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VI3um Beleit Vom Aerausgeber
;F &ö ei n | Q Dror D:, RKopenbhagen: Wie UU

teılte KÄıerFfegaar ber Zutber?
28an Prof. D Zürich: xamann un Zutber

rıeori ar  / ]  1C, theol des., rIen SIIC
mufikaltjichen BGrundlagen 2 Zutbers eu  ere 5S

n „Aauptpaftor D., amburg LETE
thers Deutiche Miene un Sie Rechtfertigungslehre 17

ADerlage: Yrotenbeifpiele 3umM Mutrfage von }  1C, e  ar



Sum Geleit
er Xabrgang des Auther-Kahrbuches erjcheint nicht mebr dem
Yıamen OPS bisherigen Derausgebers: Kontiftorialrat Dror HU:
Iius Hordan 7 nach Langem, ichweren D eiden I 5. Dezember 1928

beimgerufen. YWas UNs der Zuther-Gefjellichaft jeit ihrer Begründungals (tellvertretender Vorkigender gewejen HT, Dat der or{tand ı Yrach-
ruf Deft OPS Hahrgangs }929 der Vierteljahrsseit{chrift „Zutber”
Ausdruck gebracht. iler gedenfen IDILr TDantbarteit dRer Beftaltung, die
Oem Hahrbuch Sabhren gegeben Dat. Yal:: IWWDAar Feine leichte {urgabe, IDIE
jie Hordan ıN eriren Hahrbu umriß, „OaS, rür Zutber un
Zutbers XYDert uns g  —..  ufDers ADedeutung 1 emfiger Sorjcherarbeift ı ÖRr
OPS BGelehrten erarbeitetr HT, Hun ber Öen RKreis Dder Sachgelehrte Dinaus
weiteren Äreifen vermitteln uns 1o Gemeingut aller erer
machen, Öte ernite, gerftige Mrbeit noch als CIn unıchagbares But werten“.
YWDie Hordan 1e)e Aufgabe; die in den Ynflationsjahren durch wirtjchaft-iche SchwierigfFeiten aufs außerite r{ichwert [DAL, erfült Dat, zeigt e  en
CIn UÜberblick ber die Vorträge uns Ybhandlungen, öte Öfe bisherigen Mabhr-

Ynlehnung ÖTe bedeutfamen Gef{chehniffe DOr vierhundert Habhren,
der Daritelung der geiftesgefchichtlichen Yiachwirkungen Zutbers, ÖRr

Verwertung ÖPet Sammlungen ÖRr Zuther-Zalle Wittenberg uns ÖRr
Zutber-Dibliograpbhie gebracht Daben:
79739 Dr AKudolf Euctfen, Weshalb bedürfen IDILr Zuther-Gefell-ichaft>

DIEr Hobhannes Zutber, SII ZDedeutung YNiartın Zutbers rür eine
und unjere Zeit

IIr Kudolf Eucfen, Zutber uns öie geiftige Erneuerung ÖPS ÖPeUF.  s
en oltes.

DIr Arnols SE erger, Zutber un ÖRr en  e Staatsgedanfke,Dr tto Ziemen, Bedichte auf Zutbers ((Fefo]
SIr ultus Xoehmer, Zutber im Vaterhaus, VDater{tadt un

VWVaterlans.
IIr rn RKrofer, Zutbers Tijchreden als gefchichtliche Jue
“yulius Hordan, Mus den Sammlungen Dder Zutbherbhalle.



1920/23 TI einrich Xoehmer, Zutber un ORr esember
TIr Daul KRaltoff, TIAS neugerfundene rigina der Verdammungs-

bulle VDOoM 35 unı MM
Org Buchwald Fine Demerkfung % Zuthers YWorten bei der

erdrennung ÖRr Xıulle
Lic BEimanuel 1ir Zutber un YiteBiche

Hulius “Kordan, Zur e  24  e ÖPS Zutherhaufes nach 15064
JII Z utberwohnftube.,

1922 IL av Xoethe, Zutber Worms un auf der artburg
Ziegmann, Zutber auf ÖPer artburg

Semanuel irıch, Zuthers Rechtfertigungslehre ber ant
Delle, /utbhers Septemberbibel uno eine eu  en Zitate Aaus

ÖR Yieuen eitamen bıs 1522
Sultus Hordan, Zur €  1  ( OPS Zutberbaujes nach 15064
IT Aiterari{ch ezeugte Erinnerungen Zutber, Sie erorma-
tion un> Sie Univerfität.

3923 SIr u  AD Xoetbe, Zutbers Septemberbibel,
Dr Daul Raltoff, MVDer gefchichtliche Ulrich vVon AZutten einem

Verbhaltnis ® g  utber.  al
ZeOWIE MDelekat, rı voOnNn uffens Charatkter un Dedeutung

AT jeiner NNeren Entwiclung,
J924 Dr arı oll, YDas Fonnen IDIE für die Lreugeftaltun unjeres

evangelijfchen Bottesdienites von Zutber lernen?
Mulius Smens Zutber ÖRr g  D  Iturg un YNiufjikant

Dr Wilbelm tolse, IIC gZage OPS eu  en Bauerniiandes
Zeitalter ÖS ADaquernfrieges,

192 Daul YLtHaus, Zutbhers altung 1811 Dauernfriege.
einricCh Aoehmer, Zutbers sEbe
SIr einDo Seeberg, Zutbers Unfchauung VonNn Beijichlechts-
eben uns Öder DE uns ihre GE Stelung,
Dr Hohannes g  Da  utber, SINE AHachtommenfchaft Miartın Zutbers,

ÖP$S Kertormators,
SIr eel, Zutber un die ule feiner Zeit
x ans von Schubert Keformation un UMAaNISMUS,

VII



DIE Daul Hoachimjen, OC1 CO  S, SEine Unterjuchung 3Ur ei-
{Tesgefcht ÖPS DUMANISMUS uno ÖRr Aeformation.
xans ScHmi1dt, Zutbers UÜberfjegung OPS Dialms
TIr YWalter Ariedensburg, JII Herormation un ÖRr Speierer
e1HStag vDonNn 1520

Dr Sunct YWie lauten ÖLe orte, ÖTe Zutber beiı ÖRr Verbrennung
Dder Bannbulle jprach>?

TIL ans WVols, MUus oen Sammlungen Dder Zutberballe. SBın rıe
vVonNn Hohannes Miathefius 15406

1C; JIr Aanns Kuchert, Zuther-DSibliograpbhie 7925
J927 TIr SESICD E  enbagen, DHeiträge 3UFr 31al- uns Wirtichafts-

Öer YWittenberg der Herormationsseit
Dr Hulius E  ingDaus, er und anf
Lic Dr einr Xornfkammnm Kenatfjancemp{tiE er un Aohme
Lic TI anns AKuückert, Zuther-DSibliograpbhie 19206

YWaDhrlich eine VEeICHE Sule, ÖE bier VELEINIGE HT, Sie Oent Hahrbuch
anerFannten Dlag der Yiteratur der Zutberforjchung gegeben Dat, die ibDm

ILAnNdIG {Teigenden ZejerFfreis gefichert bat nier Dank unsd eoOenNTLeEnNn
bleibt dem. Verewiaten, Öer reueiter ingabe dem abrbuch 1e)€ AXabhn
egreite bat

Hordan Dat aur feinem Äranfenlager nNOocCH O)weren mersen ÖE
erausgabe diefes Hahrganges vorbereitet. Der Yustfall CINIGELr IDmMm
ficherter YUbhandlungen ÖT Veripatung 3UC Oolge, 37082 der Nun 0A8
abrbuch er  eint. TDIie Zutber-Dibliograpbhie yoll ı Öem nachitenanIDIE:
der aufgenommen werden. JDr Vverdötenter bisheriger Aearbeiter, Aiückert,
Fonnte i1e nach UÜbernahme ordentlichenur nicht mebr fortfegen.WWır ino ıDm rur jeine Miühewaltung aufrichtig antbar.

Schließlich gilt umer an mwiederum Öer „YVriotgemeinfchaft eu  er YDif-
jenfchaft“, öie uns Ourch ihre Unteritüßgung öfe Zerausgabe Auch ÖLe{Ees Ban-
OPS ermöglicht Dat,

amburg, den < Suni 7929 no

188|



AWDie UrfeiLie RierFeaaar itber Lutber?
Von FEOdunuard BGeismar-Ropenhagen

a Zeitf jierFfegaar MIMELr größeren Einfduß auf Öie
deutiche Theolosıe ausubt un inan antfanat ver{febn, OAaß
terFfegaar auf eine je  andige ene Zutber erlebt bDat ber auch
von ıbm Ybitand hat 47 vVonNn außerordentlicher e

OEUTUNG gdewejen, dagß Asobhlın jeinem großen Auche “ und FTlieineren
Ybhandlungen ÖAdsS Verbhaltnis swijchen jierFedaar un Zutber behandelt
bat ber dennoch rehlt uns einNe erı über den 1alod swijchen Rıerfe-
AAarı uns d  Da  utber, den IDILr jerFfegaards Tagebüchern uns Öden letzten
rıirften treffen SEine üÜberjicht joll bier gegeben werden; zuer aber
wolhlen IDILr aller urse Ö1e Tagebuchaufseichnungen Aaus den YHugendjahren
anführen, Öfe von Zutber handeln

Der 1erfegaard un g  D  utber
m UNgemeinen 14{7 ÖIe Betrachtung Ole, daß Zutber un Ö1e Xeformation

der Andiıvioualismus 41n 1 BGegenjage em Öbjekrtiven, ÖRe1 Bejellichart-
en 5 Xisweinlen e jerFfenaagrö der $ich noch nıcht von ede rrei-
gemacht bat daß diejer HAndivioualismus den gEMEINCH annn unmöglich

aber Fann auch Zutber als den Ropernikfus ÖPS religi07)en Jebens an-

feben S Gleichseitig Dat Rıerfegaar als eine SEigentümlichfeit Öder Xefor-
MAatiiOn angejeben, daß jte Öem urjprünglichen zurucfehrt 2 daß {1e den
inbaltsentleerten YWorten iıbre urjprüngliche Aedeutung WIeDder gegeben bat
(namentlıch Ddemnm OÖOrfe „Glaube”), un daß j1e Oie Zebensprobleme
groößerer 1ere erfaßt bat als ÖRr KRatbolisismus, C

Andsefjen iteben teje Ausfprüche aus Rierfegaards Hugendseit Feiner
IIN römiijcher Bandzifrer un Seitenzah 11ın OÖie Werfke O1—I zıfiert mi1f römijcher

Aandziffer, großen lateinıjchben {bteilungsbuchttaben und Ytummerzahlen O€ ANusgabe
der Daplere, m O römijcher Xandziffer ind Seitenzahlen OÖie Galtere YNusgabe Der Dapiere,
mit meın FIQTNIES RierfegaarOwert, Oas leider nicht uüberali in Dder deutichen Ausgabe 3zitiert
werden Tann.)

KRierfegaards Oogmatiı  e Anfchauung ibrem bijtorijchen Zufeammenbhange, T,
3) 93, I1 A {1 223, 289 134, 328 IN A



wejentlichen Verbindung mit einent pateren Verhaltnıs Zutber. Un S10
ICS eigentliche Verbaltnis ver{tehen Fonnen, muyen IDILr die grunölegenden
gOaniIen in RKıerfegaards Auffaffung ÖP$ Chriftentums wiedergeben, als
anfind, ficCH wirFklich 1it Zutber beichaftigen
KierkegaardsAuffafjfjung bes€briftgntuméiimjdéfe 847

Schon bevor Kierfegaar eine Mrbeit mut Öden pjeudonymen rırfen al

find, IDAr Sarüber in Xeinen, daß die Yurfafjung, 512 verfechten wollte,
öte ein3ide, die Ddem Chriftentum den Xeipertt surücermerben Fonnte, 19888 ÖRr
allgemeinen Yurfahung 1n WWideritreit er ABel ÖRr XBefchaftigun Inıt Öjejen
rirten WUurHEe 1ıDm Flar YWenn ÖAsS Religiöje mebr als eine Versierung
ÖC$ Y ebens eOeuUTEN (©)  e, Ddann Mußte afes: Jeben ÖPS en  en ganszlich
umge(talten; und Wwenn oft rür notie gebhalten a  ( eine Öffenbarung

einem beitimmten Zeitpuntft in ÖRr geben, Öannn zere at:
ache den Sınmnn, daß ÖRr Mientch von run aus umege  Amnen werden ©  €, IS
daß Öder en der edocentrijch gelebt a  , anfında, jein g  eben aus
Ottes in Cbhri{tus geosfenbartem ejen chöpfen Welchen Sınnn Sie
Öiffenbarundg on{t haben? SEine foIche innere Yzeuerfchaffung inner-
lıch als ein ichmerslicher Droseß, e1in Ubiterben ÖPS inneren Selbites erlebt
WerDden. War dIies Cbhriftentum, Ddann ab offenbar NUur wenide WAaDre
Chrijten. TIAS les IDAL durchdacht, als anı Schlufie ÖP$S Hahres 845 mnmıit
ÖRn legten pjeudonymen Schriften rertig IWDALr. Magegen ermeiterten eine
eignen Erlebnijje, namentlich wahrend Öder CECorfar-Febde, eine YMurrfafung OFS
Chriftentums derart, daß 1DM Flar WUrDde, daß die innere Ungleichbeit S\DI-
icen Cbhriften un Ycht-Chriften auch im Außeren ein gegen]agliches VDer-
haltnıs mit {ıch rühren mußte, 19 daß fomwobhl innere IWwIeE aqußere Yeisen 0A$S
Y eDen OS Chri{ten Fennzeichnen, weiıl rI T 2

tierfegaarös Mufrfafjung ÖPS Chrifientums IDAr 3 ÖemMm Zeitpunfte nicht
asFetijch; dachte tich, daß ÖRr CDrift, nach ÖeM Inneren Ichmerzsvolen ru
em Y eDen in den IröyNhen Spbharen mf der Yurgabe zurückgegeben WUrdEe,
„ fid) auf einmal abjolut 31 dem. abjoluten C108 uns elatıv ÖemM velatıven
2108 verbalten“”. Diejes durch ÖdS Bottesverhaltnis revolutionierte rdijche
Y eben nannfe terFegaard „Die Wiederholung“; er alaubte, jte erlangen
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rFonnen, jebnte tich danach, ber nıcht in ınr YDenn yicH trotg,befit
OAd3u verpflichtet rüblte, eine Mrt vVonNn OTIFrAafi  em Erwecdungsdien{t der
entartefen Ebhriftenber auszuüben, Oannn mu VOLr Hen ingen nach
einem innerlicheren Bottesverhaltnifje itreben. chon beim MAusarbeiten ÖRr
pfjeudonymen rırfen entdectt, daß ÖRr Weg der „Wiederholung“
durch e1n tierinnerliches Yneignen ÖRr Vergebung Dder Siinden rübhren nußte.
ber dlejen Weg geben, IDAL 1Dn unfaabar ichwer. g  eider 11nS IDILr niıcht
11 tandse beichreiben, WwIe ÖRl „Wrabhl ım Teijche” aqustiab, der jeiner
ichwermütigen Afiur jo ichwierig machte, Sie Verjoöohnung zı erleben. In
diejer bejonderen Zage ‚98)800) auf Zutber aufmerfjam, als ÖRn einsiaen, der
iDn weiterführen FTonne. Er ang Öar q Zutbers DPredigten jeiner
eignen Erbauung ejen 10) SEr las Y indners Yuszüge aus Zutbers erbau-
en Schriften, Band VII u VUIL in einer danıjchen überjegung von Horgen
TDiteo. 11)
T) A geängi{fiote ew1  en un öte ergebung ORr 8ünbén.

RKierfegaar noe bei Zutber, IDAS jucht „Deine Zinden {n dir ÜL:

afen“, 0Aa$S {} der Seldruf Ver Drijten, Öer VDOoN einem Beichlecht Öen andern
übergeben WILS; 0AS Lie4it iın ÖRr Drediat vVo J onntage 1 rın
tatıs, einer Prediagt, aur Sie Et jpater wieder zuruücfonımt un als eine ebr
„tüchtige rediat” lLobt. 12) Wenn ber Zutbers VerFündigung von {o aroßer
Aedeutung rür Kıerfegaars geworden 1 {o berubt ÖA$S darauf, daß Zutber
feine Xube durch den Rampf miit ÖRr Unfechtung un ihrer Ung4it
Dat; jte bat er eiDas „tumultuarı) hes“ fich.13) jerFegaard hatte ichon
die Überseugung GEeEIWONNEN, daß PS Feine Gewißbheit in e3ug auf Sie VDer-
gebundg der ünden gäbe, außer einer „befrümmerten“, 14) un daß Sreimütig-
Feit „OTEe SreimütigFfeit ım Bericht“” HT, „WAS 1a vorausjeßt, daß erz un Be-
dantfen UoNn ÖCnı Bericht durchdörungen ft'nb".15) In Zutber findet Kierfegaaro
enolich einen Mienichen, der ım Fongenial T 1m Veritändniffe denen, daß die
„Vergebung ÖRr Siunden“ jomwobl die ABefüummernis wie DAS Bericht enthalt;
un vermeilt wieder uns Immer mwieder abe1, Ddaß bei ÖRr Lutbert  en
ZeDre von Dder naDe immer auf den KRampf OR$S geangitigten Bewijjens 2

10) HA 192, 612 11) 1828 12} 664, IX A 482 13) VIA 108. 14) E
N FE
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Fommt 16) O48 ÖRr Yneignung OIC)ES 1 Vvorörındat 17) Ya bat terfe-
auch gefreuf daß Zutber ÖS A1lS vVon ÖReM Drautigam un Dder au

nicht NUur auf Öle Rirche anımwvende jondern auch auf Ööle . tebe Cbri{tt dem
Einselnen 18) MiICjES jubjertive, OTE Yneignung durch den ampf, 1{7 o CIGEN»
tümlıch rür Zutber Gegenjaße ÖeM „ervorbheben ÖPS objeFtiven „Der
Sopbiften, Öte IMMEer von den Sarramenten plappern, ber nicht vVomMmM Blaus-
ben iprechen“ 19) YWDo Nan den Kampf ÖOPS ewijjens und ÖE ABefüummernis
vergißt Dat Zutber mißgbraucht Miejes Durchwobenjein vVon Rampf
uns ABefümmernis bemwirtkt auch, daß ÖIr Vergebung ÖdeRer iunden nich mT
brauchen Fann, als OD f1e Öle SErlaubnis z3u M Sundigen IWAtE 20) IIC NOr-
erungen ÖPS Chriftentums Läßt Zutber nicht verichwinden; Dat Zutber
nichts ÖS q  en einzumwenden; 1111 Begentenl er wıl NUr, daß O1 el1g-
Feıit nıch avon abbäangıa gemacht werde,“*) uns Saß nicht elauben jolle,
daß Öie Drohungen ÖS Gejeges vermandeln Fönnen

SSeine Mieinung 7 wWwenn Ole Seligfeit OAdVON abbäandig gemacht IWDIr>a Ddann
T ÖAS eje un urch ÖAdS Aore IDIr Dder en 311 Streben gefrieben
Wenn der laube HL, Dder er1öft, Öannn ö10 1Dm e1in Streben, ÖAS durch Öd$S
ute bervorgelockt 1{1

Yuch ÖIeJCS sentra Zutberijche, daß Drohungen ÖPS Gejeges Uien-
en nicht verbeiern, Datte RKierfenaaro ÖRr langen Xeichtrede ent-
wicrelt. 22)

RKıerfegqaard Dat $ıch Ddann auch OÖAdS inner{te Yiotio Öer olemt
ö1 Werfk-Zebre ÖOP$S RKatholisismus angeeignet; auch 1DM HT ÖRr Bedanfke
Ö4 erdien durch errte eg serf{toren© TIr wed ÖOPS Verdienites 141
gerahrlicher als ÖRl Ybmwen ÖeS „Semutigen Ybichlages“ 23) „Wenn 19
Ichmach i{T, rallt eiInNeMN leicht, ott gegenüber Ichmwach jein ber

1o ein TeufelsterI HT, der fich beberrichen Fann, Öannn MIr allzuleicht
jıcH wIicChtie 74

Trefrends haft Zutber ı Dredigt über öte sEp1itel Yzeujahrstage GE»
jagt sEben{o wWwIie der SErbe nicht 3U arbeiten braucht, den elg C

reichen, denn er Ur jein, ebento 14{1 11it en YDertfen OS Gläubigen; ıe (ind
Ubungswerfke. 24)
16) VII A 192, IX  > 427 X3 A 3206, 225 339 X 64— 65 465 Xaß 230)
18) X z 231 ı 9) VII 317 <0) D 197 21) XS A 323 < 1 155 A
val X54 218 24) IX  > val XSA 495



I1 Yvta € Drı4fi1 L IMN Y eiden

Un Ddenm Tage, ÖRnı jerFfegaar OÖ1le Dredigt ber Öie 30 Yusjagigen Hie4t,
hreibt jein Tagebuch: „ Zutber doch der Mieniter aller Yiei-
GE 25) Wenn nNnun TeIE Dredigt jorafaltia Lieit, Oannn ntdecrt Man, daß

nıcht NUur Zutbers ede ÖOM Blauben un ÖRn Kampren E, ÖE
jierFegaar begeiuitert Daf jondern auch daß Chrıftus ÖE ereinigten Dinaus-
jendet d eidsen un Verrfolgungen

„Wer e1in Fı jein wl ÖRr ErIWDAGeE jıch 'reı OLS, daß 111 Ver jeiner
YVDobhltat Treue un Verdient Wersde Undant VerdlenNen Aarum 11n auch
jebhr WwWeNIGE rechte Drifien Ta Gar IDIrD ein andrer Mienich, CIn andrer
Beichmack aus en ritterlichen Blauben, OAß ıDm) nicht wohl obhne
Zeidsen T, uns &leich wiseruinNNLICH ler YDelt lebt Ogß g  u4{t bat arınne
jie g  eisden Daft Saß dlejem gGanz3ecn S eben Seins uns ÖdPS erbens GAr be:
GIELIG MIra 1eh, ÖA$S Ineinet Daulus Ödd jaat Ach bın ÖRr elt gerreu-
3101 10 INIL Öle YDelt gefFreusiat TIAS 1{7 nıchts anDders denn Nler
Seindjchaft auf fich aoen un 1el Öfen nach Ddem ©8 un Kreusz jenden H

1eje eOL ÖOM Kreuse ÖI Öle Llutherijche 1ır vergenen bat ÖC Fann
man bei Zutber jelb{t nden; OA$S Kreus 1{1 OÖAd$S Kennszeichen Öes en Cbrı-
iten TIAS CDrijfentum 1{1 0ÖA4$ Wort Öe3 Kreuses; 26) g  utber FTann nıcht genNug
einjcharfen, SAß rür O10 Zebhre leiden muß; ÖIie YDelt Daßt Ön Chrıjfien;
IDIE 11717 sEvangelium erbebt {iCH CIn turm überall ÖOA, He1us InNs Schiff
gebt 27) Dabher Fommt P daß Zutbhers Drediat VOrIDALTIS bringt 28)
19, Zutbers ede om Kreuse Fann jodar eimas felbi{tquäalerifches an yıch
en 29) Unjerer versartelten Chriftenbei CS ebr Aut wenn der

farrer manchmal antfatt je % 1  n, von Zutbers Dredigten VDVOL-
lejen VULrLDE SEg DUrDde DIE CINEe atıre über Öie beitehende Chriftenbeit
"lingen, ennn Yiyniter ODder Yiartenjen eiIne Olejer KÄreus-Predigten vorlejen
1rden 30) Dder Fonnte e1n ZBuch mı Zutbersitaten berausgeben; OAMII£$
MWUrde 1A4n ÖS BeredeÄZuügen {trafen, daß RKierfegaard der Übertrei-
bung beichuldiate, DenNn vVDonNn den eiden um CDrifit wiılen pra31)

“ Hedesmal Wenn Kierkegaard eine polemifche Einitelung ur Zutber be-
25) 642 <6) LA 209, I 394, IX  > 78 1 32, XI 440 27) D 109, AL 651
X2A 220, 263, X1A 314, 370, val X1A 303 %8) IN 541 <9) XS5A 125
403, X2A 382, XSA 533. 31) XSA 1247



itatiat 1e rreuf ıDn augen)cheinlich Zutber WEeIß, daß NUur WENIGE
wabhre Chriften 01bt 32) {tellt aDIOoLUTE Gegenjage bafßjen—1eben, einanDder
gegenüber; 83) OÖLCe hriftliche Situation, inan Init hrifflichen
andlung an9adle mMacCht. Von Oiejem BGejichtspuntkfte Aa1is betrachtet 41
Zutbers sEbe rür Kierfegaard eine FHILICHE eldentat 34) YWas ÖRr Dredigt
ber den xirten VoN Öen Yiretlingen (Tebt gefrof{t noch einmal E
ru werden „OAs Daßt 19 TAan3 un Ödamnn 1{1 OeLt, ÖPt gejadt bat ein
Deritorbener”. 35) RKıerfedaar bDat auch emertft, Oaß Zutber OAS redigen
den Rirchen nıch leisen MAad, inan jole draußen unfier den Yeuten predigen.
TIAS Dalt Kıerfegaard reir, weınl ibm Ograuf anfommt, daß Od$ Sonntaglıch-
rezerliche abzsuwebhren 1{7, ın ÖOAd$S Chriftentum ÖRn Mientichen tel naber auf
den eib rücen die YUtaglichkeit ÖPS ontages. 86)

JILE Syn vVO na un Yıa  olge
Durch Vertiefung 1eje beiden =zeiten bei g  G  utber, Öle nNade un Öle

Zsachtolge, gelanat Kierfegaard ergentümlichen yntbeje, Öle man
noch nicht genugeno bemert?t bat 37) RKRıerfeaaards eOanTien ıber Ö1e emenn-

ÖRr eiden CDrifti baben ınren ohepunkt erreicht dem eOanien
Ööle GleichseitigFeit 111081 em leidenden eiland jeinen Zeiden, IDIE der
„Einübung 1177 Cbhriftentum” dargeitellt T Indefjen OomMmmt: ÖRr SEin-
{icht obwohl diejer Bedanftke eine Bültigfkfeit bebhalt, 1° 1{7 auch wabhr, Oß
jeın Q©o8 öte Verjobnung HT, uns daß als Verjöhner dem. Drıjfen 1  ’ un

jeiner Verjohnung Fann ICh ıDm nıch aleichen
JIAS WMiıttelalter mit jeiner Yurfaffung DOoN Chrifius als Vorbils uns mit

jeinen Ichonen Eifer, IıDm aleichen, 1{7 IWDIE Öer JSüngling, ÖRl 3U 1 Zugreifen
bereit 1{7 ber z€ er 1A1 WIr>, j€ großer 1{7 der qualitative Unterfchied
wijden ÖOeM Hdeal un ÖCmM Yienichen, Öer iDm gleichen will. Dabher be-:
Famprte Zutber dlejen allzı großen un glübenden Eirer, ÖRt rı  118 3U M
OÖOrD1LLOE nmachen MWo  , un ım{o deutlicher hbervor, daß ÖA8 WVorbils
mebr als Vorbils namlıch ÖRr rlöjer 1{1, Ödem IDIr nicht gleichen Fonnen, Dder
NUur uns belten Fann 3Zulegt betonte OÖIeS 19 (tarE daß ÖE Yurfaffung vVon

32) IX A 274, val SN AT 376 33) b Eı 396 S4) X<A DU XS A 219 XI 442—43
35) X1A 370 %) IX A 39, VIILB 85, 1  9 A  > 334
..17) 132, 154, Z 207, {N 294 I, torberedt HOS D 119



Ebri{ius als Vorbils beinabhe verichwand als PLIDAS allzı erhabenes TIAZ
inNnan ber niıcht un

tejer Bedanfke, daß Ö1e Jutberijche ZeDre vVon Öder na SDAaMit Ver-
bıindung eD daß ÖAs WYNiannesalter P1Iin droßeres Verftandnıs von der NmOO-
LichTert bat en Vorbils gleichen Fonnen, Dat offenbar ungebeuer befreiend
auf Kierfegaar: eingewirkt un ODELEICN verborgen wach{t diejer BGedanfke,
un jeinen troben agen CL bejonders hbervor sEbe IDIE ın wWweitfer
verfolgen, müfßen IDIE darfiellen, IDIE Kierfegaar. einem amp GeGEeN
den edanfken, ube ÖRr Vergebung der iunden 31 nnden, alto 211
Rampf un Öle Wiederholung, um Öle erzeıit S48 rliebte Au wirflıch

geuiigen Durchbruch, der ZUr Solge qa  \ daß Öfe Franfbarte O)wer-
Mut zeitweije Yich aufflarte $Fin DAqaqt Tarye icheint iDm, Ogß ÖA$ Wunder-
are jeinem g  eben Z3UF Wirfkflichfeit gemworden H2; aber e {ıch Deraus,
daß eiInNe Taujchung IWAL.

Mayeden bat bet diejem Durchbruche erlebt, daß Öder „Wiederholung“ 1o
tere uns inten{jive g  Da  eiden vorangebhen, oaß äan ÖeM g  eben TAan3 entfremdet
HE, WwWwenn 1an öie e 1 ott erreicht 38)

„ IC nebhme alıo A daß jemans Öen ungebeuren Blaubensmuft gebhabt bDat
wabhrbafttig glauben, Oaß otft jeine unode bucht(tablıch vergejjen bat

WMut den Faunı sehn er Generatıon aufweijen Fonnen, diejen wabhn-
innigen Aut nachdem 1An CINEe are Voritelung VDVonN ott Dat, Öannn 30
alauben, daß ott buch(täblich vergejjen Fann DMoch nehme ich alto
YDas ann> Yıun HT alto Yes vergejen ber binterlaßt denn Jar Feine
pur?, ÖS Deißt, möglıch jein, oaß CIn Menich nun OA3u Fonimen
tonnte, init der Sorglofigkfeit Hünglıngs eben> Unmoöglich!

WWiıe möglich jein, Oaß Oer, Dder die Vergebung jeiner üunden Gc
elaubt Dat un x jein (©)  € n yıch erotijch verlieben>=“

ÖRr Zeit alıo, Rierfedaar Öle „Wiederholung“ rleben ()  e, GE
wabhrte CL, daß Öer RKamprf mit ÖemMm Drabl iM ‚eitche, der DOTrAUSKHEARNGECN
IDAT, iIbn alt gemacht N0 VOonN aller unmittelbaren Zebenstreude losgerijfjen

ME Vergebung Dder üunden IWDAr rür ıbn mit les durchorıngenden
nneren Jeiden verbunden, uno® diejen Jeidsen rübhlte yıch 19 ungleich 11f
Hen Yienichen, daß, Wwenn er, men})chlich gejprochen, alles O0AS, IDAS wußte,
38) V 663



jeinem ganzen “Sammer geltens machen WUrHEe, DdAann IWDUrde angejeben
wersden als C  / ÖRr Hen andern Ööie Areuse aın Z eben vauben wolte;
mebr IDIrS ÖemMm eisen OÖP$S ruien DAs omen ÖAd$ wejentliche, dgß
Iympatbt leiden muß, ıwenn O48 Cbhriftentum geltend machen wil und
en muß, welch unerbittliche Aorderung OAdS erben itellt 1o CIn
Chriftentum 1e IDIE Braujamter aus

nier ÖRr Z ait, ÖIe 0ÖA$ Verlangen der Yiachtolge em Sinne IDM auf
erlegt ın CLr um, un diejem infen ÖS richtige Verbhäaltnis
31  en oldae un nade; un rormt ÖRr eigentümlıchen Be-
trachtundgt, daß 0A4 YNirttelalter OÖ1e RKindheit daritellt ÖE A1LUD laubt ÖE
Lzachfolge Fonne gelıngen; utber bDat erlebt OGß OÖLPS ein Finölicher tand:-
pun HL, un deshalb rannn ÖE 1nNA0O8 nıcht entbebren; OMI H1 d  D  utber PiINe
Öer größten Beitalten ÖRr Keligionsgeichichte pater Dat TeJe Ynıchauung
CINe deutlichere BGeitalt einem Dewußtijein an  Y  N  cn 39) Zutbers Zebhre
(8211} aubden 141 Ö1e Keltgiofitat algs Yiannesalters

„DIieE Keligioöfitat OPS Miannesalters 41 108001 CiINe Votens bober un gerade
deshalb Aaran erFennbar, daß {1e tich e1in Aa91011 länger DoN eın Hoeal enf-
ern YAndem ÖA4$ 4ndIVLOUUN YiıchH entwicrelt IIr oft ıbm
unenölicher tich INMMELr Dveiter vDon ott enfrern

ITE I ebhre DVOonN ÖemMm Vorbilse Tann nich nebr Öen eriten Dlag e1In-
nehmen Zuer{t Pommt nun Dder Glaube, CDriftus als abe JIAS “ deal WILS
19 iNs Unendliche erhobht Oaß all INeIn Streben Yiıch rür mich C1in finn-
O7e8 Yılchts vermandelt, em OrDiLOe gleichen ÖE Meinung 1{T, Oder
e1Ine MUrt gottesfürchtiger Cher3, obmwobl ICh reölich re

TIAH WIrS Oaqdurch ausgedrückt, daß IcCh CIN31IG un allein ıiM auben rube.
YY bat Zutber volfFon men eCHT, uns 1{1 ein endepuntkt Öder SEnt-

wiclung der Xeligio4fitat.
er 0A48 Miigverftandoliche der Keligiofität unjerer Zeit 41, daß

Brade Dden Blauben 3 Innerlichkeit macht Saß eigentlich vein AausSs
GeDT, dagß ÖCM. g  eben tgeitatte WILO, ficCh nichts ÖLr nıchts weltlich
311 geitalten, unsdaß ÖPS au  ens eine Verficherung ÖS Bla
bens jubf{tituiert .

Fs 1{} ÖRr rn OS Hünglınas, ÖRr Yluds ona tide damit anfanat, em
39) XZA 207.



ea gleichen wolen; Öder rn ÖS ltevren beitebt Arın, daß orn
auDen erit geltens macht als MAMusdruck OPS KReijpertes VDVOLr ÖR qualitativen
Unterichtes wijchen all jeinem Streben un ÖCn Adeal SIAS oODderne 141
Spiegelfechterei, 1INOeM inan den Blauben INELr fingierten Hnnerlichfeit
vermandelt HH

SIIPS TChema VAarııer Kiıerfeaaar jeiner ganzch )pateren J ebensentmict-
lung adurch, daß Öte Stirenge, Öle enthalt mebr unNO MeDr O1 VDEL-

Orangt mwenDdetr $1ch terrFedaar {hLießlich Zutber, IDIE M  —.  utber Feine
andere Kettung abh, als ÖRn Mpoftel “Sacobus abzufchaffen, JO mu Rıierfe-

{ich Zutber wenden
wijchen der eriien Yufseichnung diejer yntbeje 17188 ÖRr eigentümlichen

YMurrfajjung VDonN Zutber un ÖPt ausfübhrlicheren elle, Öle IDILr ulegt Iiftert
Daben, treiten WIE verichtedene XHemerkungen, Öfe gemwijfjermaßen den Be:
anfen affompagnieren m vollen Unı HIuß Zutbers doppelte Xetrach
fund DFI{TU8 als abe und als Miujgter 40) (in Dder WVorrede der Doftzle)
Wwarnt jerFfegaaro {icCH VDVOLr einjeitigen Starren auf CDriftus als
Vorbils 41) n entmicrelt Oaß OAS Vorbhils auf CINEe andere Weye benußt
wmersden joll als Zutber {ich gedacht bat namlıch A3U, den DYreis ÖRr Bnade

Ö1e obe ichrauben, 11 den rechen nailauden 1n Saume Dalten 42)
SIAS IWDIrd Oannn ÖR ent{prechen, 1IDAS Zutber über OÖOAS Bejegt jatt 43)

MOoCH SUCUCC Zutber Zutber {agft Oaß der Mienich, wenn OAdS eje IıDm
richtia verFündiat MIra jein SPlends nerkt und Öannn IDILrS erbittert auf
ÖAsS ejes un gerade 0A48 verurtenlt IDn SIAS 1{1 gan3z richtig TIAS eje:
n11mnı ganz un JAr gefangen, nicht dAqdurch, daß gegen zeje elelau Jene
wirfliche unsde Mienichen weftert un richtet, NC, macht IDn VDEL

zweifelt, TAaNı n> GaAr, 311 CiINeMAufrübhrer ÖAas BGejes, von dem E tich
OoCh nıcht losreißen Fann alto 14{1 gefangen

ABei ÖRr rortgejenten MArbeit biermit, OeM. RKernpuntt ÖS Chriftentums, 61bf
Kıerfegaaro Zutber ÖRr Unterfcheidung Xecht, öte er Dder Drediat über
en ünalına vonNn Yıiain geltend macht Oaß OÖAdsS SsEvangelium uns nicht lebhrt
IWAas IDIE tun en wie 0A48 Bejes), onsdern woDer IDILr Ööle ra Aa3u neDmen
jollen, OAd8 tun, WAas IWDILr tun en 44) IIC einjeitige Aervorhebung der
Yiachfolg Tann Selb{tentzsündung verurjachen, WIeE ein RKorper. jebr

30. 41) AA 246 12) X?A30. 43) X© XxzZA 219



ne éotiert; er ruff der rı ött 3  +  o aß MIr 3eif; IO 14{7 die Zettlich-
Feit die ÖRr NADE; darın Kube; HNUur IO Fann e1In AaUinNer Menich in Dem
Streben ausbalten, immer durch dıie NAaDOE geifarft er welche Beduls
Muß OoCH ott 11t Ödem „Streben“ eines ten  en baben!

ber ıwpIe rICHtIG diejes Zutberijche auch HT, 1o 1{1 dennNocCh wabhr, daß in
unjrer Zeit Sie achfolge als OS ötalektıjche omen 1m Blauben hervor:
gebhoben werden IoH: on{(t MWIrs OÖA$Ss nıcht gejichert, worauf VOL allem
anfommt, Oaß ÖRr Blaube ım Verbhaltnıs einem Streben itebt 46) Der S>  DE
jammenband 1{7 eben Oer, Oaß S1e na Sie Sorderung der achfolge chärft,
wahrend 51e Sorderung ÖRr Yiachfolge OÖA$S ADedürfnis nach nNAaOL icharftf 47)
er 1{1 ö1e Sache nıcht abgetan Inıit Dder einmaligen nade, denn ICH weiß 1,
daß ICH, na  em ICH die NAaOEe betfommen babe, jie mwieder un immer wieder
10 brauchen WEerde, Oqß ie Sorderung nicht erfüle; deshalb bedarf ICH
wIeEDderum ÖRr na meiner Ynmwendung Öer nNAade. Ya Fann wobhl
Paum wabhrer un demütiger qusgedörückt versden als in folgenden Worten

„Wenn ICh öie chri{ftliche olfommenbeit beitimmen ©  e MWUrDeEe iIch nıcht
agen, Oqß {1e eine VDoNkommenbeit un Streben jer, fondern Ddaß jıe gerade eine
1ere SErFenntnis vDon ÖRr Unvolfkommenbeit ÖPS rvebens HE, un er ju{t
OAS immer tiefere edurfnis Dder nade, nıch ım Verbhaltnis 3U dtejem un
jenent, jondern unendlich DAs unenöliche Aedurfnis der na

Doch IDIE er Laßt tich nıcht ö1e8s wiederum mıißbrauchen! Ja, 0OA$ 1{1 Hon
wabhr, aber ICh Fönnte micCh beinabe verjucht üblen, agen, Oß Han arvan
erFennen tann, Ogß ÖA4S IDADrDAa Cbhriftliche Ifi U

Eg 61bt swel eigentümliche Gedankenrichtungen, S18 eigentlich einer ipateren
SEntwicklungs{tufe on Kierfegaards eOantien angeboren, Sie IDIr aber Soch
lieber Dier anführen wolen, weiıl {1e 1 3Zujammenbang mit Ddem hon @e
jagten am beften Far wersden. Mn einer 48) WIrS eroörtert, welche Strenge
dte nNAaoe Oqdurch entbalt, Sgß i1e nichts rordert, jondern dem SEinselnen
überläaßt, MWDOZU IDn ö1e nNAaOe treıbt Z Fommt tel beifer or  ein,
wIie O4 Ders wirflich 1{T, als wWwenn ÖA$S eje vorichreibt und e Lrfülung
OPS Bejeges den tiefiten Inbalt ÖPS Dersens verbirat. UnsS {ich Oagegen

siıchern, Oaß die Gnade mißbraucht Werde, mMan darüber wachen, daß
die nda VDVOoN Yaachfolgern verFündigt Vverde  ’ 49) 19 gelCHaD Zeiten der
12 #) XS A 784. E. P.VIII 254 409



Ayoftel 1n auch teilweije Zutbers Zeiten, ber jeßrt 1{1 Öder Yıachtfolger VDVeeEL-

ihwunden; ÖA$S ÖAS Unglück ÖS Chrijtentums 1eIE Betrachtung 1{1 CS,
O1e ÖAdS Dortal dem Xadikal-Anarifre auf DOAs offistelle Cbhriftentum bıildet
jie 1{1 auch, Öle jeinem Unoriffe auf Miartenjen Zeidenticha verleibht als

jeiner Brabrede Miyniter unfer Ööle großen Wabhrbeitsseugen einreibt
er{iütreute ufzszeihHnungen

VWDıe Ö1e tımme dPeS geand{Mgten ewi1ens efs Dder „Vergebung ÖRr
Siünsden“ mitElınat 1° 47 bei Zutber überDaupt ÖA4$ ersagen oment ÖPe$S
auDdens An Dder Dredigt iber den aquptmann Kapernaum bebt KRierfke-
Aqrı Dervor, 50) Oaß, der Slaube geprüft IDILO uns Nes z3u m Yufgeben
ÖPS Blaubens aqufrordert gGerqde Oannn Öie PAargdore Steigerung ÖPS Blaubens
erlebt WIrS.

„Es H1 doch vortrefflich VOHN Zutber (von deM großen 3U8 gejagt
IIC Ypoitel erreichten nicht Surch ıhre Mrbeit uns Miübe nNCiIN, imm DBegen-
teıl erreichten {1e er4t, als ihre Mrbeit un übe umjoni? IWALr i 51)

„VWenn Ö1e muftfigen un {itarfen ange werden, muß ott Öl Ohmachen
brauchen.i 52)

SEine weitere Bdruppe von Yufzseichnungen bebt bervor, 1IDIEeE Zutber rür OS
irrationale, rür den eDOorıam der nbetung Verftändnis bat SPr Dat
Taum GeEWAOT ber OA$ Wort „Hieın otf otft Daft ÖOl nich
verlajyjen?“ redigen; un wenn Zutber Öle ÖOrfte deS Zebräerbriers
ber Chri{fius „als den BSlanz vVonN Bottes errlichfeit und ÖA8 $Pbenbila jeines
ejens“ erFlären joll jaat „Diere Öorfe wolen mebr mMif Öem erzen
verfianden denn InN1I£ Zungen un Sedern ausgedrückt wersden S1ie {1nd fich

Flarer denn alle SGlofjen, uns J€ mebr jie alogjjriert, j€ fniniterer jıe
weroden.i 53) TIAS beißt, jaat zierFegaarö, {ie en 1D earıfen verden.
Much Sie Unterjcheirdung wijchen ÖRr 1tbel, die Man mit Ddem Veritand (tudie-
cen Fann, un Öer Heiligen Schrift, VOL der jıch anbetend eUuGT, bDat
Kıerfegaar emer un ipater Dder ede ber “Hac 3, 22— 25 benugt 54)
SFine  4 Tanz eigentümliche Yusjage 141 olgende 55)
58 i{T eIiIne Tan3 meifterhafte Difkinktion DonNn A  Tn  utber, ÖRr Drediat ber

%)V 661 51) XzZ2A 102, Dval X1A 394, 630, IX 433 52 676 I1 354,
X1A 3206, val. IX  > 421, X2A 120 X1A 361, Xx 315 u 50 EL 457
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O48 Evangelium DVON den g  ılıen un ÖRn ögeln: DIPL Blaube 141 obhne
Orge; IDIeE 1{1 Ödamnmn möglıich, SDAß Ste Schrift anderen telen ÖAa$s Sorgen
anpreiit> Zutber anfimorfet: m Chriftentum oreht Yich Nles Öen Blauben
un 5te Y iebe. In e3ug auf den Blauben 61lt nun, daß die orge un

In esug auf ÖE Y 1ı1ebe Oagegen 147 Ö1e orge durchaus rechter e  [
Mieriterhaft! FIAS Unglüct ber u47 Og IWDIE Yienichen gewohnlich Öle

orge unrechter en (O D esug auf ÖOen Slauben, 1° daß Öle
orge 3Zweifel un Unglaube UF H7) uns jelten vechter telle! UchH IDIE
jelten eigentlich OLE orge der X ı1ebe und IDIE alltaaılı ÖE Sorge!“

YIoch CINEe Tagebuch-Aufseichnung wersde ICh extenso anrühren, °6) weiıl
jie ÖRr Deutigen theoloaı Hen Sıituation vVonNn großer Aedeutung 141 10
Icheint CiINe Kandbemerfung 3 ÖdPer Theologie arl Aartbhs jein:

„Diefjes i{1 ÖA4S e)e rür ÖOAS Verhaltnıs swijchen Ööfft uns ÖM Yienichen
ÖCn BGottesverhaltnis:
DE O, Fg 01bt CiInNen unendlichen, treren, qualitativen Untertichtes

en otftf uns Dden Mienichen. FIAS. heißt OOder OA$S Srucet yich 1eIe eHe
aus? DEr enich GAar nichts, ott 041bt em Mienichen alles; er 1{1 CS,
Öer em enichen ÖAs Blauben a1bt U, MDiejes 147 die nNade; un ÖS Aı ÖA$S
r In Cbhriftentum. -

Subdivisio. Ungeachtet ejen, Oaß natürlich nı  S unbedinat nıchts
Verdten{tliches Irgeno CINeM erte mf e1 IWDATE, 1o WIE Oaß Dder
BlaubeEeLMDAas Verdieniiliches jein Fomnnte ÖRn Sale IWAre Divisıo
Der ÖRr Öberfag aufgeboben un IDIE befinden uns bier 1 Unter-
1a8), ommft doch Oarauf q ‚SAn  V Man 1WAGT, yıch Finölich init ott CIN3U-
en Wenn Divisio Hes jein joll, 19 WIrS ott10 unendlich erhaben, daß
Fein eigentliches Der wirFfliches Verhaltnıis 3zwijchen ott un ÖC einselnen
MNienichen geben Tann. Yian Muß deshalb genNau Aauf Subdivisio Ucht geben,
obne die ÖCn Y eben ÖPS Einselnen Dder rechte Schwung

Überbhaupt Muß ‚ebr OGraur q  en, Ö eft. Denn Divisio
ODder Öd$ Odrın Entbhaltene Fann 19 gejadt wersden, Odß Öder MYusdruck der
zeriten BGottesfurcht 1{13 aber auch 10, daß ım Brunde eCin etrug {T, Ött
fo DOoQM aufsufchrauben. Ya Fann entmweder öte Ybficht entbalten, 0Od$ KRecht
%) X 1A59



gewinnen, gAan3z IwpIie Sinem gerallt, in einer weltlichen Yniıchauung ÖPS
Jebens eben, Dder doch ÖAS Xecht gewinnen, e1in religiöjes <Stilleben
leben, obne rech in ö1e eraxren binauszukfommen.“
DerFEinfiußZuthbersaufds:eSchriftfiellerei AıerFfegaarods.

FIA der Binfduß Zutbers er4{t 11 Desember 1847 57) anfandt, {ınd „Erbau-
ıche 202en verichriedenen Beiftes” un „Taten der Y ıebe“ VOL ÖeM Yntang
Otejes Einfduges gefchrieben. Unabbangdig von Zutber Dat terFetaar Öden
Dlan gefaßt, durch die Schärfung ÖeS Hdeals ö1e ersen bewegen, 1o daß
{ie Dder nd: bedurfen. SGleichfalls {} Sdie Unfchauung, daß öte XKeue OS
Y eben bealeitet uno ım achjen L, bei ibm entitanden, obhne Oaß Zutber in
Dder XDesiechung Aedeutung für IDn gehabt Dat; 5B) un 19 auch, wWwie WDIr TE
feben baben, Ste MYuffafjung, Oß ÖIe orge uns 0A48 Bericht Miomente der
NAOEL {ino 59) te1e Bedanftfen tragen Ste ange ABeichtrede uns treten Öeuf-
Lich hbervor in ibrer Schilderung ÖRr eue 60) und in Ser sErorterung in einer
anderen erbaulichen KEOE, daß Sie Vergebung eine leichte Zürde, ber 1MmMer-
bın eine ur 4E, weiıl {1e Ste Erinnerung Ste un enthalt; °1) [ Afole
11n0 in eim zsujammengefaßt: „So gebe O11 in ÖRr Xeue Sreimut, mwieder $Pines

wolen“. 62)
Dayegen H{} möalich, daß der SEinfluß Zutbers emwir Dat, Oaß Kıerte-

AAaaro, zuer{} in Dden „Ebhriftlichen Xeden“, Dder {tarfen gervorhebung Dder
Ideale Beichtreden folagen Läaßt, die iın qusgepragtem va Verkündigungen
der Gnade 1ind 63) Un in 3wel Xichtungen 1{7 Öder Einfduß Zutbers zweifel-
168 YDenn die „KRrantheit z3u M Wosde“” ö1e unsde als Verzsweifrlung daritellt
un 5öte unsde Gegenjag ÖPS Slaubens un nicht der Tuaend jein Läßt, un

{1e den Blauben o definiert 64) „Saß ÖAd$ eigene e  / indem
14{7 un jein wIil, durchfichtie jeinen Bruns ıIn ott Ddann 1{7 1e$
der Yusichlaa einer bewußten Hüngerichaft Zutbers, allerdinas mf der B1
behaltung enen, OAß ÖRr Blaube e1in Erijtenzsverhältnis HT, der den Eri{tieren-

vVoO Brunde aus vermandelt Yioch mebr tritt das Zutherijche hbervor,
Sie Kapiıtel, ö1e Ste hochfte Dotenz der un ichildern, „Sie Sinde, über

eine unse verzweifeln“ uns „Sie Sünde der Vergebung Dder Sinden

57) VIILA 465 98 VIN LO : %) 151, 117 VIN 127—30, b1) VIII 331—33,VEl 119'‚ 242. 63) 253--344‚_ val. 909 64) Al 128, 194
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verzweifeln“ behandeln 65) er bat Öfe enußung Zutbers 1errfe-
GAaarös perfönlicher Erbauung i Rampre MIt dem „Wrahl Ln leijche“ un
1888 Öer Verzweiflung IıDre reire Fu Yuch 0A48 1{1 auf eINEe UNDVEL-

gleichlıche ene zujammengeraßt namlı der Ermabhnung OTE Tier TE
falenen 66) „Verzsweitre nNICHt ber Rückfall den vertgeben Öder Ött
ÖRr Beduls Beduls Dat, uns unfer den jıch Semufigen ein üunder wohl
Beduls baben jollte“

Rein anderes YWert 1{1 1° durch uns durch lutbherijch IDIE Ste „KArantbeit
z3um Tode“; aber auch S1e iINNELE Sirurtur ÖRr tfolgenden Yiteratur ntbalt
CINe Erinnerung Ööle eOdnTeEN ber ÖIe lutherijche Keligiojität als ÖE
Keligio4itat ÖOe$s Miannesalters, uns ber ÖAsS Verbäaltnis swijdhen ÖRr Yıach
olge, der 1: un dem unenolichen treben. 67)
n „Einübung Chrijftentum“” Laßt Kiıerfegaar MAnticlimacus Öfe 3DeaA-

11a ZUr böchtten 5 obe iteigen; Denn gebört mwerden muß öie Sorderung, „UunS
ich vertitebe OA$S gejagte, als ILIE gejaat ICH lerne, nıch NUur
MEeINeE Zufucht der na nehbmen, jondern ineine Zuflucht iıhr
nehmen Dinfichtlich der enüßung der Bnade“ 68) WVor Dder eraustgabe ÖRr
„Einübung iM Chritentum“” bat Kiıerfegaar. Iindefjen on überlegt daß eINe

Strenge nicht ÖA4$S YWort jein (©)  €; follten jpater Aeichtreden
ber Öle nd geichrieben mwerden, 10 Saß Öle Stirenge „OAs ötalektijche L{6s
ment“ jein Fomnnte, ÖAs Miigbrauch Öer na jıchertes 6?) Öle geifiide
ewvegund, öie ML der Strenge anfandt Inren Xubhepuntkt amı Suße ÖS
Äreuszes finden 70) JIIE Vermwirklichung diejes BGedankens aben IDILr den
Ybendmabhlsreden DVOr un nach ÖRr „Einübung 19171 Chriftentum“ 71) SILCS
Hes itmmt IN eiInemm ane überein, Ön Kierfegaard unfier Zutbhers $Pın-
Auß geraßt hatte, aber NUur terlmenje ausgerührt Dat Er 8818) 310€1 Schriften
reiben, „Die Krantbeit Zum Tode“ 1n „Die zeilung Brunde aus‘“.72)
— jollte ÖAds Zu  erı  € durch ö1e Strenge jeinem KXechte Fommen un Ö1e
Irı

riıtır XZutber gegenüber.
Crog diejes Verbaltnifes DderS311 Zutber noen {ich VoO MUn-

60) XI 219 223 66) XII 67) E 188 68) AIl Dormwort val X22 A 198 tt 678.
70) 425 1 1) X] 245— 280 AL 245— 290 Det 267 72) 11} 558 176



rand bın uns mwieder rICt  e Zemerfungen. 310 bereiten 0A8 ipatere pole-
nıuhe Verbhäaltnis VOL.

YDie itarf Zutber auch den egenjas wijchen ÖCn Chriiten un der YWelt
betont, un 1IDIE enerdt auch den FUuSdaLMNONISMUS beFfämpft, f ooch
nicht Ganz Flar Yuch 149) 11n a1ückliche Verbhältnifje ÖP$S seitlichen Y eDens
Xeweite ÖRl Bnade  es Unlaßlıch Dder D obrede Zutbers auf den Aaupt-
MNannn Kapernaum, ÖRr Sie enejung Öe$S Knaben elaubte, 73) jagt Kıerfe-
AAaarO, daß der Blaube gerase eben}o willie jein muß, ÖS Zeitliche aufzugeben
ıLwIıe eDalten. TIAS unmzıttelbare Seithalten jeı nıcht Blaube. Doch nun enft-
decrt RKierfegaard, daß eine Auffaffung in einenWideritreit mıt den SEvangelıen
tommt, en Cn entgeben fucht Asıjelbe „undıtalektijche“ Verbhaltnıs Z3UC
Zeitlı  er en WIL, iDenn Zutber über ÖA4S richt. 71) Ylerdings
T O4 zeitliche g  eben OÖtt wohlgefallt  \  D  S aber durch Ole)es unmıittelbare
Se{thalten Dder Zeitlı  er WIrS ÖA$S Cbhrijftentum 3 giner Mrt vVon Huden-
tum; Ddenn 0A8 Hudentum leat TEerade Gewicht auf Bottes in ölejem
Jeben; * d1e Verbheißungen ÖOPS Chriftentums gelten Dder SEwigfFeit. eı
Zutber gewinnt nıe arber darüber, IWDIe teje We  1|  er fich eın
verbalt, was Zutber auch Oft jagt, daß Sie rıten in diejer YDelt ılgrıme
11nod Yianebeide Unfchauungen nebeneinander obne Vermittlung. 77)

Teje Untjicherbei berubt Oarauf, Saß Zutber den Bedantfen ÖRr Teich-
zeitigfeit nicht begriffen bat, 78) un daß er die Berechtigung Der freiwıllıgen
g  eiden verneint bat 79) er {} jein Y eben e  er wIe eine Deorte.

Wenn g  Z  utber S1e SErLoöjung urch Chriftus IO daritellt: CDriftus als abe
ÖRr Glaube, CHIUS als Vorbils 51e Ysachfolge, bemertt Kıerfegaard,

daß eine Yıachfole DOL Der abe geltend gemacht Wwerden muß, un die 1t11G-
tion ichaffen, ö1e rür eine enticheitdende Oriutliche andlung notwendia Ifi‚80)
und einer greift Zutber an, weiıl (opbiftijch ı. Kor. 33 19 DEr
eDT, Oaß der Blaube droßer jei als öte g  tebe 81)

Zutber Dat ooch nıch durchtchaut, daß 512e hriftliche trenge darın iIDren
Bruns Dat, Oß ott der abjolute Sovyveran jein will, un dgß desha 0A$S
Verbhäaltnis ZUr ELE TE serichlagen jein muß, wenn MNan {ıch mnıt oft ein-

78) IX A RE 74) IX  > 433 75) IN 369, X1A 370 7E:) X1A'426, A 75, 364, X3A 138,
609, Z XLA 172, 651 77) noch XS A 302 ©) A 953, SIN 595 79) XZA 263
$0) VIN 156 81) XLA

15



Läßt TIACUN meint aquch g  a  utber, oaß Öle Strenge un al Öle nre:
tungen, ' elle aus Sem. Verbhaltnıs otft {tammen, von em Teufrel Fommen 82)
MDialektıjch muß mMan agen, Oaqß jowobhl ÖIe nNAaOe IWDIie ÖAS religiöje e1den
vDon Ötft Ffommen TIAS Ybjolute 141 jeiner erıien Beitalt CIn g  eiden für
Örn 11n Xelativen verjunkfenen Mienichen Hegt Öd Öle Iutberıjche C Driften-
Dei auch ÖRn Teurel Zutbhers aufgegeben bat 17 auch ÖRr Keit ÖPS Deit
MISMUS, der em Cbhriutentum Zutbers IDAT, verloren 88)

MAus ÖRr Zebhre 1870) 1' Öder „Keduplikation“ vDon Öder YViotwendigFeit daß Ö1Ie
Verkfündisgung fich geENAU 1111 Yeben ÖPS Verküundigers abipiegelt 31e Rıerfe-

Öle RKRonfequenszen, Oaß er alıcher Öbjektivität andreirf
weıl er ÖE ZeDre wichtiger als den Zebhrer jein aß 84) ler {teben IDILr offen-
bar bei ÖeM. Yusgangspuntkft rür Rierfegaards Donatismus, ÖRr ÖR legten
Yngriff auf Ööle Rırche eutlich Ör  eın Pam Mls ein Kurio)jum Pann
emer werden, Oß Rierfegaard auch Zutber angreifen Fann, weıl
jubjertiven RKanon ÖRr übergeordnet jein LaßBt; ÖRr SEinmands rI

em YNiaße 1erfeaaar fe 85)

A  F  utber ı M E1 ORr Rir  engei  ihte
YrIach un nach entwickelt {1ch Rierfedaard mebr ı11n egenjaß der

ChriftenbDei un ommt infolgedefjen aquch icharferen egen]a
Zutber. 1eje Entwiclungslinie 1{1 doch nıch GErADE; viele der icharfen ABes
merfungen treifen WIr stemlı rrübe n Öen Tatebüchern Hrei Rıerfe-
aar eine eOanren 19 nıeder, 19 IDIEe ite gerade Dem betreffenden Tage
41n9; ipater ruct öff vVon 1Dnen ab; 4, WwIe IDILr jeben werden, 1{1 Öle Auße-
C  /öie ÖRn größten n  LU utber qusdrückt, vDon 1853, vVon ÖRn legten
großen veligiöjen Urı  Fa

Indefjen i{T der wejentlıche Betfichtspuntfft 1 langer Zeit DEr, daß Zutber ı
der aquptfache Xecht bat; Oagegen bat dö1e Lutberılche Kirche Zutber mt[ä«
braucht; „OA8 Zutberijche 1{1 CIn Seigenblatt rür Öds unchri{tlich(te Schwäns-
zen“ 86) FTIAS eilmittel Oaqgegen 14{1 vorlaufter, Oaß Öle Strenge SICH
terijch geltend macht indem nıcht WaHt fich Chrifien nenneCn, NUr
C  7 der rı eın mochte 87) TIAS DPrinsip Öder Innerlichfeit ÖS

IX A 292 E: P:1X 292 54y X22 A 312 448 6
S6 ND 154 XSA 510 576 57) &y XS5A 575



reöliche IMann, /  -  utber, Öfe YDelt brachte, Fann Y ungebeuer er Vvermelt-
licht werden, „namentlich Drote{tantismus, namentlıch VDanemart“ 88)
Jegtlich H47 ÖCr Proteitantismus Öle zeuchelet, weıil nicht deutlich uns

nofsert 4E, Oaß Verhaltnıis ÖRnı deale Öie Sorderungen ErAD-
geifimm: {1nd 89) Zeiner Zeit IDAL OAS utberirche C1in berechtigtes Rorreftiv,
un utbers SZeiten GINg q weil Zutbers Y eben OÖle Aorderundgd re
1e TIAS Rorrertiv TAUGT aber nicht Öfl;)ll, Öle Wabrbeit jein; 90)

MWDIrCS Schelmenfireichen benußt werden on 1849 beißt 91)
„Das Unglück der CDriftenbeit 47 oocCh offenbar, daß Nan aus utbers

Zebhre vVo Blauben OÖAs Otalektipche oment enfirern Dat 19 daß {te ein ect-
imantel für lLauter „eiden)Charft uns $EpifFureismus geworden 141; HMEn veragißt
r  ‘ Oaß g  —.  utber den Blauben behauptete 11 Getenjage 31 ÖRr pbantattıych
überjpannten Ysteje i

TDITCS Dangt nNnun terlweije MI OReM uö1jch-Iröijchen 3Zuge bei Zutber 311-
jammen; ?2) Zutber betont Odß ÖIe &}  er rür ÖE Fampfte, ÖAdS
Z ebDen anifrengender machte, Oannn IDALE ÖA$S nicht gejcheben; CIn qDITOBENOFF
Sofrates, IWDAL Zutber nicht; 93) deshalb Fonnte mMan iDn mıB verirTeDenN
un OÖAdS KRorretktiv u Banzen machen. 94) Zutber ıaD nicht die ungebeure
Befabhr, ö1e damııt verbundsen 147 DAas sıweite ao1um3 Z ochfien machen,
WEeNN 0OA$ erite, Ste YUsteje, Ar nıich vorbhanden i{ un desha nicht Ste Be:
tabhr 1{1 95) SEs Elıngt IpDIiE CINe atıre ber DAas Zutberiche, daß die en  en
19 Ourch ÖIe na vermandelt werden Oaß Zutber rortwahrens Ce1in-

harfen muß, Sqß rür Schulen nd BGeuitliche elsS geben (©)  Ün Zutber
jaat INELr den Tijchreden 96)

„UHO 1{} jeßt In Fommen, Oaß jaat: Ö, Wert, INeINE Sröm-
migfeit macht mich nicht elld, OAarum mıl ICH GEL3CH, wuchern un fun, IDAas

gerallt un wobhltut ufıi
Rierfeaqaard Laßt 0A48 , Unglück IDIE Alısitrabhil bervor-

treten 97)
„Zutber berlaat fich 1 einer Prediat über dIe sEpıitel amı onntage 'la

Yiıtfaite darüber, dgß viele enichen Lieber Verkündigung ÖS BGejetes
111 341 441 Ir 78, 125 V 186, IX 38J, 294 9@>) V 336

91) KL 213 92) XA 93) Xz2A 559 94) X: 558 95) XS5A yr C R
96) 2495, X 21S, 26, vgl denangel an X heologen 606 36
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als dPS Evangeliums oren wolen. unjerer Seit 7 FErAOE u
Fehrt, mMan mık nı anderes als 0A8 SEvangelium un abermals Evange-
L,i

Diejen Unterjchted ÖRr Sıituation vergeijjen, 41 ebenjo töricht, IDIE den
Unterichied überjeben, ÖRr winchen eINeCIN MNienichen HT, ÖRr auf ÖRr obe
Her wiffenjchaftlichen Xıldung plöglich abbricht unS jant nCin, 141 nicht Sie
Wifjfentıcha auf ÖE anfommt 1n Wwenn ein Miaurerburfche AasıelDe
jast Sıch auf ÖE Gemwifjensangtt berufen, mm ÖE Yıotwendiagkeit ÖRr
1A08 behaupten, „ OLE WEnnn Weiıber Öbhnmacht en un ÖS als

nı{ brauchen, um ihren en durchzsujeßen Und IWAas braucht 19 ein YDeib>
S1ıe braucht ann, ÖRr Tanz ruDie jaat Untjinn Ödanmnmn rallt j1e nıcht
nnacht” 98)

WMian Dat ÖS CDhrittentum berubigend wirfen afien, IWDO beunrubhigend
wirfen 99) Zutber ÖA$ Xeruhigende NOLILO, aber IDIL, ÖIe IDIE

NO heuchlert {1Ind un allzı er Ö1e Sorderung on uUuns weijen, IDIE en
wahrbaftia nıcht nötfig.
In ÖRr Tat IDAL eiIn Wundser, daß Zutber Ste Unfechtung durch den Blau-

ben eiteate un {ich ÖOPS Ie  T  en J ebens rreuen Fonnte; „aber IDEeENN TejE
Aurcht uns Ölefes 3ıttern uns teiE Anfechtung (und niıcht Beneration
nndet jich CIn INOLDIOUUNM, O48 ÖA$ JO erlebt IWIE Zutber), nicht HL, 141
Öann e1in Wunder, daß 1A41 ÖIejes Y eben genießen wl uns Fann nıch er
CLN rurchtbarer etrug werdcn, Wwenn jedem, Öder Otejes Z eben genießen
wüntcht geitaftte IDIF (unS 0ÖA$ Fönnen IDIE nıch Fontrolieren), {ich teje
Lutherifche nnerlichkfeit anzulügen
an FTann auch Öfe Miriglichkeit {o aqusdrücken, daß Zutber ÖA$ Datıent-Sein

MNLIT em v3t-  eın vermwechtjelte Zutber {} ein außer(t wichtiger Datıent ÖRr
eine g  eiden 1ldern Tann, uns IWAs 1Dm als Zinderung NOILUTC; ber Cr Dat
icht den Überbl: ÖS AUrstes Und 0A4$ Chriftentum zu reformieren, 14{1
doch wobhl VOLr allem e1in überblt ber Ö1e Chriftenbheit noöti6” 100)

Wır baben 1 ande bei dıejen WVarıationen verweiılt mel gerade 1e1e
Z eichtigFeit 11188 ÖRr RKRierfegaard draftıjche VWariationen nNOC uUNnNsS ID1IE

wichtid 1Dm Ööle Sache IWAr In ÖRr Tat 17 auch nach Rierfegaaro CINE

{chiFjalsichwere Verantwortung, Ö1e Zutber dadurch auf jıch geENOMLDIEN Dat,
E: VL 150;  X 9i 30 1 99)  I 336 100)
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daß Daulus 8111 egenja Chri{fius IO einjeitia hbervorgehoben Dat
teje Wabhrnehbmung hreibt $ich jchon ÖOM ab 1849, ber er{t ıin ÖRr
leßten Deriode MWIrS jıe Inıt volem Yiachdruc geltens geniacht.*91) Un ebento
147 unrichtia, daß Zutber OAd$S Sreimilige eFampft; er4t mıit Ddem Sreimilli-
gen Fommen S1e Ynfechtungen; ber ÖAS Areiwilige 47 nofwendia, iNMan

yiıch in den Kamprf 0OAd$S Aore binauswagen joll; 102) „oann wwersden {ich die
J’eisen on einfinden, un der Weg ÖOM Kreusze braucht nicht auf einen Tans-
ooen rübhren”, 103)
DieANuseinanderfegungmitZ£utherindenlegtenScHriften.

Ale 1eje Bedanfken, Sie in den Tagebüchern 1ns unenoliche Yarızert 41n9,
Fommen er{t in den allerlegten Schriften Öfrentlich 3Uum Vorichein, „ÖUr Selb{t-
prüfung“ un „Nıchtet jJelb{t” IIC entjchetdenden Yußerungen {teben in „Sur
Selb{fiprüufung“ 104) Ynfang 1179 Öer SEinleitung Öder ede ber
Hac J 22—25. m UYntfang WIrS ÖA$S Verfebhrte VOL Zutber gefichtldert, wejent-
lLich S1e Zeucheler no Dder unrfel Öder Verdienf{tlichkeit; WEnnn Sie erie ORnı
range Öes DelrZECNS entjprungen wWaren, Fo ware nichts Oagegen einzuwenden
gemwetjen, Oß geitatte wurde, alles rür Öd$S Xeich Bottes 31 opfern „Öprtern
H41, danıit Ich lutberıjch reor, Iroß atan, oen Zeitungen, den bochverehrten
ublıfum enn die Zeit al Dapites H1 jegt vorbei), irog den verfiandigen,
geitlichen ODdeEer weltlichen, Einmanden aller Elugen Uianner 1nd Arauen, otf
wohlgefallig.“

Beaen ICIC ertie Irat Zutber auf A den Blauben wieder in jein
Xecht ein; aBß Uuns ber nie vergenen, daß jein Y eben öte ertie Aausdruckte.
Uum Ste Sache in 5=Ördnung 0 bringen, nußte möge Y1CH Zutbers
SsEDrerbietung VOLr einem Ypoftel vor{(telen ÖRn Ayoftel Hacob eijeite
Ichteben.

Ya 61bt ber e{TANOIO eine We  1  eit, die entft:
„Yusgezeichnet, ÖAdS 1{1 PLIDAS rür unsS; Zutber jaat s 1 der Blaube allein,

auf den antfomnımt. DaßB jein X eben ö1e erte Ausdruckt, DAsS jant nıch
felb{T, un Ö jeßt tof HT, Feine Wirflıchkfer meDbr. UHO Dalten WIr
uns eine orte, eine ZeDre un WIr 11nd vVon Hen Werftfen befreit.
utber lebe IDer nıicht 1e. Weib, Wein, BGejang, er IWDILS e1in Yiarr fein
101) X2A 244, E.P [X 205, ö11, XIV 351 Anm. IO.) X2A 2063, X3A 43 Xx5A PE
104) XI 06—09, 314



Dg  eben land. SIAS H7 ö18 ABedeutung v»on Zutbers Zeben, diejem Mianne Bottes,
Dder seitgema ÖS CDhrijtentum veformierte.

OÖbwohl nıcht alle Zutber Tanz o weltlich migbrauchten Yiien:
chen H7 e1n ang, entim e O Öle erte gdeforderf werden, annn
tich als erdien anzurechnen, WEnnn ÖRr Blaube uns öle 1nNAO€ geltens
gemacht wersden jollen, Öannn auch 19 tel IWDIE möglı ÖRr erte
eın [400)8 41 ÖASs Wahbhntinn, ÖAS IDAr ÖAdS echt Zutbherifche auch, IDAL

Ehriftentum. TIAS Verlangen ÖP$S CHriftentums H{T ÖdeiIn Y eDen durch
ÖE größtmoöogliche Yniirengundg OÖIe ertie ausdrücken:; un Oannn IIr noch
eInNsS verlanat, Oaß O11 SICh dEMÜCION uno gei{feb{7 er aber 141 dennNOCH
nNADe, ICh erLo IWervde. H

Z en {ich terfenaard Zutber mutten ÖRr gegenwartiaden Chriften-
beit umbergebens, indem jeden Einselnen unterjucht, b den Blauben
Dat Mer Blaube 1{1 Cin unrubie Dina, jagf Zutber un WDEnnn er Öle Unrube

INeEINENT Yeben nicht nertt dann nußt nICH OAd$S alergerinajfte, Ogqß ICh
verjichere, daß ICh Öen Blauben DADE, Oder Saß ICh iDn 19 Ichildern Fann, daß
Öle Mienichen bei Schilderung Tranen oen ugen AqDen; ÖA$S beweift
böchttens, Ogß ICh C1in Schaufpieler bin! Wabhrlich Zutber Jeßt
e  € Ddann IWurDde beitimmt jaden, OAß ACO. bervorgehoben VDersden (©)  e
Au WwWursde jeine Dredigt ber Öle YDelt Öle CINCM betrunfenen Bauern a leicht
wiederholen 105);

Er vergaß sweiten WMial Ö ehrliche gegie verdaß, WAas

ebrlich WDAL, wijjen, welche ebhrliche gele er {DAL, as ich, HICH
NeiIner Tugens d  / aber ÖRr abrber WwedgenN, bervorbheben muß TIAS
Zutberiyche H1 vortrefflich, 14{1 ÖO1e Wahrbeit Verhaltnıs Ölejem VDOLU-
trefflichen Zutberiychen nabre ICh NUuUr CIn eOrenNIeEnN SEs betrifft nıcht Od$S
Zutberiyche, jondern mich je Ogß Ich MICH überseugt Dabe, Oaß ICh Teine
ehrliche gegle bın, jondern CIn Li{tiger erl Z {t gdemwt O48 Kıchtigite,
Oaß den NICLIA gENAUELr eachtet (OIe ertfe, ÖE SEri{tens, ÖA$S Zeugen
un g  eiden rür ÖIe Wabhrbeit Öie aien ÖRr g  tebe m D den nterıa ÖS
Zutberipchen 10 als ob Öer Unterjag Jeßt Öberjag dema werden

ORr ÖRr Blaube un Ö1e nNAade abgefchafft ODdeEer hberabgejegt mwersden
jollten, ÖA8 verbiete oft nNCIN, gderade DdPS Öberjages Wwegen un weiıl ICh 19
]0L) C 314



SPiner bıin, IDIEe ich bin, 1{1 er ÖA$S 16{Te, daß ÖRr nterıa ala Zutbe:
riuchen GENAUECEL beachtet IDIrS Denn Verbhäaltnifje den „ehrliıchen —=0Ps
len“” braucht inan nı ZU fun H

$Fine allenm wejentlichen abnliche Daritelung noen IDIE „KNichtet
e1bft” 106) NUur e3ug auf ÖASs Wisttelalter MWDIrS bervorgehoben, Oaß ÖA$
Unwejen INIL ÖRn YWertfen eNLMWeHEr ZUE Unmaßung ODder ZUr Versweiflung
rühren müjje, un iIım e3U6 auf Zutber WIrS ausdörücklich bervorgehoben,
daß {icH rreiwillig ÖRr Berabhr aqusjeßgte, für Öle abrbei ZeUnNIS ab-
egen Fönnen emna IDILCD geltends gema daß Dder Sebhler arın be:
itano daß eine Letdentchaftslofe Seit Öa Zutberijche JIoOrtrın machte
un ÖA$sS affte, WAas ÖS Wejtentliche Zutber WDAL, namlıch ÖE eNt-
icheidende andlung, ÖIr Ölfe Situation Ichuf, Befabhr IDAr Z trat ÖA$S
Profefforalwiffenfchaftliche ÖP$S auDbens „Der rorenor! Z P1InN

Yiann WIr>a Gar nıcht ÖC eifamen erwabhnt H „Wenn dAS Kloiter
Dder Srrtum H4E, mMuß der Blaube als Erjag angebracht werden; wWwenn ÖRr
Foren or ÖRL Hrrtum 4E, muß ÖE Yıachfolge als SErjag angebracht werden“

ÖRr mildeiten Sorm aqusgedrückt den 3weirfel ZUM1 Schweigen 3 bringen
icht meDbr, nıcht ÖIe Berahr ÖRr Unmaßung Fommen, OÖO1e MmMeInt£,
VOL oft Verdienike Za0 baben

„Wenn Man jein Y eben 19 bequem no 1° genußreich IWDIE möglıch einrichtet
uno nNIie aran en Inı geringiten Miaße PIIDA: Opfern ODder PLDAS aufzu-
geben, Was inan beFrommen Fann Öannn 7 leicht GeNUG, daß e7alı! ORn
Verdieniilichtein nıch belaäftiat IDILS ber wahrbaftia, Wwenn ein en
erni{f nımım. mı dent Öptern un viel opfert un annn durch tatılıche Zeiden,
ÖLe jein Zobn wurden, Öle Xitterfeit versehren muß, OÖle CS, menjchlich Er
jprochen, H4{1 19 elobhnt Vverden ach, IWDIieE er Tann gejcheben, daß e1in

en ihwachen Yugenblicte ÖFS Selbftvergeifens meint, babe
erdienit VOLr Öff.

$IIE Yıachrfolage muß alıo 1° angebracht werden, dgß j1e 3Ur MDIENLUT swingt;
IDILr nügen uns Oem ea mejijen, amıit WIE lernen, unjere 3Zufßfucht ORr
nNase rech nehmen.

In Dder perjönlichen DMaritelung der Yrachtchrift dein „Rechenfchafts-
bericht“” 107) tresfen IDILr CINeE Schilderung der nade, dte mit em bier ent-

.'106) X I1 060—65 107) I 506.
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1ViIcCEeLTIEN überem{fimmt; Kierkfegaar Dat INIL Od3U beitragen wolen,
möglicherweitje verbindern, Oaß Zutber und öle ZDedeutung Don Zutbers
Yeben erijftentiell mißbraucht IWDEer9e.

JTILE Miotive der ÜÜrengeren eurteilung VO A  S  utber
Yıun entbalten ÖE Tagebücher, namentlich ÖE DVONMN re 1854—5S$$ , Alıl:

tel rengere ADeurterlung vVon Zutber als ÖE bıer jEissierte aus den legt-
gedruckten rırfen VWir wolhlen er{t Klarbeit Sarüber erlangen, welchen
run diejem Übergange {irengeren Deurterlung

RKierfegaar batte bis zulest gebofft Oaß Yiyniter VOL feinem fafol s e1In-
unsd Sffentlich aqusiprechen wollte, Oaß ÖIe beitehende Chrijtenber

CINCM Chriftentum ©  €, Ö4 nNur eine maßıge INHderung ÖPS Chrijtentu
‚901 ber yniter {tarD am 3) Hanuar 1854, obne eın jolches Zuge{fänOniIs
gdemacht baben; uns Miartenjen, Dder GAr nıcht bemertt a  ( Oaqß Rıerfke-
Aqar Öle hri{tlichen Hoeale emporgehoben a  ©, randıerfe YMiyniter Tanz
rubie unter ÖLe echten Wahbhrbeitsseugen ein RKRierfegaarö ichrieb augenblict-
lich jeinen Droteit, Ließ ıDn ber bis zU Desember liegen SI1IE Tayebücher
Oiejes Hahres untericheiden jıch arın vVon den rrüberen, Oaß Öle weitläuftgen
Xeflerionen un Ö1e tere Webhmnut verjchwunden T3 Fam NUr OGrauf q tich

em KRampre U rüfifen, ÖRn Öle Chrijtenber als zeuchelei
geitempelt werden und OIEe Beiftlichtfeit WIE Friminelle Verbrecher b
handelt wersden jollten Gleichzeitig IDIrS terFfenaards XBetrachtung ÖOPS DBe:-
Ichlechtsiebens unier DdeM Einfduffe Schopenhauers weiıt veImMiiiijCher als 311
DVOLr IIC Ebe H7 Alıle MArt „tolerterte Ziederlichfeit” etDaS, IDAS ÖA$8 Chriften-
Ium, gENOTMIMLEN, eigentlich verbhindern ‚8978] Daß Kierfegaaro OÖd-
durch „Oas jJuSHhe“ bei Zutber tel itrenger beurteilen mußte, erg1ibt ticH von

$Eine Yuseinanderjeßung Ölejer er  tebung habe legten
e1ıle IMeIiInes RKRierFfegaars-Buches gegeben. ler wl IcCh NUur darauf aufmert-
jam machen, dagß DÖAas mildere Verfiandnis Des Verbhaltnifjes zwijchen demnm
Adeale unod der nade, IDIE j1e fich ÖRr Religrofitat OS Mannesalters 3117
jammenfinden, 1IN Sebruar 853 noch einmal hbervortrat, un OIejES Verfiand-
nNIsS MWurvde noch mebr gemiuldert durch Öfe In daß ÖE {Trenge achfolge
NUr DVon dent gefordert IDILrS ÖRr bejonders VDonNn ott 0A3 berufen IDIrCD 108)
108) V 295



SII polemıjche YMurfajtung VOo g  _-  utber
den Tagebüchern 185$4—55

JIIE polem1ıjche Yuffafung Tam nicht unvorbereiıtet überall den rrüberen
Tagebüchern noen tich abnlıche telen ber 1er iMMEer abbalancıer UFCH
entgegengejeste Xeflerionen YDenn Kierfegaar alles in dem MAus-
bruch zufammentaßt „3urück ÖOem Klofter, von ÖOeM Zutber ausbrach“ 109)
ann wei{t Olejer Bedanfke auf 0A$S Sabr 1847 zuru 110)

„Darüber berricht Tein 3weirel daß unıre Zeıit daqß überbaupt ÖRr rofe:
itantısmus IVDIeder EeDrAaucCcH rür ÖAS Rloiter baben Fonnte „Das Klofter

ein wejentliches, ölalektijches oment ÖRnı Chriftlichen er muß P
uns auch als Seemartfe Olenen, ÖAdMIIt IDIE en Fonnen, IDILr 41n 74

TDamals wagte RKıerfeaqaar. noch nıch rür unrichtie anzufjeben, da
Zutber O4 rörjche y eben anerfannte; 111) un dennoch eın EL, dagß PLIDAS
epigrammatıjches tich Dat Ödem. gejelligen S eben und deraleichen nıch:
teilnehmen wolen; uUuns PeLIDAS Überweltliches un MUß uUuns

rebhlen, weıl ÖA$ dialektiyche omen ÖRr ruch 11£ ÖRr YWelt 3r CTOrMAaA-
LIONSIECIT nicht gejichert WUurde 112) 1cCht ÖdS ute Zutber jieote; OAd$S tednt
überhaupt NIe nach ÖRnı ODde YMienichen ÖS Yioment diejes
Jeben“ WUurske DAS Nles beberrichende 114) TIAS 3Zujammenmijchen vVonN Xelı-
1o41tG un Weltlichkeit TING eLDAaSs geichwind

„VWie viele Mentichen 01ibt wohl Wahbhrbeit J  r Generation, für
OÖIe ADrDeI jein Fann, Ogß {1e, objchon In eit Ner Ir  1  en üter, il
jelben 19 bejigen, daß {1e Soch nıch ıbr SEigentum 11n daß {1e Yugen-
blicr Oq3u bereit ind jie aufzugeben, Oaß jıe Gar nicht ıDnen bangen!
gefabhrliche UÜberweltlichfeit! Dann 1{7 SocCh tel einfacher aden ich bın
VDVOLr bande, Fönnte doch Hes MIr Detrug jein, annn mıl ich
lieber ineginen eiig aqufgeben.'

Xejonders mwenDdet YiCH nun Kierfetgaarö polemipch Ö1e De Vielerlei
Miostive baben bier zujammengewirkt 115) IDIr wolen NUr einselne bervor-
beben Wenn der rı Ourch jein Y eben den Icharfiten egen]a Dder
AWelt Fommt uns befonders eCin BGegenitand ÖdLS Gelächters WILO, mach DAas

‘109) il 110) V 403 111) 1 369 Il2) I} 145 113) IX 326
114) X:2A X5A 153 115) VI (d if.)
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eihen tel groößeren indruc auf eine Srau als auf ibién Yiann. 116) Üüber
Aaupt 14{1 1el jchwieriger, S1e Öpfermiligfkfeit voNlbringen, WEnnn Nan

verbeirate H4E, als Man nicht verbeiratet T Zutber WDO abnte,
daß eine Zeit Tommen WULrDEL, rür Sie wejentliche Art un eije,
Bottes en tun Hielt, Yıch verbeiraten un Kıinder 3eUCEN? 117)
FIAS ro  e Au  ers DE IDAT, daß i1e eın Fuch ınıt OÖReM gemeln-
ethiychen mwar, un daß j1e durch ÖRn {n{toß, Öecn jie erregfe, ZUF Erwedung
diente  »  + 118) aber eswegen hatte Zutber ticH in e  en 1it einen Dlattbrett
verbeiraten FTonnen. 119) Kıerfegaard 141 unermuüölich OArIn, ticH in zynıjrchen
Austiprüchen über die De überbieten 120); Zutber bat J4 behauptet,
daß unmöoalıch Wwäare, außerbalb ÖRr De eben; Od en IWDIr die
eigentliche Wabrbeit, öie urch alle 1eIE Xedensarten aufgepußt WIrd, daß

Bottes beiligen en errüle durch Rinderzucht In unjern agen ın
WIir jo weit gelangt, Ogß ein unverheirateter Seeljorger Verdachtiges

tich bat. 121) TIAS rannn Sortichriftf nennen 111 Verhaltnis Mlittel-
alter!

Yıamentlich urch eıine $fellungnabmg‘ zur € bat Zuther bewirtkt, daß
e  ( ÖOP$S Chrijtentums eine MArt uoeNTUM befam, 122) OÖAaS in e3zug

auf eine MiesjertkigFeit VIrtuosmaßia 1övyllijch IDAL.

Demaegenüber bat ÖAdS Yiıttelalter in 3we1 Aesiehungen en SEr{tens bat
in Deziebung auf ÖA4$S Aervorbheben ÖPS Ystfetiychen en Yıur Ger Be-

danrte äte VerdienfilichFeit 4{7 rortsulagen un öl SEinbildung, Oaß Ste
Asterje ur vVonNn oden Yußerordentlichen gerordert WIrS fie MWDIrS vDon alleinr
gefordert! Oannn i{T eS in der röNunNg. 123) MDer Aehler ÖRr mittelalter.
en Ysteje IDAL der, daß {1e eine andere Sorm DOoN WeltlichFeit IDATL, indent
jıe Öen mentichlichen SEDrageiz nabrte. 124) SEtimpas wie öte Fatbholifche Beiftlich-
Feit MWUrDE inseNen ÖRr 1r ebr eiljam jein, {1e Tonnte einerjeits VDVELr-
bindern, Oqß 51e reine Weltlichtfeit {ich beuchlerif  ur Sie bochtte SrOöMMIC-
Feit ausgebe 125) un andererjeits MWUurvde {ie bindern Fönnen, daß der gemeine
CDriit, ÖRr öfe Hdealıtat OPS unmittelbaren Verbhaltniffes 3Uu oött nıch CU
fragen Fomnnte, überanitrenat MWUrDde. n dzejem 3u] ammenbange ommt KRierfe-

116) IX  > 243 117) X:zA 30, 557 118) E.P. VIII 28, 4472 1 19) E, P.IX ]20) E, P.IX
JI3, 362 121) AL 440 P, IX PE P, IX E PX ö11, X I1 412125) XSA 267
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ÖOemMm Drinsip ÖPS Ratbolisismus an nachtten; IDIE en ihn ber 3808

dlejer elle; übrigens RKıerfegaar durch jeinen Aır rür den
SEinselnen Aavon ausgejchlofen, {ich ÖRr FatDolti  en irche 311 nabern ITE
römijche Ir 1{7 Dder große weltgefchichtliche Verfuch, CDri{fius als Yiıttel
3UF Weltberrichaft gebrauchen Doch IDILO ein DAaqr telen der Bedantfe
ausgejprochen, E daß ÖIe Fatholyche 1r nicht 19 tier OÖle WeltlichFeit
verjinfen Fann IDIE Öfe proteijtantıjche, weil {1e Soch 0A48 asFeti)che Mioment
entbalt Yian Tann MeInNEN, daß Öie Fatbolijche Berabhr ÖL Scheinheiligtfeit
uns Ö1e prote{jtantı)jche Berabhr ÖC geiftlioje WeltlichFeit eiInAanDder aufbeben,
Soch H7 Öer Vortenl ÖS RKRatholisismus OFF, daß inan en Tann, daß YDelt:
Lichfeit HT

JILE andere BHestehung, Öer 0ÖA8S Yisttelalter Xecht hat, 1{7 Sie er DOT-
bebung Öe$S Prinsipes ÖRr erie DE ertie bleiben Farti{ch qu$S; f1e 11n
nıch Öle felb{tverfiänolıiche Sruch ÖP$S „Blaubens“ IDIE Zutber alaubte; un>s
demnachtt Öag DrInsip ÖRr ertie einfaltıger als ÖAs Drinzip OPS Aau-
bens. 127) YDo 0ÖAd$ DrIn3ip der erte vergefjen IWDILr entmicrelt ficCH der Dros
te{tantismus geifilojer WeltlichFeit.

Muf eigentünmnkliche eHe DI ticH terFegaaros Proteft geden Sie
„Weltlichteit” ZU eiInNemM SEintpruch Oaqgeden, oaß 518} aufgefaßt WDIrS WDIE

C  / ÖRr men{chlich gejprochen eINE Sache Dabe, ÖRr EL d1e Mienichen qE
brauchen jolle Dadurch gebt Bottes Souveranitäat verloren, 128) un IDIE be-
balten e1in Chriftentum L1 nfereyne ÖRr en  en un nicht Bottes Anter-
eije UuCH auf diejem un bDat Zuthers UnFlarbeit ichidfalsichwere Solgen
gebhabt.

Yıamentlich rallt Rıerfegaarö E1n ebr jcharfes Uirterl ber Zutber, weil
bei den Aürftenun anrıefr, un ber S1e Sdamıt folgende Miastfepte 11
der Dolitit Broß IDAr Zutber, als einen der Sürften, Öder iDm helfen
wolte, antmorftete I1 bedarfit wohl eber Hf OÖAdS Enticheidende 1{7,
IDer DVOoN uns beisen in e  en eien Tann; 129) aber „aleın OÖAd$S VDerslein SIM
Dabit, hbore mich U{ H1 MIr beinabhe WIOELWArTIG weltlich; erıinner
Hournaliititk 111 Zuthers ilfejuchen beı den Dolitifern Dden Dapıt
bat unbeilbaren Schaden angerichtet CS IWAar IDm wichtiaer jiegen, als

]26) 39-— 41 127) 218 190 331 39—41 12„8) IA 2992 332
3773 129) X
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„wie“” fiegte. 130) I>arfibet machte fich Zutber auch jpater Vormürfe. 191)
Indeyen Dat Ktıerfegaard noch 1o ipat ıpDIe ım Sab 185J utbers eijpie

bervorgehboben 1 egenjag ÖRr Einbildung jeiner Zeit, S51e meımnte, ÖA$S
Religiöje urch Dolitıt berördern tonnen. 132) Hls yich verbeiratete,
machte nicht viele OÖOrfe darüber, Oaß öie rage vVon Dder sEbe der DriefjterBewiffensfache jer uns daß 1A1n er 1it andern zujammenbalten müye,
eine polıtıy che Darteı inıt en  en bilden, die tich vielleicht aus- gan3 tvelt-
en BGründen tür Sie sEbDe ÖRr Drieiter Iintere{jiere. Yiein, Sie rveligiö4je Sache
bediente relig108, OAqdurch dgß Doch in den Tagebüchern ORr
leßten HaD IDILS gejadt, Oaß Zutber große Verwirrung verurjachte, weiıl
Darteı (tiftete; {Türste den Dapit uns ÖS DublıkLum auf den
Thron 134) Dadurch DErMIeS er OÖAsS Miartyrium, Y1ıchH doch auch
Früummen ichıen 135) ber für Sie Ir WAare e  er gewejen, Zutber
jein UE  eben als artyrer beendset q  €s ÖRr Schaden ÖRr lutberifchen 38
HT, Sdaß iDr artyrer gerehlt baben 136).

„Zutber bat ooch eigentlich unbeilbaren Schaden Oaqdurch angerichtet, daß
er nıch artyrer Wursde YWie yich alle Yiervenfaden in den $ingerfpigen
jammeln, 19 jammelt Yıch OS ganze Yervenfyitem el Cbhriftentums in diefem
einen un  } Öder Xealıtäat deS Iiartyriums. DIELr Aebhler ÖPS Miittelalters IDAr
1eIC FLöfterliche Ystfeje. Was - dagegen OAds Chriftentum vVon dem CDri-
iten verlanat, 1 Ogß rür die Wahrbeit
ichon FTommen.“

Oannn IWDIrCS 0AS Yeidsen

UHO 1{1 Sie Ysteje eigentlich NUr ein Surrotgat für OS Miagrtyrium;
1A41 ol in ÖRr YDelt bleiben un mit ÖRr Welt zujammenftoßen. TIAS Miar:
tyrıum H{} Öle Wahrbeit; Zutber iımmte 0AS Chriftliche berab, weiıl C 518e
Rrafte deS en  en, ÖPS Men  ichen, über{tieg! ber IDAS gebt ÖS ott
an? Stimnmt inan Sie Sorderung hDerab, Ddann 7 ott nicht der Souverän. 137)
Un nNnun bat mıt Dden KXeformieren jebr eilig mit der olitif!
„Das eine dan3 profane Yiachaffung, eine eitle Verweltlichung der Lutbe-rijchen Keformation; aber Zutber 141 miıt DHuld Oaran, weil ÖOn
aßitab OPS Keformatorfeins verFleinerte.“ 188)
130) e 154, X: A 559, X3 A 696, E. P. VIIIL 309 131) E.P. VIII 309, 268 f. 132) XII 442, vgl.X3A 618 133) VIl S14 134) Ir 135) VIH 249 136) V 308 E

1 34, 79, XxSA 212 137) E, P.IX 119 ; 292, 332 B 8) X5A 800,



Öbichon Riıerfegaar re{thalt daß Zutber nachtt emm eifzamen „Ole
wabhreite Beita 4{7 139) 1o 1{7 doch wabhr, Oaß ÖI Sorderung Derab-
{tımmte Deshalb Ipricht terfegaar ber Öle Verwandlungen Zutbers ].40)
MDer el ÖS aqubens VvermwmaAandelt {ich Ön polıtıychen elden, Öder jodelnde
Bejange ber Örn Dabit jand; uns danach Vermwandelte $ıch lebens-
Iujtigen Weltmann un BGejelicharter; von Armut, etien uns
en als 0ÖA48 Volfkommene Weın, YWeıib uns DBejang! YIıoch rol-
ENOL Yufseichnung wollen IDIE anführen 141):
Ü nicht eigentlich CIn MIg veritandnıIs vVonNnN A  —.  utber, daß alaubte, ÖRr

Teufrel jer 19 jchrecFlich binter ıDm ber. Yır icheint Ogß ÖRr Teufel 1el eber
MI Zutber batte zufrieden jein müjjen, weiıl GE eINe Vermwirrung verurjacht
bat Öle nicht 19 er Ordnung gebracht mwersden Fann, weıl OAq3u e1in er
un reolicher Miann gebört; un ÖIEe en un vedlichen en  en {ind IDIE

efann jelten./
YUnitatt bei diejen Yusiprüchen verweilen, ö1e off recht unfruchtbar {1n9,

ıil ICh zulegt anfübhren, Öder 0ÖA$ rür jierfengaarö zenirale bineinfübhrt
und noch ungelö4fte Drobleme entbalt 142):

„Hort, ur Zutber, torf mit allen dıejen eingebildeten rrommen anolun-
gen, mMI1 ÖeCMm a  en uns 1° weiter. eoer bleibe 1 jeinem eruf, ÖOAdS 1{7 Dder
waDxre Bot  tesdien ber nıcht 19 eilig, lieber Zutber YLo bleıbe
jeiner Stelung ber Laßt YiCH nNun jede bürgerliche Stelung mMif Ddem Cbhritten-
fum VELEINIGEN IDIE Öle OS Schaufpielers> ler verbergen {icH große
RKolyionen Serner, WIE joll jeiner bürgerlichen Stelung leben> Z eine

bürgerliche Berechtigfeit, gGenugt jıe für den rıjten? Wenn nicht joll
jeiner bürgerlichen Stelung Öie EHILICHE SEtDIE 3U 1 Ausdruck Fommen en
annn 147 PeINS 310e1 ÖOreı auf Mrmut un Verfolgung redusierft > ber utber
1007088 Fein DialeFtiker, ıaD Öle ache IMINHNELr nNur von e1itfe

WVDor len ingen 11nd IeIE erDHCHECN Drobleme, Ö1e jerFedaarö rfür Öle
Iutbherifche KRırche zuge)pIgt bat Waäaren j1e nicht dagewejen, Ddann

Yieinung nach ÖA$S SEnticheidende gejagt, IWWOLCINHN batte Xubhe
{finden Fonnen, näamlıch 1 Öecn Schllderungen ÖPS Zutbertums als Dder Relig1o-
1fqa des WYNiannesalters.,

139) V 303 140) XxSA4A 234 141) E, P. IX 39 142) HI 43
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Bamann uno Z utber
Von Srig Blantke, Zürich.

njer ema Laßt verichiedene ADehandlungsweifen Yian Tann,
ohne ıe Arage nach ÖRr nıittelbaren Oder unmıttelbaren Einwirfung
Zutbhers auf amann Damit verfnüpfen, einen dogMmendejchiCHt-lichen Veraleich wijchen ÖRr Theologie beider sıebhen FIAS habe IcCh in imeiner

Schrift „ 3 B6. gamann als Theoloae“ (Tiübingen verjucht. Mian Fann
auch Ö1e Oharakterologifche Verwandstichaft beider Yitanner vergleichen. TIAS
H{} 8171 Solgenden nebenbei Eurs gejcheben n der aquptjache Fam mir ber
OAgrauf an, Ste 18111 Einselnen Aauf em Wege ÖRr
Deftüre vermittelten J g 8 u f q an aufzuseigen,
un / joweit dieje Einfdüge ÖRn Miagus ewu gemworden 11n9 Daß
auch unbewußte Sortmwirkungen Zutbers bei zamann beiteben, 4{1 gewi Mur
oen ichmanfFenden oden ÖS Undemwußten Wersde Ich MicCh jedocCh nıcht beageben.

Yı} 1{7 rür unjere deutiche evangelijche Rirchengefchichte Fennzeichnend, Oaß
alle religiöfen Erneuerungsbewegungen, ob orthodorer, pieti{ti{cher OOer
rationali{tijcher AUrt, jichH auf g  C  utber ür ihre Mdeale berufen Daben MYus en
Schatten Zutbers Derausszutreten nıemanas.

Yuch die Yurflarung nıch + Yıiur in England, aber Aguch da jebrvereinszelt, namlıch iın Öen Befchichtswerken Von SESmard Gibbon n
avı „ume nAinden WDIir verachtliche Urteile über die Xeformation.
In Dder deutichen Yurkflarung ninden WIr wohl Rriıtit der Reformation, aber
nICH VDerachtung. TE aufflarerijche Zutberfritif aber IWDALr nNur wieder Sie
RKebhrjeite einer itarfen Aejahung Zutbers. Yian Fritiiierte ÖRr Refor-Mmation ö1e mittelalterlichen Züge un (ımmte umjomebr ÖeM 3U, Was die
KXeformation 11t DEr Yzeuszeit verband, Der von Zutbher erFampften Be-

1) \€ur die ADeurteilung Zutbhers 1n Zeitalter der Yurklarung Fonnte tCh) mich auf 3weigleichseitig erichtenene uns fich gegenjeitig ergansende Vorarbeiten itügen: or {tStepban Zutber in den Wandlungen jeiner RKırdhe, Seite 43—068 ert der
Stud:en 3UE OP$S neu Proteftantismus, )907, Derausgeg, DON Dofmann un
3icharnacP). z H-a Xeformation un „UuMAanIsmMUus ım Irteil Dder
deutichen Mufflärung Cin Protef{tantijche Mionatshefte I, 1908 83 U, 353 fv)



‚en n IDr erjchöptte YicH rür ÖE Yurklarer OA$ Wejen Öder
Kerormation. ber nach IDrer Yiteinung IDar OA$S O15 ÖRr religiojen un
fittlichen Autonomte bei Zutber noch Inı Schlacfen bebhaftert. 1eje lacfen
fab {ich öte Yurklarung berufen wegzurfegen Sie rühlte YicH als öl ol

C } Q m n 1eIE Sormel LU QuUS, Oaß die Yuffklärer
ber die Keformation binauswolten, ber Soch Inıtf oOem zjele, er4{t recHn
ıDren eigentlichen Sınnn bineinsuführen. TIAS Verbhaltnis ÖRr Aufflärer 3
Zutber zeigt altıo CIn Hanusgericht: Ste wußten tich vVon ıbm gefchieden 1n
ıbm OoCH MWIEeDder In Snneriien zugeboria,

TIAS IDAE ıbr rn Eg 17 Feine zZeuchelet, YicH die deutiche Yurklarung
iLNMeEr mwieder aur Zutber beruft Sie glaubte wirflich, Oaß der ChtLO-
Dalter IDrer Strebungen un {1e ÖE wahre Kerormation jer „KHetormation“
1{1 gerqde3u PINEeS ıDrer jeblıngsworter. Xerformation Dder Dogmatik der
Suft13, Dder Örthograpbie, ÖPSs AÄHuchhandels wWurde er{irebt < alıo Kerorma-
LioONn auf JeDeM, veligrojem ODder Fulturellenı, Bebiet SEg 1{7 verrater1{cCh, daß
1Aan den MAusdruck „KReformation“ gerade Aauch rür Fulturelle Erneuerungen
angewandt Dat. DE Kerormation als religiöo4je un als Kulturbewegung en
eben rür die Xationalijten ineinander.

Keformation DIoß als Defreiung 1{1 ber eın ecrenbleiben
Yiegativen, Yuch urch Sie überwiegend Fulturelle Deutung der Xeformation
i{T OÖAdS reformatorijche verFürst TIAS 147 uns Aeutigen wob obhne IVDeEe1L-

eutlich TINE Murklarung aber IDar fich Teiner Verkürzung Zutbers
bewußt. S12 der 3Zuverficht Oaß wirflich ım leßten Brunde
Zutbers YWert jer, OA$S jze treıbe

amann {pielt ironijierend jeinen Hriefen Öff auf Oie Xelzebthet: deSs Wortes
Keftormation der Aufklärung Xotb, aManns rırfen VI Unjer
epidemijCher Reformationsichwindel Lopftods Xeformation Dder Örthograpbhie VI
274 Xerormatoren Dder Suftis, 373 erDarc als Reformator DEr ottmatı VI 164
er roll amMmanns „gegen unjere unpolitijchen Xeformatoren“ VI 2307 Reformation
OÖP$S BGefjanabuchs VIILa, 354 Aeuchelfchein pbilojopbhijcher Reformation, 235 Chansons
un Ccupido sordidus der Beift aller 3CeIE1 Kerformationen, Ouackjalbereyen und sErperı
mentenfucht VI 2)4 Untere 3  %  eifıgden RKirchenvater und Reformationsfeuchtigen, 2)]0 Refor-
matıion ÖPS T  als, IV, J0 Xeformation OS Zutbertums. Yıoch Goethe bat
gejpottet über den „iFonoFla{tijchen Eifer” Dder „erleuchteten. Reformatoren“ jeiner Zeit
(in den „Srankfurter gelehrten Unzeigen“”, Dder XDHeiprechung vVon Xahröts „Eden“
v



ED

DMerjenige, ÖRr vVon Öen Zeitgenogen 1 Özejen BGlauben als Jrr  z  g
glauben durchfchaut uns gebrandmartt Dat, IDAr Dder RKontagsberger oDann

n ‚, ÖRr „Y{iagus Liorden“ 0—88): 9
Miitwelchem Xecht ber Dat amann feiner Zeit PINE Verfa  ung utbers

vorgeworfen? wirklich CIn 19 tel jeferes Zutherverf(ianOnis al$s jie?
YDie j<D denn amanns EIGENES Z utberbild aus>

TIa 1{7 zuvorsder{k betonen, Saß x amann natürlich Zutber au D IDIE
die Yufklarung, den Derreı von Der Rnechtichatrt OPS$S Dapiitums
SEr Dat Ozejer überseugung ÖReM Rampf orn Äryptokatholiken ar  f

IWILr noch horen werocn, Flaren MHusdruck verlichen ber Zutbers Be-
deutfung er  op {1ıch 1D nıcht [  en Derreiungstat ichtiger 141 Dem
Aa611s Öle veliaiö4e el auis ÖRr Zutbhers Yiut ZUr Zoslöjung Von der
papitlichen Mutorıitat Dervormwuchs, 1IDM Fommt auf den NeuCn verormatorı-
ichen Blilauben an, der Zutber 2 feiner Derireiung r1eD., YDie um{cdhreibt
amann drejen Zutherglauben?

Pr nacCht OAS, 1807982 ıbm Zutbhers eligion 0A8 Wichtigifte
HE, en Gegenfas wijcden Zutber uns SFrasmus anfchaulich. *3 SErasmus

3523 (3) 2u6.) 3Zwingl:ı gejichrieben, daß alaube, faft alles, IWAas

Zutber ebre, auch Ichon gelehrt U DaDen, qusSgenoMMen Zutbers Xatjel un
Daradorıen. amann rüdf In3u, TejEe utberichen AragoÖfa aber eıen
Gerade, Ste M, emm Aaau8, bejonders geftelen.
XDas ver{Teht unter zejen Aradora Zutbers? SEr sitiert CIn jolches

Theologus gloriae dicit malum bonum et bonum malum; Theologus CTUCIS

dicit 1d quod res est JIIeS Zutherwort 1{1 ÖTe 23 eje aus der erioelberger
Disputation, n der Zutber 3101 rien vVon Theoloaie unterfcheidet, ÖTe heo-
logia gloriae (O Öfe OP$S Katbolisiısmus) un ÖIe Theologia CTUCIS (S D
eine eigene) IIC Theologia CIEUCIS lehrt Oaß Lan PBottes Y 1iebe jeinem
Nn, Bottes Darmbersigkeit jeiner Strare errabren, alıo Ötf jeinem

XRotbh bedeutet ım Solgenden aManns rırten Zerausgegeben DVoN Sriedrich
Xoth Ucht eıle Banden, 21—9)8. il e€ M eı bedeutet A der f€d)ßa
bandicen Yusgabe DON Gildemeifter amanns, ÖPS us Lrorden, g  eben un
riften (1868) Diejer an enthalt den bei Xoth fehlenden riefwe:  e DamMannSs
11908 Hacobı

Xoth 1881 345, Da3u I8 459



Gegenfage ergreıiren müßne, Öie Theologia gloriae aber MEeInNF, daß 1An Bottes
Eigenichaften 1rerfer ungebrochener en erFennen ronne.

Daß ÖRr Chrifto offenbare Öff Zutbhers zugleich 1in verborgener Bott
HE, OGß nach Zutber Öft eıine Ziebesoffenbarung den chein Des Gegen-
eils verhüllt, °) O48 Dat amann alto als ers{flick OPS Zutherglaubens CL

raßt Zutbertum 1{3 ıDpm BGlaube OÖAS SEingeben ÖPS CIDIGCN Bottes ÖIe
Seit ein SEingeben, 0A8 zugleich CINEe SErmiedrigung Bottes uns DAaCUMN ÖeM.
natürlichen entfen Urgernis 1{7 ö ott bat eben, amann 1fiert Arur aus-

Sructlich ein Zutbherwort S eine Öffenbarungen Ört gejent ÖCn IWDIE

unjerer etort uns DBilojopbhıe nıch nden; „derjelbe Drt er laube,
welchem alle indge ifeben, ÖIie IBILE weder en noch begreifen Fönnen“” TDIer

ag1u8s Dat den BGegenjas, ÖRr rür Zutber wijchen Blaube 1Und DYbilojopbhie,
laube uns ernun beitand, veritanden. Br weIß, oa 2Zutber jein Ig  eben
allein „ Blauben“ [A X04 065 ÖOrli:ebe itıert öte DZutbher{telle „Untere
eiligfeit 1{7 1812 Immel, 'afei CDriftus HT, un nıcht der YWelt VDVOLr Yugen“,
An Dder YWelt H7 nach Zutber, OAS weiß Damann, Oer, ORr heilig HE, VEeErDdammt
un als e  er DEFrAI  et. 25 eiligfein 1{1 alto nıcht AasıeiDe IDIE NOra
lıfchen YDandel rübren Vielmebhr Dat Zutber, IDIE der {Aaqus weiß, 1e
YNioral als BGrundlage Dder Eriaß der eligion gerade beFäampft Öbn al
unjer erdien un Würdigkeit jınd IDILr erLo 10) Der Rampt 7 utbhers
OLE erte 1{1 rür den agus e1in unentbehriiches £iicr vVon Zutbers
eru 11) TIIE XKechtrertigung allein durch ÖCn Blauben gebhört ıbm 3U 1711
Rern DO  = Zutbers eligion

Den Musdruck „Kechtfertigung aus em Blauben“” braucht amann aller-
Ing jelber nich ber OTE ache Dat erfaßt Daß Schulausdrücke IDIE
Kechtfertigung nicht gebraucht, gerade beseichnend, amann Dat Feiıne tHheo-

VDal meı ne Schrift Mer verborgene Bott bei Zutber. Aerlın, Surcheverlag 1928
XRotbh IV, 33)
Xotb L, S47-
XRotbh 33) IH 250

9) XRotD 373/74
10) TIIE Sormel des Rl Ratechismus ‚©Öbhn all erdien und YWürdigkeit“ 141 ein

£ieblingsausdruck DaManns, ÖPLt ıb den verjchtieden(ten, nicht einmal immer religiöfen
Zujammenbäangen die Seder fließt, Xoth IV, 255 N 2705 VI, 208; VII, 23  A

11) Roth IV, 3306/375 V, 47
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Log1ifche ZeDre wolen, ber Dat OAS, IDAs ÖIEe ZeDre meinfe, in

urfprünglicher Tere nNeCyH erlebt Un OÖLPS Priebnis IDAr ibm Feın FuDEeNOFF
en jondern lebendige Bewegung Yuch arür, Oaß der Glaube KHewegung
jer, bat {1Ch „amanın KXecht aur Zutber berurfen, 12) übrigens ein XeweIs
arür, Oaß amann nicht einfach orthodore Xeprijiination Zutbhers voll-
306 Sür Öfe Örthodortie IDAr Zutber ÖRr retormator doctrinae. ür x amann
IDar nicht eiIne doctrina, jondern eben, 10079682 Zutber ne1u Bejftalt
gEIDaNN n8 IDAS CLr jelb{r Wwiedererwecren WOoLfEe.

Unterfcheidet {ich OMI amanns Z utherbilo vVDon enı ÖRr Örthodorie, 10
er{t recht von den ÖPeS Xationalismus, Diejer wu VonN ÖRr Kechtfertigung
cola tide als OR ittelpunft ORr Zutberichen Aotichart nichts, onnte 4icH
ÖAdrUumM auch Zutbers Urteiıl ber OTE men{chliche ernun nicht
machen {chwieg deshalb einfach (Tz 1L mm umfjomebr Zutber den Arel-
heitsherol den großen Zebhrer un Erzieber preiHen. 13) ür amann H7
Zutber unendlich ıel mebr: Ründser ÖRr wunderbaren en
weroung Gottes ıhrer ganzen Iupranaturalen Auülle, redıiger ÖS
gere  tmadhenden 1aubens un Rampfer Öle VDVer:

SEinen ” } O D n/l 14) Zutber an Stelle, ÖRr
Tat dTe Unterjchrift „ amanns Zutbherbild.

Fg 11n8 NUur TAan3 907 der protejtantijchen deutichen Cheologie-
gefchichte VOLr Zutber, ÖE abnlich tiefer ene WIEe amann Zutber als

precher Bottes empfundsen en Ach wüßte NULr c  / Dder amann
beranreicht, Zinsendorf. 15)

YWir werden jeßt agen Lomnen, daß ZAamann {ich nıch 11  ber jich GE
taufcht Dat, als Er tich DHejchüger O8 Zutbertums gegenüber der Yur-
‘“Larung aufwart. SEr hatte Volmacht Oq3U, Ö ıbm wirflich OGei{t
DGeifte £Zutbhers ebendig IDAar.,

Hls jfeinen Rampf die Yurklarung begann, IDAr sunachtt Langere
12) Xotb VI, 327
13) WDal. darür die Unm. gen, Darftelungen.
14) XRotb L, 343
15) an eje die DVOoN e  ar A in jeinem AHuche „Zinsendorf uns jein

Chriftentum“ (1900) 3)]9—333 ber Zinzendorfs Zutberbeurteilung zujammengetragenen
Stelen 3Zinzendorfs Verhältnis Zutber bedart rıngen Unterfuchung
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Seit der Yieinung, Oaß ÖIe Murklarung von bewußt Lutberfeindlıchen
er bejeelt jer Um noe jeines Yebens den INÖr daß Öle
Yurfklarer ibre Stelung Zutber Inswijchen gewandelt hatten: Wabhrend
ıe rrüber ÖAsS Zutbertum erampft batten, wolten jze Jeßt eine KXetter
jein 16)
n Özejer Unnahme ÖOPt Yurtflarung vorgefallenen andels Dat

„amann fich geirt£. IIC Yurklarer wollten. ı die KXetter OP$S Zuthertums
jein, ber Zuthbertums, OA$S $te in ibrem 181011 Forrigiert un befchnitten
Datten IeIE RKRorrekturen g  —.  utber, jeiner ÄHıbelüberjegung, 17) jeinem
KÄatechismus, 183) jeinen Zentrallehren 1°) ÖR Aaaus volliger
Yblehnung Zutbhers LOeNtIICH

Mur Ööte TIauer Fonnte iIıDm aber nich verborgen bleiben, daß Özejelben
Kationalıjten, denen E PrLEiarie Zutbergegner er  1  e, Aqufs eifria{ite in

Kampr gegen ÖRn Katbholisismus agen un $icH jelber Jejem KÄampfe als
Yrachfahren Zutbers, OPS Vorkfamprers > 0A8 aptftum fübhlten. Berade
ÖE Yurkflarer jaben überall uns außerbalb Dder evangelıjchen irche, Öie
vDVon Zutber erFamprte Gewifjensfreiheit Ourch ewußkten ODder unbewußten,
beimlıichen un offenen Dapısmus bedrobht A  » IDAr IMI en Vormwurt
OPS RÄryptokatholisismus, Äryptopapismus, Ärypfojejuitismus betr der ano

16) m Schluffe jeiner leßten Schrift „Hliegender rIe an iemand den RKRundbaren,
OI SEntfleidung uns VDerklarung Dredigers betreend“ VL 128) CHreibt amann
„Sch weiß nicht IDIE dIie beiden Gegenitände, ÖIiEe INeEINE gebeime Yutorjchaft über e1in Viertel
Jahrbundert 1811 Schilde gefübhrt CDri{tenthbum un Zutbertbumn, durch den Zauber{tab Dder
Y{odeaottin in e1ine elena verjüungt worden, un OÖLe fich CTrojaner un Öriechen Fagbalgen,
weil OLE Eollectivnamen ÖOPer Ratbolitfen un THefuiten, Her intoleranten Schweizer und
vrelidiöjen Gottichedtianer un Rlogianer en Sprachgebrau del modernen Gefjfeggeber
un Tyrannen ÖPS Gejichmacds nıcht behagen i Aa3u Gildemeinfter 630

14{) Xoth 2409 „amann \pricht hıer DO  = „Aohngelächter (Der Auff)  Taärung ber
Zutber un den Zeichnahm jeiner Xeformation und Überfegung“” In Xotbh VII 307 und
I 337 jpottet '4 über Das emüben Dder Xationalijten EINE nNeue (oder verveuertke.
AHibelüberfegung, Er faat (Gildemeifter 200, 29, Han. Von fich e daß Zutbhers
Üüberjegung ÖS Anjebhen der Yulgata rür IDn habe 1DO. a  re vorbher hatte indes Ders
q ÖIE Mbficht, C1LiNeE NCUE, reue un freie Üüberfegung des YeuenTejtaments $

machen V, 63). er DaAas IWAr offenbar NUr eın einmalia aufbligender infall,
18) XotD IV, 324/255; V, 242,
19) Xotb IV, 3375 IV, J9.



Diejes ittern nach beimlichen Hejutten HT Aanıals zeitwenje Alıle üble
Sefuitenriechereı AUSGELALTET. 20)

amann pra den Yurklarern O48 Xecht ab, ÖRn Kryptokatholisıs-
18062° Seldzug unternehmen, OA, 1o argumentierte CL, Der atıo-
nmaltsmus Fathboli{fch n Apf{ELIcCh jen. Un Zutber
Der Aagus gelernt, Oaß Evangelıfchjein heiße, 04A8 eı als unNVverdientes Be-
en in auben aus Pottes anden nehmen, un KRatholijchjein, ticH ÖAS
eil init CIgeNEr Vernuntt un Fa ermwerben.

IA Nun öte Yurklarung ö1e eligion 1860 Ora gleichteste, aljo die
ertfe ZUFC BGrundlage der Einung NL oft mmachte un zugleich g1aubte, IWWDIE

dürften, itatt on der Öffenbarung eben, otff MI ÖRr ernun erdenfen,
o trar nach „amann auf j1e die ennifion OPS Katholisısmus Dazu
Pam DAs Unfehlbarfeitsbewußtf{ein der Yurkflarung, iDre hierarchtjche err{ich
{ucht 22) uns IDre XHibelfeindfchatrt, 23) Nes 3Uge, Öfe jie ı OPS AGgus Urteil
MIif em Dapiitum gemein)janm hatte. 24) TIiE Yufflarung 1{1 ıDn „Ser wabhr-

Dapıt“ 25) un als folcher antılutberijch, 26) ob jie weiß un wl ODder
niCht. Gerade weiıl die Yurklarer als Sie mn meiften antitatholifche Gruppe
IDrer Zeit erjcheinen, IDILS Dder M{agus nıcht MUude, ıhnen verfappten Katbho-
H31818 un ÖOCIMIt Ybrall Don Zutber vorsumwmerrfen un ihnen ÖE Vormürfe,
ÖC {1e Öen KRatbholisismus machten, 9708 ebenjolchemezurücksugeben IIC

20) über drn RKRryptofatholisismus 3Ur Zeıit aManns val iNan OIC er DoN Sean
m E Starck eti la querelle du Crypto Catholicisme Nemagne 1798$5—89
(Darıs 1972 un vVonNn Daul Roniqhel amanns edner, Öder KRryptokatholitk
arı Öberhofprediger und Beneraljupermtendent vVon Öftpreußen Sın Aeitrag ZUTr

der Yurkflarungsseit (Schrirten Dder Synodalkommifjion rür oftpreußijche KRirchens
gefchichte, eft 13) Rönigsbera 39J)2 amann nennt Xoth VIL, IBE; OE Murkflarer „DIE
unenthaltjam Flafjrfenden Spürhunde OPS Fatbholij{chen Pa  ums un Jefuitismus“,

21) Xoth VIL, 243 RKant eın Glied dPS Dapfitums jeiner Xede DVO  b u  n illen,
VII, 34 DMespotismus un moralt  er Yberalaube richten ein Dapiitum auf, außer-
Ddemn Gildementter 95 , 377 . 240,

22) XRoth 324, OAa3u Xotb VII 345
23) Xotb V 239 Zeijing 1e des Dapfitums nfolge jeiner Xibelfeindfchatft OQ:  LA

Sildemeifter 240
24) Bi  mer 240
40 ) XRotbh 343
26) Xoth JI5 337
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erufung der Xationalyren auf Öie XRetormation bezseichnet Pr als „Reror:
mationsichwındel“ 27) Yian Dat den INOLU Oaß ür amann ÖA$S ur
Flärungspapfitum CIn IVDEeIT gefabhrlicherer ein Zutbertums als OAS IWDIrF-
Liıche apittum 1E MDer wirkliche Dapiıt H1 Vor er ugen, ber OA$S Dapit
LUnnn OP$S Xationalismus 7 ver(iecht uns nicht jororf als tolches 3 erFennen.
arum mwendet der Agus Ste va aran, ÖRn KÄryptokatholisismus
Dder Yurklarung dte Aastre berunterzurerßen.

amann IDAr ye7elı! ÖemM. Vorhandenfein wirkflıchen EryptokFatholi-
chen romundg (neben ÖRr verFappten ÖRr Yurkflarung) IDIEe eine Zeitgenogen
überzeugt. ber aD wijchen ÖemMm aufflareriıyhen un em e  en Rrypto-
Fatholisismus offenbar Feine charfen OGrenzen JIAS $ich Aamanns

n pf C 28) eiIiNen Aampf, der als ein Xubhmesbla dem
$eintreten OPS Aagus rür 0A$S Zutbertum ausführlicherer Zehandlung IDUL
O10 HT

ım Miars 3774 1e Öder ofprediger n eben evangelıjche
Theologieprofenor Hobhann ugu ({paterer Generalfuperintendent
VON Öftpreußen) eine Unftrittsoisputation der Univerjitäat KOonig8-
berg amann, fon{ nıcht gewoDhnt un geneigt auf Ddem ‚aEademıjchen Sande“

erjcheinen (er auch Feine Einladung ZULF Disputation erhalten), {chlich
tich Soch AuSditorium MAKIMUHTE Eg IWUrse IDM aber, beiı jeiner leiden-
$chaftlıchrMrt, nach Eurser Zeit innerlı unmöglich, susuboören, 004

„AUS denı Tempel Lier“ YDas in Dinaustrieb IDAr OA$s iniiinftıve BGefühl
Oaß bei zejem evangelifch-Lutherijchen Theologen ME eiINeENı verFleideten
Zutbherfeind un beimlichen Ratbolıken Iun habe 29) n Ozejen ungewobhn-
en Bindruck Dat Der agus on da unbeirtt teitgebhalten SEr Dat
noch 3101 Habhre nach der Disputation Schrift OM eNELI &J ÖIie
Untverfitat oen Vormwurf erboben, daß jie eINeEM roMiicCh Fatbholiich apof{Tolt-
chen e  er un RÄrypto-Hefjutiten eCiINe ForenN ur rteıilt habe un Daß i1e u  e,

27 OTD VI
28) über diejen val dIie 3932 leichseitig erjchienenen, Anm. genannten TIALs

elungden VonN el uns I1 XNejonders OAas aufgrund teilmweije noch ungedruckten
Urchivmaterials gearbeitete Buch vVon Ronfchel H} 3uU M Verfitanonis vVon amanns amp

ar vecht wertvoll.
9) Xotb V, u 66,
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Oaß OÖIe Fatholıiche 1r ÖRr Contess1io0 Augustana vorsiehe 30)
Urteile Ließ inan tich vVon Öem wunderlıchen Agus gerallen rn Dat i1e
gGemwt nıiemand geENOTMMEN,

YWir Fronnen uns ÖOarun die BGenugtuung, Sie x amann errülte, 31) vorf{tellen,
als nach ÖPIN Weggang tarcs UOoON Kontgsberg Ste Tatjache befFannt WUrOE,
OAaß Örejer D OfFPrEÖIGEN der Tat rrüber einmal Darıs) Deimlich 3UM
KRatholisismus üübergetreten IDAr Zutber{fchriften WAaren IDIE eINE Yıach
rıCht angıbt ] 1 ar Cinen Wisermillen Öte Kerormatıion gewect
un IDn ZUL Konvertiion bewogen Datten SEr Dat $icCH Öann nach ÖRr Ybreije
aus Darıs, auch nıcht Offistell ZUE evangelifchen Ir zurücrFehrte,
WIeDder als evangelıfch betrachtet In Konigsberg, er, von FIeOFI ÖCn
Broßen PrOfeHIELrF, PeINe rafche RKarriere als eologe Surchlief, wanSte j1ch
MIf $Ent{chteoenDeit Dder Yufkflarung uno Wurde der Aübrer der Arei-
MAUtrerer. DAaß aur ÖeM Bruns feiner egele, obhne Oqß jich Saruber
vielleicht Gan3 Flar TDAL, Öer ;  (©)  ema ÖPS KRatbolisismus ıIMMer noch lagerte,
abnte damals nıeman Von jeinem früberen üÜbertritt wußte man nichts,
EInsig der Scharfblick ÖPS YNiagus Dat ÖE Fatholiiierende Grundsftimmung
ar  / dIie er{7 nach e  en Sortgang vDon Aontgsberg unverbüllf hervortrat,
Hon vorber jororf durchfchaut,

YWie Fam x amann jeiner Diagnoje? arüber leat jeinen „tero-
pbantijchen Arrejen“ Kechen  q ab. 10 ınd ÖRr Yiachhall jeiner bei Dder
Starichen Disputation geWoNNCHCNH Sindrücke Seit Seit tich
emübt, den Verdacht Öden ar auf Ddem ersen q  C, ® Dapter

bringen 1775 Lag 1e7e Schrift, ÖE „Arerophantiıjchen Driere” 32) [8) a
Wenn IDIEr 0A8 Chema, OAS ar jeiner Disputatıon zugrundelegte, betrach-
ten, damnn wundern IDIE UunS, IDIE Ödarın antılutherijche 1CD un “AatDOo-

Befinnung finden Fann. ar öisputierte ber „Übertragungen aus
em eidentum die Ohriftliche Keltgion“” (de tralatitis gentilismo
religionem christianam) 33) YDas ausführte, IDAr Sdamals noch T

30) Kotb IV, 188
öl) XotD VILLa, 256 $. U, VIL Ynmerkfung,
52) XotD IV, 233—288,
33) Inbhaltsangabe OPS ungeoruckten, ınm KRonigsberger Staatsarchiv Liegenden Tertes

diejer Disputation bei Ron) e 1 p
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Answijden T inodern geworden ar verncCht ÖRn eOanrTen Dder Iruüb
zeifigen ellenifierung ÖP$S ECbhriftentums 34> IL riprunNG Öder qOri{flichen
ir jeı unbeflectt gewejen, aber dann Dabe N  / un den Briechen enfgegen-
zuFommen, tel von Öer Zeithbildung un den Detönifchen Keligions{iiromungen

0A8 1ir  1  e Cbhritentum übernommen un jer 19 vVonNn ÖRr en infach
beit abgewichen TIAS SFEinmundsden ÖPS Synfretismus jpesiell ÖOPS Hiyiterzen  E  2
WEeICNS, Öfe Dri{ftliche Rirche ipıll ar unach den Oriftlichen ultus
OFr erıren Hahrhbunderte aufmeiHnen SEr IWIie Taufe, eiligenverehrung,
Keltqguiendien{t ı11n „eidentum Ibren Urtprung baben Daß Auich Öle
Oriftlichen Zentrallehren aus ÖR eidenkum übernonımen eien, bat ar
ÖlPI MHabhre jpater einem YWDert „ephaftion“ nachsuwenjen gefucht

Ynwirerern verbirat jich für x amann OFr Starkichen Tbhefe vDon ÖRr
elentiierung OPS Cbhriftentums papiilich-antilutherijche Befinnung?

TIPL Agus Läaßt (1Im eriten jeiner „rerophantiichen Ariere”) zunach{t
ourchblıdfen, daß IDM OÖIEe ar  e Unıchauung nicCht Neyu jer Er der Vıel-
ejer, Dat namlıch e1in u en SEnaltıchen überjesßtes Buch vDon Yı  eion
{T0ÖTeLE, OS den 1fe Irug rıe vVon Kom, Arın CINEe genNqUE Gleichtormig-
Teit swifchen ÖR Dapititbum und eidenthum E3CIGT MDIrO OSRr ÖE eligion
OC8 beutigen XomMms Dergeleitet on Dder eligion inrer beitönıfchen Vortabhren

OÖNDON Diejer „Drier” Oaß OS hriftliche Xom ÖCn Detönifchen
jeinen Yberglauben abgeborat Dabe. 34)

WVon Dier aus üubt ber Hun amann (im sıweiten Hierophantijchen ADrier)
tarcks Yuritelung RKritit Pr Ma OAraur aufmertjam, Odß 0A8, IDAS

Starct über die Vertalfichung ÖPS ; 84 1{} Lı H Kultus urch Deiöniıfche N  L}
Auffe fage, SocCh in YWWirFflichkeit NUur VDO ÖMIfcCH- Fatb Rultus
gelte DIIiE alerie der Deiönifchen Mirgbrauche ıL Chriftentum E, agı
aimann, nach dein Getjichtspunfkt ÖPS apfitums, S D als b NULr OLE KRirche
OPS Apiitums gabe, angeleat DAr enn Gar nicht Öder ede werth,“ rahrf
Dder Miagus fort, 85) „den BGottesmenichen ZUu nennen, Dder den arößeiten eıl

34) über die OIeIes DHeorifs awe JIie Aellenittierung deS Cbhriften-
iums Dder der Theologie vVon Zutber bis auf die BGegenwart (Yıeue Studien
ur Dder Theologie un Rirche, Drsd. OÖn onwe U, Seeberg XV) 1932 Start
i{l bier NUur mit jeinen )pateren riften, aber nicht miit feiner Misputation erwähnt.

ö4) Üüber DAas Yirddletonfiche Auch awe 243 "n>5roe in NRIE, IV, S40
30) XotD IV, 239
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beidniıjchen Brauel aus ÖOReM calotichen BGemaldse VON ChriftentDu VOL

ÖPS xterophanten CEreation uns PYromotion glüctlich getilat un desjelben
zweyOeUfIA ent{cheioendes ufachten njebung ÖRl Rirchengebrauche II
AatD un TChat angitens erfült Daf?

YDar ÖIe Gelegenbheit nıicht Hön, ÖAS Aohngelächter ber ger un
Öen jeichnam. jeiner Kerormation un überjegung an{iandig auszulöjchen?“

Der BGottesmenich, Öen ar unbedingt erwabhnen müjjen, 1{7 alto
Zutber Staret 19 ag x amann, edet OM Dapiitum 1o, als IWDAare

noch Ö1e CINIGE Fatboli  e utterkfirche, wabhren® „OAs 1ebe Zutbertum, WIEe

CIn bloßes Schisma un eigenmachtiger Separatismus aufi{toßigen, 2
wijjenden un wahntinnigen Yionchs, Gar Feine Xechnung Fommen Fann“.
U müßyen IDIL wobhl, ineint ÖRr agus IronNI{CH, noch tarferen eror-
MAiOors wWwarten.

Daß dte Xeformation überhaupf jeiner Daritelung überjeben babe,
macht amann ar nıch Vormwurt. Denn Özejer Vormurt MWMUrde nicht
zutfreifen ar erwahnt Öen C alvınısmus, ber CL, ÖR Lutherifche 50
preoiger un roreor, ermwmabhnt nicht 0A4$ Zutbertum Un ÖS eben legt iıDm
Dder Aagus als UngerechtigFeit un als Zeichen DOoN J utherfeindfchaf Aaus

Zunachtt mMuß 3UM farcds gejagt werden, Daß der T alvinısmus ÖI
Fultijchen BGebräuche OPS Ratbolisismus Fonjequenter abgefchafft bat als
Zutbertum IA HT ber der Getjichtspuntkt dem ar Öfe Kerorma-
tiıon einfüDdrt. YWas wolte, Ließ {ıch e  er aın verormierten, als am lutberı-
en Protejtantismus 3eIgen

Daß ar Zutbern überhaupt nıcht erwabhnte, berechtigt Uuns allerdings
ÖeM Urteil, daß „amann 1ig jeinen harfen Worten arı legtlich

SoCH Le IDAr Pr yaD Xecht Starct CiIiNEe antılutherifche Stinm  2  E
mM erie Yntilutherifch 147 ım ber 1oeNntI II pAapftlich Aar!

1{7 rür amann eLn Dapiiler, 19 jeDr AucCh ÖAdsS AapiIfUuNg amprfen
vorgıibt, Er 1{7 P1IN „Splitterrichter ÖPS Dap  ums miItf einem Sparren OS
Dapitthums 1 jeinem Schalfsauge“. 36)

Denjelben achweis rührt x amann derjelben Schrift (Im Örıtten un
Öen rolgenden Drieren noch auft einNnemM anderen Wege Er wirft die rage
nach ÖRn dogmatijchen Voraqusiegungen auf, öte bınter Stards GANZEL Dros

56) Xotb LV, 237
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blemitelung e  en XDas treibr ar OÖA3IU, nach der olle der jJuöHchen und
der beiöntichen Xeitandsteile 11 Cbriftentum Yragen uns zere Beftandteile
aqus3zujondern? Starcek MUurDde geantiworfer Daben, Oaß bei 1Dn felbitverf(tand-
Lich VDonN dogmatijchen Vorausfegungen Feine ede jer, daß in vielmebr vein
Diftoriiche Getiichtspuntkte jeiner Unterfuchung gefübhr batten, er d
Nannn Laßt iIDm 0A4 nıcht gelten. STIenn Weiß, Oaß ar jeiner perfönlichen
überzseugung nach Deuii uns, daß er als Deuit den te) hicdhtlilicdhen
ügen ÖRr eligion nimmt. Der I tagus Dat ÖdAaMıit Yraalos Öds
ÖOfivV betr ar rICHtIg getroffen. YDas ar als Hoeal vorjchwebte, 0A8
IDAr Öte vVOon anthbropomorpben SPlementen gereinigte, auf Öte großtmoalıche
5 obhe Öer Vergeifiigung geführte Vernunftreltgion, 184e IDAr ID 11n
verwirklicht. TIIE Verrtalfchung ÖPsS Chrijftfentums Dat erit nach der neuteij1ias
mentlichen sEpoche urch ÖA$s Ein(tromen OPS eideNkLUMS, ÖPS Apittums 11110.,
begonnen.
ar geboört alyo der Miehrsahl er Deyiten, die Inıt threr RKritık VDOr

ÖRn alt machten. TIEL Aagus darüber nicht e£fIDAa befriedigt, RL
Hern Dalt OÖOA$S vur mangelnde Konfequens. Denn die nfanger Öer nachberigen
Depravation OPS CDriftentums ninden 1ich nach iıbm on IM T.,, gerade bei
den Ypoiteln. SEr tragt: ia  ag der Saame AavOoOnNn (namlich dPS Dapittums) nıcht
vielleicht chon 1 erzen un in jener rage der Rindser Zebedal: IDEE der
erite Yiınyter ım immelreiche jeyn MWUurde>s“ 87) Yuch Jon{t qven die Ypoitel
mebhrfach gerebhlt, einer 1{7 ogar enÖgultig abgefallen. D amann sweife Aarum,
wIie © jadt, „n der dogMmatır hen un biftorijchen Zuverläßigfeit DOonNn jenem
poeti{chen Boldalter der eriten Miutterkirche”.>8)

Der Aagus beitreitet alto, Oaß jemals einen urjprünglichen Unfchulds-
{Tano Dder Chriftenber gegeben Dat; zugleich ber beitreitet er auch, daß Pg
einen jolchen geben mußte. Vielmebhr wolte der Beift Bottes gerase in menj{ch-
liche Schwachbheit un Sinde eingeben, um 19 rür Öen Unglauben eın e1in
ÖPS Unitoßes, eın Aels OLS Yrgernifes un eın Zeichen ÖS Wideripruchs 3
en Dieje RKRanten aber pıll ar abf{chleitfen, wl OAs Yrgernis ÖPS
E Driftentums „Surch Eue Zesarten, nNeue Überjegungen, eue Dogmen, eue
oMmilien, Brammaltıtlen un Vocabelbücher aus ÖdeM Wege raäumen“.99)

37) Xotb IV, 258 98) Xoth 2$5$. 39) OrD IV, 259
39



Er wl Nes Be{chichtlich- Krdijche, alles „materiéfle” ÖOM Ehrijtentum ab-=
jondern 40) un eine eligion ÖS Geiftes AauSs ÖRn Chriftentum machen. TITE-
jer Beift aber, den ar amı Cbhriftentum übriglajjen will, bei{tebt, jpottet
ÖRr adus, in einen —]  e voll SBrüße, „den jeder bomunculus eINeS
itarFen un ichönen Beiftes feinem goldenen Aagarıchade oder jfeiner
jilbernen Glage mit Yich rubhrt,“ 41) 1e7€ StarcHiche eligion OLS Beiftes
H7 eine Keligion ÖPS gemeinen Hienichenveriiands, eine eligion ohne Be
beimnis, voler Dlattheiten,

BGrenzenlofe Bdde erfaßt ÖCn Aagus angeficbts ötjejer lebensunfraftigen, in
ÖRr Stubenluft geborenen eligion. SEr debht immel um einen Beiftes  2  2
U  / der Ö1e$ qusgedorrte D.ands erquicde, uns öjefes Aleben g1iprelt in dem
Aur nach ZutD E Oaß romme, in (TarE in Öen errn uns In der ACD
teiner tarFe den
nehmen. 42) ‚ 2iampf NLIE Oer Starckjchen Dergeiftigungsre[igion auf3u-

JII Beichworung Zutbers gerade iın Özejen Zujammenbangen 1{7 ebr be-
zeichnenS, © d  4 3CIHE, in WE  em DYunfkkte rür x amann Yıch Zutbers Zedeutung
3zujammenfaßt: Er 14{7 IDm ÖRr Kampfter gegen ÖCn vreinen DBeift, un damıit Öer
YDHUuSs einer eligion, die Yich aufbaut auf der Tatfjache, Oaqß Öft un
0A48 YWort Aleifch geWOrden HT Zutbertum i{ rür den Mi{agus eIn BGlaube,
e  en Uıttelpuntkt ÖTe IMenjchwerdung Bottes i{ Yal:; ıT Seshalb In Gegen-
1aBß 3ZUr Aufklärungsreligion eine Keligion OPS Geheimniffes un ÖOPS YWun:
dLLS, ber Oarum auch ÖP$s BGlaubens: Öenn OAß Öer SEwige jich In menfchliche
Y{iieorigfeit berabgelafjen Dat, 0A8 1{t NUur eın Blauben Dhaubar, wahrends der
natürliche enich Yich an Özejfer Tatfache ITOßt

Der Aagus 1ebt alıo zwijfchen Kerformation un Deismus einen voflenbetefi
Gegenfas, n farcFs Yugen HT 0A8 Verhaltnis eın anDderes: er beurteilt den
DIPCISMUS jelber als eine Keformation und 3ar als eine folche, urch Öje dIie
Herformation Zutbers erit wirklich gefübhrt wersde. er TIP
HT ÖE vollFkonı:mene Kertormation. 18IMUS al{o

JIAS HT in D amanns ugen eine ungebheuerliche Selbfttäufchung! Sbm Tder TDICISMUS ein AKücfall 1ns Dapfttum, alfo FeINLSWEHS eine Volendung on
Zutbhers Wert, jondern gerade antiılutherijch uns ÖOGdrum. auch papftlich. Um

40) OLD IN3 244., 41) XotD I 7 247 42) AotD LV, 274



HIuß der „Arerophantijchen riere“ itellt ORr Iiagus Enappen Chejen
Öfe INNEVE Vermwmandtichart vVon PISMUS un apıtitum ans Z1iCht. YDas beiden
gemeinj am 1{7 nach ım UnFenntnis ÖPS wabhren Bottes un 0G Streben
nach Alerarchie 43) er SIPISMUS noch apiztum hDaben OGrum, 4O lie
zamann eıne „Arerophantijchen riefe” OS Kecht, ÖRn Yıiamen ÖP$S Chriten-
Iums rür $iCH Unjpruch nehmen.

Yioch in jeines Z ebens Dat s amann jeinen Ngr auf ar als
befjonderen „ obepuntft in jeinem Kampf rür Chriftentum uns Zutbher-

fum angefeben. *4) ITE Sıcherbeit, INIE der ÖRr Mi{iagus {chon beium eriren
Rennenlernen öre Zutberfeindtchaft ar erFfannte, bleibt in ÖRr Tat
erifaunlich. sEbenio er{(taunlich 1{7 aber, daß in Yftann IDIE tarcdcr ED AaN-

gelıch-Iutberijchen FoTeHNOr un BGeneralıuperintendenten aqufrücfen FTomnnte
Mioglich DAas HUL, weıl OS Zutherbils ler damalıgen Rreije, auch Dder
orthodoren, *5 MI rationaliiiychen Aarben übermalt IDAL.,. SIALUNM {a Nan
ÖC Ybitand wirchen SEA iehren n enen Zuthers Paum. amann aber,
aqufgrun jeines teferen Zutbherverf(tanonijjes, nußte oden Unter  TE Yer-
nNen dan3CH grotestkien Yusmaß empfinden.

JIIE rage Orangt tich Dier auf, W „samann als Einsiger jeiner
3eıit jeinem o Fongentialen A  a  uthberveritfeben F am. Sı
bın geNECIGET den Bruns ür Özejen merfmwurdigen Vorgang nıch aqus{chließlich,
ber SocCh Aguch piyryhologifchen Derwandtichatft der beiden
Yianner ZU feben. YWenn ÖRr Miagus jagt Nlen jeinen Sibern ÖE
Yiaxyıme tege „Zieber nichts als Dalb“” 46) Oaß den Ärtea als den VWater OP$S
offlıchen riedens 1ebe,*“ SA eiıne Zetden)Cha deuticher cn fex/48) 19 1n

0A48 nicht mebr anzurfübhren, Nes Urteile, Öie auch Zutber vVon tich batte
aqusiprechen Fönnen Dazu Fommt als Iweiteres piycholoatiches Bands AaMAannsS
izürmijche ZetdenfchaftlichFeit, jein vulkanı  s Temperament, Eigenichaften,
die ibn 19 ebr on ÖRr Fübhleren Urt Dder Xationaliiten unter)cheiden.*? amann

43 KRoth IV, 25
44) SOID VIL, 53 1nnn
49 ) Stephan, Zutber den YWandlungen jeiner Rirche
46) ( 49) VL 04. E XotD IL, 485) KotD ILL, 190
49) VDal. die ülansende, auf bewundernswerter Einichmiegfjamteit beruhende MDarftelung

on amMmanns geiftia-jeelijcher Ynlage un Er aüroßem Wertk amannund dIie 2[11f5
Flarung Dalı) L, 139—3)93,
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jaat einmal 1e OA$ Cbriftentum weiıl jeinen Zeidenfjchaften
menen ver, 2°) {pricht alıo ÖM AauS, Oaß iıbm eine natürliche Unlage CINEe

lebendigerer Yneignung ÖPsS C Driftentums asjelbe £I auf jein
Verhaltnis Zutber x amann ein Gefühl rür 0A48 Damonijche un
Propbeti uthers Derfonlichkeit un Ö1LPS BGefüuhl NULr, weiıl
je au 11n Fleineren Hiaßitabe, DO  z jelben Beiit fich Irug
$Fıne Urt da er 1n leinen“ IDIrO vVon nger nicht InNIE Unrecht E:

51)
Von Öen Zeitgenogßen Dat NUur nNOoCH Zeijing, eDENTAUS auf Brund VeEerWwAÄandter

Yiatur, 1 abhnlicher ene die FErartvolle Große Zutbhers emprunden, 52) wah:
rens OA$S Zutherbilo der übrigen Yurflarung pbıli(tros-weichliche Suüge
Ya:: 1{5 SocCh ebr Oharafkteri{tijch, Oaß OTE Yurkflarer einen SErasmus un Yie-
lanrı  on Zutbern vorsogen,?>) wabhren rür xamann SFrasmus uns Mielanch
tbon benn Vergleich MI Zutber entichteden abrallen. YViie, jagt
elle, 54) IWDAare CIn Mekanchtbon ein Zutber geworden, „weıl Dilipp ein GE
ebhrter, reiner Yiann IDAL, ber ohne Zetdenjcharften“ Daß amann fiıch für
Öie Sprachagemwalt Zutbhers begeiftern Fonnte, >5) wahrens noch ein Bott-
DeO, amanns Z andsmann, ÖIEe Zutberfprache verpont Datte, °°) 1{7 eben:
talls CIn Yusfluß Öder wijchen amann uns Zutber beitehenden Tempera-
mentsverwandt{chaft.

Ya IWDAre Indes CiINEe Vertufchung ÖPS wirfklichen Sachverbhalts, wollten IDIEr
HUr arakterologijche Gemeinfamteiten zwijchen amann un Zutber noeCn.
MDenn ozejen Gemeinfamfeiten iteben eben)ogroße Verichtedenheiten
über. TIAS muß jeder jofort empfinden, Öer Hon einınal Alicr d
MAanns Schriften geworten Dat., Yian Fann den Hiagus den Beinamen OPS
eraflıt, „Der Dunkle“, geben. Wenige Schriftiteller, Öte deutfcher Sprache
gejchrieben Daben, 11n 1° wer ver{tandlich IDIE amann. SEr Dat, wWwenn

D0) OID 1L, 496, abnlich Gildemeifter /20.
91) A5 L $70,
92) Val. n Yuffag „amann un Zefjing“ Zeit{chrift rür Iyitematijche Theos

Lodtie (3928), 158—204,
93) arn«a Zeiling no Semler (199$) 2006 Stephbhana A, s4 $
94) XotD L, 53y, OA3u OfD 1L, 25) (gedgen Erasmus), ebenfo IL, 459 und I, J45
99) XRotb HL, Yı Od3U Xotb VI 12)
D6) { C ernünftige Tadlerinnen I1
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„abgeFühlt“ IDAL, D., IWwenn iıbn ÖRr erite Schwung ÖPS Schreibens uno Dro-
Ousierens verlatjen a  @, eine Yirederf{chriften Ört nicht mebr VDEL:

itanden. 57) Er{t rech 1inS IDIEr eufe beı der Aamann-Zerftüre vielfach aur
Katjelraten angemwiejen. An au und Xeibung ÖRet Yifosiationen berricht die
enTfbar größte Sormlojigfeit. Ya ÖRr Gedankenbildung jede Difsiplin.
JTIALECNS {pringt der Aaqus vVon eben BHegonnenem ab, un 1o bleibt alles
torfohartf E  3 HT, als jer ıDm jein GJAaNZELr geifiiger en edangen;s
der Zejer er{t mu fuchen, ÖE zerifreut umberliegenden aufteine einen:ı

Aure vermorteln. Denn x amann Dat dies nicht vermocCht. 58)
Von der elen, un anfchaulichen Schlichtheit ÖOPS Ersaählens, IDIE {DIE {1e

bei Z nden, bat amann Feine Spur An feinen ruDelen Schrirten,
Öfe VOLr un unmıittelbar nach ÖRr XNefehrung verfaßt 11n9 17 noch Elarer,
ber Oann, merFwürdigerweije e tiefer iINs Cbhriftentum un Zutbertum
Dineinwachtt, deiTto haotijcher IDIrS eine Daritelungsform. ITE un
Zutber find ıDpm aljo FeINeSWEOS, IDIE IDIr anneDmen möchten, {prachliche
Zuchtmeijter gewejen. Zondern J€ mebr INNelre Erlebnifte auf ıDn einiffürmen,
OC{TO MWENIGEL MIra ihrer prachlı machtig, ODIDO gerade prach-
pDILOfOpb 4{7 un 1ich theoreti{ch zel eOanfien ber den Zufammenbang von

gei{tiger Erfahrung nd Inrem Musdruck ım YDort gemacht Dat. n Drarı
1{7 Ozejer Zufammenbang bei 101 rait Gan3 zerrınen.

UYO der harakterologijchen ch ar (Tebt eine ebenfolche
h ı gegenüber. y pfiycholoagijchen Xereich wersden IDIE

Öar um NICHT, Dder NICH aus{chließlich, die SErFlarung rür amanns PreS
Zutherverfiändnis en Olrfen. Vielmehr Liegen die erfchöpfenden $PrFla:
rungsgrunÖde innerDalb der religröjen Sphare, namlı in amanns 1{ars
1758 D ondon erlebter Erwedung. Pr hat PeINEN Bericht Saruüber (wie
öie Erwecten damals vielfach taten) aufgeseichnet. IeIEC ufzeichnung
ejigen WIir den „Gedanken ber Neinen Zebenslauf”. 59)

d7) Gildemetjter 6 B B
98) üıber die formale Eigenart vDon AaMmManns enfen 1n Schriftftelern

amanns Sprachtheorie (399$) 24—44.
99) XRoth 149—242. Yzeuausgabe bei Ronihel: MMDer junge Damann nach jeinen

AHriefen uns rirften ınm Xahmen der oFalen Rirchengefchichte 1935 Schriften der
Synodalkommiffion rür oftpr. RKRirchengefchichte, ert 38) ]9—79 A sitiere nach
Xotbh, Da die Verbegerungen, die dIie Ronfcheliche $Edition brinat, NUur belanglofer Yzıatur 4111nd



amann ichreibt OA, daß 1 Can  m 1758 ıDn unerFlarlıchen
NNeCrenN Unrube J ondon WoDIn gefchaftlicher Yiinıion gefchicht WWDAL,
angefommen jer SEr yuchte {iCH ur Teilnahme Z uitbarfkeiten vergefen,
ber gelang nicht Schließlich 306 tich zurück un Las, vVoN pIOB-
en Eingebung 0A31 getrieben, ÖLe un nahm $iCH seit aur Ö1e A1ININE
OPS ojen ewifens, ÖE IDn nicht ZUC ube Fommen Ließ, oren Deld der
deftüre de$S Genefis WUurde ıbm übermwaltigens FLa 695 Saß eıne Untait öfe

Kain jer, Auch IDIE Karn ruder erjchlagen Dabe, un Öaß
ÖE 1E OTeICS erjchlagenen FUSEers Jer, ÖE Aus ORn Ybarun jJeines

ersens rufe uns ihn jeit langem un  e un Müchtia mache. XWer 1{7 Özejer
Hruder> Rein anoderer als Hejus C Drifius. amann WEeIß YicH als den rUuSer-
IHOrder VonNn Poftes eingeborenem Sobhn
er WAas iıDm zugleich 11887 Özejer SErFenntnis GE  en IWDIrS OS 145 ÖTLe

andere, Oaß ÖRr Sobhn Bottes, Ön miterjchlug, ÖIe SZchuld dPesS LI(Ordes auf
Yich geENOMLILCN un den Atorder rarrrer gemacht hat VOLr Bott, Oaß Her
jeinemn fofol ı eine Y{iorder un Off verfohn Dat. Öbjektiv zunachft. Fg Fam
Nun noch OAraur a} Oaß der Brudermörder ÖTE Verfohnung (ubjektiv aurt $1cH
e300, Yich jte binemitellte. arum rier auf. der Tiere jeiner
egele, Aamıt ö18 e{chabe un amann nicht Langer jein ers ÖA$ Un-
gebo der Veriohnung veriiocte ITE INNELE, gegen Aamann zeugende St1nme
1{7 Öie StIMMLe OPS Verfjohners, der Öen, Öen verfohnt hat, der UnsdSantbar-
reit zei un IDn Z3UM Eigentum aben wl UnS Ölejer SIM jchenFt
amann un enölich Behoör: TIAS 1{1 eInNe ADefehrung, mn Özejer VDeije, IDIE
ICH eben {Eissierte, IIn Ynlehnung die OurCH die Kaingefchichte Oargebotene
egrifswelt, Dat jie jelber beichrieben.

SIIE Verfohnung mf ottf Ourch Dri{t1s 1{7 alıo Sdte innere Uchtje, m öte
Örefjes ent{cherdendite Her jeiner Erlebnifie ihwingt. YDas Z1nNdE 1{T, IWas
Verjohnung HT, Dat x amann Sdamals f Öder ganzen Zeidenfchaft, öte iDm
eIgNETE, eragrıjfen. AcCh glaube, inan 1{7 ım Kecht Oamit, Man A amManns
Aekfehrung 310r nıcht ÖRr orm nach, aber ihrer {achlichen Tiefe un
elementaren ra glaubte NMIt Qer CINCS Daulus n Zuthers vergleichen
Fonnen. 61)

60) Xotb 232 Oa3u OTE über Jof J, 18 aus den „Arblijchen Detrachtungen“
Of„D S2— 83 61) } amann un O12 Yufflarung, Dels) 125



JIIE Yiahe Zutber tıch auch bejonders IWDAas „amann den
„BGedanken ber 1eiInen Zebenslauf“ ber ÖAs ejen jeiner UunDe, ÖE 31017
jchen 1ıDm un Oftf {Tand, ichreibt. SEr 1e. eine eigentliche nNo9e nicht
jeinem en Umgang, jeiner SEitelteit Ü, o jondern Od, fie
gewobhnlıch gerase nicht ‘ieht, namlıch jeinem {1 t11 $ 13 24  D

M U 62) TIAS Tugendiireben IDAL, 19 jagt EL, VDOLr ÖRr Xefehrung eiıne Xeltı-
gion ‘ SeBt 1e Ödarın vVonN Ötft denn e  1  es Streben 141 1Dn jeBßt

VWVertrauen auft CIgENE ra ToentijcCh YDas IDm trüber {chien,
iDpm JeBßt Ööle reinite un gefäahrlichtte orm ÖRr UnglaubigFeit SEr rFennt

JeDt, Saß Aauch den e  en jeiner Triebe SIE Hlacfen Öer Selbiifucht P1IN:

gemi 63)
FIAS aber IDAr gerade auch Zutbers Grunderfahrung, daß tich nıcht NUr betr

groben Sunden, jondern eben Oann, IpDenn ÖRr enfch eCINenN Yu  ywung DEr

ucCch ott un Öem. Yıachtten 31 ölenen glaubt {iCH Öie Eigeniucht (DIie COMN-

Cupiscent1a) einOrangt uns unjere en Taten iıDr Gegentenl VerFeDrf£.
ol TeIE $Ertahrung Zutbers mit bejonderer Eindrücklichkeit GE
eichnet.64)

Yls z amann in Y ondon ÖE Schilderung jeines DHefehrungsvorganges
nmiederjchrıebh, a  ( wirfliche Degegnung 11 Zutber noch nıcht gehabt.
Er Fannte IDn natürlich aQqus ÖOeM Unterricht, VOLr alem Dem. RKatechismusunter-
rıch jeiner Hugend TIAS Z utbherbild aber, OA$ m eine AZehrer und eine
Ir geszeiat batten, WIrS 0A8 OeS Spatpietismus, Öder zamanns Hugend-
3eIt der evangelifchen 1r Öftpreußens 65) berr{chte, gewejen jein,
en Zutberbild, das mitf wajjerigen antten Sarben gemalt WWDAL, den aber 0A$S
SFeuer aldı wirFflichen Zutber fehlte

ber die Zutberbegeagnung Ddem Miaaus unmıittelbar bevor{teben
AUntang 3759 e  r aus J ondon nach RKontagsberg zurück un NOr bals
Danach den Aucherbeitanden jeines aters thers Schriften, der vVDoN

62) XRotD E 372, 701377:
63) Xoth L 183
64) ol Befammelte Yuffage, D elı) Zutber 62, 339, 337 Voal auch meinen

Hrtitfel Y  Z  utber” XB + Aufl
69 ) Üüber „Die evangelifche Rirche Öftpreußens 1m } Jahrbhundert” den gleich-

namıaen Yuffag vVvon 18) e 1 Yltpreußifche Sorfhungen, 3J925$, ert 2 7 19)—9)7)2.
66) Rot 343 Y., ODA3u L, 299 Ü, 447, 373/74, $J4/35, XotD ILL,4/$-
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amDatı 3733 hberausgegebenen YMusmwahl 66) SEr begıinnt e ejen un
Fommit nicht nebr AaVvOÖN 108 SEr aufs Dochtite gejpann YDas Lieit,
Elınat iıDpm IO DErIMWDANDT IO VErILrAau IDIE WEnnn aus jeinem eiIgenNen erzen
Fame 668.) Ze1ine Xrıefe aus diejer Seit 1nS voll vDon Yusbrüchen ÖOPS Er
ifaunens ıber IeIC atjache un darüber, daß DIiQGN Örejen Zutber v°
enn: „Was rür PINE Schande rür unjere Seit Oqß der Beiit OICjCS Yiannes,
Öer unjere 1r gegrunodet IO un ÖRtr 1en YDas rür eINE Gemalt
ÖRr BHeredjamrkeit IWDAs rür ein Beuit ÖRr Yuslegundg, 1DAS rür e1in ropbet! YWie
guf IDILr Sbhnen (an sF Y indner gerichtet) ÖRr alte YDein ichhmecten un
IWIE jollten IDIE uUuns unjeres verdorbenen BGeichmacds Ichamen. YDas {1nd Yion-
taigne unsd A5ac0, 1e7€ Ubhotter 0Oe$ wißigen Sranfreichs 1Un fierjinnıgen SEna-
anos iDn!“ 67)

xamann bat damals, IDIE Pr ichreibt wenlan nı als Zutber TE?
ejen YWas IDn auje Hıelt WAAr Öle ede jeines en ranfen aters
aDer 18e. ıDm el reie Zeit übrid, Öle CLr ÖRr Verfenkung Zutber G
wiomet bat SZeinen Xıaaer reunden, ÖI bei ım anfragen lafjen, IDAS

eigentlich treibe ite vermufen, daß er unbefchaftigt q iße — laßt
mmıitteilen: l/j Lutherıjire”. 68)
Üaı WAar Feine Selbiitaufchung, wenn z amann beiı der Yerture Zutbers OA$S

Gefühl Datte, Sdaß e Zutber jein rieben miederfnde. SEr Hörte
DOrf Ötejelben Rlange, ÖLP eine eIgene gegile Ourchtonten, den umpren XHaß
vDOonNn meni{ichlicher unde un Öbhnmacht uns ÖAdsS belle Hubellıes vVonN der Ver:
obnung

YDie enticheidend rür D AaManns innere SEntwi  ung jein mußte, daß
zejenm AaO111 nach ÖRr Zefehrung, jein Beift aufs Dochtte aufgemwuübhlt
un alle Seelenkfrafte DHewegung / aur Zutber {(tieß, bedart Freiner
ausführlichen etonung Er{t OTe{CS Zujammentreffen Dat einem Driffen-

ÖE Eigenarft verlieben ÖE nachber Dat SIPL Aefehrungsvorgang
preti{tijchen Charakter YWenn amann ber jpater Feın Dietut

geworden T, WENN jein Chriffentum von allenm Befühls- un myitıychen
ejen meilenweit abitebt vielnmebhr einem Fraftvolen ÖbjeFtivisnus jein
Kücgrat Dat, 19 moöchte ICH 0A8 11 darauf zurücführen, OAqß Dder Agus jein

66a ) Roth L, 347° . jd) leje dijejen Rirchenlehrer mit ungemeiner Vertraulichfeit“.
67) Xotb I/ 343 68) Roth L, 3060



Ourch ÖT SErmecdung ewegung verjeßtes NNELES Y eben Surch Zutber hat
Flaren und tormen ajen, Oaß ÖE Alut jeiner veligriöjen Empftndun-
gen, ÖLPe 1195 IDIE e1in teßbach ale brodelten, eingenıundet n OAasS XBiett
OP$S Stromes, der durch den Liamen Yiartın Zutber beseichnet 141 Seither
11n0 ıD rijfentum un Zutbertum 1blıjchHes Evange:
11um un reformatorıjdhe e1nSsS IIC ÖICe
iDm Y eben verbolfen uns g  D  utber, ÖRr zejent » eben OTE eifere ichtung
ab, mWurden vortan ÖE MHuelen, Aaus enen tich jein NNErEr vornehm-
lich {peite

YDie jebr amann PeIiIn 26}1  men WWAT, jeinem gan3en ejen von ÖPt
Schrift IMpragniert, IDIE Öie Süritin alligin agte, 89) OAS leuchtet aus jeder
jeiner riften bervor uns 1{7 bier nicht ÖdPer OÖrt quszuführen. Dagegen A

übriıgen noch EINIGE Ungaben über Umftang un CDharatter jeiner D utber-
ertüre. Wır hörten eben, daß „amann ıber Öle GELINGE ZutberFenntnis
jeines Zeitalters Flagte Fg IDAr IDM 19, als ıbn erit nNeCu entdecen
müjgyen amanns ade H7 nodern, j1e T aber auch on jebr alt, rait 19 alt
IDIEe Zutbers Ir Schon aus ÖRnı Zeitalter der Örthodoren oren
IDIE 111e 9) ticher Xecht. Die Örthodorie Dat iIbren zelden mebr gelobt
als gelejen.‘*) er ÖE Y utherfenntnis 1171 Dietismus wıINEeN IDIL, Oaß pener
Zutber aus CIHEeNELr Jeftüre Auf geFannt bat 72) SEbento Dat ein Botffried
MHrnols 73) mmı g  tebe Zutber gelejen SEr ihagte bejonders Öden Balaterfommen:

682a ) otb I 330} VI, 1433 Gildemeifter 368 Ü, 435
69) Gildemeifter
70) Dal die bei Dbieme: TIiE J  e Triebkrart ÖPS Blaubens (389$) 270

rübhrte Stelle Aaus Stephan Dratorius CT 1603): „Nieinen auch, jer eine nNeu«e unerbörte
Cheologte, IWnnn Nan auf Aur Daulijch un Zutberifch Don dıejen Sachen v’eode Urjach
aber AE OIE, ÖCnnn jie den Yiann ottes, den Engel aus Dder onne, Zutberum nicht
mudeln andern unreiten idheinbaren un bals verganalıchen BHüchern Uund ob jie on
zuweilen ZufDerum ejen, o orjchen jie OoCH nicht nach jeinem ersen oder nach Ddem ticr

welches wılen Zu:  erus Zutherus 1{8 uns uns UOon Bott gegeben /

{1) Stepbhan, Zutber in Wandlungen Irnı (ZutberFenntnis ÖPtr
Örthodorie ])—20.

(2) A{ dentfe da ıe zahlreichen, A0 trenlich gewählten, Zutbhersitate den Pija
desideri1a.

(3) Val Unparteyijche Rırcdhen- un Regerbi{torie, Teıl IL, Zuch 106, Kap. Dazu
Erich Seceeberg Mrnolds k7923) 3997772
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Tar vDOoN 35J39, ÖE Kirchenpoftille 52) unNO Ö1e Schrıft vVOoN ÖRr Areibeit
Chriftenmenfchen YMuch 3Zinsendort Liebte Zutbers Schriften ebr un Dat {1e
zeitlebens 1frıc{t {tudıiert. Yn errenbut Dat Sie myitHyhen rırten
durch jolche Zutbers verdranden gejucht 74) ejonders Doch itanden 1D
Dder Kleine Katechismus R1n Shetov bat ıbn genannt uno Zutbers
Yıeder.74ß) Von den Zeitgenofen 5AaManns bat wohl NUr Zeiling eIiInNe nen

werte CICGENE Zutherbelejenheit bejeiten. 75)
amann ndeNen Dat auch in Renntnis Zutbers Fraglos Wweit überragt.

YDir wiıjen, Oaß ambachs Yuswahl VJoN Zutberfchriften, eINEe dickleibige
Sammlung, gelejen Dat; 0OA$S IDAr 799 un 1700, amnı Ynfang jeines Seldzuges

den Yufklärungsgeift. 3Zwansig MSabhre jpater, Habhre 1780, em:  E  g
jelben Habhre, Öecn Kampr Sie YMurkflarung auf O7es endels-
{oDn, Zejing, ant auszuoehnen begann, Dat $iCH noch einmal bejonders
intfen(iD inıt Zutber befaßt. Um Sonntag Mubilate 1750 verfitel ÖRr Yia:
qUS, IDIE ersabhlt, *6) Aauf den Gedanfken, Zuthers Schriften erneur durch-
zulejen. IIC Yusgabe, Sö1e Stesmal jeiner Jertüre zugrundelegte, IDAr die
oten “ Henaer fusgabe vDon Zutbhers Werften, Ste sweite, vDoNnN 1555 —$8
acht deutichen un lateintjchen anoen erjchtenene Gejamtausgabe vonN

Zutbers Werftfen. „ amann Dat, den Drieren hreibt, 77) der Zeit
DVON Ypyrıl bıs ugu neben jeinen ansoeren Mrbeiten ber {ıeben von Ozejen
großen XBandsen bewaltigt. Pr Dat {1CH IWDIE CIH Schwamm Aaran volgejogen
un 1{7 wIeder, IDIE jeiner ugend, erfüllt vonN einen. Gefühl Innigiter velı-
giojer Vermwandt{chaft 78) mit „Vater u  er

(4) Yıach Untgabe Spangenbergs jeinem Z eben 3insendorfs 935 (I  &e  2  2—74)
(432) YIıach YMiıtteilung Spangenbergs der „Ypologetifchen Hiuß-Schrift“ (37$2)

Seıte 099—702,
75) arnqa Zeiing uns Semler (199$) und Zeitwende I1

337 Öem Nuffag „Aus Ser SprachwerkÄitatt dES jJjungen Boethe“
(6) XotDh VI, 126 „ m Oonntade 1 DiLate verfiel ( durch einen eıgenen ».458

idearum auf den Einfall utbhers Schriften 3 ejen, un bin eutfe 11880 Ddem eriten Theile
Dder Henaifchen Yustgabe yertig gdeworden, ÖIe ich leider incomplef befige habe mich IDIE
e1in Schwamm aran voll gejogen, denFe nicht nur fortsufahren, fondern qu die
MYusgabe bier 3uebrauch aufsutreiben. Sind IDILEr nicht wieder auf eben dem je7e]

Ddem ausgegangen?“”
77) SID VI, 139, 138 349, 150 (8) Roth VI 327, 350.



TIAS in ÖE beisden „ Obepunfkte vVoN amanns Zutberlejung, der erite
egınn on ÖP$S Y{agus erirer ichrift{tellerıjcher Deriode 9—064), der
3IWEITE Unfang ÖPS Orıtten unsd leßten (von 779—80) gehendennı
jeiner Yutorjchaft iTtebDen® er er Dat fich Damann auch den 31DANn310
dazswijchenlıegenden Habhren Zutber verjentt.

Er Dat alfo ohne 5}  weiırel ÖTe umtajendite Zutberfenntnis jJeinNesS Zeitalters
gebhabt. Er bringt Sitate aus Zutbers Arieren, 79) aus Kommentaren, 80) aus

Oidaktıjchen Schrıften, $* VOL alem ber aus Zutbers volemt  er g  iteras
tur 82) (YWider ÖS Dapırtum XKOom, tun un Urjache, W1I0eLr xans Wor{t
r an) ber n menjfen bat ibm eine andere Battundg von Zuther-
Ichriften, namlıch ÖTe rür Ööle einfachen Jatrien no ÖE Rınder beitimmten,
angetfan. IIC Vorreden Zutbers ZUr un der RKleine KRatechismus,
„Die Kıinderlehre“ itellt amı Dochften Un der Worrede Dialter Fann

tıch nicht MDE ejen, S> aneben ÖE Worrede 3UM Komerbrier S4.)
n 3UFr Ypokalypie 85) bejonders er den Katechismus erit 1{7 J obes
voll 86) Er 1{7 ıDm CIn „Aleinod“ ÖE unübertrefrliche 3Zujammen-
ranung der Grundwahrbeiten der CDr  ichen Xeligion. Yuch Zutbhers d ieder
Ifiert bejonders öft, in Liebiten OA$s erlie „CDrift 1E eritanden“ 87) un
ÖA$ Y1e8 DVDonNn ÖRr Verborgenbeit Dder Kirche DBottes „Sie 1{7 MIr Lieb ÖE
iagd“ 88) 1e76€ „ochfhaßung ÖPS Katechismus un ÖRr Zutberlieder teilt

INı 3ZInN3eNOOLT + geraqde ÖE {chlichtejten, anı meiiten den OlIfston trer
renden, am menftfen ÖCn erston jpuren Layenden eugnıfie ZUufDers aben den
YUiagus am tefften erquicht, JIAS H4{7 gemwi Fein Ura SEr, jelbi{t C1LN Yiann
11 dem „Aındlein ım Yuge“ C — 188700 ÖAS Wort DVDON T Brentano auf ın
anzumenden _..), ber unvermoögdenO einfaltigen eOanren einfaltıgen
UsSOru verleiben, rand Dier 0AS, IDAS beiı Yıch jelber vergebens

Fg IWDUrÖe eben on bemertt, daß Zutbers tedern neben ÖemM Öfter-
{9) OLD L 347 S0) Xotb VI, 1595 VIL 194 51) Xoth L, $JI5,
52) XRotD L 4383 UE (Yus „VWider Das Dapfttum ; VI, 327 VII, 3173
85) Roth ILL,
84) 1L, 299
80 ) IL, 46$/66 MUnm. LIL, 2565 { 33153 VIL J03, qußerdem WVorrede 3u MDanıiel VI, 35
86) Roth 7 193, 29)3, 324, 335 , 3069, 449); V, 48, 242.,
S74) Aotbh V, 5J5 VJ, 202
S8) V1 1445 VII a 287
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Le8 e1nsS oen Miagus bejonders an300, ÖA4$ „Z1e8 von der beiligen qhri{fflichen
Rirchen“. TIAS e uUuns auf einen weiteren 3ug AaMAanns Verbhäaltnis
Zutber, namlıch auf dIie Stelung AaMNAannS 3 Zutbhers irche

Ya:; 1E rei3svoll, verfolgen, in welcher Orm amanı jeit jeiner eriren enf-

jcheidenden BHerührung mit Zutber e  en Yiamen erwabhnt. SEr gebrau jelten
dAs infache „Zuther“”, jondern P$ HT, als übermalle IDn bei ÖRr Yiennung ÖS
Zuthbernamens jedesmal e1in Befühl berslichen anfes un Inniger Finolicher
Zuneigung. „Unter atfer u  er 1o uns abnlich jagt rait jedesmal. 89) An
Özejen XNeszeichnungen 1{7 belangreich, daß „ amann ImMmmer OAd$S Wortlein
„unjer“” gebraucht. Yire jaat „mein u  er obmwohl doch als einsiger
in feiner Zeit 0A$ Kecht bejeijen a  , ihn in bejonderem MMiaße den feinen
nennen. mmer er „unjer Zutbher“. FIAS eIßt, „ amann weiß, daß
Zutber nıcht jein Drivathels 7, Oaß 1Dn nicht alleın geboört. Zondern
gebhoört einem groößeren Rreije, gehört jeiner Ir Er H7 „Airchen-
vater“ 90) rür <Zamann un HNUr als jolcher auch Aamanns Aafifer.

g  F  utber un Zutbers Rirche gehoren rur x amann zujammen. d
Mannn Dat ÖAraus Sie praktıjchen Kontjequenzen gEIOGCH un anı Y eDen ÖRrIr
Zutbers in Kontasberg Artıo teilgenommen. *92 Sein Firchliches XHewußt-
tein IDATE alto nicht miit einer platonıjchen X 1ı1eDe einer ee der unfichtbaren
Kırche 1öent1CH. Z G1bt rür IDn nNICHt, ür IDn 1{1 TE eine Z10AL
nich von Öer Welt itammense, ber in der YWelt wirkjame ro Yuch die
Rırche wIie Nes (8) {tebt rür ıDn ÖR Gejeg der MAnkarnation. 91)
Siıie 1{7 nicCht in yerner, jenjeitiger Untichtbarfeit vorhanden, jondern niımmt£t,
obwohl fte göttlıcher Zerfunft HT, notwendia iıchtbare, menjchliche Sormen
TIAS eIßt, die Kırche, obgleich ein gottlicher Örganismus, nımmf£, weil {te in
Öie YWDelrt ingebt, die orm ÖRr Erniedrigun un OPS Kreuses TIAS IDar

39) Xoth II 3475 ILL, LV, 264 IL, 2R HIL, 250,
90) ofD L, 3475 IL, 22 ILL, 250,
902 ) Mnders als der Y andsmann un Zeitgenoffe Kanf, dejjen Sichfernhalten DOM

Öffentlichen Bottesdien({t DVOoN allen XHiographen berichtet WDIra. DYol wvwe it Aanfs
Stelung ZUr Rirche (1904) riften Öder Synodalkommifion rür
Rirchengejchichte, ert C un ans R u { RKRant un OAs rbe al Droteijtantismus
(3928)

91) über OIejES leitende Drinsip VoNn amanns Weltanfchauung val meıne Schrift
nr „amann als eologe“ (Tübıngen 192 S$—8 uns 24-—27.
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ÖRn Aagus Flar bewußt OÖIe Vorrede 3E Ypokalypie un dAS J ie3 Zutbhers
vVDoN der Ir Mag ÖALUN DejoNnNDdErS geliebt aben, werl bıer Öie Tatfjache
ÖRr Verbülung uno Entitelung ÖRr Ir auf $Erden WAaDEDa
Flafiijcher ene3 MAHusdruck OMM.

amann wWu alto, Oaß Ö1e unjichtbare 1r nırgenos anDders als
inrer unjcheinbaren sEmpirıe ürte, un OArunı Dat tich INITL SPnft-
{chLoffenbei als CIn 1e: der [utherijfchen Kirche Konigsbergs, 19 IDIE jte
vorfand beFannt YNianches ıbr bat IDn abgeitoßen SFinmal Lier nNıffen

AYbendmabh WEG, weiıl ÖIe ger  oze GeichwagigFkeit OP$S Dredigers nicht meDr
3uUm Mistanhoren IWAar er acht Tage jpater gebt ztejelbe irche, um

Öden eıl der Eucharıiite nachzsubolen „’Es 1o Chreibt Cr,
„IMMer no al{o Iroß unfabiger Geiftlicher „n ÖdPS errn x Aus
geben un den Öffentlichen Verjammlungen beisumobhnen“ 92) DEL-

wechtelt öie 388 auch nich ÖRr Derjon einselnen BGeiftlichen, FTann
unbeilige chale un beiligen Rern unterjcheiden SEg ronnte auch vorkommen,
Oaß EL, IDIE H)reibt, 0007080 ebr erbauft ber auch feDr errroren aus ÖRr
Ir GINd 93) Yuch OS Dat IDn nıcht abgefchrectt

MDer Aagus 11 wohl Dder reueiren Kirchganger geweijen, Öfe 9AaS ÖAaMa-
Lige Konigsberg gebabt Dat Yıiur ausnahmsweite vejert den Sonntag
abeınt, Oannn aber 113088 ZAausandaCHt. 94) Ysach KranfDeiten HT jein erites, IDAS

unterniımmft, ÖRr irchgang 95) Un XBeichte un WYbendmahl NIMME£t Daufg
teıl, 96) {ind 1D docCh Brot uns Weıin, IDIE oft gur Lutheri{ch jagt, die Renn-
zeichen ÖOP$S Chriftentums., 97) Sein Liebiter Bottesdien 1{7 die Srübhmette, alıo
ÖRr Arübhgottesdten{: 98) TIAS ingen der Kıirchenlieder H7 iıbm CIn bejonderer
Genuß Er fich Sreuns von Vokalmutit und BGefjangbuch 99)

I2 ) Gildementer 93) OTD 209
94) OID VI, 3)7)5 OA3u Vl 3395 jeiner zäausandacht IUr amann außerdem SErmähnung
Gildemenitter 8$, JJ35; Xoth VI, 238 . 330 1, A,
J9) Xoth VI, 09, 363 368; 1U  anı außerdem erwähnt Gildemenifter S4255

Xotb V, 2095 VI, 70, 235, 309; VIL 243, 295.
J6) OID VL 1006, 35 J5 VI, 270 V, 159
I() Xoth IV, 4455 278 J8) Gildemenijter 368
99) Xotb 379 Daß amann 131008 erder z den 1{710 nen der heutigen inges

bewegundg gehörft, hat $ ler-3X3lattau jeinem AYuffag M'  e gejichichtlichen
Wurseln Öer mufifaliichen SErneuerung“ (Bäarenreiter-Jahrbu 192 GEZEIOT

51



A ,

uno Dat anderer Zuthers riften OA3uU uns ejan bu
als eine geiiiigen Yzıahrmütter bezseichnet. 100) Wie febr er ınm Befangbuch

HL, zeigen dte vıelen Rirchenliedersitate feiner Hrıften. 101) SEr hat
OS Kirchengefangbuch Aauch als Zausgefangbuch benußt. Dejonders DVOLr Weıb-
nachten hat 11983 feinen indern tel gejungen un ÖOArum ö1 „langen MNbende
Dder Lieben Wdventsseit” bejonders gehabt 102) Er lebt ber niCht nNUur ın
Befangbuch, lebt Aauch in der Derifopenfolge, 103) SEr enn OÖA$S sEvangelium
ÖPS oOnntags, hon bevor zur. Dredigt gebt, ere:ıte {ich Ogar urch der:
ture Oaraut VOL ORr Lieit aufe, Wwenn nicht in die Ir Fann.

ADejonders Wwert 1{7 m der Sonntag, OR ber 0ÖA8S Evangelium on
eftı 10316 gePredidat WIrs. 104) Denn mit ojejem Evangeliıum verließ
nach jeiner XHefehrung Enaglan un Fam 11 demjelben in KIga YVIoCh 5wel
NHab DOL feinem oDde rlebte tejem Sonntag einen BGottesdieni{t, ÖRr
einer ÖRr feierlichttien jeines J ebens gewejen 147, mwIe jagt ASICH a0“, ichreibt
Cer, „Ste Predigt über ınıit eım Opre auf meinen. tocr ge{füßt unod
ließ oen ranen inren Zauf, S1e mebr aus DIAaNt un Sreude als Xeue
noffen.“

Fg eın mir, daß eın wef{jentliches StÜcr aus 5amcmné J utherliebe
herausbrechen WUrde, jein Verhaltnis Zuthers Irı unbeachtet
1e

samanns DHedeutung Für 5te nNEUCLE eutfche Geiftes:
Ch Fann iNnan tich Faum groß vorf{telen. Er hat S1e Zewegung

eles Sturms uno Drangs mitgejchaffen 105) er 14{7 auch einer ÖRr wichtig{ten
Vorlaurter der XKomantı 106) un Örittiens Vverdantkt ibm OLE Erwecdung, die
urch die amen ‚AudIUS, g avater, Hung-Stilling, MHacobi beseichnet HE,

100) Xotb E 343,
101) XotD V, 16, 274) 270, 2943 VI, 1006, 333, 3J3, 2475 VIL, 198, 244, 342,
102) Xoth VIL 295 36 297,
105) Gildemeifter 1L, 2475 OTD VIL, I5
104) VIIL, 323
105) Niinor  * Hobhann or am

un Mrangperiode 185 J.
annn in feiner i°lebeutuhg für die Sturm-

106) Ooltf A  + Zamann un dıie Xomantiıt C(in Se{(t{chrift rür Muguft auer
3925 202—222), Yußerdem e f C adler Mıe MBerliner Romantik 3921
amann {tebt iın djejem uche Dder Sipige der Romantitker.

52



maßgebende Einwirkfungen. 107) Er hat die einzelnen Gilieder Öjejer BGruppen
te:ls durch perfönliche uns literarıjche BHerührung beeinflußt, auf Ste anderen,
die nicht bewußt jeinem Einfduß itanden, SocCh OAqdurcCh gewirff,
Oaß die geiiige Zuft mıt£bıiloen Dalt, ÖRr f1e alle atmeten.

ber merFmürdig, 1 ozejer Ytmofjphare {pielte Feine Xolle, Dder
ittelpuntkt vVoON amanns MDenfen geitanden atte: Zutber. JIAS eilt

auch DonNn den genannfen Giliedern Öder sErwecfung Ian IWDIr8 Werit den
Aalbrationalıjien Macobr, noch WEeNIGEL den ichwarmenden g aqvater, auch Hung-
Stilina nıcht am ebheiten noch auo11us als wirkliche Hünger Zuthers,
19 IWDIE der Y{iagus jeiner Derjon verkorperte, mwerten durfen, OS IIC
Zutberferne der OomMan: aber 1{1 Ichon dqdurch erwiejen, daß Öle qupter ÖRr
OMANIL Latholifich WwWurvden er af nıcht CL, ÖRr obhne rage
„amanns vertrauteiter Schüler gewejen HT, em Aaaus eine eigentliche un
tiıerite ot{chaft, auch 0A8 Eeue«e Zutherverfiandnis, abgenommen?

Denm vDon x amann gegebenen {nveıs 3Ur Zutberlekftüre i{$ erder 310
begeijiert gefolgt. Er bat tich vVoN ORr Generation nach z amann oDNe 3weitfel

eingehendffen Zutbers Schriften vertiert und ıDn Auch undacht(t 111988 den
ugen jeines Zebhrers gelejen n der XHückeburger Zeit —7 1{7 em
Zutberverfiänonis amanns am 1ächt(ten uno enı der Yurkflarung n erniten
geitanden. 109) SEr lehnt Örejer Dertode OAS Zutherbild OPS Xationalismus
aqusdrücklich ab Zutber H7 1ıDm nic[3_t NUur der Ersieber, Zebhrer und Areibeits-
held, jondern elS der eligion, der en Dder OA$S YDort
A  Bottes rübhlte, Pr Dat ABı rür Z utbhers 1NnNneVve Unfechtungen. JiE Yuf-
Flarundg diefe dunFfleren Seiten Zuthers Entwiclung bewußt ODder
UNDEMWUYUB! überjeben YMuch OÖOfe anderen von amann neuentdecrten 3üge an

Zutbers X15 Fehren bei 1DmMm WIEOEL, Zutber als Yfann e  er Zetdenfchaft
un als Sprachgente

107) D ir I („Die Xeligion des deutjchen Hdealısmus uns ibr SEnde“ AB I1
wertet den als den Unfänger der Erwecdungsbewegung

108) Dal HA A n  &— r£ (in dem DOFIGEL Anm. gen. Dde.) ber MHacobi ,, Y avater
38 f., Zung-Stiling r E laudıus 677 3u Eilaudius val Dden feinen SE(fay efelı!

„dum Bedächtnis des Wandsbecfer Aoten“” [Studzen 1, Kritifen,Aır 85,
19)5, S: 173 $. U, 273 .

109) erder üceburg (1909$).
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ber OÖLPS amannjche Zutbherbild IDAr Soch offenbar MeDr erıren Hugend-
überjchwang nachempfunden, als vollig innerlı angeeigner Senn OAd$S auf
Flarerıjche Zutherver{iandnis, 0OA$S der erder Acht un Xannn rFlärt
a  e, tauchte, J€ aälter WUrdEe, aus der Verjenkung jeines EIgenNCNn BHewußt-
eIns beı ım wIeder aur ur den pateren erder Zutber rait aqusf{chließ
lich Kampfer außere Yutoritat, zederheriteller der ernuntft, KRultur-
bringer un SErsiebDer 110) IDAS Für ÖE Mufklarung Aauch gewejen 1{7

Der frijfche Strauß UVon Zutbereindrücken, den der agus jeinem Schüler
ÖE „ ano gab H{} OPS Schülers an vermweltt TIAS gılt nicht Nur DVOoNM

Zuthberverfiandnis, Yuch der Jonifige Rern vVon amanns Dat
erder Teinen Sortjeger un Verbreiter gefunden MIRr Aanus wußte OAd$S
auch SEr jaat einmal 111) Oaß YiCH EINIGE einer SZamentforner beı erder

Iumen un lüten, ber nıcht Arüchte vermandelt batten.
Damann 1e. MIf jeinen zefiten eOanrten Fait vollig einjam jeiner Zeit
\ jage „art“ Denn einem leinen Kreis ran® noch Zebseiten 1der:
Dall uns 0A8 IWAar CIn Fatholı  er Äreis, Äreıis, der Yich ÖIEe Sürjiın
Balligın Miüniter {charte ler, innerlich eveoten Fatboliychen
Driften, rüDlite {iChH noch N meijten verfianden, der ent{chredentite
Zutbheraner jeiner eit.

s amanns Zutberverfianönis ber mußte, ' afei ıD natürlı die
Katbolıfen, wollten jte Yich nıcht Gan3 aufgeben, Aauich nıch abnehmen Fonnten,
MIr jeinem YDiederentdecrer INs rab jinfen. Zutbers Stern, 19 jaD auf-
GgING, {o jaD H1 DErDLABF. 112) Ya 1T amann alıo nNIcH bef{chteden gewejen,
jemmen Zeitvermwmandsdten unausweichlichen SPindruck DOoN Zutber
un der Keformation aufsuswingen, IDIE ıbm überhaupt verjagt 1e  S ÖRn
sEvangelium maßgebenden DPlag der Zeitbildung verfchafren. ) O

Dat 1eje Tatfache gejeben un IDAr nicht enttaufcht Sarıber. Denn '
110) YUfan veral ÖE Zutherbeurteilung erders den Hrierjen 5:  ur BHefoörderung der

UuMAanıItat J793 mit der ÖRn Drovınsialblättern Drediger 31774,
111) XRotD V, 393
112) YDas urm un Drant uns Xomantır DOoN DamMmanns Zutherauffafj ung jeb,

DAs IDAr die Sreudse Zutbers yrache un ra Aber OAs terade nicht die
Damanns Zutberbils eigentümlichen, ondern Ö1e mit deM. Zutbherbil® Opftods un
Zejings gemein)amen UgE VDal 0A3 An  D m , Zutber ım Zichte der RLafjit
uns Romantiır ı Zeitmwende 1L, (3927) 2$54—2067,
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Don vornberein 11 nı anderem gerechnet Er wußte, Oaß eIiINEe „ UB
ZEITIGE Bebhur 113) RIn „Wrediger ÖRr Wüite“ 114) bleiben nmüßte Daß
noch einmal CING Erfülung jeiner „ofnungen rTrommen (9)  e, elaubte ber

Ourfte NUur Vorlaurer Ölejer Errülung jein, NUur AÄnoipe, nicht reire
S$rucht, HUr nranger, nıcht ollensder TIAS endgultige YWeort Bottes eine
Zeit IDAr ıD nich gegeben 1e7e ıbm gebotenen ÖGdrensen Dat der Aagus
bejcheiden iINNe gebalten, Dat Feiıner jeiner rirten jeinen Yıiamen genannt
jondern $icH untier fchwerverftandlichen T.iteln verborgen Much eine SunFflie
Sprechweite befrommt vonNn Dier Zicht.

Der 7E  agus 1n Yiorden“ alıo ein anDderes e  e d N

als Zutber e1a Zutber wDu  e ticCH feinen en  en PIiNen Propbheten
beitellt un 11080 der Vollmacht beFleidet, ofren VDVOLr ite tretfen unod ıbDnen
agen, Oaß PBottes Stunde gefFommen un MWwIieder einmal die Zeit erfület jer
Zutber WAar von der ichtigFeit ÖPS en dur  rungen amann ber

ımnm Uior gen Much amann IDAr e1in Propbhet ber vDoNnN enen,
ÖIe vreoden muyen obhne OÖle Verbeißung, verifanden weroden SEr IDar IN

BGottkesseuge, ÖRr fiCH bejonderem Miage der Daltung Hemutigen artens
berand O rUun{tig OÖAdsS Kommen OS eiligen er  CS der Kerformatıion
berbeijehnte, 19 jebr beichranfkte tich jeiner aur ÖI iDm vVon

ott gebotenen Bdrenzen un Hütete fıch AVUOFL, $1cH ÖIe Vertüugung ber Özejen
Beift anzumaßen. Denn WUBTE; „Der achte Xeformationswind blajet,

wil“. 115)

113) XRoth VII 242
LE (3 09 V il 93, 357, 257
115) Roth 383
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F

F I1E mujifalijchen runölagen 2 S utbers eu  er
*  e
DVon 1C. theol des riıedrı e  ar

zeje “ult 1925 vVon ÖRr en Theologijchen au  Al der UniveriJitat
Aalle-Wittenberg als Differtation 3UE Erlangung der J icentiatenmwmürde z
GeNOMMENE Arbeit eglanöt 11880 eren utfıger Priaubnis hier teilweije 3U M
Wbdruck wofrür der erraner jeinen befjonderen Danf Q ÖIe Sakultäat aqusipricht

Y iteratur
Cin RKRlammern dIie Tert gebrauchten YbFürsungen)

‚DieBHuellen
a) 3ur BGefchichte Zutbers

YUtartın Zutber: Deusiche Mieye VDn Orönundg Bottesdienfts. Bedruckt 3U Wittemberg
AXV)

; Deutiche Mieije VND OrDHNUNG ottes Ören{ts % Wittemberg rür XXVI
a${. A, 3widau (Wolfgang YNieverpeck) . 39, r 22, 220 r
Zuchwald-Raweranu: Zutbhers \Werte rür Öas FHILIHE Aus {ı 359 r (YbE DÜ  E
Yiartın Zutber: Formula IN1ISS2ae et COMMLUNIONIS, 35253 WOYNM J2, 20J,
Yfartın Zutber: er die bimmlijfchen Dropbheten, 3525 38, Fr

4. Ernit Zudmwi6 SEnders: SIr Yiartıin Zutbhers rierwe  el, Ealmnm U, Stuttgartf, 235
1859), De):ı) 3893, A 3859$, Z Del:) 1897 (nders.)

Sörftemann unod E indfjeil: Dr artın Zutbers Cijhreden oder Colloquia,
ABerlin 1844—48, Ade. (CTijhHreden..
YNiichael Dratorius: Syntagma A  u.:  J 30674, A (Drätorius.)

T VDoat DIr Hohann Dugenhagens ADriefwechfe 38 Hahraang der Aaltijchen 1:
Özen, Sitettin 1888

S, Theodor utber MIreı Urfunden Z3UEF Keformationsgefchichte, Zeit{chr. biftorifcheTheologie, 1860, 482 «
9. oD. Aarth. Xiederer  + Abhandslung VonN inführung ÖOPs teutichen Bejanas in die e DAn

gelijchlutherifche Rirche überhaupts un die nürnbergijche befjonders, Yrürnbera 3759
tto chee Yiartin Zutber, DVom KRatholisismus 3Ur Reformation. übingen, A
39)06, A 1937

} J. Theodor Rolde IIC deutiche Mugufiinerfongregation un oDann Staupig,
1879
Cbr Yıeudecker: MVMıe handichriftliche Kageberders .  ber Zutber un
feine Zeit, “ Hena 18$9,



ieronyYyMus sEmiter Missae Christianorum Contra Lutheranam missandi tormulam
Assertio, JTIrESDden 1524

Vir 109, 189, 399, 193, 200

b) Bradualien
Braduale [ Yuguftfanum.], ugsburg (Xatdolt) 3494 üncdhen, Staatsbibi Yugsburg,
tadthb Lal Aug 1
raouale Yugujftanum, (Hatob eım. 15}3 Yiünchen, Staatsbibl
Bra ug ID

3 Braduale [Speciale] HMisguntinum, [Spever (Deter Drach))] J5©0O Xreslau, tadfts
bıbl va Y{o06) aln
Braduale Datavientfe, AWiıen (SoD Winterburger) 353) Wien, Salsburd,
Studienbibl ra Dat)

18 Braduale erbipolenfe, Würsburg (eord Xeyjer) 14906 YWittenberg, Dredigers
jeminar. ra „erb) aın 7845

J93, J92, 274

cC) 1ffalien
Yugdufjftiner-Zremiten Ordo missalıs cdm consuetudinem LOa U:  C, Yrürnbera
349) reslau, YNiünchen, Staatsbibl. (2 X (Weimar, o  T rem.)

29 Brandenburg: Missale ecclesijae Brandenburgensis, Yrürnberg (Georg Stüchs) 3494
(DBrand 94).

A a E  eIp3IC 10r A0  er 15736 (Brand. 16)
220 — Missale secundum rubricam ecclesiae Brandenburgensis, aje (Satob DforBs-

beim) 1578 (Brand 18)
Miagdeburg: L& (DBartholomäaus Gothan) 1480 Yiacgi 80).

20 — Dası mit inem. Ynbang für Brandenburg, XHrandenburg, 3 SE Botf-
hard. (Miagd.-Brands, 80)

Missale secundum Magdeburgensem, Halberstadensem, Brandeburgen-
SCH, Verdensem; YMiagdebureg Sımon ScCh) 1456 Ma 86)

; YMiagdeburg (Yiaurıtius Xrandıs) 3493, ınıt eINEeIMN Anhang rür Verden. (Yiand.
VDers 93). YWWolffenbüttel, J andesbibl.

TE Miaqgdeburg [ Brandis) = E nıt den gleichen Anbang Aichaffenburg, 50fbibl.
„‚Vers. ID

28 Yiaddeburg (Yiauritius Brandıs) 3497, nit CIM AUnbDang rür erden. CM a60.
VerSs. 97). Xerlin, Staatsbibl.

are. Hakob DoNn Drorgbeim 35735 1$).
20, Dalber{tadt: [Straßburg, Job BGrüninger] , (Inc.) (Zalb. D
3). Missale celeberrimi Halberstattensis episcopatus, 35J))), mit einem AUnbang für

Verden. (alb.,Derd, 130
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32 /ebus issale secundum chorum Lubucensis ecclesiae, S et 1 Ze
Aqvelberg [Zeip3i6, VLanoıs S nC. GV

34 il desheim Missale secundum ordinarıum ececlesiae Hildensemensis, ürnderg
(Georg Stüchs) 3499. (5119.)
Yiınden: Missale secundum ordinarium ecclesiae Mindensis, irnberg (Beorg
Stüchs) 35733 (Yiınd.)
Yaumburg: issale Numburgense, ürnbera (Beorg Stüchs) 359) (Yıba 07)

Missale Numburgense, quod etiti1am deserviet ecclesiae Merseburgensi, ürnberg
(Beorg Stüchs) 359) ale, Yiarienbibl (Yıboa ‚AMiert 017),

38 Missale secundum rubricam Numburgensis diocesis, ($atob Driorgbeim)
3937 Yıboa 17)
Mierjeburg Zeipsid IOr Zotter) 3O2 (Mier).)
Yiergen Ain3z (Deter er 1485 Mier 8$)

43 Speyver, Drach;) 1498 Mier 98)
42 Zeip3ig RKonrad Rachelofen, Yielchior Y otter) J5 00 Mier 00)

S, — ; Zeipsig Konrad Rachelofen, Mielchior Jotter) 3593 Yier 03)
44 — : Zeipsid 10r Yotter) S« d (nach (Mier V)

Areslau: Miaıns (Deter er 1483, Areslau, Stadtbibl (Bresl. 83).
Dasi. anderer Yusgabe Aresiau, Stadtbhıbl. (Bresl. 83)

Straßburg Yfartın Schott] 3493 (Bresl. 93).
48 A1n3 (Deter er )499, ADreslayu, Stadthibl. un (Bresl 99).

Yiaınz (Deter er 3499 (28 N Aresiau, Stadtbibl. (Bresi 99, 2).
[ Straßburg, Jobhann ru NC (Bresi VD

$J rafayu obann aller, Sebaftian x yber) 350$, (Bresi 0$)
$2. — Missale secundum rubricam VWratislaviensis diocesis, (z412 Thomas olft)

3579 (Bresl. 19)
$3. Rrafkayu: Yiaıns (Deter er 1484 ra 84)

» Missale secundum riıtum ins1£n1s ecclesiae cathedralis Cracoviensis, VDenedia(Deter Ziechtenftein) ]19532, ra 32)
4S . Ölmüg Liber missalis secundum ordinem ecclesiae Olomucensis, AHamberg (Jobhann

Senjenfchmiöt 14858, m. 88).
o — ! er *7 ürnberg (Georg Stüchs) 3499, (Ölm. 99).
$ 7 Missale Olomucense, Wien (CJohannes Winterburger) 150$, m. 0$)

Bran: Missale secundum chorum almae ecclesiae Strigoniensis, ürnberg (Georg
Stüchs) 3490 ran 90)

5g., » Missale secundum rubricam SAaCrae ecclesiae Strigoniensis, Arünn (Kons
PAaS Stahel, Miatheus Dreinlin) 3493 ran 93)

Missale Strigoniense, ürnbera (Georg Stüchs) 1498 (Bran 98)
63 Dra Missale secundum rubricam archiepiscopatus ecclesiae Pragensis, ürndera(Georg Stüchs) 3503, ratt 03),
O2 —  Pa Missale secundum . Venedia (Deter Ziechten(tein) 1507 ral ©7
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issale secundum rıtum sanctiae ecclesiae Pragensis, Zeip3ig 10r Zottber)
3522 22)

Missale [Pragense], Hamberg 14859 rag 89)
alsbur Missale secundum rubricam ordinarii archiepiscopalis ecclesiae Saltz-
purgensI1s, ürnberg (GBeorg Stüchs) 3492 (Salzb 92)

Missale secundum notulam metropolitanae ecclesiae Salisburgensis, urnder!
(Georg Stüchs) 1498 (Salsb 98)

Missale notulam üurnberg (Georg Stüchs) JO (Salsb Ö$)
Missale secundum chorum Saltzeburgensem, YWıen (Hohannes Winterburger)

15090 (Salszb 06)
Missale Saltzeburgense, VDenedig (Deter Ziechtenftein) 3597 (Salsb 07)
YDıen (Sohannes Winterburger) 35730 (Salzb 19)

73 Missale secundum chorum ecclesjae Saltzeburgensis, aje (Hakob or
eım. 35J9 (Salzb 39, 2)

Missale Saltzeburgense, Venedia (Deter Ziechtenitein) 15735 (Salsb 15)
au a  qu ©  ann DetrıI) )49) (Dayau 93)

YAugsburg ar 1494 (Dayau 94)
AYugsburg (£ErDard 1498 (Payjay 98)
Yugsburg Ar 1593 (Dajau 03)
Wiıen (Hohannes Winterburger) 3503 (Dayau 03,2)
uasbur (£ErDard 15095 (Dafjjau Ös)
YWWıen Sohannes Winterburger) 33O7 (Pajjau 07)
issale Pataviense, Wıiıen (Hohannes Winterburger) 3  Q (Dafjau 0Ö9)

83 ıen (Sohannes Winterburger) 15732 (Dajyjjau
82 issale Pataviense, üurnberg (Hodocus BGutfnecht) 357J34. (Dayjau 14).

Missale Pataviense, Venedig (Deter Ziechtenitein) 3522 (Dafjau r}
S4 Regensburg: XHamberet obann Senfenfchmidt, Hobhann ADegenhaub) 1485 (Ked. 5$).
8$ : — ; Yegensburg (Deinrı Degeniteiner, Johann Dtreyl) 1492 (Ken
SO Xegensburg eINFI Degeniteiner, Zaurens Senfenfchmidt Johann

1492 (Red 92, 2)
87 Bamberg obhann Direyl) 3497 (Xeg 97)

; Damberg ‚ Sobhann DifeyD) 33 909. (Red 00).
Bamberg (Jobann DieyD 1578 (Rea 19).

09 —* : Missale secundum uUSum ecclesiae Ratisponiensis, ABamberg Sohann Dreyl)
15738. (Xea 18)

93. Sreifing: Hamberg Sohann Senfenfchmidt) 1487 (Sreif 87)
; Yugsburg (SErhard 3492 (Srei}t, 92)
udsbure r  ar 3502. (Sreif Ö2).,
» Missale secundum rıtum et ordinem ecclesiae et diocesis Frisingensis, VDenedia

(Deter £iechtenitein) J7520., reı 20).
95. Eichftatt: SEichf{tätt Yiichael Reytjer) 1486 (Eichtt SG)

59



9060, — } sEI  a Miichael Xeyjer) )494. 94).
07. Missale secundum chorum et ritum Eystetensis ecclesiae, ürnberg (ierony-

IMUuS olgel) 3537 YNiündhen, Staatsbibl. (E1IHET. 37)
Hamberg ambera (Dob Senjenjchmidt, eintich Degeniteiner ]490 am 90).

XHamberg CJoD Dieyl) 3499 am 99)
} O0 amberg ann Dreyl) 35097 am 07)
J9J Würsburg: Würsbura (Geora Xeyjer) 148). (Würsb. 81):
]J02: —* ; Würsburg (Georg KReyjer) 1493 (Würszb. 93)
7093 ; Speciale secundum chorum Herbipolensem, üurzburg (Georg Xeyjer)

349 (YDürzb. 9$).
J94 Missale secundum uUSumnm ecclesiae Herbipolensis, Würsburg J509 (Würsb 09)
JOS Augsburg: Aamberg Sobhann Senjenıchmidt) 1489 (Auasb 89)
190 ugsburg (Zrbar: 349) (Yuogsb 93)
307 ugsburg r  ar 34906 (Augsb 96)
108 Liber missalis speclalıs secundum rıtum ecclesiae Augustensis, udsburg ErbDard

350$, (Yuasb Ös)
199 . Liber missalis secundum rıfLum ecclesiae Augustensis, aje (JaFob fOrBs

eiım. 39J)9. Augsb 39).
JI0 Missale secundum rıtum Augustensis ecclesiae, Augsburg (rhard

1570 g 39, 2).
37} .  issale secundum rılum Augustensis ecclesiae, ilingen Secebals ayer) J99$,

(Auasb $$)
732 Konitans Aje (Deter Rolliger) 348$. (Ronft. 8$)
373 ; Yugsburg (£rbar 15095$, — ‚OM Ö$).
374 asıjelbe In anderer Yusgabe. On OS , &.
J3r aje (DHernhard Xichel) 1480. 2Dat. 8o0)
170. E (Yı:Folaus RKeßler) J485$, Ullıt 1InNen Unbhang rür Areslau ADerlin,

Staatsb (DBajl. 5$)
}J)7o ei d ) — ADa UD
135 et CInc » auch ur Oon{tans? (Daf IV)
3J)9. ; [Missale undique (Dajel un Ronitans>)1, et A 2Da. V)
120. rıren: Missale secundum ritum ecclesiae Brixinensis, aye: Hakob D, Diforgbeim

35J3) (Drigen).
32) Straßburg Missale diocesis Argentinensis, adenNAaU OMas Ynjelm) 1520.

(Straßb.
122. Speyer Speyer (Deter 35090
123. Orms  * [ Missale Wormatiense] [Dajfel, Wengler; VOLr Stuttgartf, AnOes.

Worms D
124. Missale secundum rıtum et observantiam ecclesiae et diocesis W ormatiensis,

S. 1932 Worms 22).
J25 Miains: ürzburg 1482 (Yiaınz 82).



120 Aaje. [Wengler] 14806 (Yiagıns 86)
327 aqje. (Ytichael engBier 1458 (Yiaınsz S88
128 [Straßburg, Hobannı ru S (Yiainz V)
329 Missale Moguntiacum Speyver, efer ral 1507 (Yiaınz 0Ö7)
330. R Missale Moguntiacum [Speyver, etfer va 3537 (Yiaınz 17).
33) .‚ Missale iuxta rubricam Moguntinensis diocesıis, Aatel Thomas Wolft) 1520.

Yiaıns 20).
132 öln issale ad consuetudinem ins1gn1s ecclesiae Coloniensis, Darıs (YMEademie)

15906 oln Ö6)
333 Missale diocesis Coloniensis L1IS 35734 oln 14)
134 YMiünfter: Röln (Zudwia XRechen) 1489 (Miüniter).
335 Züttich issale Leodiensis ecclesiae, Speyver [Deter Drach:)] 1502 (Züttt
1306 AKom: Missale Romanum, DVenedia (Zucantonius de Biunta) 15908 (Aom 08)
337 ‚ Missale Romanum, Röln 1573. (Xom An
338 Missale ordinis sanctı Benediceti (de observantia Burßieldensi), Spever (Deter Ta

1498 BHened.)
139 Missale completissimum ad USuMmMm Cisterciensis ordinis, Darıs (YıiFolaus 10man

3532 iUterc.
]409 Missale praedicatorum. Venedia (Zucas NIONIUS ÖP Biunta) 3532 Domin.)
J4J Missale Benedictinae religionis monachorum cenobiiz Mellicensis, urnbder (eorg

StüchHs) SN z NC (Yiell)
142 Liber 1SSarum specialis, L3 et amn (Speciale
143 Missale speciale, Straßburtg obann Drüß) 15094 (Dpec 04)
344 Venedig (Zucas NIONILUS ÖL Biunta) 1504 DeC 04, &S
345 Straßburg ©  ann ru 1508 pec 08)
3406 Straßburg (Reinhard ect) 31574 (Spec 14)
347 aje (HaFob on Difor  eim. 35739 pec 19)
148 aje Thomas YWolrt) 352J peC 23)

ei (Spec
150 Missale ubique deserviens, Yiamns (Deter Schöffer) 3492 pec IX) a, amn

Repertorium bibliographicum; Copmger: Supplement to Hain’s Rep Dibl.;
anzer: Annales typographicı1; Aohatta: Ziturgijche ibliograpbhie; Voul:eme: JIIE
Mnkfunabeln der Kontalıchen Xibliother ufm.

d) YAuslegungen, Zehrbücher, theoretı YWerftfe

357 Albert Schönrfelder: Zituraiiche Aibliother. J A5 Ritualbücher. Daderborn 9094
(Schönfelder).

352 Viatieum Merßburgense, g  Z  eIP3IG IOr otter) 1504.
353 Viaticum Numburgense, Zeipsig (Miechior otter)
354. Viaticum Mißnense, Zeipzid (Mielchior Zotter) 1592
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I5 Psalterium aviıdis ei MHymnarius, Zeipzig e  108 Yotter) 1498
150 Officium mM1554C, Miagdeburg Albert Kavenifein, JSoachim Weitval) 1483,
)97o Berno abbas Libellus de otiticio M1552C, Straßburg ter 35790
158, Manuale paroch:alium sacerdotum, ugsbur (germann Reitlin) 1454
359 Ordo mM155S4C, rafayu 3532
] 09 Fi{top) urbeynm vDon In Ale RKırcdhen gejang vn gebeth ÖPS gdangen 1ALS,

Zeipsia Hatob Canner) 1529.
163 Judocus Clichtoveus: Elucidatorium ecclesiasticum, are roben 35737
1062 Tractatus sacerdotalis de sacramen!tis, Straßburg 1488
163. Außlegung OPS ambts Her eiligen meje [Yzürnberg, Ereußner] .5 udsbur 1454

L Johann
164 Expositio up CanNnNoDNem n155aC, üurnderg (Ereußner) d. Tonrad Syner, ßlingen;

Yugsburg untDer Zamer) A,
1065 Expositio Cal oNls sacratıssımae mM1554C, Zeipsid (Racheloren J497
100 KExpositio mystieri10rum MISSAC, vıielen {usgaben,
367 Jobann Quadruplex missalıs eXpos1l10, vıele Ausgaben.

Hohannes de Zapıde: Resolutorium dubiorum, vıele usgaben
169. Otfticı I1L1SSae CanOoNlISs eXposi1il1o0, Zeip3ig S

76, Guilelmus Durandus Minatensis: Kationale divinorum: o}ficıorum, aje (YıiFolaus
Xesler) 1488; Yzürnbera (Roburger) 1480 un 943 Straßburg 1488 U, I G, 3ıitiert
nach 1488

37) Henricus de Hassia: Secreta sacerdotum, viele Yusgaben,
372 Doctrinale clericorum,. J490.
373 SrAanCcIsSCUs T.itelmann: Tractatus de expositione mysierı1o0orum mM155SacC, Darıs 3543:
174 ABHernardus de Darentinis: Officii IN1ISSae tot1usque CanonNIıs exposıtio, Straßburg 1487
)75-. XBertols Diriiinger Tewtich Aafiond. über 0A48 Umbt beiliger meß, S, 3535
3706 Gerhardus Zorichius: De publica proroganda, 1530.
V Johannes Ylten{taig indelhaimensis: Vocabularius Iheologiae, 35)7.
178 Exerpta uSiIiCae cantius Gregoriani Pitagorici et contrapuncti simplicis [Straßs

burg, obann ru S; @
179 Joannes Guidetti Bononiensis: Directorium chori ad uSsSumh sacrosanctae basilicae

vaticanae, ÖM 3582
180 Musicae actıvae micrologus AÄAndreae OÖrnitoparchi, Zeip3ig (WValentin Schumann) 35737
18 Cantorinus. Compendium US1C€es U]1., VDenedig (Zucantonius Öde Biunta) 35735

Venedıa (Deter Ziechtenftein) J449; Venedia 15066
182 Miichael RKeinspect: Lilium musicae planae, Straßburg (WMiathias upfur1590

Lilium m.}
1853 Flores uUS1icae Cantus Gregorianıi, Straßburg JoD. Fu 1488
184 Jobann FI| Surgant: Manuale curaftorum, Straßburea obann Schott) 1570.
185 redor Margarita philosophica NOVA, Straßburg 1508
186 Bonaventura de Brixia:! Regula usS1icae planae, Venedid S,
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157 u Z vra Andreas Örnithoparchus vVon den Kırchenaksenten, BGütersioh 18577
yra

188 $ * AUD aber! Magister choralis Regensburg 3900

e) Reformatorijche 04
189 Hulius men TIIE evangelijchen deutichen en bis 3 Zutbers eu:  er Mieide,

Bottingen 1896 Smend)
}90. CThomas Yiünser: Deutich Euangelijch efse etmwann durch OÖie 1D AUMtedt

3524 u
J93. Lucas OSS1IUS Luneburgensis: Psalmodia, hoc est cantıca veteris ecclesiae

selecta, Wittenberg (Georg 1563 (Zoffius).
792. Matthaeus Ludecus: Missale, hoc est Cantica, Collectae et Lectiones, Wittenbera

(Z3Acharıas Zehmann) (Zudecus).
193 TIAH Teutich dejang o der Yieß ejungen wWIir  / 3 nuß Dn ur Dden jungen RKındern

Bedruckt 1520 (Yıürnberg, Jobann Butfnecht)
auch Yir 207

IL Yıteratur.

a) UNgemeines ZULC BGeichichte Zutbers.
J94: RKoöftlin: Zutber als Dder YVater OPS evangelijchen Rıirhengejangs, Sammlung

mujit. Vortrage VIr. Zeipszid 188)
J9$: Dermann AWbert Zutber un ÖE u41 Slugichrirt Dder Zuthergefjelljchaft, Wıtten.

berg 3924
390. Daul Grünberg: ME veformatorifchen nıı  en und XNeitrebungen Zuthers un wIinds

1is inbe3zug auf den Gottesdienf{t eo Studıen un RKriıtitfen 1888 409
197 Hohannes Xautenftrauch Zutber uns ÖE Dilede der Eirchlichen u Sachfen bıs

30117 Sahrsehnt OPS Jahrhunderts Zeipsig 1900
198 Wilbelm Bäumter: TIAS Fatbolif{fche deutiche Rirchenlieo jeinen Sıingmweinjen je[8]ı!

den frübheften Zeıiten Dis SEnde OPS Jahrbunderts. Sreiburg ı 18806.,
J99. erjeibe Mionatshefte rür Miufitfgefchichte (Gefjellfichaft für Miufittforjchung). 1880,

34, 20Ö, 35Y, 373.
20  Q Adolt MAber IIC Driege der 1191 den Wefttinern un wettinijchen Ernef{tinern.

Von Öen nfangen bis 3ur YMuflöfung der Weimarer offapelle 1662 üceburg uns
Zeip316 J92J (Wber)

b) Xejonderes ZUr „Deutichen Mieye”
207. Daul LEeIDS: Studijen 3Ur OeS Gottesdienftes uns Ddes gottesdien{(tlichen

Zebens, AHeiträge 3 Zutbers liturgijchen Rerformen. Tübingen J97J0% Drews)
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2092 ohannes Woltr Zutber uns die mufitalt  e Ziturgie ÖPS evangeliichen auptgoffess.
Örenifes amme: internationalen YiuftEgefellich Zeipzsig 907/2, 647

203 us Wilbelm AAyra Dr Yiartın Zutbers deutiche un 5<Ördnung ÖP$S Bottes.
Öjen{tes ihren Liturgijchen un mujifalijche Aeftandsteilen nach ÖRr Wittenberger
Öriginalausgabe vDon 15206 erläutert aus Den Syitenm OS Gregorianiichen Bejands,
Drsg DoNn I{ar erold Gütersloh 3904 (Zyra ID

204 KRudolf „errmann Thomas ünsers „Deutfch-evangelifche ene“ YÜitedt 3524, DL

lichen MLE Zutbers Örer litursıjchen rırfen 3523/3$520 n Vereins
Rirchengefch Her Drovins Sachten, 9, 3J9J2, $7—09)

C) UÜgemeines.
209 eter Watnner der Mieie, bis ]600 Zeipsid 1973
50606 ug YDiulD AUmbros Dder Miuyit I8} Delı Zeipsid 1892, I1T AD 189),

A 1909
207 uUdm Schöberlein Hag ÖPS Liturat  en Chor- uns Gemeindegejangs Da Böts

Tinden 186$ (Schöberlein)
208, DIL. Yiartın Zuthers Werte. Rritijche Gefamtausgabe, eiImar., Del) 35 , 1923 (YVDOY).
2099. olrrum IIC Ent{tebung uns erite ntwiclung OPS deutfchen evangelifchen

Rirchenliedes mufitalijcher Aesiehung, Zeip3ig 1890,
2)9. ans Hoachiım der en  en Yi{ugit D el} J , ({ Stuttgarfts

Aerlin 192)
23)J. TIOMINIEUS Sohner: MDer dregorianıjche Choral, jein ejen, Werden, Wert un

VDortrag Stuttgart
2 P Georg Xietichel: JiE Yurgabe der Gottesdsen{t bis 0A48 8 ‘Jahrbundert.

DMekanatsprogramm. Zeipsid 1892.
233. 2dolph Sranz DIiE YMieye L1 deutfichen Yiısttelalter Sreiburg 1902
2)4: Graduale Sacrosanctae omanae Ecclesiae de tempore et de Sanctis, Editio Schwann

P MDüjNeldorr J92)],
235 DoOMINIFUS Hobhner: eue ule OS OGregorianijchen Choralgefanges, $ Murl

Xegensburg 192)
210 Johannes Woltr AnODU: ÖPt Yiotationskiunde Teil Tonjchriften deS Altertums

uns des Yiittelalters. Choral- und Menfuralnotation. Zeipzig 1933
237 reiber on iliencron: Ziturgich-mufifalijiche Beichichte Dder evangelifchen Bottes.

Özen{te DOoN 1523 bis 3790. [2:20024 1893
238 eter Wagner inführung die gregorianifchen HNielodien, 3 .2008,, Zeipsid,

39)3), 11 ©& Yufl.) 1972, I17 (3 1923
Urnols Schering: MieE Yyrederlandıfche Örgelmeijje 811} Zeitalter desS “Sosquin, Zeip3. 1932.

220. tto RKRade IIIE altere Dafionsfompofjition bis 3Un a  Y 163) Bütersioh 1893



Einleitun

abrend {icH Zutbers „Deutiche Mieye“g itets
iteigenden eachtung erfreut un bei den sahlreichen Xeform-
vorıchlaägen rür Öfe evangelirche ITrHTE ÖOPen Mıttelpuntkt

ÖPS Interejjes geruckht 1ed iıhre Vorgejchichte noch INHINEr Dııumnreln
YIicCht iDre unmittelbar Vorgejchichte, IDIE ÖIie Einführung ÖRr deutichen
prache den proteitantı)rchen BGottesdien er ea OÖ1e Tatıyfeit 5aqUS-

3wickau; wohl aber, weiıterem SSinne verfianden, ÖIe
Dder lateinıjchen Meitje als 1Dres Dorläufers; als IDALE jie rür Sö1e Entitebhungs-

ÖRr DU belantlos uns DOoN vornberein Fein verbindendes Band 31015
ıchen beiden ermwarten!

Und Soch MURß ö1e} ÖPS Wober>» er47 einmal beantwortet jemn, ebe IDIE
Zutbers Xeformvorfichlag ÖRl IL vech ver{fehen Fonnen SEr{t WEnnn ö1lr
BHuellen, aus denen K Ichöpfte, binreichen beFannt {1nd werden IDILE ÖIie IL
uUs iDrer zeitlichen Gebundenheit ojen uns fie rür ÖE Hegtziei dien{(tbar
machen ronnen. YDo uns DIE TeIe Buelen en 11nd, dAs u 3e1IGeN 1{7
Yuraabe Dder vorliegenden {rbeit.

Mm bequemiten IWALrE natürlich, Zutbhers Wielods:en entmweder als )Elavı
übernommene Xejite jeiner Tatbolijchen Zeit Der als vollige Yzeufchopfungen
30 betrachten. ZICH eriten Weg Dat Wilbelm ABaumter einzujchlagen verjucht
€} Ziteratur): TIAS deutichen Sanctus uns jogar „Ein reite Urb-
„‚Daben ihre Motive 1 Gregorianijchen Choralagejand un 310AL Bejane-
{tücfen OS KRirchentones” (Rırcdhenlies 2%) YDıe 801408 {ze ber nach Baunm-
Ffers Murfaftung ıbre Yiotive vDVonN Ö haben, 3E1GEN jeine Yiotenbeigaben (M{o-
natsberte, un 173) Miojaikartic jent er Zutbers Mielods:en aus Bruch
itücfen OGregorianijher Gejange zujammen, Öle CINeMN ütticher Graduale
Romanum on 1854 eninommen 41nd! Entiprechend 11n0 1DM ÖIe übrıigen
MMielos:en der SIM ‚Nr eiIne Yrachabmung der bekannten sente rür den
Firchlichen Zejevortrag Cchoraliter legere)” (Rırchenlies, 28 Warum
nı ber FErAOEL Sie lectio epistolae von öln Vergleich Deran3u-
zıeben, öie obendrein mit A  utbers S;Epiftelton Feinerlei ADnlıchkeit Dat, er
OoCh, tich öie furgabe Gar e1i MaCHen,. iıt Dder Ynaabe a  ers rar
torius, 4$2), Zutber Dabe „SIe deutichen Choral Bejange meiftesteils
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HEÖT  e unNO ZUF Yieloder bracht YVDie enn unter anDdern aus eın
deutichen Sanctus (Hejaja ÖeM Dropbeten ÖA$S eichab efc.) zuerjebhen”, nOC
tich Baunftfer amı ab, daß enticheidet: „Unter em Yusdruck „3ZUr elodie
bringen“ baben IWDILr 0OA$S Ynpayen alterer eio81len auf NCH gerichtete exte

ver{teben“” (Kırchenlies, 20); 1eJE Miethode zei6 311 deutlich den SOM
pel lutbherfeindölicher Bejinnung uns Dat Ichon 19 weit BGeanericha gefunden
€} 35 , 23); Roftlin, 333 Unm.; Wolfrum, Un Anm. 355 ert,
} Misier u1m.), daß {ie als abgetan gelten Fönnte. ber Aaumtfers Be-

finnungsgenofjen ÖOLTFUM A, A,

ber Roöftlin 333) elaubt, Zutber habe dAs deutiche Sanctus 30823
otiven zujammengebauft, Öle „AUuS ÖR Sanctus Dder e de angelis (im

on) 028 Graduale Romanum entinommen 11n6”, Zutber überbaupt
jemals ein Graduale Romanum in Dder Aano gebhabt bat, and Yragen
IDIrS als gäanszlıch unnotid unterlaijjen. $ denn wirflich {o jelbitverfiäand-
lıch, daß in Erfurter ORr Miaddeburger irchen 1 1590 nach der VYaltı:
anı  en Yustgabe ÖS Graduale Romanum and>

‚Ebenf{o einfach un ebenjo vadılal \vare C$, in alıcher Yusbeutung ÖRr
Waltherichen nöaben Zutber 3U1711 freien Schöpfer jeiner eio081jen in ÖRl

machen. Hon daß {ıch obige Ynjichten bilden Fonnten, mach dreje
Miethode unjicher; außerdem wider)prechen OemMm S1e usjagen a  ers je
Zutber habe „Sazumabhlen von en Choral Noten un Art ÖRr acht Ton unfer-
FeOUNG mıe uns gebhalten un beichließlich Dat DonN ibm die Choral
Noten octauı Jloni der SEpiftel zugeeignet nnO Sextum Tonum em San
gelio georönet“ 453), alıo NUur, daß die Yusmabhl der Pyalmtöne jein
YDert IDAL, wahrens Öer MAusdruck „ZUr Mielodey bringen“”, alıo fomponteren,
Ur bei em deutichen Sanctus gebraucht 14{7

Seinen anderen Wed bat Sauftus YWilbelm Z yra beichritten yra 1L
Ylerdings, 1IDAS Dder 1fe. verjpricCht, MUuß bıs Schluß vermifjen: Sie
Erlauterung „AuS ÖOeM Syitem ÖP$S Bregorianijchen Chorals“, Yyra ıneint
damit OAd$S yitem Öder en RKirchentöne, noch ÖAS Öer Dijalmtöone E

1) m Interefie Dder ıveiteren Sorichung b Orınaend anzuraten, die ADegriffe 19 ifrend
mwIe möglich en TIGS Syitem der Kircdhentöne bat nach meinen. Darürhalten mit
en gregorianıjdhen EChoral nicht mebr 3 tun als der Rahmen nit dem. Bemalde oder
die lateinijche Grammatit mit den Dorasoden, YWas den C horal 3UM Choral uns ım be:



In dlejem 181010 Tann eine WArbeit rür Cine Difforijche Erlauterung Dder
wertvole Dienike leiften, obwohl auch CL denjelben Aebhler IDIE ABaumfrter be-
gebt YDo Un IDIE en Zutber Mießbücher DoN Öln und YMiüuniter DBes

gefommen ein?
Diejen Aebhler wiederholt Z yra einem YWert ber ÖC Kırchenaksente

OR Andreas Örnit)  thboparchus Z yra Br obwohl DOrft aqusörücklich Dervor-
bebt Odß der ertfionsion den 1osejen Verichiedenheiten qufiWIES
U, 27}. Doch 1{7 ein Großes erdien / auf Öle Aarauele wijcdhen Öer

un Örnithboparch bingewiejen haben rreilich Zutber den Sab
VOL ÖRr erichienenen usicae actlıvae Micrologus dDPS Örniıthoparch s
ann: bat ob djejer als rechtmaßiges Zebrbuch ÖPS ecclesisticus accentus an
ujeben 14{1 un D eine AUnaaben gerade 13888 Öem mitteldeutichen Bebrauch

Zeit überein{iimmen, bat Avra nicH gefratt
DE umfangreichtte Zujammentitelung aller Außerungen Zutbers ber ÖE
e ninden IDIEr bei BGrünberg; SoCHh wl nıcht nebr als Stofffjammlung
bringen. In abnlıcher ene Kautenfirauch Yiaterial zujammen. er

jonderen U gregorianıjchen Choral mach 1IDAS den Choral on den andern uftEs
Gaffungen unterjcheidet HE jein jogenannter rreier XRDythmus, jeine SreiDeit O1 en
tatt uns Mienjur, verbunden MI freiem wıngden der Yielodie arum Verd:ienen auch
OÖIie Fontrapunfktijchen Kompofitionen OP$S Yiıttelalters nicht ÖPn Yıamen DdPeSs gregorianijchen
Chorals, 1DO.jte ınnerDalb ÖPS yilems der Rircdhentöne gGebhalten find, ls Choral
Datten, Gan3 reng genomMmmen, NUur 2 gelten Yntroitus Cohne 1oria patrı), Braduale,
Yneluia, Öffertorium, Lommunio, die yrie un 10r1G, vielleicht auch DAas Eredo. Yıun
bat man 11cH aber aran gewöDhnt, den Yıamen „gregorianijcher Ehoral“” eriter dinie
iftorijch, weiter er{t \yitematifch ver{feben, 004 nier ID „den ein{timmnıI6en
liturg:  en Öejang Her lateinı  en Rırcdhe" begreift, „ OLE CL, auf ÖRr üb Dder eriten d)rxft;
lichen Jahrbunderte fich erhebends, ıM früben Ulıttelalter nach ÖRr Üüberlieferung untier Dapit
Öredor (T 604) GeEOrÖNE: un firiert, vVon 5a iın allen Rirchen romijcher Ziturgie DE
breitet uns biıis die NEHNETEe Zeit binein überall gepflegt Wurde“ (Wagner, Einführung L,

J3 verg obhner!), un 1o Fommt CS, Oaß dIie treien un die gebundenen Mielodien, troß
eindar Adießender Orenszen 310E1 1111 verfchiedene in den leichen Yıamen tragen
Aaran Aßt fich jedentalls nıcht mebr rütteln; aber annn ratjam, rür den Choral 3811}
engeren inne CINe bejondere ADeseichnung 3 ihafren Yıach altem AHrauche erfolgt Ojeje
Unterfcheidung am [  en durch die ADeörifre accentus uns concentius. —Ytiit Yfsent jind
rolgendem bals Öie rDytbmijche DHetonung Tert und YNielodie, balds auch die einselnen
Sormeln ÖPS accentus beseichnet,
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61bt ein ebr anfchauliches Aild von Zutbers Stelung ZUr u41 SFine SEr
arundg ÖRr WIrS von den Zegßtgenannten nıcht verjucht.

SEine ebr wertvolle Vorarbeit en IDIE vVonNn au SILPLIDS:! SEr Dat Zutbers
Y itanetr Omwte ö1e deutfchen Veriifeln uns oNlerten auf iDre HMuellen bın
unterjucht YDenn CL {ich auch auf Öle erte beichrantft Dat wersden eiıne SEr
gebniıjte ooch als Onfirolle rür ÖE vorliegende Mrbeit wertvoll WwWersden SILPLIUVS
bat als bisber seitgenöff1jCche iipalıe Areviere, Maenden 1 als
iltsmittel benußt Un ifjalien agen IDm VDOLr der Yuguffimner-
SPremiten DOoNnN )49) uno s5) (legteres IDAr leiser nicht erreichbar,
NUr aın3 uns V ondon 1ed doch verfichert SI LIDS eine nabe ermwandt-

mı Öem vDonNn 149)); Aransenburg 494 un 15730 Miagdeburg 35355
Yieißen 1593; YNierjeburg 1502 Yıaumburg 159) Yußerdem erwabhnt

20) ÖAdS on Miaadeburea, z alber{iiadt Xrandenburg uns erden 480
uns andıchrırtliche iualıen der Yuguffiner-Eremiten ünchen un
Vatıkana) uch die Miünseriche Mieije bat hberangesogen, neben eı
an  erver verormatorijcher vu

Yiıt ÖRr mufitalijchen e1ife Dder bat Yich eingehender oDannes YWolr
beraßt » SPinen umrfajgenden MHuekennachweis U geben, IWAar nicCht Yuf-
tabe jeines Werfes, uns 19 bleibt vıieles noch ungerlarft. YDenn andıbt

648), Ste SEpiftel jeı Zutbhers Zeit auf eCiNeMN Ton resitierf worden, NUr
bei en Frageseichen habe ÖE St1InMme halben Ton gejentt 19
dvreirt EL, ebenfo WIe beim Evangelium, offenbar auf ÖCn romıjchen 1f0Us
zurxu Udıt welchem e DaR ÖRr ÖAdS Gloria excelsis reblt
rFlart OAraus, Oaß noch 18101 Hahrhundert CIHIGEN deutichen un
rransöofijchen irchen Aur ÖRr Dontiftfalmejte am Rarfreitatt üblich gewejen
jer 660), wahrens tatjachlich Nen MIr beFannten Mıyalıen er
Aeitandstenl ÖRr € 1{7 ter 1Ch INLINEL wIeOET, IWWIE unumganglich
nNOoLwWenOIAd T, 3Ur Erflarung Öer IL Ö1e DBDuelen Öffnen, aus enen
Zutber eine mujiEaltjche n lituraıche Yusbildung GEWONNCH Dat

IIC Gejchichtswerfke Ichweigen ber Ö1e Choralmeftje ela ausgebhenden Yirttel-
alters TIAS Hntereffe ÖRr VErCANGENEN Jabhrsehnte richtete fich ausichließlich
Aauf Ö1e Runfimejje uns den Aiguralgejang, wahrens ÖRr Choral nNUur als Mn-
gelegenDeit ÖPS rrüben Yiıttelalters erjcheint ür ÖE Zutbers bat
cheel auch Dinfichtlich jeiner mujitalııchen Schulung wichtige W{a
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terial erıchlofnen Von Zutbers Hugendgejchichte ausgehend WIrS alleın
mö&1ı jemn, einigermaßen zuverlägigen biftorıychen intfergrund rür
ÖI DWINNEN.

Zutbers mufiFalijche rzıchung
IIC eri{fe Xekanntichaft inı ÖRr Rirchenmugit IchLoß Zutber als Schüler Dder

YNianstelder Trivialichule, Ole, IDIE alle Schulen Seit, ÖE M{ugiE auS-

oiebia pflegen batte, „dadurch Ste ichule, auch Sö1ie EiIrCH z hübjcher 3terbheit,
nuß ND gebalten, enı pfarrer vn en geMEINCN DOolt gevallen“
(Dienftanweijung rür eiInNnen Schulmenrter, Bayreuth cheel E 49)
YIicCht HNUr in den IOM un Darochtaljchulen, jondern ebento In Xatsichulen
WUrDE, joweit ÖRr Rirchendsen(t nich orrecht ÖRr DomichHule IDAT, Oarauf
gejeben, Oaß e1in tüchtiger Muyikflehrer vorhanden IDAL, Öder „Ote FEirchen uns
Ö4 hore 11108 gejande ordenlich außrichten, ÖIe Finder ÖAsS 3 gewoönlicher 3eVt
underrichten, lerven DND ÖOM Neiß tun“ O,} IIC Ynantpruchnahme
ÖRr Chorfnaben muß, auch Denn j1e BGruppen geteilt wurodech, vecht erheb-
Lich gewejen jein neben den reierlichen Yieyen WArenNn ıbr aqauptwirkungsfeld
die täalıchen YNiatutinen und Veipern Dazu Fonummien: ö12 sahlreichen großen
uns leinen Seite, Ste ficherlich noch sahlreicheren Stirtungen, DonNn 11111fifi
Falıjcher Yusgeitaltung ÖRr VDotrtumejjen, die Vigılıen WDOLr hboben Seiten, Uros
zeiionen U, era Hon Dier Mianstels IDIL Zutber ungesabhlte £Aale den
Chorrodd angelegt aben

YIocCh umfangreicher ber dürfte {icH jein Chordieni{t ı Miagdeburg tge{taltet
hHaben, Wwenn ELr wirFlich, IDIE Scheel wahrtcheinlich macht, OOr Sie Domichule
ejuchte, naturgemaß CINE KRatbhedralkirche ı ÖRr Yusgeitaltung ÖRr PBottes
Özenite alle Pfarrkirchen iDeL bınter tich Ließ azu Fam CIiINe WEeIL droßere
aD VOoN aren un Stiftungen, bejonders yezerliche DProze{jionen 1 deral
er erraDren auch gGEeENAUEL, Orau YicH ÖRr Miuyifunterricht damals

er{irecrte Scheel „ In Öder DomihHule WUurvde ein jebr ergiebiger
BGefangunterricht rteılt DEr KXetftor mußte Öfe Yerftionen „überboren“ Ö1e
Öle huler ZUr Aaiufifin „tejen“” mußten; ÖRr „Succentor“ Öle Xejiponjorien
un erıe n oen Schulen nußte OÖIe Bejangichuüler jJorajanı der
eHe ÖPS Singens, dcn Daujen un SEinfichnitten unterrichten.“ emnach
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beichränfte Yich Dder Unterricht auf ö12 piaI11iobie un öle Lertionsweije; ÖRr
Choral ım Sıinne, D ö12 Mielos:en ÖPS Introitus, AHeluzja, Öffer
torium uns der Communio, blieben den Choraliiten vorbehalten, bejoldeten
äalteren Sangern, die in ÖRr Domichule wobhnten. VWeiıter geborten U M Den-
jum der Chorjchüler obne 3weifrfel die Cantica (Magnificat, Nunc dimittis,
Benedictus, Tedum), das Ythanaftanum, öle „ ymnen OTE Ste Y itanet.

Andere Zujtande lernte Zutber auf den Schulen in Eijenach. unds Errurt
Fennen. Yußerlı unterjchied Yıch wobhl jein Rırchendtenit als Chorichüler
wenig vVDOoON Ddem bisherigen in ÄLAanSstE uns Miagdseburg. {IIE Drarrkirchen
in Eyenach uns SErfurt werden ıbm nı weientlich Anderes geboten Daben
als Sie in anstfeld, uns IDAS Dder SErfurter „Dom“, ö1e KRollegiatkirche
ka } Miarien, prunfhaften en ul era aufzumweifen a  , 90880 Ddem
jungen Zutber VDON MNiagdseburg ber geläufig gewejen jein SO Daben IDIr 1DO
run anzunebmen, Oaß jein Chordtienit in SE1tjenach, auch als RKRurrende-
ichüler, f eOorg in SErfurt un auch ÖRr Untverfität mnıt IDren eion
deren DBottesdienften (Die S Beorgenburte eine eigene Rapele mit
recht umfangreichen lituraijichen Ynforderungen. an Sie olleg1aten rür En  w
ers mufitalijche Yusbildung Feine nennenswerte SErweiterung brachte.

AUnders aber binfichtlich der lturgijchen Eigenarten Öder Einseldiösefen. In
em imittleren Yzorddeutfchland überragte alle 1o0sejen Aedeutung 0A8
machtige Miagdebura uns beitimmte urch jeinen Einfduß auch die liturgijchen
Gewohnbheiten ÖRr Yrachbarbesirfe. Yn Eijenach Oagegen IWWAr iHan vVon ande-
burg ıon weit entrfernt, als Saß jein Einfluß alleın batte geltend jein LON-  b
nen rıiur volends gebörte nıch ur Firchlich, jJondern Aauch politijchMiaınsz uns Laßt hon OqDurch eın anoeres Bepraäge jeines elodienichages
vermuten YDie weit 1ere Dijfferensen dingen uns WIeE 81 einselnen Dder in
Auß ÖRr Rırdhenprovinsen nach au  en bın vorzufielen i{T, 1997088 bisber rechtunflar uns wijgenjhaftlich Faum unterjucht. Grundjaglich 1{1 unachttjagen JIIE Zugehörigfeit einer MIGzefe uns er{ rech Öie 3 einer Rırchen-ProvVvIn3 1{7 Fein Bruns dafür, auch eine liturgijche Ubhangigteit anzuneDMen.$P1isleben un Miansfeld gebörten ZUr MIOZeje alberftadt und ZUr Kırchen-DProVvInS ains, SEtjenach un rrur ZUFr Mioszefe Yiaınz Tattjachlich 1{1 aber
Zalber{tadt liturgijch IMagdeburg zabhlen, obwobhl em Yiainser Ers  S  Zbifchof unter{tand. e in Wittenberg, OAS Firchlich Arandenburg, alıo
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ZUr Drovins Miaadeburer gehorte uno roBßöcm, dan? jeiner Zage in RKurs
rürjientum Sachjen, v»on Mieißen abbhangıe IDAL., <

Uiıt Zutbhers SFintritt iINs Klojfter volsog yicH e1in weıiterer YDandel jeinen
mufifalıyhen BGepfogenheiten. ur diejen Schriıtt IWUurÄek ÖOeMm SEinfdluß
geEIONOELTIEL XAesirkfe uns CINe BGememicha bineinge(tellt, Sie iDr
eıt  um der Befjamtfkirche entlehnt amı 147 von vornberein eINE

CHNge Vermandtichatt 13880 ÖR römijchen 1f0u8$s gegeben, der innerDalb Deutich
an9s onf{t VDVOL Öer Tridentinıjchen Vereinhertlichung ÖRr Mießgejange
njeben geno O nenn vich denn auch ÖAsS iı ale Öder Yuguftiner-Zremiten
ausdrücklich rdo missalis secundum consuetudinem TOTINANAC CUT1AC, 1171

BGegenjag U1 Trdo missalis secundum consuetudinem iu1N10121185 et observan-
ti1ae burßfifeldensis ordinis sanctı Benedicti, demMm issale ad notulam Omi-

teutonıcorum, Öem issale ad sSum Cisterciensis ordinis un DdeMn
Missale praedicatorum amı H7 reilich nıcht dejag er habe Hun Öen
reinen roömijchen 1fus Tennen gelernt Sbren deutjichen Charaftkter en Ö
Yuguftiner-Öbjervanten Irog aller Anlehnung Xom auch ibren Yielos
Ölen z3uM MAusdruck gebracht un noch 1509 jandten j1e Beauftragten
nach Hom, „um gemwifje lituraijche Indulgenzsen rür Öle RKongregation AqusS3U-
wirkfen“ (Rolde, 23  *  D welche n8., 1{1 leiser nıcht tgtejaat) >3

Wahbhrends jeines YIovisiates WUurve un Zutber OÖm Yovisenmeifter öle
liturgijchen Verrichtungen uns Bejange ÖPS$S Ordens eingeweibt TIA 090n

Dder chule ber Ddes Sıngens FUNDIG WWDAT, Fonnte vermnutlich von Unfand
am „orendten{t teilnehmen. Yıeu IDAL für In Dder gregorianiiche Bejand

Sıinne, Dder über ÖE einfache Sorm ÖRr Zetftionen, ntipbhonen un

4.) MDarüber amı u Oiejer Mrbeit „Zujammentfafjung” TDIAS gleiche ir ficH
au rür Yiünzers Miejje ergeben, Oas!

JII Auguftiner-Lremiten gerade vVon Erfurt (cheinen fich ibrem Xitus DON Ddenm
Dder Stadtkirchen 1o unterjchieden aben, daß jıe ihre Ritualbücher untereinande:
austaufchen Fonnten TIAS eine DEr beisden Yiünchen liedenden WYuguftinermifjalien VDon

)49) enthält Dder Stele deSs rehlenden anons eingeberftet, handfchriftliche oötfen 3 den
DPrätrationen uns der Oratio dominica un Glorzaintonationen, die durch EiIN€E Bemerkung
ihren riprun vDverraten Yıeben der sweiften Gloriaintonation {tebt „Secundum chorum
beatae virginıs Erifordensis de apostolis prius”, UYO {} dies sEremplar sErfurter DIOM
benugt WOrden. UmgeFebhrt enthalt Ddas MBerliner SEremplar DOoN YMiaınz folgende SPin-
Iragungen: „Liber iste pertinet ad albas dominas. concesserunt post martınae NN XCIX“,

41



Xeiponjorıen un ö1e Ser aala ymnen hinaustting. Wiit Ser Ne3CHs
tion IDAL Zutbers mutftfaltjche Yusbildung in litureijcher 5inficht abgeichlo?
jen Yıun Pr {ich OA4$S lıturaijche But jeiner Zeit Z eigen gemacCht.

DaR die Yuguitiner f em Bejange Gar nahmen, zeigen ihre
Ronititutionen: Wer beimn ingen ODder Zeich Aehler machte, „mußte tiıch
joforf demütigen, INDdeN 5 inıt Dder ano den en berübhrte unö, nachdent

tich aufgerichtet a  € fich ö1e Cu iug (Scheel IL, 4) Doch salt
ıbr 1fus nur in ınrem eigenen Bottesdienik; außerDalb ll Klojfterbesirks
Datten j1e $iCH den ortsiüblichen Gewohnheiten üden (Abbatibus vel
monachis anımarum habentibus 110 licet publica officia alıter cele-
brare quam in ecclesia episcopali, Durandus tol ]390.) Yuch Zutber T,
© „ZUu Erfurt ein jJunger tonch war“, auf Ste Morrer uns Dat
e gehalten. YDie weit tich e1 der „Aotfaltradition“ ügen mußte,
zeid öte ergögliche Beichichte aus$s den Tijchreden ILL, 336) von en Rırch-

Dder ÖAS Ryrieletjon un Datrem anfinda der g  auten Ihlagen“ 16
daß Zutber jein (Gsloria in excelsis nach jeinem yrıe richten mußte.

SIAaMit baben WIr Zutbhers mujikfalıychen Werdegang gan3z überjchautf; wenn
WLr aber eine aus ihren Wurzeln ver{feben wolNen, veroen wır noch
einen Alicr ber ÖS weitere mufjifaltjche BGejichehen bıs 1520 werfen müugen.

Miıt em, 1IDASsS Zutber In ÖRr Hugens gelernt q  e rür alle Zeiten
feit verwachten, wie er (Praet. 448) beseugt „Denn 1ICh nICH

hore iın einem Responsorio0 ODder Dejange Sie YVioten verriuücret
Aanders gejungen erden wWweser ICH iın meiner Hugens gejungen un gewohnet
btn” S Xageberger berichtet UunsS $9) noch vDonNn en alternsden Zutber:
„Sondserlichen hatte ÖR Aaniyu dredgoriano un ÖRn Choral Aufte Lu{t,
WVormercdet aber bis weiılen einemnm. Cieuen gejand, ÖA4$S talich abnotirt
wabhr, {o e denjelben als Dbals wieder ab Ste J ineen un recgifi_cirt
oarunter „Repertus SUÜ} 1ın bibliotheca HPC Eremitarum Augustini Erforti ad
wippertum Anno 3725 die ma1] postquam in vilissima die apriliıs incendum exortum
erat“”. Demnach Yiaginser e  er ım e un ebrauch jomvobl der MDOMINI:
fanerınnen vIE der Yuguftiner Erfurt, wWwIE fich auch der „Conventus Generalis vienn.
ord. Erem. Augustini in Zanti{traß 2l/ nicht {heute, eın Graduale Pataviense 3 Faufen.
Ubrigens jze Damıt nicht mebr, als $ransiskfaner, Dominikaner Oder Rarthaufer ander-
Ort$S auch
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ıDn in continent1i“. Un Öen boben en jand 11t jeinen Sohnen „nach
eienNS fur Difche“ S1e responsorla de tempore gemein Hno Sie Sequenzen
11n ymnEN: Verbum CaAaTO tactım estT, In princ1p10 erat verbum, Christus
resurgens mortuls, ıta sanctorum, Victimae paschali laudes) nach der

gewobhnten elodıe. enıo beseugt Sobhann q  er (Praet. 4$ 3), „Sgqß
Dder heilige Aiann Bottes Zutherus &r Öer Musica ım. Choral un Figural
Bejange aroße Lu4? mf welchem iCh JAr manche 1ebe ZINDdE GE
jungen un offtmabhls gejeben 90) 14 der thewre Ytann ON jingen 19 Iu4{tig
un frolich 1m Beift IDAr daß ÖS fingens ter nicht Fondte inuse un jatf
werden.“ DAaß ıbm OEr mufifalijche eıl Öer Mieygge in Aleich un Aluft iber-

WAL, auch jein O13, un EL verjpvoftet dIie Z axbeit ÖRr Kirche,
Ö1e inanchen geweibht bat, WwWenn „OLer Mieyen Fonnte mieden“ namlich
„OIe erite ein Xeaquiem rür S1e Todsten, 512 anoer von unjer Lieben Arauen, ö1e
öritte von ÖRr heiligen DrevfaltigFeit ODder heiligen Ereusz“ (TArch-
redcn, 337)

teje Treue gegenüber em, IWASs ıDm einit in der YHugens wertvoll TE
WOrsden IDATL, Fennseichnet auch Zutbers Stelungnahme ın ÖRr Arage der Mieß-
reform. OÖbenan in der Formula missae! Proinde nıhil V1 aut imper10 tentavı,
DNecC veiera NOVIS mutavı, Deiß  +  + eleich Xedınn; uns doch einen
Reformvorichlag mache, 19 verfpreche Cr, er wole Ur Öen bisherigen cultus
dei „pess1im1s additamentis repurgare“‘, ÖM Yntroitus, yrie, Bloria, Öen

Seftionen, radulıa, Ylelunza, Öem Symbolum, Sankftus, anı uno ÖRr
EOoMmunto aate $ Quae omn1a talıa sunt, ut reprehendi 18{8}  an possint,
presertim quae de tempore SE dominicis diebus cantantur. TIALLUM bleibt
auch mufifalijch alles 11n wefentlichen beim Mlten; ÖS Braduale wık
gefürst, Sequenzen un DProjen bis auf wenige geftrichen uns Ia ÖOPS Ite
m1issa est ifefs Benedicamus domino ınmit Alleluja iın SUu1s melodiis gejungen
baben DICN bisbher {7111 gejprochenen Einfegungsworten el er den tONus
VOCI1S ZU, qQuO canıtur alias oratıo dominica ın Canone, ohne auf den Be-
dantfen einer elodıe verfalen ls einsiger deutfcher BGejang er-
ı heint ÖA$ „Bott je1 gelobet un gebenedeiet”; enn poetae nobis desunt, aut
nondum cognıtı sunt, quı plas et spirituales cantilenasihn in continenti“. An den hohen Feften fang er mit feinen Söhnen „nach  effens fur Difche“ die responsoria de tempore (gemeint find die Sequenzen  und Zymnen: Verbum caro factum est, In principio erat verbum, Christus  resurgens ex mortuis, Vita sanctorum, Victimae paschali laudes) nach der  gewohnten NMelodie. Lbenfo beseugt Yohann Walther (Praet. S. 45)), „daß  der heilige Mann Gottes Zutherus . .. / 3u der Musica im Choral und Figural  Befjange große Iuft hatte / mit weldhem ich gar manche Hiebe Stunde ge-  fungen / und offtmahls gefehen / wie der thewre Mann vom fingen {o Iuftig  und frölich im SGeift mard / daß er des fingens {chier nicht Föndte müde und jat£t  werden.“ Daß ihm der mufikalifche Teil der Nieffe in SFeifch und Slut über-  gegangen war, war auch fein Stolz, und er verfpottet die Zaybeit der Rirche,  die manchen geweiht hat, wenn er „drey Meffjen Fonnte {cd)mieden“, nämlich  „die erfte ein Requiem für die Todten, die ander von unfer lieben Srauen, die  dritte von der heiligen Dreyfaltigkeit oder vom heiligen Creus” CTifch-  reden, S. 337).  R  Diefe Treue gegenüber dem, was ihm einft in der Yugend wertvoll ge-  worden war, Fennzeichnet auch Zuthers Stelungnahme in der Frage der Meß-  reform. Öbenan in der Formula missae: Proinde nihil vi aut imperio tentavi,  nec vetera novis mutavi, beißt es gleich 3zu Beginn; und wenn er doch einen  Reformvorfchlag mache, {o verfpreche er, er wolle nur den bisherigen cultus  dei „pessimis additamentis repurgare“. Vom Yntroitus, Ryrie, Bloria, den  Zeftionen, Gradulia, AMeluja, dem Symbolum, Sanktus, Agnus und der  Communio f{agte er: Quae omnia talia sunt, ut reprehendi non possint,  presertim quae de tempore seu dominicis diebus cantantur. Darum bleibt  auch mufifalifch alles im wefentlichen beim YAlten; nur das Graduale winl er  geFürzt, Sequenzen und Profen bis auf wenige geftridhen und ftatt des Ite  missa est {tets Benedicamus domino mit Alleluja in suis melodiis gefungen  haben. Den bisher HiM gefprochenen Einfegungsworten teilt er den tonus  vocis 3u, quo canitur alias oratio dominica in Canone, obne auf den Ge-  danken einer neuen Melodie zu verfallen. Als einziger deutfcher Gefang er-  {cheint das „Gott fei gelobet und gebenedeiet“; denn poetae nobis desunt, aut  nondum cogniti sunt, qui pias et spirituales cantilenas . . . nobis concinnent.  Außer diefem {chlägt Zuther noch vor:  ß7u bitten wir den I)ti[?ggn\ €5ygi}ft‚'. 1;f16:  eig Kindelein {o Iöbelich.  15nobis concinnent.
Außer iejen {chlägt Zutber noch VOLr m bitten WIr den ei ligen Seift, und:eın KRindelein 19 [öbelich
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Un nun gebht Zutber auf Ste éucße nach Ziederdichtern. Yiur, Sie
Yiicten auszufülen, ö1e durch Yusmerzung unevandelijcher erxte uns Pr.
weiterung ÖPS Gemeindegejandes ent{tanden LEN; nicht mn Öa Ite VDELU-

Orangen. Von e10901en 1 nNOCL’S IV, 273) überbhaupt nicht die
ede Unitandslos Fann er noch 111 „Unterricht ÖPRt Viıjitatoren“ (Kap
von men  er Kirchenordnung) vorichlagen: „n ()  en e e wäare
guf, daß ZUur Mieije etliche lateinıj che Bejange, Sie ÖRr Schrifft demas, TE
braucht mwurden. Denn 1{1 eine ndeitalt, immerdar einen BGejang jingen
Und ob inan chon eutiche BGejange wıl machen, daß $ich deß nicht e1in jealicher
vermeije, obhne d1ie Nal OA3uU haben.“ nNOe 31524 NOCLS V, $2) be.
haftıat ıbn ZUM eriten ale die deutiche Meye €} a Enders V, Tf.; 335
233)/ noch want er $ich nıcht Ste Yusführung, quod nusicam simul et
spirıtum desiderat. YDie Ichwieria IDAL, die überfommenen ei0o0801en Ser
deutichen prache anzupajjen, Laßt YMiunsers „Seutich-evangelırche MNieye“
abnen, uns als 5qusmann in 3wicfau einen Vorichlae Zutber einreicht
arz 1525), muß Ölejer ıbm antmwmorten: miıh;i PTOTSUS 1O placet, notas
Latinas verba germanıca servarı (26 Z 24 SEnders V, 144) SEbento
138 OPS erıren e11ls jeiner Schrift „wider ö1e bimmlijchen DPropbeten“
e08) 18, 123) „Ach olt heute GECNE EYNE eu  e Mieyje baben, &l gebe
auch damıt umbe, ber ICH olt Ja ÖAS jie EYNE rechte deutiche Aart bette,
Denn ÖAdS den latını  en tert verdolmetjcht un latinıjfchen ÖOM
notien behellt, Las ICh gejicheben, ber laut nicht ertfig noch A  a  en
Ya IMUSs evoLr tert uns noffen, ACcCeNT, wevije un geperoe aqus rechter mMmuftier
iprach un ymme Fomen, on{ff 1{18 alles Eyn nachomen, ıwIe Sie en tbun.“ <
Z IDn ÖRr bejondere Charafkter der en  en Sprache OA3U, die alt-
hbergebrachte Gejangsweire andern. Von irgendeiner eite ber mMuß ıbm
e1in legzter Unitoßp gefommen jein, OAß die ıbm OmenIi  ich PeLIDAS unbebag-
ıe Mrbeit nNOCrS VI, ”6} NeCcC vernaculam \ missam] permisissem 1S1
coact{us!) auf fich nabhm. Wır dürfen wohl annehmen, Oqß Uunsers rfolge
Init der Verdeutfchung Dder Mieye ıbn OA3uo zunach(t damıt
gezogert, eine Mrbeit gegenüber den eiligen Yzeuerungen der Schwarmer

Diejer UNnGrHT 147 Hiünszers Meije gerichtet; vdenn Iwenn tich auch die
Schrift wenDder, 1° 14{1 ooch Yiünser der einside „Schwärmer”, Dder eın
YNießrormular berausgegeben hat.
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abzugrenzen, o mußte enSlıch doch ÖemMm Zuge ÖRr Zeit nachgeben, ' afei INAH {ıch
allenthalben, aquch hon in YWWittenberas YiaDbe, in ÖRr Yurftelung eu  er
en verıu  € HMAus Öen e  en ÖRr Votkalkapele $rieorichs ÖDP Weijen,
Sie Hobann ÖRr Beitandıge betı jeinem Kedierungsantrift endagültig auflöfte,

fich Zutber ÖRn Rapelmenyjter RKRonras Xuppich UDiT, Xuppia) und den
ADafııften obann Waltber Yber, ff.) ıe 300 nun
el als mufitalifche Sachverfiandige KXate, wIie uUuns Waltber anfchaulich
jchıldert.
er a  ers RXReformprinsipien unterrichtet Uuns DPraetorius

De vıtiis quibusdam Musicis, qua«c in antıquis cantionibus Choralibus Uur-

runt, ei eorundem DEr Waltherum correctione Is distinctis prımo
accurate notis, quae quibus deinde verbis conjungenda essent demonstra-
vit, HNeCcC 1O  en potissıma iın pronunciationem Latinam commiı1issa vitila, Bar-
barısmos insuper eti1am, quibus scatebant salmodiae vetustiores, quantium
e1us tier  1 potuit, correxit, et sustulit. Quod eTO restare videbatur,
necessarıo0 sibi relinquendum putavıt TILZ en an YDal-
ers, SIIE Urtachen mwarumıb ICH den Choral BGejang (welcher ım Tert veine /

Y berallin den Öötfen .aber ebr verrte  et) corigieref eın teje
egeane S1e SEDrfurcht VDVOL Dden en. Yftan wıil nNur Forrigieren un die
Mielods:en mögı eiInwWAandfrEI mit sem Tert in Verbindung bringen.
Z ent{tand Ste An ]9. 3525 Hreibt Zutber Jobhann Zandg in

SErfurt: Nos SAalle 1am delineaveramus tormam, Principique nostro M1SIMUS,
nunc iam e1us mandato elaboratur, crastina Dominica (29, J0:) publico

experimento tentabitur in nomiıine Christi NOCLUS V, 2$7). ABei diejem Ver-
uche 14{7 anfcheinend geblieben, uns IWDIr haben Bruüunsde anzunehmen, Oß die

nich NUur nirgends urjeDen erreafe, jondern Oar allgemeın WEr
geno abgelehnt WUursde Schon iM Z Sebruar 15206 Chreibt A  Aa  utber u  us
MNienius in SErfurt, unNDdere Yıch, daß die D ber einen Yionat nach
ibrer Druckleaung, noch nicht bis 1DM gedrungen jer, un Dofft, {te werose
wenia{tens bei iIDm Ynflang finden: licet nostriı 18(6) utantur, te tamen et
alios vellem uti nNOCLS V, 338) Ha! jheint alıo ein großes YWagnıs für
Sie damalıge Zeit gewejen jein, Wenn Zutber d1e althbergebrachten mufttali-
chen Sormen anderte, e der Sprache bequem 3 geitalten, un er{} 111

b 1529 oren WIr aus einem Drierfe qusmann Enders VII, 69),
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Daß Zutber TEWAHT bat für ÖE lateinı)che Yitaner den Sonnabensen
PINe lia melodia, quae nondum est CXCUSA, Bebrauch nehmen als für
ÖE deutiche, eren melodia praecinentibus PUCT1S medio templi1 post SCI-

ferila 4 nobiscum cantarı soliıita IN17re aificitplebem. SEr4{t
529 baf Er alıo auch rür lateinıy Hen Tert eiIne EUue elodıe CINGE-
rührt Aaus welchen Gründsden, 1{1 131980 nıicht beFannt 2

1eMuellen

Mus dlejer Fursen Überjicht ber oen geichichtlichen VDerlaurt erg1ibt tich INI£t
Liotwendigkeit we DBMuelen IDILr ZU VDerfianonis der IL beranzusıieben
baben 3Zunachtt? Gılt C {ich ber OÖA$S mu4ifalııch liıturaijche But der OL

rveformaforiıychen Kirche Orzenfieren. IA Ö1le lıturaıchen Zu{ftande
Zeit VOLr allem Dıinyi OPS Geltungsbereiches oTtfaler Tradıtionen, bisber
unflar geblieben 11n habe ICH ÖTfe liıturaıjchenu aler 1o3ejen Deutich
anos herangesogen, jowelt j1e betfannt un INILr erreichbar Warecn TILE Miıga-
lıen Öer Yugufiiner, Cijterstenjer, DMominıkaner, ÖRr Aurstelder ABenedittiner
un ÖRr DeutktjHhHerren jollten MNMLIE 0ÖOAd$S lıturgiche Y eben Dder en DELAN-
jchaulıchen helfen DOoN Öecnen 0OA$ ÖRr Yuguftiner-Eremiten natürlich rür Ya1:
ers Beichichte CINE bejonders wichtiae olle )pielt IIC beisden Missalia
Komana enolich jollten Öle Deziehungen wijchen Xom, Deutjchland un
Öen MNisncdhsorden, jomwie ÖAS Verhaltnis wijchen damalıgem un beutigem
römijchen Xitus seichnen.
m Yiyjale IWAren alle BGejange notiert, tOomweit j1e Drieiter US31-

rübhren IWAren., esha enthalt beifpielsweife Credo ODder Gloria 1
excelsis NUur ÖE ntonation. IAS Bejanagbuch ÖeS Chores WAr 0A8 Graduale.

g Dal SEnders VIL, AusmMann oöom 2 Litanias 105 templo anl-
INLUS Latine et vernacule; forte utriusque nota sSe  $ tenor edetur. Sraalich HT NUr,
IDALUMN Zutber en lateinijchen Tert eine NeCHE melodia einfübhrte Daß DdIie later:
nı Sprache beibebhielt, erFlärt tich aus den vielgenannten Kücfjichten „um der Hugend
wiıilen“ Trıiumphierend jchreibt urbeym Vorwort ‚On» auch der Zutber
(welcher 1{7 der er bauptman des auffrubhrijchen er ihreybt ygun Ods fur Auf ILo
angefebhen OAas HNan ynnn der Rirchen Zateinifjch unı Damiıt OIieE iugent GEIDONE OS
ateyns“” CINE interejjante 3itierung der aQUS Ddem Jabhre 1528!
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In ıb ÖE wechjeinden Mießaejange durch ÖAa$S Habhr (Introitus,
Graduale, Alleluja, Sequenz, J1ractus, OÖffertorium, Communi10) uns

HLIuß ÖE andıgen Mießgejange (Kyrie, Gloria, Sanctus, Ägnus dei, Credo)
entbalten Jeiser ichemt ıhre abıl ıebr GerCINd gewejen jein; denn {Ind
nur un Eremplare befannt geworden ein aıinser Graduale vonN 1500,
Speciale eiitfe OÖA$S {ıcH nach ABreslayu VDVELrIFLTI bat Pg enthalt nNnur 4 en
einfchließlich der Seite, un Öle Sequenzen gejondern am SEın Wuürs-
burger Graduale vVoN 14906, ausdrücklich als OPUS Der liıber gradualium be-
eichnet, Wittenbera, ıel umfangreicher als DAsS erite er 300 Mieyen
allein de empore!) uno den Sequenzen besw T.ractus den e  en Eın
sweiter Xans, drei Hab ipater erjchrienen, eDENTAUS als Braduale beseichnet,
umfaßt S1ie oren durch Habhr, 48 alıo ein Untiphonale, un bringt
mM die ymnen SEin von ErDaro Xatdolt 1494 Augsburg TE
drucrtes Braduale (Yiüunchen, Augsbure), ÖS fich durch eine Ötfen untfrug-
lLich als ÖIe MWioseje ugsburg geborid Verrat un e  en eıl ÖE Officia
dominicalıa enthaltens Ter entbalt NUC Ö1e Seite de tempore uns de
sanctıs), 1498 gedruckt 1{7 TIAS Graduale i1uxta rıtum ecclesie Augusten-
S15 von 15) (Bajfel Hatob VDOoN Drorgbheım), demnm Öle e  en de tempore
uns de sanctıs ineinandergefchoben {1110 un ÖS Graduale Pataviense von

5J)J aus ÖeM. eır der Yugufimmer-Eremiten Wien, e  en Ördnung de
tempore de sanctıs COTINIHNUNE de sanctıs dedicatione templi
DrO defunctis Sequenzen ÖRr der Mityalıen ent{pricht

ILEL Miangel erbaltenen Bradualbüchern, Dder fich vermutlich auis den
SchwierigFeiten deS ITIPUCLES un den boben UnfchaffungsFojten rFlärt IDILO
NUr terlweije durch ÖE umj{o größere JqD erhaltener 1i alıen wettgemacht
MDieje entbalten 310AT ÖRr ede VOLr emnm ECanon eingebunden, eitener
Antand ODDEr Schluß, eCINEe Keibhe vDv»on attern, auf enen Öle Öfen für Ööfe
Dräfationen, Ryrieanfange, Bloria un Eredomtonationen, Ite est
benedicamus uno ÖIEe oratıo dominica 13881 paX (legteres nicht jelten gejondert
mififen 1111 Tanon jeiner telle) gedöruckt {1n0 ausnahmswe1je wohl auch
AHeipiele rür Dden Vortrag Dder Yertionen; alles andere von den mufitalijchen
Xeftandtenlen Dder Meye 141 ber 111 Niyjale niCH 5 nden, un oft genug
fehlen auch Jene Yiotenbeigaben Tanz Dder teilweije.

aruüber binaus tgjeben ıe ifnalıen ber noch auf mancherleiWeije Yuf-
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HIuß iber öte Iitutgifcbefi SGewohnbheiten: die 2iuf)rifen 1n Tert, die nNUur Tanz
jelten, begreiflicherweife iM Missale ubique deserviens, fehlen, Öffers aquch
bejondere 3Zujammenfafiungen der Kubrıfen, rubricae generales, regulae
senerales, notabiılia ODder rdo genannt oder urch ota quod besw notandum
quod eingeleitet, unterrichten ber den eriau der Mieye uns iDren wech-
jelnden Seitcharafter; DandıHrıffliche Eintragungen ber bejondere g ofal-
tradıtktionen; WVormorte ÖRr erausgeber ıber Ste allgemeinen liturgıjchen
Zufiande 117

1CH unmwejentlich 1110 ferner Stie theoretijchen errte ber ö1e Mieyle, IWDEeENN
j1e auch bisweilen ebr volfstümlich gebalten 11n0 eudrucke alterer Ybhand-
lungen (3 Wilbelm Uraniı 11n0 als tolche nıcht wertlojer; denn öte Tat-
ACDe, Oaß {ie immer wieder eu erichienen, beweift nır iıhre an9dAauernDde 1il
tıefeit. Berade bierbei Fann. Ich amnı wentaftien den Unipruch auf Dolitandia-
Feit erheben; iIch habe Ur nach Misoglıchkeit verwerftet, IDAS nır gelegentli
iın 1E an Pam. Vielleicht daß SocCh DdAamMmit einIges Wenige erreicht WIrd,
bis auch darın einmal alle OHuelen NC Nießen wersden.

An sweiter beanfpruchen bier eInNIOES Interejje Sie reformatorifchen
Mießrformulare VOLT Öder D obenan, wIe oben dargeleat, S1e uns DOMAas
üUunsers Deutjh-evangelifche Meyje von 3524 ZAUSMANNS Keformvor-
ag 1{7 unbeFfannt geblieben. Yuch SErfurt verjuchte $iCH iın Kerormen
ther Jobhann Zand, } 9. z Enders V, Fratres charissimi, vehe-
menter nobis placet solicitudo vesira PTrOoO tormandıs ceremon11s,
torma vobis descripta ingrata est, S1 vel Erfordia sola 1n e consentiat.
Daß ÖamMmiit öle auf dte MNiunsermeije zurücdgehenden Erturter RKirchenanmter
gemeint (1n errmann, 70), erjcheint sunachtt unglaubwürdie, Ö WIr
Dier Zutbers ichroffe Stelungnahme alles Yiünseriche vernitjjen. Und

Zutber nıch gewußt baben, Oaß Yiünszer binter der torma descripta
an Doch jpielt 1e)C rade hier reine Xole, Öd uUuns andere eu  e Miejjenaußer Dder Miunserichen aus Erfurf ÖoCH nıcht beFfannt 1ind Zuthers rıe

Waltber ÖOmM 23 nOers VI, 152) M1it jeiner ratjelbhaften Yioten-
beilage @] 39, un 7Z0) MWIrS Uuns beiı ÖRr Zeiprechung ÖRr einzelnen
Aeitandstenle der beichaftigen. Von ipateren reformatorijchen Mitjjalien
eiDa Spangenberg, Reuchenthal, offius Der Yiudecus 3U M eraglei hberan-zuziehen, 1{7 Öft verlocfens, Fann ber bier nıch meine Yufgabe jein Wenn 1CH
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gelegentlı Z ofjius ÖODder Y udecus zıtfiere, {o ge  1e Oann, wWwenn 0ÖAS On{f
vorhandene aiferia. IO dürffkig HT, daß Aauis ihnen wejentliche Erganzungen

erichließen 11nd.
ber den Orfrag ÖRr Dialmen, SEpitteln, SEvangelien, Örationen ujım

unterri|  en Adıle Keibe on Zehrbüchern, IWDIE Buidettis Directorium Chori,
Örnithoparchs Micrologus, Reinjpecks Lilium usicae planae, der Cantori-
NUS U, a. ler les Vorhandene zujammenzutragen, IWALr nıcht NUur unmöglich,
jondern aquch UnNnNOFfAa überall egeane uns 0A48 gleiche Aaieria uns auf
loFale Sondertrasd:tionen IDIrS nirgenos ul  109 geNOoMMEN, jeı CS, dagß
Atrur nicht eitanden, je1 daß {ze aQus technıjchen runden (es Dandelt Y1cH

Zehrbücher! ver  wiegen IWDErden.

| E ZlteHe z X uthers Sugendzeit
a) Yillagemeine Liıturgı)he 3Z3uifäande.

ITE Ernndung u  u  $ tteitaltete fichH rür Öie mufifalijch-Liturgiuhen
Verhaltnigje Deutkjchlans jebr jegensreich IDAr TAanz anders als
bısher möglich, OS lituraiuche Y eben MioZeIE voN der Mietropole us

beberrichen Dder doch wenig{tens en  eIdenND beeindufgen. Solange iHNnAn

reilich auf den Yiotendruck noch versichtete uns NUur Yiotenlin:en InIt ext
arunfier den SI einfügte (in eINIGEN Ankunabeln, vornebhmlı von

aje un A1In3, rebhlen odar OÖIEe Yiotenlinien em über ORn Tert frei-
gelafjenen Aaum), IWAar ÖRr YDil Fr noch ıel Spielraum gelajjen 99 1470

YWenn Wagner (Binführung H 344) aber behaupten will, „ In Öjejer Verrfafjung
befinden tich öie meiiten eßbücher ÖPS 3: Sahrb.LA 1° ur damit Zeit Unrecht
ntier den angerübhrten Yiyalien Hn über 618 nkfunabeln. Von Ojejen al  en
NUr Yıotenlinzen ohne MDrucknoten un NUur freien Xaum für J inien uns oten. Außer
Öjejen Yusgaben 1jind allerdings noch iyveILErE obhne Yzotenbeidaben; aber AqUON werden

als issale speciale beseichnet un entbehren der Yioten aus ÖCn praktijchen Brunde Dder
Verbilligung, ehören nach Areslau, Ddas anfcheinend bis 35739 auf Yiotendruck versichtete,
uns nach Yiagdeburg, DAs um jeiner Yıachbarn IDT.  Yen ange Zeit den IILICE jeiner eıdenen
Yıioten AXHüchern, OLE WeIt über Hia  eOUCAdS BGrensen Dinaus Geltung hatten, icheuen
mußte Von dent Reit ndlich hat CIn großer eil urfprünglich 119088 größter Wahrfgdheinlich
Teıit Yrotenteil gehabt Dder NUur jpater herausgerifjen mworden 1{1 Diaqins 1488 ibt als
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batte rı an aus Yngol{tadt Xom en erıren i ufjiktypenoruck geliefert
482 aD (nach SZchönfelder, YWürsburg OÖIe erite InNIt gedruckten
Yıoten verjehene YUgende Deutichlands hberaus, uns 1496 onnte e1in KXıejen-
wert entiteben, IDIE OÖA8 Würsburger raouıale vor{tellt FTIAS issale
Herbipolense vonN 48) 1{1 v»oN den genannfen 0A4$ alteite INIE oten-
ÖrUCE verjehene Miyjjale, IDm rolgen ÖAdS issale Moguntinum 1482, KHedens:
urg 485 uns Areifing 1487 Er{ nach 15090 MIr ÖRr Yotendruck allgemein,
un IWwenn einnial ÖTe Yiotenblätter rehlen, 1o mı Sicherbeit an3-
nehmen, daß j1e ipater hberausgerıjjen MWOrden {ınö Yiur Öfe Missalia SPEC1LIA-
(  12 bleiben aus begreiflichen rüunden obhne oten 4J In Ddem balds einjeßenden
lebhaften YWWetti{treit ÖRr AKuchorucker jucht ÖdemMm andern zuvor3zufun
Hmmer IWIEDdEr IDIrS bervorgehoben, PTeESCNS missalium ODUS jer ene ODder
optiıme emendatum, Varlls mendis repurgatum, secundum ortho-
sraphiam correctum U1 Aejondseren YWDert eate auch daraur, ÖE
AHuücher nı allen nofigen iltsmitteln auszujftatten Soliensahlung, eiten-
überjchriften, Anbhaltsverzeichnifje, Zeitrechnungstabellen, Verszeichnifje ÖRr
mittlieren un en Aeite 14 wervden beigegeben un 3uU 1 eil allmablıch
felbf{tverf(tändslicher Xeitandtenl ZIUCHES mmer ausfübhrlichere WVor:
WwWorfe ÖRr gerausgeber OOer rucfer, mmer überfichtlicher un verfränd-
er angebrachte uDrıten Fennseichnen den Sortichrıtt ÖPRLt Buchdrucker
Funit

TIAS FTam natürlich auch ÖR YViotendruck zugufe Dru  ebler 1 Yiotenteil
laufen rreilich JeENeEr Zeit noch ebr reichlick unfter, 19 DVOL allem, daß PeINE

Seule DOoCH Der tier ODder Gar {chtef auf den Yinı:en (tebt weiıl inan

ange Zeit er{} den Tert mı Öoen Zinıien, Oannn er4t darauf ÖE Yioten Sruckte
Trop Öer eifriden Druckertatigkeit IDAr aber ÖOemM Miangel Meßbüchern

nıcH 19 ichnell abzubeltfen WVor Ddem eriten JILUCE Mioszeje ein
clamor querulosus ber oen ande RKirchenbüchern wob 3 verızeDen
(Drandenburg 94, Yzaumburg 03), CM magQna © parte corruptı depra-
legter der denannten Drucke nicht inmal Yiotenlinzen, un 0A8 Missale Moguntinum DVon
3507 seidt als AteiItes Nr Yıiotenlin:zen.

Missalia specialıa 1ind befonders einfach gehaltene, mei{t auch iLIN Tert gGeFürste Muss
gaben, die rür wenia begüterte Kautfer beftimmt 1ifind. Mus leichem Brunde dürfte ff auch
048 raduale Moguntinum Speciale nennen



alı essent (Meißen 8$) ODEF, IDIE aumburg 0} Heißt quoN1am quidam
laceri,; quidam caduci, quidam longo INanuun contactu squalore et maculis
obducti reperiuntiur, und CUu et Nec DeTr antessores nostros
libri missales nulla otticına IMDTESSUTC sınt datı Mber 1ere Rlagen VDVEV-

{tummen nıicht Z Laßt Xijchof ‘Sohannes vVoNnN Yiaumburg $JI7 mit der
dan3ch Vorrede auch obiage OrfIe nNeCu rucken, uns noch 1578 ejen IDIEr

Örmort ÖPS X CHofs IeronImMUus VOoN Xrandenburet m1 ttleichem YWortlaut
IDIE Xrandenburg J Cum i1taque libri missales, ut valida UuUCT1IMONLA
multorum didicimus, multis ecclesi]s nosire diocesis laceri antiquıitateque
contriıt1ı uerint adeo, quod 1DSOTUM 1iNOD1IA periculum inducere posset
nachdem doch on DAs Miyjale ange vorber ım TI erichtenen IDAT

JIIIE Schuld arvan frugen jedenfalls Ööle IMIr noch recht boben YUnıchat
rungsFoften $g 47 durchaus nıcht anzsunehmen, daß Jede Stadtprfarrkirche $ich
ein Migtyale leiften Fomnnte, vDOoON Dorfkırchen un KRapelen Tan3z chweil-
Gcn Aler uns da 11nS in bandsıchriftlichen SEintragungen Ö1e amen der
bochhersigen Stifter vermertkt als batten {te fich ÖOCMITt CIn unjfterbliches VDer.
ıen ermorben. Yıoch 1500 un SI© werden Areslayu Mıyalıen vDOoN 1499
ge{firtet, nachdem 1505 ein erjchtenen IDALT. Mls Dreis nennt eine $Ein:
fIragung resiau 19) Et 1issale hoc onstat z flor. moneta. albos

DrOo loreno tunc tempori1b. 352)A als Zuchbinderlohn allein FEeSIAU 83)
Eofr Cyn og 61 eyn binden (14806), D alto RKaufpreis Boldauldsen

1R Siilberprfennige Boldsmart no ÖRr ıin  an CIn Schoc
rojchen 6 Brofchen Boldmart zujammen ungefabhr ein Vıertel

jahrsgebhalt Hobann YWWaltbhers ZUr Seit der Entitebung ÖRr Cef Yber,
22 irach Schaäßung beutigen Sachwerte mindejiens 20900-— 300

Bolsdsmart Ybhnlıche Dreife baben juddeutiche Xifchöfe amtlich reitgejegt
bıs Ö rbheiniıjche Buldsen für e1In gebundenes, bıs rür ein ungebundenes

Miiyale.
ITE Solge Miangels Mießbuüchern {} natürlich eine Verwijchung

ÖRr MiozejenagrenZen, YDenn mMan Feın 1  glr der zujtandigen Ratbedralkirche
befam, nahn Man JeEDCS andere, OA$s yich bot Z att INan in Yiaum-
burg darüber, daß ob liıbrorum missalium carentiam quidam etiam C *

alienis dyocesibus adducti ecclesie nostre disciplinis et instı:tutiıs omMN1110
dversi reperi1uniur (Yıaumbura 07 un )7, abhnlıche RKlagen s rait Hen
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MDiozejen! Yuch Miüniter er3abhlt ON jolchen, Öle exiraneıls quibusdam
puta Coloniensibus S  @ aliıorum OCOrum missalibus usSsı vVoNnN diejem M ünfter-
ichen TI ıDren Vortenl baben yollten VDVon ÖRr Verbreitung einzselner 8081
talıen Foönnen IDIE uUuns leider Tein rechtes Al meDr nmachen Yiur CINIGE eNt:
Dalten noch Yngaben über oecn Drt {ie ebrau WAQLECN; ber on ÖIe
wenN1IgeNn Yngaben bezeuden ZULC Genüge, daß IDILr KRlagen ber Öle
roDenOe Verwi  ungd Öer DMiozejenarenzen nıcht NUr üÜbertreibungen en
dürfen, Ste aus SEtrferjucht geboren e PYAR N mg DETIAS Missale Halberstatense O, bezeugt anı Schluß, Oaß 1 PAauCclS eccle-
S1J5 diocesi halberstatensi servatur debitus accentus. IIC Eigenüber-
lieferung Fommit Betrabhr, ugrun geben, und auentDalben veant Nan

{ich, in jıe wieder jıchern TIADON 1bt hon ÖE MUrt ÖRr Xedatktıon unDde
Hobhannes UL30O verjichert ausdöru  1CH, habe {ich o 8l L der
Areslauer Y ofaltradıtion DErfrAaut gemacht: adhibitis CeN1IN pluribus
atque diversis exemplaribus liıbrorum missalium ritus et rdo Vratislavien-
SIS ecclesie adamussım servatus est ;Ebenjo Dat dernbar1 ÖE SSa-

les libros VDoN aqje ene correctios ab C155 exemplaribus aAalOT1Ss ecclesie
eiisdem urbis, quibus patres concıliu basıliensis Missas celebra-
verunft, qu0oS eti1am inter ceteros orbis terrarum libros plurimum COININEI-

dabant, recht GeNAU redeniert. Muf allerleı e1e uCH iIHAan Ddein Einoringen
fremder SPleimente webren: IHan wmendet jich ausdrücklich Ste eriter
eiusdem diocesis resiau lıbrum ıSdioecesi Vratislaviensi sub-
servientem); betont die Xejondserheiten ÖP$S eigenNen Xitus un-

dum L1LOMAaNUM ordinem: sed SUSs ecclesie 10 vult hoc e ‚apud TOINaNnNOosSs

nıhıl agıtur; apud NOS autem ZITESIAU 9), tol 70) ODder subsequentia
testa celebrantur ecclesiam Vratislaviensem ota quod 1C COIMN-

suetudo enetur PrOo precepto, qu1a4 consuetudo ona servanda est PpTrO
lege Item sexta ter1a 1e1iunatur consuetudine dioces1 hac

precepio resiau ©} VOL Dem RKRalendarıum Aeliebt WGr S118-
deu  lan: ÖRr INMWeIS auf 0A48 Decretum Toletani concilii: ut clericı eccle-
S1arum N1Uumm et eundem audibus divinis psalmodiis eneant modum
quamı ab episcopali sede cognoverınt ordinatum et institutum, ut inde
UNUSqUISGUEC sumat regulas magısteril, nde honoris consecrationem CCe-

pL aıins 1482 prei den lıber missalis als ordinis, reverentiae et honesta-



Lis index, quı registro et SUul diocesanorum presbiterorum sit
contormis Ha Öle orge geht nNoch wWweiter UICUNQUE legerit obsecratum,
velim adhıbeat precıpıtem ad corrigendam vel pot1ius COTTUI11-

pendam liıbri rectitudinem (Magdeburet gerade 1o, als IWALE öle ONDdeEr-
überlieferung ebenjo unantajibar WIE ÖAds gemeinjame But OÖOPRt Ir Um
o  en ticH Yiüniter alle, Öle $ich fremöden Einflüffen Öffnen, tun
rave SLLALTUL periculum et decet SCHIDCI ut membra capılı
SUO, hoc est ecclesie cathedrali SCSC conforment teIEC UnfreundlichFeit
oln gegenüber, OÖA$S qusdri  1CH genannt H41, mMuß ÖNn auffallen,
inan tich Öie Disferensen unfier Öden Sondertrasditionen gewobhn und Öle
Voritelung von INELr einbeitlichen Beitaltung ÖRr Ziturate EneCr Zeıit abs

bat
Da jenen Habhren CINE Verembeitlichung ÖP$S 1fus noch nıcht

SenFfen IWWDAL, MIr uns verjchtedentlich bezeugt TIAS Xationale ÖPS YO1Delm
SI rAantı e Ödarauf, ut tam ordo qQuam psallendi, qQUuam ministrandı
consuetudo servetur omnıbus ecclesijs, Qu1 ecclesia metropolitana
servatur (iol J0) IL YNiandeburger liber ritualis vDon J420 jaat qu1a
secundum diversitatem OCOrum diversus est modus qu0 Christi fideles
divinum officıiıum exequuntur, expedit ub multi de multis tortasse locis
collecti simul ecclesie collegsium un1uniur, un ÖA$ atbe-
dral- 1n Stiftskirchen Öft vorgekommen jein Yuch OA$sS Manuale pa
chialium sacerdotum {chreibt wiederholt VOT, ut SU cathedrali ecclesie
presbiter coniormet uns Miüniter MIra jeinen Xemerkungen IO chroff,
Cu nulla vel modica sıit illorum missalium CUu iSto Monasteriensi missalı
concordantıa, IWAas ofrentichtlich übertrieben T SFrinnert jer noch Z  ers
Wort: „Ein ettliche 1r bat jDre zoten un Xuch nach jibrem brauch“
(Draet 448):

1e7e MDijferensen jınd bei bısherigen Sorfchungen itetfs reitgeiiellt worsen,
IO on SIr EIDS binfichtlich ÖRr Y itanet: „Wenn auch ö1e Y ıitaner großen uns
gan3ecn on danmnıals einbeitlichen Charatkter Datte, {o wichen Öle SOrs
ineln doch mannigfach € nach ortsublicher ODder nach den 1ö3ejen ODder

Öen OÖjftern nach der roöenstjifte vonNeINANDer ab“ 20) $Ebenf{o Schön
felder bei erglei der Ygenden YWenn auch Öl ei001:en mMeHT ÖI
gleichen ınd C100n tich Soch überall Fleinere Ybwerchungen oDder gar agrößere
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muyifalıyche Sreibeiten. Asıjelde Al era1ibt ein Veraleich Dder ymnen Der
efmpa der Bejande beı ÖRr Dalmweirbe.

Aamıit {ind ber ö1e Differenszen noch nICH bıs ans noe verfolat: [Aule
irche noch ihre CIGENE Tradition. TDIAarUM Fann Miagdeburg 86
beißen de tempore 11 CUTrSUS plane singulis circumiacentibus ecclesiis
DEr multis concordat per otum; de sanctıs ero ut iıta dicam nıchil
aut deest quın qU1QU«E S11 ecclesia ad nutum habeat optata Siquid
eTO ibidem prompto no  a} habeatur, IIC ialıen, Dejonders OÖIe
alteren rucfe, 3C10eNn sahlreiche bandıchrıftliche Rorrekturen Tert be:
jonders RKRollekrten uns YefFtionen Aauftg mwmurden e  en nach
efragen, INIT u  1CH auf Öle oörtsverıchiedene Keliquienverehrung 1155 be-
jondere uns Rırchweirbreite verurjacht Ha aguch den DrUCEnoten
fninden fıch Korretkfturen (3 Deutjchherren ORr oratıo dominica), Soch MUC
jelten $SFine an  Yri bat ım alenoer ÖS Miss dom teut aus CINIGEN
um duplex-eiten CIn triplex Der einenı duplex e1in triplex mD gemach
Yıachtraäge I RKRalendarıum 11n0 überbaupt Feine Seltenheit

SO wuchs {iıch ÖE SZerjplitterung BGerabhr aus ber wahrens $ich
Areslau, Kegensburg un Miüuniter orgjam nach außen Dın abıchlofjen, 18877
iıbre SEigenart nıcht verlieren, Yuchte Miagseburg mMmMmMer CHgELE üblung
M1£f jeinen Yıachbarn Yicht u KÄompromiß 31 Ichließen, jondern in
eine C radıitionen weiter aussubreiten un jeine an auch bierin
ermeitern. 1480 batte betr Aartholomeus BGothan ein Miiffale drucken E
jen, OA4$S tich Brandendburg (St Botthars) 310E1 Eremplaren
Mnbang rür XArandenburg findet CIn en DOLr den votive, 177
andern am Schluß eingebunden). Diejer Anbang pro ecclesia Brandenbur-
gens1i umfaßt Alätter un enthalt jamtlıche Ybweichungen ÖPesS Branden-
burger 1tus, de tempore, darauf de sanctis. 1eIEC erfirecfen {ich
meiit auf YerFtionen uns Örationen, Soch auch Aauf Sequensen.

14806 er  eın beı inmon Roch Magdeburg ein issale secundum
Te Magdeburgensem, Halberstadensem, Brandeburgensem, Verdensem
aliarumque mültarum ecclesiarum, ÖAS tıch rübhmt singulis circumı.acentibus
eccles1is permultis concordare Per otum auch bıer Miagdeburg
on Ton andıbt z {icH außer deM, daß ein Yıame DOTIWEA genannt HT, auch
arın, Odß NUur eInNe Meye in dedicatione ecclesie Magdeburgensis ent:
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Dalt m 141 angderugd ein Ynbang DIO ecclesia brandenburgensti,
abnlich WIE der obige, aber obne ÖE erze gebrachte $Einleitung, 13880
anderer Reihenfolge Öer Zequenzen uns mebr YUbweicdhungen den SSecreta
un Eompletorien MIr Ynbang umfaßt J3 Ailätter

TIAS erlın 1egende Eremplar vVDon Miagdeburg entDalf amn
e1n Registrum de sanctıs secundum rubricam chori ecclesie Verdensis, DAS
Inıt vielen bandıchriftlıchen Xandbemerkfungen verjeben 147 AasıelDe Keai-
iter, anoe2renmnm. ILLE ericheintf noch J€ einmal ÖCn Miaggdeburger Iiyale
vVoN 3493 un OemMm tejem jebr nabeitehenden Miand er I1 Ahnlich ÖC
Martenbibliother alle befigt CIn Miyjale vDonNnN Yıqaumburg, 0A48 Ddem be-
annten Yıiaumburg 0J bis auf Ööl1e rolgenden AUbweichungen vollia leicht
SSemn 1fe lautet Missale Numburgense, quod ectiam deseruiet ecclesie
Merseburgens!i, qUON1A1IN Der concordat preiterquam de sanctıs
rubrica VM  ‚eb Ccu offic1s de sanctıs quibus discordantia est tine librı
quam distincte pponıtur iıllic celebraturus inueniı1et, SEntiprechends Ölejer
Mnfündigung 1{1 auf tol 182 eine Furse Rubrica de sanctıiıs ad inNn1sSS5Sam unNn-

dum chorum ecclesie Merseburgensis nachgetragen, $IiIE üblıcher
eingebundenen OÖfen 11nö denen ÖRr Yaumburger ijjalien gie1 un nebs-
inen auf ÖE MNierjeburger Wradıtion Feinerleı Kuckficht ler Y $ich deut-
lLich, IDIE Öfe Fleinen un Miachtmitteln unbedeutenden iozejen Befabhr
geriefen, vVon ihbren machtigen Yiachbarn IDrer Eigenarten beraubt 3 Wwerden
Ybhnlıch dürfte erden on vorber ONn Miaadebura verichlungen mworden
jein, CINE Miethode, Ööle ADrandenburg gegenüber reilich WENIGETL ustjicht
auf Erfolg hatte, IWIE Sie jpateren jelb{tändiagen u Arandendburgs be-
weifen. Anders Mierjebura: Seit en aD Yzaumburag-YNierje-
burger TIrUCeS 14{1 Feine Yzeuauflage jeiner AXuücher beFannt gemwordecn.
TIAS Missale Basiliense vVon 1480 )cheint zuglei auch für andere tösejen
eitmm gewejen jein; denn Aedınn Deißt PS PTEeSCHS inirascriptum
Evangelium legitur dominica adventus dominı In metropolitana
ecclesia S1VE 10C. Bisuntin., sed ı Constan. et Basılien. 10C . YWeitere
Differensen swijchen den ortsubliıchen Xıten 11n9 nıicht genannf£. Überbaupt
IDAr ADHajel ı ÖRr Aetonung Öder SEigentraditionen ebr vorfichtie un an
engem UnNONIS InNIt RKonitanz aje un ÖAS als issale undique bezeich
ete Aafel Daben 1omwobl Ö1le edicatio ecclesiae Basiliensis IWDIE Constan-
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1ens1s ıbr Ralendarıum aufgenommen uns veErmeIdEN Jon{t, IWDIE auch
aje 188 ganzlıch Öfe Liennung iDrer MıiSdIeIE MAa3u Daßt ÖAS rür Ae be:
seichnende Aebhlen vDon JIrLUCCNOtEN. TIAS Eigenartig{te ber itellt are 485
Öar YAuch ÖS KRalendarıum )weid über are un amn OHIuß 141 außer{t
vorfichtig Öfe rbs consıiliu Basiliensis genannt Und diejes Wert H48
MI CINEN A1r0€C1 eiten unfajßfenden Ynbang rür Areslau verjeben!

Uum Üüberblick ber ÖIe liturgıijchen Zu{frande der Zeit vervoNl{tändı-
gen, nügen IDIE noch Furs ÖRr theoretijchen erte gedenfen ÖE damals sabhıl-
reich aus der LE Famen FIA 1{7 zunach(t auffallens Ö1e obe aD Öder YVieu-
C a  er josujagen Fla ıy cher erie TIAS KXationale ÖOPS YWilbelm Y11-
CAanitı (uilelmus Durandus), Minatensis CAUL, ende, imate),

}300, IDUrDde Öen verichredenitfen usgaben nNCUH geöruckt
ran3, 476), ebenio Öle Secreta Sacerdotum einrichs Zangenitein

3397 ıen OÖffenbar bat ÖTe Seit nıch NUur Anter-(DENLICUS 'l afjia,
efe dlejen rırten gebabt, jondern jie Aauch noch als gültia anerFannt.
ur ö1e Dder Choralmejffe jpesiell Miitteldeutfchlans en fıe
reilich NUr Wert.
iıt ÖRr SErfindung ÖS AHuchorucks WAaAr auch öie Mioalıchkeit gegeben, tichH
ÖAS Volt mwenden. Z Famen allerler erflärende YWerfe ı ’u YDäaD-

vens Öle Viatica un Öle Expositiones noch vornehnlich rür den RKlierus be:
tiımmt IWAreNnN OOEer SOÖCH IDrer lateinıjchen Sprache NUur den Bebildeten
galten, wensdet {ich Ö1e „AMußlegung OeS ambts der beyligen Miejje“
ran3, Z3 J) qusdrücklich ÖE ‚andechtigen menichen“” daß jie „deiter INEr

andacht entsunndet mwersden bey ÖRr hbeylıgen mei{jje“ Xerthold Dirfiingers
vVOoN Chiemtjee „Tewtich AaiLiOnNa über ÖAdS Mımbt beiliger neß“ wıil en
durch Öle Xeformation verurjachten Uübelitande abbelten, Ö1e ewt ter
Ggar NI wijyenn IDAS 1y Ön der meß halten OEr glauben jollen“” uns $lur-
bDeym nenn jeine Schrift „allen Drijfen menichen Sten{tlich VNS ru
barlıch“ un Dat {1e geichrieben, „Oqs auff gebhaben IWUE Öfe vri{ach Dder Leud-
yen Hieß Öle j1e Sarımmb halten vorurjacht jeyn IDIE {1e prechen Damıt
Dder pofe vor{tebhen MUuge IDASsS ynnn der Rırchen gehandelt IDILrS H

eachtung Verdlenen rferner Öle mujfitalijchen Zehrbücher Zeit {te
DHMuelen Vir 178 ff.) nıCH allgemeın O48 Syitem ÖRr Dialmodie un

der Kirchentone, ÖS VWerftandnis ÖRr einfachen OontieDre uns ÖRr elodie-
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rübhrung, ÖRr yLüfe UD einfübhren, jondern Saruber DInaus wertvolen
uber den accentius, IDIE den Aup  2 1Un Yiebengottesdieniten
anzumwmenden jen, VErMLIIIELN Liach Oerartigen Zebhr- un Ubungsbüchern dürtfte
ÖRr Muyikfunterricht den jpatmiıttelalterlichen Schulen rteilt IDOrdenNn jein,
un j1e erı chließen uns den Stoff, Öden tıcH Dder g  —  utber als Chorjhuüler
angeeignet bat Mur ÖAdS abr ÖRr Drucklegune HT bei diejen YDerfen WENIGETL
als Jon{t 3U a  en, Öd IDr Snbalt als BGrundlage Ver romıjchen Kirchenmuft£
den Schwankfungen vVonNn OÖOrt un Seit WENIGELr unterwmorfen IAr als ÖE auf
ir aufgebaute KunfimufiE ÖPS Chorals. YDie rreilich n ihre Verbreitung
uns nerfennung Ors besw mitteldeutichen Bauen beitellt IWDAL, 47
unbeFfannt.

b) ITE Vielgeiftaltiagkeit dere
DIEr Vielgejtaltigfeit des liturgichen J ebens untier den RKRirchenprovinsen

frıft Öle innerhalb ÖRr SEinseldiöszejen WUrdIE ZUC e1ite TIIE Hrt ÖRr Rirche
ebento IDIE ÖRr echtel ÖCn Firchlichen Seiten eINE untfie Iiannia-

raltiıaFeit ÖP$S gottesdieni{tlichen Y ebens Z3Ur eren [usmaße Öder PrOfes
itantıjchen YWelt {tets unbeFannt geblieben {ind

3Zunächtt IDAr S1e Yusgeftaltung Dder MNeiyje abbändıa v»on dem ZUr Ver-
Tügung itebenden Derjonal. In Dorfkırchen un leinen Stadten, S1ie Feine
hule bejaßen, IDILO jte bismweilen vech durftig gewejen jein ler itand Ddem
Örtsgeiftlichen ODder em me elejenden Xettelmönch Öff NUr ÖRr erRır
NEL, Mießner) ZUr eite, Dder betı Feiner Mieygje rehlen Fann TIG auch Örgeln

leinen Rırchen Seltenbheit [DATEN, IDAL bier Öle gelprochene eide OA$
übliche, un Ört werden Öd auch Ö1e Prieiter ÖPS Singens unfundig
gemwetjen jein YWenn Zutber einmal auf Ddemn orrte Kırchner Tano der
OÖAd8 Ryrıe un Yatrem auf der J auten ichlud, IO on ÖE Art Öder Er
ablung, Daß eine mufifaliiche Yusgeftaltung ÖRr oorflichen€ als elten-
beit 3 werten 1{7

In arößeren Drarrkirchen, Ste CINE eIgene ule unterbielten Dder den
Chor ner Stadtichule 3Ur Verfügung Datten, baben IDILr Uuns z3u minde(ten
Öle Seittagsmeijen als gejungen vorzuf{ftellen; OOCH werden auch Öle onntaas-
nejen bismeıulen mufiEalijch austeijtattet gewejen jein ıer IDAr auch Öle
Mi{ioglichkeit gegeben, afifutiın uns eiper Dalten, O1e obne Bejang nicht
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en  ar Hn9 IA RKirchen eine großere abl voNnN DPrieitern ejaßen,
ichon der geitifteten KRapelen uns MAltare un ÖRr boben !‚  abıl ge{tifteter
Ymter, Fonnten Dier Öie Seittage Aauch M:E reterlichen Mieyen begangen IWWDer

oen, Oenen A10€1 Kleritfer ayıjtierten un ÖE Zeijungen übernahmen Kantor
uns rage bın uns VIeder wohl auch, 1DIE Torgau er, 3$),
Z arenchoöre ermoöglichten Öle AMufführung mebri{itimmiger RKRompotfitionen,
der ficher auch andere Iniirumente aqußBer ÖRr rae beteiligt mwmurvden Wenn
obendrein eine IWIE EDa Weimar, Torgau un Wittenberg er,

f inan Genaueres nachlejen ann), der Zatte TDAL, Ö1e bejondere
Bunift mujfiEliebenden Auürfien 3 genießen, ÖRr er  1!  @, Chorales,
Örganıjten, RKRantor un „KRnaben“ Nit bejonderen Einfünften rür ihre jen{t-
leıftungen otierte, FTonnte vich RIn rech mannıgfaltiges Tirchenmufifalijches
Z eben entmicreln.

Stifts- Kolegiatkirchen un TIOME reılich 11 iıhbrem eer vVon eiftlichen
aller LVa vermochten diejen run noch überbieten Mieißen sahlte
(nach Yber, fr der YUlıtte ales: 3$ Hahrb eftwa Domberren, leich
Maßia DPrieifter, 1afone un Subdtatfone geteilt OA3u SO Viıtfare Die 3Sahl
Der Cbhorjchüler 1{7 nıch beFannt (DIE SchHloßkfapele Torgau 34 S04

chorales un Chorfnaben) RKRantor un Succentor, CnNELr 3U oden rieitern,
ölejer den iFaren gerechnet eiteien Öle Rırdhenmuifit Der Chordienf{t
gebort oen Öbliegenheiten der Domberren besw ıhrer 1iFare JII chora-
les beFfamen CIOgeENE Wobhnungen zugemwiejen uno mwmurvden In iDren SEinFünften
f geitellt daß j1e tıch joraglos eifrigen uolen bingeben onnten M{iande.
burg ITand bınter Mieipßen FeINCSWEOS ZUCUICE ebenjowenig SErfurt
auch NUur CINEenNn Weırbbi e1d In beisen Staästen ıcheinf VOLr alem OA$S.
OÖOrgeljpiel bejonders gepfent worvden 3 jein; denn owohl Öle Miagdseburger
Domorgel als ÖE Erfurter Örgeln IM SIM un f eter beswm 474
gebaut legstere 1108 23353 Pfeifen, cheel — 26) Waren berühmt O
Gar ÖRl Stirtskirche 3 ittenbera gelang an Öder Bunjft Dder Aür{ten, 62l
en MNieißner ÖM gleichsutun. An q  re 1598 34 {ie J2 RKanonttfer,

Vıkare, Kaplane un Chorjchüler, uns 35)2 jınöo öie I  ablen auf DON
Herren, J9 ifare einıchließlich ÖPS Örtganiften, RKaplane un Chor-
ichuler angemwachrjen. ITE Schüler Choöre geteilt, der Örganiit
gtebhort beisen



SIIE Bottesdienite Öder Rlo4fter befamen durch O12 o ÖeS Chores uns
Dden ausgedehnten Ehordienit jamtlichen oren ıbr bejonderes Beprage.
abren ö1e Z azenbrüder, ÖRr ede ÖPS Singens 1nS ogar ÖesS Zeiens
unfundia, {Tılle Zujchauer/ IDUrOL auf Sie mutjifalııche Yusbildung der
erıter arößte Orafa GeIWAaNOT er ÖOGLCUM auch ö1e Choralmejje
iıhre eigentliche Dfleaitatte, 1o IDIEeE eute noch 51e Kioiter, obenan dIie ORr
ABenediktiner Beuron!), amn Tantus Bregorianus re{thalten uno rür eine
Yıeubelebung arbeiten.

An Arten ÖRre unterjcheidet Öer Vocabularius Theologiae OPS Hoban-
nes Ultenitaig zunach{t ö18 Arr uno Stilmejje (fol 352 un1Missa
est duplex quaedam est conventualis SIVC popularis, qua«c tfam-

qUamı principale 1e1 officıum conventu tot1ius populi SC parochianorum
diebus singulis celebratur qUa«C et parochialis solennis publica
vel appellatur lia est prıvata peculiarıs vel volıva qua«l
sacerdotibus speciali instıtutione beneficıio vel devotione NO  [ S1IC pPro
toto populo celebratur IIC publica ihrerjeits wei{t mIieder 3101 Mrten
auf Sciendum quod otticiıum dupliciter peragıtur. Uno modo simpli-
cıter. lio modo sollenniter. Simpliciter 1CO quod tunc peragıtur, quando
S1116 cantu et S111e ministris dyacono et subdyacono celebratur. Et PCr
oppositum solenniter, quando CU. modulacione cantus et Cu. hutusmodi
ministrı1s et ceteris qQqua«c sunt de solennitate peragıtur Coffic1] IiN1SS4ae CXDO-
s1ıl10 fol 42) Yuch Öle „Außlegung OS ambts ÖRr D Mieje“ untericheidet

DAas „gejprochene“ von em „gejungenen ambt“ wober ÖAs gejprochene
n nicht als Stilmefjre (missa prıvata 31 ver{teben 4T enn IDILr aus-

rü  1CH eIine anmwmejende Gemeinsde vorausgejeßt 7an aber PIN gejprochens
ambt 19 jpricht Ölje ID 11 ymme OTE binter gehborn un GGE
inercren 19 jol allwenen ÖRr ar iner Dder Öle OY alto Dınter ÖRr
Yieyje itan iprechen amen“ Deißt beı Öder DYrafation

Heder Ta NUur eInNe Mieyje zugeteilt Karfreitag (ın 1e parasceues)
IDULr Freine e gebalten, 11 Weihnachtsfeiertage bıingeaen OÖreı verfchte-
ÖCNE Sie erite (primo salli cantu) nte diem, S1ie sweite (aurora) CU: 1es-
cıt, die drıtte (summa m1issa) 1e plena (Vocabularius).

IIC MiannigfaltigFfeit OPS liıturagijchen Yebens mwurde aber VOL allem durch
Ööcn Wechtel ÖRr Firchlichen Zeiten hbervorgerufen. Schon innerbalb jeder
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oche treten Yitittwoch uns Sreitag (teria quarta und sexta) und der Sonn-
en als 1es 1e1uN10rum hervor. An iıbnen WUrsk ÖPS Y eidsens uns Ster.
Cens des Zeilandes gedacht Der Somnnabends Irug ein on den anderen ochen-

verjchtedenes BGevyrage YHhres erialen Cbharatkters TAN3 entFleidet
olgende Tate die feriae quartae in capıte 1e1unNı10rum (der AWichermittwoch),
in der Woche darauf, nach Y aätare uns in der armoche; ö1e 1er Sonnabende
in Dder erifen, vierten uns rünften Daflionswoche OmwI1E die vigilia PaScCe  ’ ÖRr
Bründonnerstag (1n cena domin1); ÖRr Rartreitad. Faftenseiten Sie
zailıen großer Seite, Sie BMuadragefimalseit un S1e ie1un1a quatiuor tem-
Y Sie viermal 1171 Habhre gefeier Wurden, un 3104r teria quarta, sexta
et sabbato ın Öoen Wochen nach Anvocavit, nach Pfinaiten, vVDOLr ichaelis uns
nach ÖeCmM 3, AMdvent ITE ventsiei Irud ihrerjeits einen bejonderen Cha-
rarkter, IDAr Sie Zeit ımnm RKRirchenjabhre. IIC re{tlich(ten Tare
die wijchen ern un Pfinaften Bejonders in Öder Öifterwoche enfraliteren
die Ratbedralkirchen all ibren Domp, e {1e rabıea

JTIiE 1es solennes ODder testivi teilen tich gewoöbhnlich in Srel SGruppen Festa
oLum duplicia, simpliciter duplicia uns semiduplicia. Der Yıame duplex
mWIrs 811 Xationale doppelt rFlart: er beseichnet entmeder Tate, denen duo
otfticia OCCcurrunt (fol 43) ODder AAar duo festa, OÖDder (tol. 238) Tage, denen
ıbres Seitcharakters Awel Vorfjanger fungieren un einige Untiphbonen
verdoppelt IDEerDden. ls testa semiduplicia 34 ÄsS Xationale eiligen-
tate zuzuüglich örtlıcher Aeite, als testa duplicia et quodlibet testum quod
uUuNaqUaCQquUeEe ecclesia duplex ordinaverit celebrari, als otum duplicia 106,
uns 3104r Weihnachten, S Stephanus, S Hobhannıs ÖRr sEvangeli{t, YIeu-
jabr, $Epbhinanias, Marıa Xeinigung un Verkündigung, ern, Aln melfahrt,
DPfinaften, St Hohannes der Taufer, eter uns Daul, St Zaurentius, Miarıa
zimmelfahrf uns Beburt uns Rirchweib. TIASZ 11nd Seittage, durchtchnitt-
Lich alıo jeden Ta einer. Aa3u Tommen noch einige Zeriligentage, ıe
simpliciter gefeiert mwurden, un bejondere ZoFalfeite. Aamıiıt IDALr AYbwechte:  C  P
lung gedeben TIAS Missale Numburgense von 3537 34 B3 MYMyottel-
uns eiligen- un Miarienfeite, Aa3u Vıeilien uns Öctaven, yo daß,
Sie großen Seite zugesabhlt, jeder sweite Tay einen fe{tlichen Charatkter betfam.
e1 1 3u beachten, dgß OÖfters meDrerer Zeiliger einem Tace ttedacht
IWUrOP, MAndere ifjalien sahlen mgf entlich weniger Seite Z 11n0 ım alen:  s  E



DArCILM Öer MDeutichherren, obhne ÖC bewealichen Seite, 37 testa totum duplicia
(Daqvon als triplex bezseichnet), testa duplicia (Daqavon als testa
otum duplicia, als trıplex Forrigiert ogar als otum triplex), testa
semiduplicia, testa lectionum uns testa trıum lectionum nofıert,
zujammen alto JO9 16 eiligentage irugen FTeinen Aeitcharatkter Z ebus, um
ein anderes necnnen, 34 testa duplicia, 45 NOVECNIN, trıum lectionum
un ıe1lıen obne Öle testa mobilia; O3 Fommen eiligentage, Ötfe ÖC
Aezeichnung commemoratıo tiragen Dder betreffenden eiligen WDUrCOHE NUur
ÖRr Rolekte gedacht In Dajjau 1498 Iragen Aeite Öle ADezeichnung SU11-

198808 testum, J3 medium iestum, plenum officıum, lectionum,
47 trıum lectionum, 47 historia, Ooratıo TIAS un iM Tan3en 223!

amıtt IDAr ÖE 3abl Dder Seite FeineSsweOs abgejchloffen Schon ÖIr Rorret:
ur mebrerer duplex- triplex-Sei{te eine Xezeichnung, Öle On{T NUr

noch einnial begeanete, un 310r bandıchriftlich bei CINeCM Gloria Xreslau
1483, OS ei{treben, Öl Ae{tlichFeiten rboben Zandtchriftliche Yıach

mebrerer Mieynen de sanctıs 41nd ıchon ermwmabhnt worden YMuch Öden
Vormwmorten betonen ÖI erausgeber mı SEiter, eıen eue Miejjen auf

worden, un ÖRr YVDiener Drucker Hohannes Winterburger 18
fich nıcht nehmen, ÖE vVon 1DMm gedöruckten ıffalien als 1MPTESSO tidelissi-
I1LUS mebrere Votivmeijen PTrOo InNna1l0T71 diviniı 4A11 OT1S incentivo et ODECTIS
decore aufzunehmen, PIn Verfabhren, ÖS (o  qu un Salsburg 19 jebr An-
Flang fand daß andere Drucker iIhren Miıyalien nachmachen mußfen
on Datte Öl JAD ÖRr Aeite 1o ebr gejteigert dagß IiHAn Muübhe q  €,
{1e alle agen bewaltigen Fonnen, un Sß 1A1 Xegeln arur auf
e  en mußte, IWDIe man IMN Aalle INELr ollıyıon 3U verfabhren babe ir  1  €
Seite 3 UNtaäglichkeit geIWOrden, ÖIe NUr noch durch Überf{teige-

ihres Seitcharatkters auf Ddas lba 1nNnOrL machen öÖnnten

&) HDIE einzszelnen XHeiftandteile Oer

ntroitus uns Bloria patr'ı
DYon den einselnen Xeitandsteilen Dere FTann Dier nNUur joweit gejiprochen

werden, als rür e1in VDerftandnis der DIN unerläßlıch HL, alıo, joweit
j1e der IM CINE Sortbildung erfabhren baben.



ICr Introitus, uriprünglich e1in Gan3Zer Öfalm‚ 1{1 algemein auf ein ODDEr
mebrere erte, psalmus Genannt, zujammendejchmolsen; e  en R1n
Der mebrere andere erje, me1{} Aauis demfelben alm gENOMMEN, Dder In-
troifus ım CeHNgeren Sinne, unsd tolat OAS Gloria patrı, wie nach jedem
alm. YIacCh Ddem psalmus und Bloria pafrı WILrS der Antroifus itets wieder-
Dolt, MLWIe ausdrücklich in oden mei1jten Yiifalien betont WILS, joweit ıe eine
Zujammenfafjjung 5er Xubrifen enthalten, DAaAR NUur diebus profestis, alıo
in reitlojen Zeiten, zweimal, diebus festivis Ingegen Sreimal gejungen WUrde,
IDIrS jelten vermertkt. TIAS Xationale (tol 47) erı  e avon miıt Öem. S11:
jaß iın quibusdam ecclesiis et praec1ipul1s testivitatibus, auch jangen qu
dam ecclesiae den ntroitus er{} periecte, Ddann imperfecte un zsulegt WE
OCr perfecte. DVon den oben genannten KHuelen außert $iCH ÖRr Dandichrift-
liche ibellus sacerdotalis als einsiger in GeNAU eleichem Sıinne: triplicatur
autem introitus in diebus testivis iın laudem sanctae trinıtatıiıs et dicitur
seme!l gloria patrı ad laudem incarnationi1s. Dieitur 15 in profiestis
diebus sed sciendum est quod in quibusdam diebus testivis dieitur
introitus perfecte et imperiecte. Diejer Orfiau erinnert auffallens an dAds
Xationale, un Öd die gedruckten Mitjjalien un Bradualıen ım allgemeinen
nı avon verlauten aljen, )heint CS, als Wware eine mehrmalıae Wieder-
hbolundg nıcht nebhr alelge doch wenig(tens iın Öden betreffenden 1oösejen nich
üblıich gewejen. Yıur in ABreslau heißt Notandum quod introitus 15
cantatur, sed NUuNdguam dividitur, 1eC pluries QUAaM bis canıtur, 151 CES-
sıtas opereiur, 1IDAS wobh öabhın 3 ver{febhen 4T Öer Einsug der Drieiter
jolande Oquert, Oaß eine itörende Daute entiteben WUrDE. Beachtenswer {L,
Oqß auch nach Y udecus (Iol, 1) ÖRr Introitus diebus protestis bis canı solet,
in solennitatibus eTO0O ter. Deninach bat Dier anıcheinens Feinerlei eje
ttemwaltet, jondern richtete fich nur nach der oben erwäahnten necessitas.
Yn Yugsburg murde ÖRr Antroitfus Nur Öannn dreimal gejungen ODder e
prochen), quando agıtur de beata vırgine Maria ofticium Salve sancta
ParecnsS, n in PIINC1P10, S pOost psalmum, DOost Gloria patrı

DEr gejungene Yntroitfus gehort 30 Öem Proprium mi1ssae, Ön (tets
wechjelnden Aeitandsteilen. „n einer vyealichen mene 14{7 eın introit
VNALEYCH nach 3eVt oder den beyligen ODder DVOoN ÖCn elen vn gemwoönlich al
juntag eın ander Introif” (Yußlegung). Heder ntroitus bat jeine eigene



Mielodie, VerSUus ero eiusdem introitus alcıus introitu ut ın plurimum Call-

atiur (Expos. mist. m1issae), TIAS dem DPyalmus olgende gloria patrı MIrS
ıWIe diejer In einer bejoönderen Sorm ÖRr Dialmodie gejungen TIIEC
ofen für Sie ntroiten {1nd NUr in den PBradualı:en verseichnet.

YVDie Ste MSntroitusmelodıen, I9 1{} auch S1ie Bejanagsweije der sloria patrı
durchaus nıch öie aleiche WwIE S1e DdEeS 1Va  uale XKOManuımı. m raouagle vVoNnN

aın3 itımmt NUr Söie DPS Tones gan3 miit diejer zsujammen, Sie
übrigen weichen nebr Oer weniger ab

P yrıe
An den Hntroitus lie jich unmıittelbar OS yrıe q 5as in Feiner
e Seine öÖrer XBeitandsteile, ÖS Ryrieleijon, Chrifteleijon no
KRyrieleijon mwmurden je dreimal gejungen, mWwIe ÖAS ausdrücklich 1m 1issale
Lubucense un den specialıa von Straßburg un ajel, in Dder „Yußlegung“”,
Dem Otticium mi1ssae, Öder CXDOS, mist. m1issae jowie em Xationale tejant HL
ugsburg Laßt 51e eun Glieder abwechtelns vVOM Cerdos uns Yiımnifter
gejprochen Werden. Von einemn einmalıgen BGejange obhne Wiedsderholung 1{7
nırgends 51e HELDE, un Wwenn Y udecus (tol 1) Om yrıe andıbt, daß in
Basilicis Cathedralibus novies, In Ecclesijs autem Parochialibus tantum ter
canıtur, IO ıcheint OS auf oen Einfluß Zutbhers (D binzsumwenjen.

In den .i alten {ind vVon den RKRyriemelodien {tets Ur ÖS erite Drittel,
bisweiılen odar, ıwIe iın den Areslauer Zandichrıften nS ÖC Aalberfiädter
Miyjale, NUur die Untange notiert. TIAS bat jeinen run: darın, daß die yrie

Cbhor gejungen werden, OAds Miiyjale ber {tets fich in der Dand ÖPS
DPrieiters befindet IA OAS ®loriag, Prieiter Intoniert, einem beitimm-
ten yrıe gebört un ÖAdS Prieiter gejungene Ite m1ssa est nach 5Rn
eriten yrıe der gleichen Miejje gebi  e jein DNEOT, genugte C in DAs
Miıyale 088 0A4 erite yrıe ÖODder JAr NUr jeinen Unfang aufsunehmen. Banz
enthalten {1nd die Mielod:en in den Bradudalıen. YDo ur je ein YrIe, Chrifte
un yrıe notiert H41, MWUrDe jJedes notfengefreu sweimal wiederholt. ABeı einı-
gen 1{7 rür 518e Wiederholung ÖPS legten KRyrie eine Längere, reichere
WNielodie angerügt, ö18 me1{t ur Wiederholungen einzelner eıle un einen
volleren Schluß eine bejondere Musiiattung erfahren bat, obhne in Dder m810?0i&
übrung etmmDas VIeues bringen. Das Kyrie de beata virgine zeid
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als Öle neuntferlide BGeitalt In 49) 1{7 OAsS Örıtte 12 gler
enı er{ten, 0A48 gleich Öem Vierten uns OAsS neunte eINe jebr aqusführ-
liche Weiteripinnung ÖRr elodıe ‘iebenten Biliede YDo Nur Orerterliger
Yurbau vorliegt 7 ÖAS egßte yrıe (tets OR erizen abnlich, Öff nNur eine
gefreue Wiederholung XAeiteht rür Öle Wiederholung ÖPeS legten yrıe
eine bejondere SOorm, T 1{7 dIeCjes mei{t treier ÖRr e1i0818 ÖAsS erite

Dder nach em C Drijte gebilde N aber bilden dIie einzelnen
Aeitandstenle KÄyrie-Chrifte-Ryrie ihren otiven ein ge  ONCNCS
anze (val auch Wagner, ın H1 440 Fr Hobhner F f.)

JTie (289) Dder überlieferten Mielos:en 1{1 jebr verichieden mu uns Dra
115 uns alzsburg IHIE €  en der DIBE, ÖAdS üblıche H41 aber NUur
—14 amn3 5Ä Miagdeburg J5, Yierjeburg un Züttich aben IN 19, DASsS
aıinser Braduale mmı ÖIC nıeorıaiien 3ahlen, wobeı ber FeINECSWEOS jıcher
HT, OAß j1e alle gebrauchten Mielodsien aufgenommen baben

DICEr übliche Xeitans Kyriemelodien 1{1 rolgender fons bonitatıis,
SUMMUM, testivum7solenne aX1M1s testivitatibus Dder angelicum

magnae deus, maijio0orıbus test solenne, SUMMUM, INMsSUMmMMUM
paschale oln apostolicum de domina nostra. Da3u elodien,

eren Xezseichnungen tich VDELID apostolicum, angelicum, solenne, de
martiribus, de contessoribus, AuUreumn), testivum und eCin ODdPer
mebrere dominicalıa SEın eriale ßı jelten überliefert SEinige ifalıen
raq, Deutichb.) en alle Oder Öle neiften Dezeichnungen WCH, IO daß eINe
Xeibhe vVon ei0Ö1en ' alge: Drager 1fus, ö1e vıch on nırgends wiederfinden,

Ihbrer Beftimmung unflar bleiben
DVon Öen genannfen Mielos:en erfordert Dier Nur ö1e eine bejonderes nter-

eyje, ÖTE, WwIie eıl dargeleat, Zutber als Vorbils rür ÖAS yrıe der
gedient Dat SEg 1{1 OÖIes CIn Kyrie dominicale INIt der volliter e1i0081e
1—ga-— agabagagi—g— a Lautenden Sorm Es rehlt joweif OÖ1e yrıe über-
Daupt verzeichnet 11nd NUr Yiamn3 uns ABreslauer anöjchrift (3483)
un 1{1 gemwobhnlich als dominicale beseichnet MLE folgenden wenIgEN MAMus-
nahmen alber{tadst de Sanclıs, Yiagdeburg 3535 ierialiter et de patronıis,
ugsburg de beata virgıne per quadragesimam ODder adventum Ta J494
uns 1498 adventu domini), SEichftatt de patrono, eißen 14855 aAaDO-
stolicum böichrDn obne ZDezeichnung Dra uns Arigen. SE  ıine Sefunde ober,



alıo 11t beginnend NOIIELr! Hierjeburg, DUra (me1{f), üursburg Ca Dr
udsburg (nıcht 1ras 3 1  q Worms uno Straßburg, eINnNe Juar: erer
be3sw eINeE auın ober, NI beginnend zalber{iadt YNieißen C(auch 13888 1),
ugsburd (nur 1AaO I XRegensburg, reing, Dajjau, mu rıren no
einnıal ABrestiau m Braduale Aomanum H48 ÖRr Sorm s—ah—hg—a—h

Öer J0 Meyje ter1us DPCr enthalten n abnlıch Furser Beitalt H7
auch unjern Huelen als Yzebentorm WEeIt verbreitet uns Öffers

jelb{tandıia InIt Xeseichnung auf er jeine Verbreitung ol
Zujammenttelung orientieren:

JIIE oben genannte volNljtandiatfte Sorm H1 überlierfert vDonNn Xegensburg,
T  E  ich{tätt, Dayau, 5Ölmüg, rıgen, Salszbure.
G {—ga— abagagi—g— a Hreslau (2zmalb)

z3. 1i—ga—abagi—g— a ABreslau (ımal), YNiergen ımal), Mierfjeburg, Sals-
burd, MAugsburg 1181 ras9 Sreifind, Eichttatt, Straßburg, YWorms.

‚ i—ga-— agbagi—g— a Mieißen (me1{1), ugsburd
‚ i—ga— agabagi—g— a q  qu qa3 Areijing
‚ 1i—ga-— agbagagi—gig— a Dra (meHr)
‚ g—ga— agbagi—g-— a Yugsburg (Bras.)r D PW %“ {—ga-—abal—g— a Dayjjau, Ölmüuüs

sg—ga—abal—g— a Yugsburg
{—ga—abag—g-— a XRegensburg

JJ g—ga-—agi—g-— a Dra
s—ga—al—g— a Mierpßen, Yiagdeburd, Würsbura, il desheim, Yiın-

Oen, Xamberg, Z üttich.
J3 {—ga—al—g— a alber{iadt, rıgen, 1a5 XOMENUN.

a—a— agbgi—g-— a Worms, Straßburg.
15 i —g— al—g-— a Speyver
1e7e Sormen geben Oerar ineinander über, Oagß jie al arfifen un

derjelben Urform anzufprechen jın 3weil UVon ÖCn genannfen gleichzeitig ent:

balten öie ıjalıen von YNieißen, Areslau (ımaD un alle {üddeutichen außer
XHamberg, Würsburt, peyer und Miaınsz Omwte OA$S Dafjiauer raduale; Örei
Sormen aleichzeitig Yugsburg Cnicht ra uns Areslau 35095



TIiE Örationstone.
reslau beraßt tich eingebhender mıf ÖRet Befangsweije ÖRr ÖOrationen.

In Ödemn Abichnitt De PAauS1iS et distinctionibus collectis facıendis WWDIrS
eINE GEeENAUE Unmwmenung über den Zejevortrag gengeben JITE WIr ÖÖr
angebracht IDO eın Bedantfe ZU {T (sensus perfectus) ıe beitebht arın,
Sa Öie 38  e auf ÖRr der accentus praedominans, der aupfton 1en
PEIDAS geochnt IDILO prologatur, debet prologarı et duplicarıi; die tfolgenden
Sılben büßen Oagegen von iıhrem Yiotenwert eiIin debent COTT1IDL. Stebht ein

einfilbiges Wort amnı Schluß, 19 befomm: Öen accentus acutus, D. e1ine

Aetonung. ABei sweifilbigen YDortern befommt Ste erite Öden langerenWert,
beiı Örei- un mebr{ilbigen S1e betonte Un Schluß ÖRr RoletFte eLomm
gewoöhnlich ÖIE quınta sillaba ante tinem ÖE Verdoppelung, jeı enn, Oqß
1e7e GEeErAgOE unbetont 1{1

Demnach IDLLOE Xreslau öie RKRoleFte auf eINENI Tone rvesitiert Cei ras
OÖ1 Daß Saneben aber noch andere Örationsweijen eitanoen baben, geD
ıchon ÖOAGLTAaus Dervor, ÖS NXationale vDVon eIiINEeEN tonus solennis und
CIn solennis {pricht $Fıin Vergleich mMIt den VDOoN d yra mitgetenlten Rölner
un YMiüniteraner BGefjanagsweigen Omwıe eIin RückhcHliuß aqaus Y udecus en
mufen, daß {ie, abnlich eufe noch tgeitatteten, als LONUS CUrrens, Q
als albichluß, 2 am COEa als Aaupt/chLUß un San rl} ga—ag—g2 rür
Dominus vobiscum gehabt babe

IIC Missalia Salisburgensia, Yrürnberg 498 uns 3599, befchränten yich
darauf, 1171 SZchlußwort bervorsubheben, Nan habe olleFten, ÖCn Secreta,
Complenda un Jertionen größten YDert auf GENAUE Hnterpunktion tteledt
simplicı puncio colum indicante, gem1no eTro puncto COMa signılicante
1e Colon un Coma vorzufragen eien, 4{1 nicht gejatt Dras 822 DeErt’a
PLIDAS MeDr en em Oremus, flectamus A, levate, inclinate capıla
vestra deo, humiliate V 05 ad benedictionem verzeichnet Rı
Öratıonston, Dder canılur /matutınıs et IN1SSIS PCI circulum ann1,
und weitfen ad horas puta ad completorium, Pr1MmMamı, terti1am, sSexiam
et Naml. DIEr er{igenannte inı Dominus vobiscum Et CU: spirıtu {u0o
Oremus mda SA A — SS Sr e ME E AB RR Arn dA—— SA — d ent-
)pricht enı oben (Zudecus!) ermwmabhnten tonus festivus, Öder sweıfe VE3INIELT
auf uno bat C— a (— 3) als Colon



TIIE genaue{(ten Yngaben verdanftfe ich IindeNEN ÖOeM Missale Eystettense VDonNnN
3337 er 4n nıcht NUr unier ÖRr Überichrıft Modus accentuandı Xegeln
rür Öle Ynbringung ÖRr YEsente unfer Derückgichtigung ÖRr Silbenquantitaten
secundum laudabilem Kıtum Chori Eystetensis, alias AÄAureatensis Ecclesiae
friert jondern auch ÖRr consuetus modus cantandı Collectas otficio

Ecclesia kystetensi, QqQuUO contitormare debent presbyteri hac
dioces1 11215538 cantantes anach mwmurvden ale Ollerten ÖRr Mieije
etleicher eyne 19 vorgefragen, daß HNLAN auf vrezifierfe, beinm Coma auf ÖR

Oder öle legten iılben ÖIP Stimme PLIDA. jenfte un beinm Colon,
Dde1IN Sagende, NUur öte paenultima auf ea Ooppelten Yiotenwert ochnte.

WVom tonus testivus verlautet hier nı
Üüber die YMrt, 1IDIE nach romi)chem Brauche die DBrationen vorgefragen +  M

oen, unterrichten uns Öle mugjikfalırchen Zehrbücher Aaus Zeit
61bt IN Directorium chori 544 f Öle ton1ı oratıonum IDIEDET, Öle MI

Öfnen der Vatıkanijchen Mustabe ganz überein{iimmen als tonus eralis PINC

einfache Keszitation auf als tonus testivus Öle unter eleichem Yiamen als er{ite
1177 ra Xom entbhaltene Gejanasweije, MI gleichen Tert IDIE 043 als alius
tonus ferialis eInNEe Örationsweije, IWDIeE {1e nach dem va Xom rür OA$ Sper-
CS Öle Zitaneien, Orationes populum u} geitatte 1{7 In eiIinNnenN 1188  s
ichen TIULCE aus em Habhre 1582 Pann zıeje Überein{iimmung nicht überrajchen

Der Cantorinus, jeinen verjchtedenen MYuflagen, entbalt andere VDor-
tragsweijen jein tonus testivus 41 Öem oben ermwmabhnten aus Z udecus auf
fallend abnlıch Ahnlıch IWDIE 1e7e ürften auch Öle andermarts Deutich
land gebrauchten D<=rationstöne gewejen jein, uns den ıjjalien
UNnNO Bradualien Zeit 19 auffallend weCnNIC von Ofaltradıitionen binficht-
Lich ÖRr Örationsweijen ÖOFT, 19 geb DALrAUS bervor, daß inan Öie Unter  1E  e
innerhalb der Einseldiösejen für unbedeutends anjab Tatjachlich weichen Tan-
forınus uns Y udecus NUur GELING VoNEINANDdeEr ab

Mls tonus ferialis H4T 1I Tantorinus eine Vortragsweije enthbalten, OÖlEe dem
alius tonus ferijalis BAuidettis ent/pricht aber manchem vVon iıbDm uns em
röomiıjchen tonus abweicht Miıtbin Jeinen tonı oratıonıs verbreitet GE
wejen jein ÖE einfache Xesitation als ferialis reslau, Buidetti, eben-
orm Dra un SE1ich(Taätt); ÖRr eben genannte alius tonus ferialis (Buidetti,
T antorinus) un ÖRr tonus festivus raa, Zudecus, Eantorinus).



TIAS Cif{tercienjer-Iliigale beseichnet den joeben Örıtter genannfen,
TAanz IDIE XOm NOLIErENO als ad veSDCTIAS/ laudes et pDOost Tedeum ad MISSAaI,
Dden zweitcen als ad ceteras horas, eDENTAUS Öle romiıijche Orm bietens m
missale Praedicatorum ordinis eD vVonNn NUuUr Dder AUnfang Dominus vobis-
CU! OTeMUS, als ad horas, Von 111 NUuLr ÖIe Sortführung, (tets 11880 Ddem tonus
CUurrens beginnend, nach röomijcher Art, un aneben eine eue Örationsweije,
Sie 111 nabeitebt. TIAS Miıynale AOMEanun endlich brinat NUur Örations-
fon, ÖRr Joni{t nirgends edgeanet; 47 ÖRr Ton, ÖOeM &12 feriale Dräfation

E n eV  n WIrCS d FL e—d- 06 C  €  C  -

SIIE D erFtionstone rür Epiftel un Evangelium
e SEpittelleFtion beainnt 11 ÖRn YWWorten Lectio epistolae beatı

apostoli ad . Fratres. YIacCh Oem Xationale en ertionen us Detrus
un Macobus Charissimi itatt Fratres, aus den cta In diebus illis als SPin:
leitung en m alber{tädter Miınale beagınnt auch S1e Lectio lıbrı Ca-
lipsis mf In diebus- illis SIPL 111 Kationale geforderte Christo
esu domino nostro besw aıt dominus omn1ıpotens rebhlt bıer.

YDas 5ie Vortragsweije ÖRr Epiitel anbetrifft, 1° berrichte ı IDr noch
GEr Einbeitlichfeit als 1 den andern Teilen ÖRr Mieyje, IWDIE heute noch
Jede VWDioözeje IDrer Überlieferung binfichtlich Öder J ertionen rolgen
darf Trogßdsem Dalten WEeOer Miyjalıen noch Bradualien rür notmwmendid,
Ynwerjungen rür den Vortrag 3 geben Areslau beichrantt ticH auf ÖIe
freunödliche YNirtterlung Circa epistolam Sciendum quod lector epistolae
debet esSSC sobr1us Item ut ordinate accentus SUOS componat Item
aliquıs aliam melodiam legat quam istam quam ene SUl.: dyocesis TIAS
Kationale jaof nNnur (fol S6) prophetias oOCcCce inferius deflexa, evangelium

vetere testamento lec-ero et epistolam exaltando iniımus
tiones gravem accentum termıinantur, OVO testamento en-

tum termınantur acutum
ls CIN3ZIGE deutjche ijjalıen aben ö1 alber{tädter un Regensburg

1538 ÖTe BGefjangsweinjen der Yerftionen aufageseichnet Et qu1a PAauCcC1S eccle-
S1J5 diocesi halberstatensi seruatur debitus accentus, 15 sequentibus
ut erpo Sit concordia iısta hic notata sun(t, heißt amı Schluffe voNnN Aalber:



{1adt uns 35) Yrach den ÖOrft noferten Aeinpielen 7 der tonus CUrrens C,
ÖRl Xeperfuyionston JIiE SEinichnitte 11n9 olgende puncium cd-—c— a—h
duo puncta c—h—a—h-—ec; ÖAd$S inıt1um (a—) g—CcC—d—a-—c; OAs finale
C el H h—C $IIP rage Heszitation auf IN1I£ ÖRr questi0 Hza
h—c Daber erraxDren einzelne Töne Wiederholungen 1{ nach der etonung der
OÖOrfe TIAS Lectio epistole beati peirı apostoli 4{7 nı mweiıiter als R1n in
Ö1e Zante GEIZOGENES c h——9 - h-c (duo puncta) cd-—c-—a-_h (punctium)
TIIP Füurseite Tonagruppe auf 0A48 YWor Fratres muß ficHh MI Öen legten beiden
Conen h—ec egnügen ICr bıismweilen gebrauchte or  ag VOLr ÖRn inıtıum
ergıibt {1cH aus der Liotwendigfeit auf eiIne betonte bringen XAei der
questi0 befommt ÖC YEsentfilbe {itets ÖA$ IO daß einmal ÖE Einichtes
bung erforderlich WILr: F1ı ÖRr AUnfand der duo puncta auf P1In

ilbiges YWWort (thronum dei, ullus estus), 1° befommt Ole)es C— Q, OA$S rol-
h—cRBei In diebus illis verıchmilst ÖE Siqur ÖRr duo punctia 117 Öem

inıtium s—c—d—a—h—c
KRegensburg 15738 01bt öie Epıiteln OÖP$ Trinitatis-, Sronleichnam- unS

Rırchweibhreifes mıf oten, VonN enen ö1e als Leectio libri apocalipsis
beati iohannis apostoli IWDIE alber{iadtf 19880 In diebus illis beainnt YDn-
liıchFeit 115 ÖRn eben beichriebenen tonus epistolae %} vorhanden Tonus
CUITeNS 14{1 Soch WIra al de erite Vershäalfte auf un >  €  C  Z (aD un C‘)
tiert. SIIE duo puncta lauten: C—C; ÖA4$S punctium: c—de—c—e— e
(“'C), die quaestio: C— C ; cded; 0A$ tinale: Reszitation auch Dder weıiften
Vershälfte auf un C, darauf cd (—d) eg (—d—d d) ] © (—d—4q)
A0 (— e)

Y udecus verjichert (1ol 2 bringe OÖIe sEpittel CU: usıtato accentu,
alıo, tich ÖE alte Aqvelberger Überlieferung SEs verlohn $ichH
Oarum, eine YUngaben 111 ÖRn alberitädtern vergleichen, umal Öd IDIE 10
jelten ÖM Epiftelton oren ABei ıbm 41 der Xesitationston der Xeper-
Fufjionston SIPL erite SEinichnitt erfolat durch ein Verweilen auf d
C— C (—0)); ÖAs puncium Lautet CO 02 entjprechend em alberfiädter
MUm Laßt ÖCn vorlegten San auf Y  ießen, beainnt den legten inı

110 gebt auf der erisen betonten NL auf C, bıs 31
verbleibt Z udecus Dalt OM1 Ö1le Miıstte swirchen alber{tadt un Xegens-
burg, puncium JeNECNT, den duo puncta Olejem gleichen Gemeinjam 11
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allen Sreı ypen, daß ö18 sweiten Vershaltten NUur auf C, öte erıien Oagegen
auf Awer Tonen resitfiert werden, wober der bobere vuon beiden Ste Toniilben
erbalt. SEichttatt 1537 1bt ım Modus accentuandı TENAUE Xegeln Grur,
welche acıntur S  m elevatur in accentuando uns rabhrf yort: Hee autem
regule accentuandı servantur solum ab inıt10 orationis (eines Sages!)
ad DauSalll, que dieitur distinctio S1ve COIMMA, et signatur duobus punctis, ut
S1C  * Nam post iıllam 19103 accentuantur nıs1ı Cu 1in plena distinctione S1Vve
periodo am Bansıchluß) SCHSUS perfectus concluditur. JILCH les decrt fich
Tan3 1nı Öem. Regensburger tonus epistolae, uns Sie darauf folgenden e1-
jpıele mf oÖtfen obhne Yiotenlinien en eDeENTAUS C d 66 (—h—€) als
puncium erFfennen. SEine nicht gerinde Einbeitlichtfeit 14{7 unfer den eu  en
1ösejen biıer eutli erFennen.

Die ın Z yra nmitgeteilten MYEsente vVon oln uns XKom, ie nNUur bei ÖRr
rage eine enfung Dder Stimme um cinen Dalben Lon en @} A, Yyra L,

Z Wolr L, 647 un 662), gelten rür die Yiıebengottesdien(te, wWwIe Hon
aus der vorgejegten er{ife erjeben 1{T zeje Vortragsweife als auch in
ÖRr Mieye 28 anzujeben baben IDILr sunacht? Feinen Ynlaß, obmwobhl 3U311-
geben 147, daß obige Mfsente den mefjelejenden Beiftlichen erhebliche mufi  $
Falırche Ynforderungen itellten. Aalberfiadt wer {ıch auch nur darüber,
Sqß S1e concordia in Dder DMioszeje ge{tört jel, nicht darüber, Ogß jiıch die
Prieiter leicht machten.

XHaumftfer o1bt eınen RKRolner SEpiftelton wieder, ÖRr ÖOeM alber-
{tädter ebr abnlıch H4T TIIE duo puncta 41nö jenen aleich, ÖAd$s punctium IDILS
wieder binaufgeführt. Aei ÖRr rage WIrs auf resitierf un init
s—ah—c geichlonen AUm SEpiiteltchiuß WIrS VOL Öen legten Yioten ein e1n-
geichoben. Doch 11n0 dieje Ybweichungen unbedeutends gegenüber den Überein:-
itımmungen. DEr Eantorinus mitgeteilte SEpiftelton se1In ö1e gleichen
Brundformen uns halt auffallend Ste Wiıtte wijchen ÖRr Flar bervortretenden
mittelalterlichen un ÖRr Roölner Überlieferung, 19 bejonders eım punctium
un der questi10. Nesitationston {Tets L, duo puncta T SE ZS (—e) —{,
punctum fg—e (—e) —d—e, quaesti0 d— e e—d—e—f, finale HI

e—d— e— et MDer tonus antıquus epistolarum in Öer Brund.
rorm: e E HRR E . O ® e—1ig—1—ed—fe bat in oen bisber
genannten Feine Darallele. DIer tONuUSs epistolae ÖS 1A5 AOomMm. Wwer vVon
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OR OS Tantorinus NUr Dder questi0 ab  r j1e veginnt jorort auf den tonus
CUTTeEDNS un n1ıt Ödem podatus. JII Ofafiion erfolat PINEC DBuinte ober,
alıo der x oDe, IDIE jie oln bDat TIAS Uın ale der Cijtercienjer brinat oen
gleichen SEpiftelton, doch obhne daAs Ynterrogativum, 19 dg nich enticheiöen
HT, ob OC FaS Xom. ODDEr em Fantorinus gleich T DIer Unfane
rage quid V1S (facere) {tebt Ybichnitt Prophetienton un be-
ginn jofort 17088 C, alıo nach römijcher Urt

ZY1E römıjchen Wenjen Ceinfchließlich der vVonN Y yra rür öln mitgeteilten)
1nd untereinander eben1o CNg VErIDANOF IDIE Öle deutichen, 004 tıch 310CI (TE
nugend FTlar gejichtedene BGruppen gegenüber{tehen Ahnliches {iCH Din-
yichtlıch der Evangelienlejungen.

IIC vangelienlektion, durch öie Salutatio eingeleitet, bat 310€1 Untange
nıtium sanctı evangelii secundum Reip Gloria t1ibi Domine, OEr  *
Sdequentia sanctı evangelii Der Tert beginnt L1 sweiıten mit:
In illo tempore er ÖC Art ÖPS Vortrages DIrO gewoöhnlich IWDIE beı ÖRr
Epiitel Fein YDort verloren IIC Yuslegung jaat NUur „Das emwangel: jinget
Nan den thumen n in den objeruang LLoftern gemwönlich der

Yiotenbeippiele {Ttebhen aber Siesimal auBer den für die sEpiitel genanntfen
Miyjalsen auch 1717 ildesheimer Yiyiale, unNO 1DGT verjchtedenen
Toönen In nocte natLıvıtatiıs dominı evangelium; ıdem s11 alıa ota uns
Nativitatis Christi ad SUIMMMAam iN15SA1.,: TIAS 3wWe1Ife SEvangelium Nob »
eignet tich bejonders OA3U, öie einselnen YtEsente hberauszufchalen, wahrends ÖA$S
er{ite a  D ] wegen jeiner Fursen Sage un vielen Mndeklinabeln zeigt, IDIE

Nan Fomplisterten Sallen inıt den Mfsenten umsugeben
IIC Bejangsweije %1 ÖRr ÖRr Epiite naDe vermwandt Tonus CUTrTTeNS H1 D,

Xeperkfufjionston TIAS RKRonmma tacta sunt et OÖAdsS
punctum s—1i—e (""e)9 duo puncta: $—e—i—e-—I—g ODder Furser g—i—e

tHinale OC ED OE DIer er eıl JeDdEeS es bıs u
Konmma Der SZemtfolon re3ifert auf beiden Tonen un D, Öder zweife bis
Zum un NUur auf Hm Initium DA e Muß ÖAs itets auf PING YEsent-
{ılbe rallen, un dieje darf nicht aleich Öie er jein IDIE quı NO  am} sangu-
inıbus, 19 daß Öffers Verlangerungen NOfwmenDdIa verden ebratjche YWWörter
Haben den Ton auf ÖRr ultima, einfilbige Worter DIE Qqul, NON, hic, U,
gelten als tonlos.
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MDEr alber{tädter Eyvangelienton, 3101 Aeifpielen geboten, ent}pricht
Tanz em ildesheimer, {tebt ber eINe Juar bober emna MIf Yın

Ybweichungen uns Erganzsungen 1lo tempore c—d—a—h-—h-—c,
alıo inıtıum +l duo puncta; wabhrens beint punctum die Schlußwörter deus,
mor{u1s, LUuS, martha 11 itets on auf ÖRr YEsentfilbe aben, ÖAsS alto
auf ÖTe vorber trifft Dat itefs h—aa, eben{o S;Eltj abetbh c—c—h-— a;
ö1e Schlußformel lautet C —a 7 ama G (—c) —a h—c;
punctum ledt alber{iadt NUr Yert darauf, Oaß dAs VDOLr ÖRr Ton-
jenfung auf CINE Yfsent{ilbe rı o Oaß ÖIE Yiormalform c—h— a — h —e
jelten ser{tört IDIr Öfe quest10 lautet h—a-—h —c Hls eIGENALTIGES
Initium 147 über domine s 1 ulisses gebilde h—h—c—s$—c—d-Hh mel
ÖE erite brauchbare YEsentfilbe TIAS ber — SCcs rFlärt $ich ei aus
Öder joforft anı hließenden verFkürsten Miedtation h—cC ITE Ybweichungen DVO
lldesheimer MYEsent {1nd alıo außer{t GELING und betreffen eigentlich NUur ÖOAsS
Ainale

KXegensburg olgende Ördnung C—e-—C c und e) C —C —C
(—c) C d LG (—C-—c) ITE zweiftfe Vershalfte beginnt auch
bisweilen MI h—c Ainale C—e——c-—cd (—d) —e—d—d—c-—de, ursze
Sane IWDIE Ajıt hiesus ad eu auten CZEG Ja  ıine Srage 1{7

den Xeijpielen (Trinitatis, Corpus Christi, dedicatio templi un OHIuß
ÖRr Hiatthaus- un Hohannespaffion) nıch entbalten

Y udecus der auch Dier den consuetus accentus wiederzugeben behauptet
eILIDAS ansdere Sormen, Öle denen jeines SEpifteltones jebr abnlıich (1n

und {ıch vVon olejen NUur Dder onbobe eine Duinte tiefer), ÖemMm puncium
i — g— —— e—e uns der Zade der Schlußforme untericheiden.

Der on Aaumter mitgeteilte Rölner Evangelienton nı obigem
nanche AL  I  er Komma, punctum, duo puncta un questi0 itımmen MI

dan3 OQRr doch ım wejentlichen überemn, OAa$S $inale 1{1 efmas rormen-
veicher Xesitationston 1{7 e Z yra 11 g1bt öIie Tone vVDon oln und AXom IDIE:
DEr, Öfe urch ıbre Ynı pruchslofigFeit verrafen, Ogß {te Yiebengottesdienfte
gehboren Der on Miüniter Oagegen 1{7 Oen ben genannfen zuzu3ahlen und
ran abnlıche ormen: tonus CUrrens 1{1 Q, (a—) h, duo puncta (a—)
h—c, punctum (a—) h—c-—h-—a rage (a—) g— a-—hc, tinale (a— ) ahc—
Kh—— —a -Ah-- e
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SFine jchematıjche Zufammenttelung MOGE ergler erleichtern:

ONusSs CUrreNnNs duo puncta puncium
(Dunf£t)VDershbälfte (Semitolon)

c-h-a h-a<h-C ac-c-hHalberita ä* c-h-a-h-c
Bildesheim g-1-e-1-g gy-1I-e Ig-e]-eg
UOECHS [y-e]-g-f-I i1-g-I-e ig-e]-eg
AKegensburg le-c]-cC-cC c-d-e-d-c [e C] cd-d-e-d-c-de
öln c-h-a-h-c c-h-c-h-aja..a-g-a-hc c-ahc-h..a-h-he
Iltunfter a-h-C a-h-c-h-ala..a-g-a-hc a..ahc-h..a-h-he
Cantorinus Tı E S E T D 1237121 1-e-e d-e;.e-d-e-efl1i..d-di-e e-d-e-el

baben ein befonderes Iniıtium

MAus den Veroleich era1bt {ich mwIeEder Sie CeNge Zufjammengebörigfeit Dder deut-
hen gegenüber DdRer römıijchen Bruppe. Aeionders abnlich {1n9 lloeshem
un alber{iadt; doch] ficH ÖRr Schlußwendung A1ildesheim und
Y udecus zujammen. Regensburg nım e1ine gemwiije Sonderitelung
e1in. Röln un üUniter 3e1gen eutlıche Vermandtichart 11708 AoMm (tonus
CUTTENS, quaesti0, inale) MDer tonus evangelii Öer Cijtercienjer ent{pricht
IDIE der tonus epistolae Gan3z ÖOeM deSs Tantorinus. Deidsder rehlen bei diejem
et C spiriıtu LUO, Anterrogativum uns Sinale, o dgß IDIE e1m Eyni{telton
nıich einwandfreı reitsufielen T, ob mMeDr Tantorinus ODder Bras.
AHOom. geboört &Zeine Tonlase 47 OLE römi{che, InNItE beginnens Auch bier

alıo ÖRr ipatmittelalterliche deutiche Cvyp Flar Dervor.
Daß ÖE zente der eFtionen nicht überall Öle gleichen / bezeugt

Örnithoparch E ÖRr weit umber gerei{t IWWDAL, M Öfe Miuyitpraris der d än
Dder Z udieren, ja6f (fol capu sextium de accentu epistolarum) Episto-
larıum accentus totalıs diversiticatur secundum diocesium religionum
diversitatem; partialis tamen idem est apud O'  / qQUuUON1AIM syllabarum
quantitatibus procedit, ODder (caput septimum de accentu Evangeliorum):
Evangeliorum accentus totalis alius est ı lia diocesi religione; partialis
tamen qu1 NUus est apud ‚9)  7 inirascriptis regulis notiticatur. JTIIE erite
dıejer allgemein Aultıgen Xegeln lautet Omnıis epistolarum et evangeliorum
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accentus tinalium dicetionum syllabis earundem LUINECETO comprehen-
ditur, uns Z1DAr einzelnen nach rolgenden Xegeln
$ ÖA$ YDort ein{ilbie 1nd a) geben iıbm andere ein‘ilbige Worter
VOTAUS, 19 beginnt ÖRr accentus auf OAS erite von iIhnen; b) gebt iıDm e1n
sweifilbiges YWort VDOTLAUS, 1 beginnt der Ytsent auf e  en erite 1  , jie
jei land ODDEr Fur3s; C) gebht iDm ein drei- ODdEer mebhr{iilbiges YWort VOrAUS,
19 rallt ÖRr YFsent auf €  en penultima ODeEer, ralls 1eje Furs H4E, auf ö18
antepenultima.

OA$ legte YWWort swe1f1lbier, 1o beainnt ÖRr YAMtsent auf S1e VOorleHte
OPS vorlegten YDortes ODder, ralls TeIE Furs (brevis, correpta) HL, auf eine
drıttlepte.
w} ÖS YWort dre1filbia, 19 unterjcheidet Örnıthoparch wijchen SEp1-
{tel un Evangelium. SEpiftel: a) 1{1 OÖA$ VOrLeHtie YWort einfilbig, PLOMMNT

Öden YMEsent:; b) 7 swe1flbie, befommt eine er den YEsent, {te
jei lang Öer ur3; e 1{1 Örel- und mebr{ilbie, befommt eine VOrleHTe
1  C IWwenn j1e land 4E, On{t ÖC örıttlepte Öen YFsent,

Evangelium: a) 1{7 öie penultima ÖP$ legten (drerfilbigen) YWWortes lang,
1 rallt Öder MFsent auf die ultima ÖPS vorlegten Wortes; b) 14{1 j1e Enr3) e}
befonmmt Öle antepenultima ÖS legten Wortes den YMEsent.
4T OA$S Wort mebr als öreyilbia, fo erhalt eine erite Öen
Yfsent, Y1e land H{T; 1{7 j1e Fur3, 19 rallt auf die ultima ÖPS VDVOLAnNn-
gehenden YWortes
eVeranderungen ÖE {Fsente OAOUrCH erleiden, jaat der erraner nicH
Soch bieten OÖie oben mitdgeteilten Aeifpiele dafür denugendes Unı hauunds-
inaterial JITIIE obigen Xedeln gelten, IDIE ein Yrotenbeifpiel un ÖS Öfters
gebrauchte YDort elevarı verraten, für ÖS punctum, OS den SEpijtel-
Llertionen üUblich IDA cd—c-— a-——h SEine Durchficht ÖRr Yiotenbeigabe DoNnN
51ldesheim, alber{itadt und Y udecus Oaß nı ibnen tatıachlich jeine
Xıchtiegkfeit Dat ede wl nıcht Tanz {tHmmen {tatt der ultima el OTV-
legten YDortes Fann auch, Wnnn 1ere Furs 1{1, Öle penultima, un fünf uns
mebhriuılbigen Schlußworten deren weite E  €, {1e den Ön bat, ÖCn
Mfsent befommen. Multatis mutandis gelten Örnithoparchs Kegeln, IDIE öie
Yiotenbeirjpiele Oartfun, auch rür Sie andern YEsente

Yußer DemMm eben beiprochenen Taft durchweg {ylabifchen sEvangelienton be:
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{tand noch e1n zweifer, ÖRr rür CapD AUnmvendung Fans uns wejent-
lich Funitvoler Yon Öen enußfen ifalıen entbalten ıDn olgende
lldesheim (1n nocte natiıvıtaliıis domini);, Dra J522, alsburg (Jamtlıche),
au 3505, J2, 34, peyer 15090 (ın sallicantu natıvıtatıis domin1ı tinıta
m1ssa) un oln 1500 STIIP Ybweirchungen der verjchiedenen Desarten 11ınd
verbaltnısmaßia GEPING TIIP Aı auer Dafıonslejungen hlofien nıcht MIf
em tewohnlıchen tonus: evangelii, jondern Funitvoll versierter elodie,
Sie der ÖdPS Liber generationiıs ebr abDnlıch 1{5 Sür ö1e {1nd 1e)e€ obhne
Aedeutung.

Der einfache tOnus ectionum JIIE Excerpta INUuUuSiICce geben
Kapıtel Quo pacto ei lectiones et historiae legi debeant PINE Unweinung

nedum ad lectionum historiarumve © Dder Dropbheten un alttejitament-
liıchen BGeichichtsbücher), et1am epistolarum evangeliorumque distinc-
ti1onem TIAarın {ind unterjchieden: virgula S1IVEe SUSDCNS1VUM beute Komma),
Coma (Semikolon, duo puncta), Interrogativunm, Colon (punctium) MDeren
Gejanagsweijen 11n©o
virgula: VO  be vel equaliter debet sustiner1, vel de ta ı ol elevetur, et S1: tit

secunde.
COoma VO de sol 1111 deprimatur, ei S1IC tit descensus tercıe
interrogatıvum cantando mutatur ut plurimum (quod 1CO ob dictio-

Nes penultimas corrıplentes) sillaba PTFOX1IMAa ante penultimam de fa
IM1, antepenultima de Inı n et econtra penultima de IN1, et S1C

habebis ultimam SUTSUML; et hoc secundum rıtum quarundam PTOVINCIA-
rum, alıo e z d alius SUS

mutando sillabamRnte antepenultimam de fa sol, eandem
de sol TUFSUS fa, antepenultimam de fa 1 inı et econtra penultimam
de inı ta vel etiam sol, et S1IC SCINPCI habebis ultimam SUTSUIN, Sic
et fit (sed 1O interrogative) C quibusdam dictionibus monosillabis
SC  e corruptis. UYHo i—g—i—e—f Dder i—g—i—e-—g.

colon: VvVo  bd de ol ut deprimatur, et S1C tit descensus quıinte.
Semper post Colon debet PONL1 versale ad denotandam sententie perfec-
tiıonem.

IIAS angeFündigte SCQUCNS exemplum reblt allerdinas, NUur der Tert {Tebht Od,
un die Öfen 11nd on an  Drı ergan3t, dte gleichzettia andere Wor:
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ichlage angerüg Dat virgula c—d, COoma c—d— a, punctium (colon) c—d—f{,
quest1i0 Had—ec—h

FIIE Ynogaben der Excerpta INUuSiICEe ıimmen auffallens den AUngaben
Örnithoparchs €} Y yra D

STaVIS, al Schluß vol{tändigen AaBßes: Quinte nach unfen;
S medius, unDO  andigen (Yıeben-)Sages: Ters nach unie

acutus, beı einjilbigen, undeklinzıerbaren un Sremowortern Schrittweije
eine Ter3z nach unfien un Erhbebung ZUr en 5 ODe;
moderatus, ebento 997 albihiuß Ichrıittweinje eine er3 nach un un
Erbebung 3Ur Unterjefundse

Hls duo puncta gılt der medius, als punctum ÖRr QraVvIıs, als Arageszeichen
der aCcutus ITE zent{ılbe (paenultima Oder antep.) efomm itets den les-
ten Ton auf ÖRr obe ÖRr KNeszitation JIIE Ahnlichkeit m1t obigem 141 deutlich;
Soch 11n8 acutus uns moderatus zugleich auch öie BGrundtformen rür Oie feier-
en YEsente

Der vVDOonN Buidettr Directorium chori mitaeteilte tonus lectionis 14{1 Dder
aleiche IWDIE Dder ÖRr Excerpta UusS1icae un Pg Örnithboparch der DBDurnten-
iprung nach unfien beichließt den Sag, C— a -—C erjcheint als albichiuß
1 Sagße, A e S In Ainale MIE rage lautet h—h-—h-— he
n e1ine er 11 ölejen gebören Ööle Ytsente OS Cijftercienjer-Il{inale,

denen Öle Üüberichrift vorangeitellt 1 Quomodo accentuare et legere debe-
INUSsSs lectiones et prophetias DEr Terseniprung er bıer flexa; bei iINONO-

syllabis auf ÖeCM XHezitationston JIPEL OÖulntenjprung, Versus

genannt Dat SErweiterungen erfahren un eleicht Ddem vVon rnıthoparch rür
Öie Ciftercrienjer erwabhnten circumflexus bis auf Öle atjache, Oaß Dier NUur
u eINEe Sekfunde, nıcht 11 CINe Ter3 nach oben zurückfehr DIIE duo puncta,
als metrum beseichnet, Lauten WIE bei 1iudett1, Öle rage 1{7 ÖRr erften ÖRr
SExcerpta eler

ine 3Zujammentitelung Ölejer einfachen Zeftionsweijfe nach den sExcerpta,
ÖOrnithoparch, BGuidetti, en Uiygjale C1it uns ÖR Örationston OP$S Tan:
toriınus, enen iIch der Einfachbeit halber CINIGE Öder eleich beigebe, era1ibt
rolgendes A1ilS
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Ornithoparch c-h-a-c c-a-hc c-h-a-c-1
AnKcerpfa C -  C = c-h-a-h-c

110efft C RI HCO ©“ T3 O© cC-a-c(-c) C >  C -  C = n-h-h-hc
od.Cantorinus c-h-a-c{(-cC) 2 > .h (-c)-a a-fi-g-d**)

Cijtercienfer h-a-c(-c)|- c-h-a-h-c C=-a-b-1
C=-a-a-C e18) c-h-aC c 00 cC-a-a-h-cC

* trafisponiert.‚ **) nach dem t.ofiqs lectionum ordinis INOrum.

JTIEL Tantorinus brinat neben en Tonus capituli ad horas einen
bejonderen Tonus lectionum ordinis minorum ad completorium, ın matu-
tinıs und in noctiurno. Diejer 1e0 eine Ters bober als jener: tonus CUTTEeELNS

1{T A, DdOort ITE eile beainnt bier (tets 111885 g_ .7 der BGansztchluß lautet
a—g—{1 {Tatf A n SEın als tONUS modernus beseichneter Zejevorftrag Dat
i—9g + als inıtıium, g—a—d—I—a-—a als 5albichluß, als sweites 1n1-
tıum, S—a—g—I—g als Bansıchluß uns Öen circumtflexus a—g—e-—fig—d

beachten 1{7 enSlıch, daß alle 1eje einfachen MFsente NUur rür die oren,
nicht rür S1ie Miege BGeltung batten Öffenbar haben IDIr bier Ste Xegeln VOL

uns, mit denen S1e EChorichüler 1n Miugikfunterricht DErILAL gemacCht urden
un eren {1e $1CH bei den ertionen in den Yiebengottesdien{ten bedstenten.
S10 werden alto auch Zutber gelaufte gewejen jein, un ÖAr verdtenen fie
1m Xahmen Olejer Arbeit erhoöbte Xeachtung.

t1 11 ber den WVortrad ÖRr DPropbhetien er ım
Miicroloaus: Prophetiarum accentuandı duplex est modus. Quaedam enım
epistolarum INUOTEe leguntur, quemadmodum diebus testivitatum divae VIr-
ginis, Epiphaniae, natıvıtatis Domini et similes. Et illae epistolarum reti-
ent accentum. Quaedam er° INOTE matutinalium lectionum decantantur,
ut nocte Christi et in 1e1UN1s quatiuor temporum. YIach Ddem Xationdale
(fiol $O) mwurden Ste altteitamentlichen Yerftionen üCe interius deflexa, incli-
nando et quası cadendo vVvorgefragen. JITE Termination erfolate in
ogravem accentum Örnithoparch uns Gu1dett1!); quaedam tamen lectiones

IO7



de vetere testamento sumptae in acutum termıinantur accentum et Su
tono epistoları leguntur. DEr Propbhetienton desS Eijtercienfer-Miijjale 1{1 OemMm
sEpiiteltone ealeich, andererjeits 1ınö OOrf auch die einfachen Zetjieatkfsente rür
Sie Propbetien beitimmt, 1o ogß wr Ste Yngaben Örnithoparchs beitätigt
finden

MDer Daffionston,
An ÖRr Rarmwmoche MWurske S1e Zetidensgefjchichte gelejen, unod Dalma-

Ste Yi{atthaus-, tenstatg öie II {(Aarcus-, 1  I0O die ZCAS-, Karfreitag
dte Hohannespafjion. DaB ö1e afıonen „mit verteilten Xollen“” gelefen,

für ö1e orte ÖS sEvangeliutten, CDri{tt un ÖRr andern erjonen
jchtedene Tone un auch, möoglich, verichiedene Jertoren VeErweENDdet IDUL

Oe1, 4{1 zunach{t jıcher TIAS issale Monasteriense jest VDVOL Evange-
lı{tenpartien ein M, DOL Hejus-Worte ein A VOL orte ÖP$S olfes, Öer
Ypoftel ‚1a hee) eın uno emer OAq3u notandum quod ubicumque ponitur M,
mediocriter cantarı debet; ubi autem A, alte se: ubi L tacıte. Medio
modo: Passio domini nostrı 1esu Xp1 secundum Mathe 1, m genaue{fen
erläutert oln 3574 den Derjonenwechfel: Nota quod passiones Omnes triplici
UCe debent cantarı aut pronuncları: scilicet oCce alta, OCe bassa et media.,
Quia Oomn1a qQua«C in e1s continentur aut verba sunt Christi aut euangelistae
aut Judeorum vel discipulorum, ut PCT iıtteras ın e1s insertas clarius pate-
bit Nam ub  1 ittera praeposita invenitur, verba Sunt Judeorum vel disci-
pulorum, qua«c alta OCe sunt proferenda. Ubi er° b, verba sunt Christi,
quae bassa oCe pronuncianda sunt. UÜbivero I, verba sunt euangelistae,
QUaC media ÖCe sunt legenda aut cantanda. Öln 1500 hat andere ßlld)9
itaben Notandum quod ubicunqgue habetur M, mediocriter cantarı debet,
ubı autem A, alte, sSe ub T tacıte. M, un {1nd noch rür Z üttich bezeuttt,
Augsburg 555 un Xom 1573 {dhreiben VDOLr den SEvangeluten C ÖOr Sie

S, VOLr Hejusworte eın Kreu3. Aanoichriffliche Yıachtrage find nmır
beFannt aus alsburg, KRegensburtt, Yugsburg un arıe AaDe (£inleit.)
rFlaärt als celeriter OORLr chronista, als Oder SUPTEeMAa OX,

deiser {1n0 S1ie Daffionstöne vonN Yzorddeutichland nirgends aufgeseichnet,
no 11r lieden als Aetfpiele rüur ite NUr der in YYra I1 rür oln mitgeteilte
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un 51e Historia pass1ıon1s OPS Y ucas Z oöf1u8s VOL., ür éübbeutf Oland habe
ICH ausgeführte Daffionslejungen von a  qu uns 14) un Xegensburg
(1$538) gerunden, wober noch beachten HL, daß d1ie beiden Dajauer 1:
erhebliche MDilferensen aufweijen. Yıach oln las ÖRr TILTAFONUS Öen SEvan-
geli{ten, ÖRr Sır  1AGLONUS ö18 VO populi un DETSONALTUM, ÖRr SACLEFDOS Sie
Hejusworte, uns 310 ebento mwIe auch on{t {tets Öder TILAFONUS auf C, Dder
Syu  1ArONUS eine Juar Ööber, ÖRr SZacCerdos eine Kunynte tierer, alıo gan3
ent{prechens Ddem alte, mediocriter un tacıte (bassa voce). ITE SEinsel-
afsente en fich folgendermaßen ichematt zsufammen{fellen:

inıt1um oOomMM&g ZemifFolonEvangeliéta SHNUuO} SU2LIND
qu 1514 a(-b)-c a  an c-b-a-c(-c) | (b—)g c-G-a(-O)-F c-cha-G-F

c-cba-G-FDaljau I512 a(-b)-c c-a|a(-b)-c c-b-a-c(-c)| a(-b)-c £-G-_a_-F (-F)
AKegensburg C-a -a)| c(-b) F(-F) C-a:
ucC Lofius a-D-C C-a a-b-c c-D-a-C-C| C=-(i-a (-) G-(G) c-__ca (- -a

yra (Cöln) C-C  C c-Db-a-D-c c-G-a-G c-cdc-baGb-ba *)
AXom anftor. E E OO A a-D-C C-D-a-C-C c-G-ab (-a) c-b-baG-ba *)

hbaben einen befonderen sequente subdıiacono c—d—dc-(‘x(-ü} Cantorinus,
cC-d-ed-c-€ K Yra

Vox Christı LO inıt. Romma

Daijlau 1514 F-E()D|@-)(E-JF F-L-D-F E-F. F-E-C-D-EF
D(-JE-F F- D- „ F-E-C-D-EFDafau 1512 ED

XRegensburg a-F ”) (F-) d“ a-F-F (-F) (-F) F....F-FGaG
£offius F-D D(-D) F-E-D-F-F|

Nra P F-E-D-E-F| P....P-C-D-EF
CTantorinus FGacdcba-G od. cadcba-Gi od cdab-a-G od. abüi

*) erfte—3zweite Dershälfte WIie im (£piftel- un®) Kvangelienton.

109



Vox Christi Ganzichluß ehobene e0e

qQu 1514 F-G-G (E) F-E-D (-D) F-EF-G (-G)-GaG-F-F aGa-b-a-G-F | (E-)
I512 F-G-FEF-D-D D-E-F F- (F) E-G-CbaGi- (Gja-b-a-(G-F D-E-

AKegensburg jiehe Ganz3ıchluß FP-G-a-G-F (-F) (-F) a-G-F-F
KLolius \iehe Ganzichluß F-G(-G)-GaG-F(-F) (-F

Kyra F-FE-D Ga-G-F
Tantorinus Da  uß G-F-G-a-a(-a) (F-)G Ganzichluß Gac(-b)-baG(-)FE-GF

ODder G-F-Gab*) beir men 1C0O vobIis, Bibite HOC U,

Vox
DErTFSONAaATUM

LC inıt. Romma &Zemitfolon Öan5i'cfflüff e rage

Dailau I514 d(-e)-1 t-ed i 1-e-d-1 d=-1 i(-e)-d-cb-c 1-e-die d-e e-d-c-d-ef
Daftau 1512 Fa f-e-d-f| d-e-f I-e-d-Cb-cC i-ec-d-e de-f...f-e(-d)-c(-)(d)-d-e
KRegensburg i-d{1 1(-e)-d-f| i-a (-a) [-d-e

„ed-C
f...f(-e)-c-d(-)(d) (-) ef

Loffius d-1 1-d(-d)|(d-)f f-d „e-.0-dAC (d-) ® ‚e-C-d-ei
K yra te-d f_esed-e-dc ‚1-c-d-ef-e-d-e-f|
Cantorinus ng g AA A Ol U TS@S E1 i-e-d-f|1 1-(Mg-e-I-de ijed-e Lal (-c)-d (-d)-ef

MDie unteritrichenen otenzeichen efrommen efs Tonfilben).

MDıie 3abhl der MIr beFfannt gewordenen Daffionslejungen 1{1 GewIß gerind;
AatTUur ent/chadıiat aber dte auffallende Einmütiateit. Yian beachte, daß Zofl1us
Dayjau na  er ifebt als Regensburg! Der CTantorinus rüct auch hier merFlich
v»on den deutichen 103ejen ab, öln Dalt ungefabr ölte Wiitte (veral unfier
„Zerftionstöne“!

Sür den VDortrad der ajlıonen 14{7 noch rolgendes bemerfenswert: Yn er
eben firierten YMrt wervden nur dIe Zeidensgejichichten in CHgEeEreCN Sinne Tal ı
gefragen, ÖRr WIrs, IDIe rait überall emer HT, gejungen sub tono
euangelii, uns 3104r Don den Worten Altera autem die, quae est post
parasceuen (Yittbh.), Et CUu 1am SCTO esset tactum (DIEC), Et BG VIr nomiıine
Joseph (Zc.), Post aec autem rogaviıt Pilatum Joseph ab rimathia
Der IU mit den 'gmeils vorangehenden Worten erfolat in bejonderer
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Sequenz Eingeleitet wersden die Zeijungen ıf Passio dominı nostri esu
Christi secundum In Ho tempore *°} obhne Dominus vobiscum NO
Gloria tibi Domine, un S1e Äohannespafiion, vollıa sine titulo, mıe Kgressus
est Jesus. d üttich baf Dominus vobiscum NUr VDOL Öer Miatthauspaffion, in
Sreifing icheint ÖRr Fau gejchwantt baben. inter ÖCn Worten emisıt
spirıtum bezw OCe m expiravıt j paululum quiescıtur, aquch wur e
ein 1  ( Pater noster gebetet

TIIE errenworfe wurDdenN treier als Ste andern Partien behandelt un
en deutlich Ste Tendenz zum Soliftijchen erFennen. JII Orfte Hely hely
lama zabatanı>z Hoc est & D.), Heloy heloy lama zabatanı>z quod est
interpretatum (IHc), Pater in t{uas commendo spirıtum 1U

(Ze,) Ompie die jieben OÖOrfIe amn Rreus nach Hohannes haben ınre bejondere
Melodie, die in einigen ÖRr KHuelen itarF an die feterlich(te Evangelienleftion
(Miatth C 1) erinnert, In Furzen en WDIe Tu dicis, Numquid ep0o? Ave
rabbi! uid ad nos> ul,. A, ergeben jich itets SchwierigFeiten, uns nıcht Imımer
41n S1ie gebotenen Z ölungen einleuchtend, LWIE allgemeın ie genannten Dat
fionsbeijpiele nicht rend nach durchdachten Xegeln un Aarum nıch
Inmımer mathematijch Örrertt aqusgearbeitet 11nd

Aur alsburg uns Würsburg en neumMmenartide Eintragungen in von

Ir enußfen Miijjalien gemwijje Schlüffe YIach iDnen Fonnte in AL3DUrg
DAs punctum ÖS Evangeliuten c—aba—G —F, DVOL Hejusworten c—a-—baGF
—G — a, ÖAS ÖRr Vo  b Christi F—G—GaG—FPF); die rage RZE Z DE
besw FL d ef un ÖAd$s puncium ÖRr VOo PersoNnarum Hd —0
gelautet baben. TIAS WwWurvde eber 23111 Dajjauer ‚ als Xegensburger MBei-
pıe pajen, (tmmt aber auch 3 diejem nıcht Tanz ber auch in einem
Daffauer ale fans ICH Zeichen eingetragen, ö1ie fich RKRomma Z 500
auf qu 15)34, Feinesfalls aber auf Regensburg Hdeuten lajjen Würsburg
Läßt auf olgende YEsente ichließen: puncium VOoCISsS Christi VOL Hejusmworten
c— abaGF —G — a (veral Salsbura!), punctum VOCIS Christi F—EF-—GbaG

GaG:) S (Daffan!), punctum VvocIıs DerSONAaArumnmı. FA LEB ZE
(ebenfalls Daftau!) SEin Romma ODder duo puncta mıt einem podatus {ind
mir jon{t nicht egeanet. O unjicher die Schlüjfje auch {1n8, die fich aus ÖRn
bandıchriftlichen Eintragungen sıehen ajjen, o berechtigen {1e doch ÖRr
Unnahme, daß Dder oben rür Xegensßurg notierte PDaffionston menig beltiebt
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uns verbreitet gewejen jein icheint obwohl der CeINtTA vDoNnN Hen 147
SErwäabhnt jer noch, Oaß Ööie andjchrırten ıber Hely mei{t ÖE gleichen Zeichen
gemalt Daben IWWDIE über den anodern Tert

IIC Eintegungsworte
SIIE Verba institutionıs wurvden nach voömı)chem rayu ene gejprochen;

Öa ber vVon INIE benusgte Areslauer Yiınalıen bandıchrırtliche deutiche
Einiegungsworte entbalten, OÖds eIne auch 1708 oten, moöchte Ich Oarauf naber
eingeben 3Zunäach(? CINIOES ıber Öen Bebrauch Öer deutichen Sprache VOL-

reformatorichen Bottesdien DaR {1e den Dredigten VOL ÖemMm un
geiftlichen Volksgejangen IDIE ”  earuße ey{in Narıa vol gnaden“ AHres-

lauer YUgende Öer „CDrift 1{1 eritanden“” ungnig, 19) An
wendundg ran 1{1 jelb{tver{tandlıch sEbDenjo H{1 Uuns Öle eu  He Sprache
der Aaurte beseugt IIC Areslauer Ugende vVonN 15739 ungnig, 213 enthalt
ein jolches Taurfformular, CiINe verFürste Xearbeitung DdeS lateinılchen, n
Schluffe Dandsichriftlich eingefragen SEine abnlıche (vielleicht Öle gleicher
nde tich in CINELr eißner Ugende O eseugt auch Zutber 1 Zermon ÖM

Teitament (VOM 362) „Warumb Delt 1080 auch eymlı Ö1e
IWOort Dder au ICh qu SicCh ynnn em. namen des Watters NO onß nNo
beylıgen evits Amen> Miag bıe eIiIn voer eutich DNO au veden
YWeiter enthalt Ööle Areslauer Ygende am ODIuß unfifer Dder Überichrift Oratio
dominicalis ÖAd$S deutiche „Vater vnjer ÖRr Öl bıft den bymeln“ un als
Sinbolum apostolorum SLVE duodecim articuli fidei 0A8 „Xch elaube gof
va almechtigen ichepper” ZoOmweilit 1{1 Dder Gebrauch der deutichen Sprache
UrCHAUS nı YVieues urgant brinat 1 Manuale curatorum 1lıb I8 COIl-
s1 ebenfalls ÖS en  e „Vatter unjer der Öl bi{t bimeln“” un „Sch
glau GOFft vafiter allmechtigen {chöpfrer lı ımels un erdtrichs”. KXatjel
geben 1eDO olgende auf:

SEın Eremplar ÖP$S Miffale vVonNn 14853 bringt VOLr em Ranon 5ie beiden
eio8len rür Öle Oratio dominica 111 em lateinılchen Tert, Aaqvor aber den
deutichen Tert „Vater onjer” Mı „Denn dein 1{1 OÖA$s XReich“ obhne oÖtfen
Vor Ojejem eD mmı OÖOtfen verjeben, dIie deutiche Einjegungsersahlung, M1
Hen Worten beginnend: „Es Fam ÖRr Ta ÖRr Siüßenbrodst auff welchen
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Nan muß opifern ÖS ÖjterlLamb“ Denjelben Tert entbalt auch ÖA$ aus are
3579 und amnz 1499 zsujammengejette Areslauer Ytıypale aus der ABreslauer
Stadtbibliothetk ÖA$ ÖI Wandlungsworte durch aque Schrift bervorbhebt
ler 141 aquch binter Öen Yiotenblattern ejen „Notandum In CiINeEN
Xuß uno Aeth Tage, IDILrS itatt Öder SEpiitel rolgender Tert aquß em Cap
$Eya1a, itatt ' alde: sEvangelı: ber ÖRr $) Dialnı gejungen“ nLIE nach
rolgendem Tert Bejungene eutiche Einjegunagsworte 1nd ÖRr Fatboli-
en Iieije ıhlechtbin unmoöoalıch, {te Tonnen alto 088 verormatorifcher
Zeit OÖle ıjjalıen nachgetragen worden jein SEine Unterjuchung
ÖPer anoöjchriften eraibt rolgendes JIIE 11881 Yioten verjebhene SEinjegungs-
er  ©  ablung aus reslau 83 ıcheint Dder weifen altte ÖP$ 10 Hahrhunderts
geichrieben worden jein, aIfo PeINeEr e1it f ernbardın evantelı-
hben BGottesdien batte TIAS folgende Vaterunjer itammt sweifelsohne aus

noch )paterer Zeit („oenn Deın 1{1 ÖA$ KXeich“” @ m 1ijale 499 15739 11n
NUur Ö1e lateint  en achtrage, Öle Mießformulare un vielleicht OAS
Venit 1eSs alt ÖIe 310€1 eiten „Notandum“” {1nd F vıiel jpater
anzıujeßen und Iragen bereits der Schrift barocen Charatkter XAei der Fın  E
jegungsersahlung 1{1 eINE zeitliche Heitimmung 19 guf IDIE aqusgejchlofjen,
fie Zterjchrift geichrieben {L, ÖlEe augentcheinlich den tdotijchen ruck
nachahmen wl ÖRr elatte Schriftcharakter Wer jpatere Zeit wabhren
andere XHejondserheiten ÖRr Schrift den Untang des ] Sahrbhunderts

deuten Icheinen.
Zujammentfafjend eraibt Yıch aqus em SchHriftcharatkter, oaß die eu  en

ADeitandtenle miıit großer Wabhricheinlichkeit rerormatorijchen Uriprungs {1nd
SEine genaqaue Seiflegung T, {ıch rait qusnahmslos Nn Zrerichriften Dan-
delt nıcht möglıch Wir müßten alto annehmen, daß OTE Srage Fommenden
Miıyalıen ber den SZeitpuntt er Xertormation Dinaus eDrau blieben,
und Saß {tcH vorer{t 13880 den notwendigiten RKRorretkturen uns Yiachtragen
beagnügte.

SFine Unterjuchung ÖOPSTertes rührt Feiner arung. TIIE Vorgeichichte
Dder Eintegung nach Yıcas 2D bat Wijfens NUur eine PDarallele ıin
Öekolampads „Teitament eın CDriftt“ vVDonN 35233 ber wahren Gekolampas
111880 der biıblijchen Ersahlung recht frei umgebt Ia fiıch XAreslau
Das sEvangelium, uns 310Ar nach der /  utb  —  S Überjegung Andererjeits
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(timmt die Sortjeßung 1988 „n unjer err eIus Chrifius“” weder Y 31:
thers Xibelüberjegung noch ZUuM OÖOrTiauU OR Öekolampas. ITE beisden
Areslauer UÜberlieferungen 11n bis auf gerinde Yrebenjachlichfeiten öte etle1-
hen Aur 51e. der evangelirchen Mieye dürfte TeIE Areslauer
Tradıtion von Großem Interefje jein; bier intere{jier NUur ihre Orfrads-
weije

Währen Y udecus Ste infjegungsworte C usıtato accentu 111 sweiten
Con vortraat in ÖRr gleichen MUrt wIie öie Präafationen un OAS Pater noster,
benußt Sie Areslauer andiCHrIff eine Zetftionswene, ö1te olgende YFsente
aufmwme1(t Iniıtium ad-—— C, tonus CUrTeNs C, Caesuren Sg S © aaa ama © DE
(—a») 7 c—h—a, OE (-—C), ö1te anıcheinend wahllos gebrau werden;
ÖCHN 47 Ta{t unmoöoalıch, Äomma, Semtktolon, DMoppelpunkt uno Srage-
zeichen reitsuiftellen, un ebento unmöglich, Sie Verichredenbheit der SEinichnıtte
aus Terxt und etonung erFlären ODder eine VO  d Christi efimwa VDoN einer VO.

Evangelistae ODder personarum untericheiden. JIIE YEsente 11nd denen
ÖPS einfachen Zeftionsvortrages eleichsujegen, Ste Yrebengottesdteniten
gebraucht WUrCDEN. FIAS Comma lautet 0 —C VDIE me{r Örnitb., Butdett1);
C —a (— 3a) 11 als punctum auf, wahrens Jon{t (Örnitb.,  SExcerpta) als
duo puncta Oder Gar an Zitterc.) als COMa gilt C HELE (—C) (tebt
einmal bei einem Doppelpuntkk, IDIE ja auch onf({t allgemeıin rür öte duo
punctia angewender WILS, uns einmal in ÖRr rage IIC onf{} übliche quaesti0
A n n (rcerpfa, Eifterc.) erjcheint einmnmal („Vergebung Öer un  Ln
den“) als duo puncta. CLEn un A E ın jeltene Bildungen

colon in ORr Brrn a Sannnl B (—cC) Icheint NUur eine Yıebenform der duo
punctan C265 un Ddann Vvermendet jein, IDEeNN ÖA$ auf eine
YEsentijilbe en MWUrDdE. en dzejen senten au sweimal (auf 512e
Orfe: jeinen Jüngern Ynd {prach) OÖAS puncium Dder SEpiiteltonea
C4 auf, un Z10AL er4it in ÖRr Ybendmahlsersahlung nach Daulus.

—O rFlärt yıch 1eje elodıe als ein RKRonglomerat verjchredeniter ADeitand-
eile, obhne ege no Syiten qus OeM vorhandenen atferıa zujammen-
gejest Uund o  em nacht 11e den IndrUucCk, als wäare {1e 1LE Überlegung Aaufs
ge{tellt; denn ihre Suübrung 1 auffallend glatt un Öent Sprachrhythmus
recht gteicht angepa
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d) F) AaSs Verhaltnıs ÖOer H uellen sueinander.

YWenn mMan OAsS ungebeure Yiotenmaterial, OÖOAd$S dtie eiIndanas aufgesabhlten
ıu alıen uns Bradualten entbhalten, nNur oberflachlich vergleicht, 148 39
nachtt vollig Vermirrt vVon ÖM haotiychen Durcheinander ÖRr taujend leinen
uns Ggroßen Differensen. YWenn 3an ber AENAUECTL ujiebht; wenn Man GE
ern Dat, SlüchtiegFfeiten un Druckrfebhler als erfennen und die Spe-
citica einer DMiozeje ermitteln; wenn yich Öaran dewohnt bat, jede
Yiotenbeigabe er{} einmal {Feptijch betrachten, bıs j1e 41CH als echt ermwei{t,
uns handgefchriebene Yiotenblätter anders beurteilen als geöruckte; WEeNNn

Nan endgültig den Silauben Dat rahren aynen, daß VOLr 400 Habren jede
Mioseje JO {traff Organıfier batte IDIE eufe die gejamte römijche ir
ann beginnen öie Yiotenseichen geiprachie werden, un nach einiger Zeit
gewinnt iNnan die Überseugung, daß jie den suverläffiafjien Zeugen Länaft
DELGANGENETL rechnen 41nd Trog vieler leiner Unf(timmigFeiten
werden Ste eioojen oocCh nıe L  re eIma verleugnen! 3d6, ö1e Zemübhungen
Dder Rirchenfürften, iDren RKRlerus auch LiturcgHcCH uniformieren, en 10
weit SErfola gehabt, dqß wWo gemerft: er{r vVon ea J490 an  ) auch ÖOId
gerarbte un nıcht immer VDOoNnN durchgebildeten Rirchenmutjifern geichriebene
Ailätter die Ypı  en YUiterFmale IıDrer Mietropole tragen. Wenn IHAn LE Ser
nötigen Vorticht YDertfe geDt, FTann inan offar Entwickhungen, andölun-
gen, Wechtelwirkungen VDonN den oÖfen ablejen, 1997962} ebehf O ejjeln mwIie lehr-
reich HT

ımn leichtei(ten 1{1 die Z oFfalifierung einer DPrafations- ODDEr Daternofjter-
inelodie möglich, O öte Huelen bierfür faft Lücfenlojes aierida bieten un
tich gergde 1n dlejen ar bervortretende Xeionderbheiten gebilde baben
{  an den yrie un Gloörtaintonationen besw. den ite m1ssa est T größere
ortich un Zurückhaltung geboten; SocCh 1{7 bei ihnen NUr öte Deutlichkeit,
nıcht die ZuverläffigFert ÖRr oFfalen Pragung geringer als DOLF. ITE NUr von

Gradualien gebotenen eıle der Meiyje 90) 0 Christe, Et in terra, Patrem,
Sanctus un AÄgnus OErl Sie Y ertions: no Örationstöne 111n9 19 jelten über-:
liefert, en er VDermutungen un jubjertiven KRombinationen fo viel
Spielraum, daß {1e NUr als OniIroue rür ODder untier KRontrole durch jonitıige
Vergleichsrejultate ßraud)ba_r 41nd, wahrend die BGejangsitücke ÖS Proprium
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MISSae 1DIE Introitus, Braduale ahee HNUur Tanz bejonderen Aallen
Deutung beranzusieben {1nd

SII überlieferung Der en  en 1ö03ejen,
insbejondere Dder mitteldeuti Hen

YDiıe {ich nach OR eben IFissierten Zinne vVvorgenoMmMenen Be:
arbeitung ÖPS elodstienmaterials era1bt bılden Miaddebure, AHrandenburg,
Mieißen Mierjebura, Yzaumburdg, alber{tadt 1ldesheim uns Yiımnden CINE
nach aqußen ar abgearenste Ödruppe Wiıe IDeIT {1CH 1e mitteldeutiche
Diozejenfamilıe nach orden er{ireckt Fonnte ICh nıcht re  en Yıach Den
Öiften jondern {ich Dder DeutichHorden uns ABreslau Flar ab na 3e10en unfier
YicH deutlıche Spuren ÖRr Yıachbarfichaft Yls 1Hooftdeutiche Gruppe erjchet-
ncCn, Mistteldeutichland )charf abtregrenzt Areslau, Drag und Ölmüsßg,
Areslayu umfangreicher Eigentradition, Dra 11388 H)arafkterı{jtijchen Eigen-
tümlıchkfeiten z bejonderer WArt 56Ölmüg mı itarFfer UbhängigtFeit vVoN DVratd,
alle Örel nı jpürbarer Örientierung nach ÖeCMN e  en Yurf Öle 1110- uns 1010-
we{tdeutichen ruppen brauche ICH Dier nıch naber ein3zugeben uns mo
nNur noch bemerFen, Saß ÖRr Weiten bejonders Ichroffe BGrenzrführungen auf
weiit Innerbalb der mitteldeutichen BGruppe baben ticH vDIEDer Fleinere
Bruppen gebildet IO gehoren Miagdebure, alberftadt un XKrandenburtgt qur
ÖAdS enaite zujammen, ebenfo Yiınden un ildesheim YNierjeburg VeErtrat eiInNne
jebhr unjichere telund, Yaumburg uns Miergen bingeaen baben nanche
Eigentümlichfeiten Veu bewabhrt fungieren aber offentichtlich als Verbin:
Ounagsalıeder swijchen ÖR Viorden un =ZHOCN. Mieigen DVOL allem (Tebt ÖeM
Uudoften naber als efmwma Miagdeburg, IWDAas auf den gewaltigen, ABreslau TE
“AOe3U Laftıgen SEinfluß raans zurucsurführen HT, untien noch eIin:  $
gebhender Iprechen jein IDILrS. Xeachtenswert 14{7 ÖTe Wechjelwirkung
swijchen ÖRr BGruppe ADrandenburg—YNiagdeburg—Zalberftadt un WMiains,
Ste zweifellos NMUur auf öte Derjon Ylbrecht vVDoNn Arandenburg, DdesS SEr3:
bijchofs von amn un HMiaqgdeburg un YOöminijirators vDVonNn Aalber{ftadt
zurückhsurühren 1{7 IMierfwürdigerweije bat dabeı ain3z nıicht auf attde-
1rg nö alber{iaqdt, jondern ur auf ADrandenbura jeinen influß ausgeübt,
bier ber 19 (tart, daß ticCh beide Überlieferungen 3 eiIinem neuen Typ Pl
einiat en
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3E1GCH auf den erıren Alıcr YbhangigFeit vVoON

KOom, 11£ usnaDme ÖPS MDeutjchordens ÖRr Öden territorialen Verbandsen
zuzsurechnen 7 Yuguitiner un XBenedikftiner, Cijtercrienjer un SZIOMIEANET
gehören aufs endaite zujammen CTrogßdem HT nıch 1o, Saß alle {Elavı
XOM. Fopijerten 1ele von oen wejentlichen Differensen innerhalb Dder ÖPUt-
ichen 1ösejen noen {1CH untfer ÖRn Yisnchsorden IDIEeDdEr

8Rl 1934 O8 aqusgebenden ittelalters 1L der
Vatıklanijchen Sayung vergleichen, H47 bier nicht ine1ine Yufgabe; toviel 1{
jeoOCH GewIß 21082 Öifferieren ebento reichlich WWDIE irgeno 310E€1 Yiachbar-
diozejen im {patmittelalterlichen Deutichlano un 0007080 0 ifebt OAdS 987 Xom
iner 3zwijchen der eu  en Tradıition uns Öer Vatikanıjchen Yustabe
Don den deutichen Miosejenagruppen iteben ÖRr Sudofjten 119 der außer{te
e  en Xom am nachtten, jeinem Mielodienichas ebento IDIE eIONDdEr-
heiten ÖRt Mielodienführung. Ulgemein heinen ÖRr uoen uns einselne
mitteldeutiche BGrensbesirkfe (YIaumburg, Mierjeburg) mebr untier römiijchem.
influß en als ÖRr Yiorden.

F 1 rbi s  s Hin Öroane XKOoMms, (tiımmen aber IweDder unter jıch
noch mit Xom dTan3z überein. Örnithoparı nımmt CINE Sonderftelung
eIn, Öd HNUr OA$S allen Z andern Gemeinjame reitbalten wil

Eine einbeitliche Geitaltung ÖRr e mufifalıy her 5injicht Fonnte
Samals NUur Er3ZiWuNgen werden. ITE natürliche Entwickhlung rührte andere
Wege: 3Zahlreiche Einselüberlieferungen rieben fich aneinander, verörangfen
tich, verjchmolsen Gebilsen, beeinflußten un Ließen fich beeinflufßen,
19 Saß $icH Ole qoen unentmwircrbar ineinander verfchlingen mußten 3Sıweler-
ler bat Te7E Gerabhr abagemwendet 0A48 Tridentinunm. un Öl Xeformation

Z uthers Deutiche Zltelle
Hbre wiıhtıaiten Vorlaäaufer, vU.Oo allem Munzers

deutich-evangelifche vVo 3524

Yioch 1523 batte Zutber der mugyikfalıy hen Yusgeitaltung Dder Mieye
nıchts geandert, jondern ur in ÖPS Tertes wıilen Streichungen vorgenom-

„Das gejenge ynnn Öen Onntags mejjen vn veiper las bleyben
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denn fie 1119 Tait OUutf DNO aus ÖRr fchrifft genogen doch MAd iNans

mebren”, er „Von rönung Bottesdienfis Dder BGemeine‘.
TIArUM rür die S auch Feine Yiotenbeigaben nöfig. An Anderungen
11n0 HNUr beachtenswertf:

Wäahrend bısher ÖRr Gebrauch ÖPS Gloria ı excelsis feitgelegt IDAL,
joll nun arbıtrıo Episcopi {teben, quoties illum (hymnum) omittı
voluerit, eine Liotwendigkfeit arum, weiıil O12 uDdrıtfen nicht einDeitlich

e EF Graduale duorum VersSsSuum simn1 C alleluia, vel virum, 1uxta arbitrıum
Episcopi cantetur. Zanger als erze en {ie nicht veın.
Von Sequenzen un Projen wüntcht DO!  ens Grates UuNnc OMNES,
Sancti Spiritus und Veni sancte SPIr1TUS. JITPS un
den BGebrauch OPS VeOO {tellt ÖOeM. 2511 CHof frei
TIAS Ö5Öffertorium WIrS ge{trichen

O, TIAS Qui pridie wünfcht tono recitarı, qu0 canıtur alias oratıo
dominica Canone.
IIC Comunio itellt trei

VDon nıufifalijchem nferene H1 eigentlich NUur Dder BGejang ÖOPS ul pridie.
TIA {ich bei dem BGejange Der Oratio dominica nicht e1in einfa  es Ytsen-
fuseren Dandelt diejer übersies Fur3z darauf OLGT, Fann Zutber nıicht gemein
hDaben, man jolle OÖAd$ Qui pridie nach ÖRr elodıie ÖP$S Pater noster {fingen,
jondern NUr tono D alıo Dder Mrt Öer Drafation, ein Yuswed,
OCNn, vielleicht Hr Öle beeinfAußt iünser eingeichlagen hat

DAaAR 4ich Miunser ÖE Vorjchlaäge der 3UuNuBße gemacht Dat 1{7 jebr
wabhrtıcheinlich Yuch bat ÖrEeI Sequenzen beibebhalten, un 000708 0 Grates
UuUNcCcC OMMNCS, Victimae paschali laudes un Ven sancte Spiritus; (Treicht
ÖC TAaoQuLdgle gan3z un behalt ÖIe MHleluta bei, vVon enen Zutber jaaft, allelua
C 111771 VOo  bd perpeiua est Ecclesiae, uns »990708 M alen Meijen Undererjeits
behalt ÖAS Öffertorium, öÖas Zu  er jeines YViamens ge{irıchen a  ,
uns weicht VOLr allem dadurch vVDonNn ÖRl ab Odß Ö1e lateinıjche Sprache
Tanz urch Ööle eu  e erjest

Hiunzer (tellt Mießformulare auf, öIe er durchgehens m1f OÖfen verfie
obhne Yiıamen, eINe Ydventsmeijje; OS mp von ÖRr geburf CDri{tt;
0A8 np OM leysen CDriit; ÖAdS mp von Dder aufrer{feung Cbrifti;
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ÖAS mpf ÖOM beylaen gen{t n Öjejen e  en 1n0 Tert uno elodıe
a1u1s lateinıjchen e  en übernommen, un Münsers CIGENES YWert T, ' ayei au
OLE Bejangsweinje Öder Eintenungsworte nicht eine Ernndung Ü, NUr Öle Mus-
wabhl un Überjegung Dder exte jomwie Sie Zuteilung ÖRr elodıie {1e TIIE
e  en en $icH IDIE ol zujammen  °  *

Yieye Introitus — Rorate coelj; Dominica quarta adventus.
Kyrie — Dden als dominicale verbreiteten. vaoQuale AXKomeanum:

€
(Gloria — Ddem me1{t ÖeNt obigen Kyrie geborigen. ras. AOM.

Mieye
Alleluia — alleluia VerSuUus Ostende nobis (geFür3zt). Dom.

adventus.
Credo Credo dominicaliter
Offertorium te domine Dom adventus
Praetatio Pr solennis
Sanctus ÖRr 35 Mieyje
Oratio dominica Praetatio solennis
AÄgnus ÖRr Mieije
Benedicamus  Cra Kyrie.

Hieyne Introitus — uer natus est nobis In die nat. ad ertiam inNn1sSsSanl.

Kyrie — ions bonitatis (Callgemein rür Weibnachten beitimmt).
Ze

Gloria emnm dazugehorigen Cantus ad 1ıb
Alleluia — Dies sanctiticatus illuxit In 1e nat ad tert IN15SS

Sdequenz Grates unc Nes,.
Offertorium —Tui sunt coeli. In 1e nat, ad ertiam I1SSamM.
Sanctus Öer YMieye
AÄgnus  in v  S Dder Mieyte.
Benedicamus — Ite der Mieye

e Introitus — In 1NOMM1LNEe esu In testo Nomuinis esu. + rad
Christus factus est Feria in Dom.

Alleluia unbeFannt
OÖffertorium Dextera Domuinıi Feria Dom
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e Introitus — Kesurrexi - Dominica resurrectionis.
Kyrie paschale, } Mieye
Gloria —: dazugehorig. Mieße
ANehluia pascha nostirum immolatus est Dominica eCcC-»-

tiones,Sequenz Victimae paschali laudes
OÖffertorium Terra remut Dominica resurrecti10n1s
Sanctus unbeFannt
AÄgnus unbeFannt
Benedicamus Kyrie

Yieite Introitus Spiritus Domini replevit Dom penthecostes
AlNeluia Veni sancte Spiritus reple Dom penthecostes
Sequenz Veni sancte S et emitte celitus
Offertorium Confirma hoc Deus Dom penthecostes

YDas 0AsS vein muftfalıjche angebt 19 H1 sweierleı Iragen Welcher
C radıtion ol HMiünzer> CL YDIe Dat Cr Öle eio8o1en N ÖeS eyu  en Tertes
wiıilen verandert> Daß nicht Ö1e g  esart OPS ras AKOmM. brinat, 18
auf Öen eriien Alıen

Dazuı 1n einselnen:
Introitus YHeluta, Öffertorium SYIE Ybmwerchungen {1nd bejonders zabhlreich

beı oen albtonfchritten, 19 I erıien Intfroitus (Rorate, nubes, salvato-
rem), erIies Yleluta (midericordiam uam), WEeILEeS Öffertorium ul U1
ei IDILrO der albton durch Öle bobere Serunde erjegt auch bisweilen,
bejonders Yufwäartsbemeagungen, über)prungen, astjelbe, IWASs allen
deutichen Bradualıen rei{tsujtellen 1{7 Daß Yiünser biıer nıch anoer
bDat jondern eine Huelen ichon 1o gelejen baben, CIn Alict auf DÖAsS
Braduale VoN ain3, Würsburg, Yugsburg OSRr au Xisweilen bat
Miünser Zeilen afelau einselne tajen ge{iriıchen 2 Öffertorium,
. Öffertorium, Mieluta 1]m.). n der uns S, Mieije brinat e NUur J€

Müeluta. TIAS Öffertorium erinnert nNUur noch chmwach die Sorm ÖPS
VaS Xom. S
S) 3u den Dijrerensen bei albtonjchritten Deter Wagner, inführung I 443 uns
Xericht über den eriren Miuftewifen{chaftlichen Rongreß der eu  en 1itEgejellichaft,

eIpP316 2} Aur Wagners Deutungen Öjejer Ericheinungen hier näber eIn3Us
geben, IMuß ich leider verjagen, boffe aber balds tun Oonnen
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Gloria paitrı un psalmı Übereini(iimmung 111888 em aınzer Va  udle
Hen Ybwerchungen DON AKom, auch enen VDVON udsburg unsd ayau, im

140y 7 und 8 on
yrıe un Gloria Ybaejebhen Om Christe uns Et terra en {1chH aral-

glien „ulle unos Aulle anfübhren aber rür Feine DMioseje eraibt $iCH reit
Lotje Übereim{(timmung Yiünser Oommt Öen Würsburger Sormen nach
iten, auch AaInz erhebliche Ahnlıchkfeit nicht Ö1e norddeutichen JII
zejen! Aur Christe und Et terra bieten yıch 10088 Öle mweNIGEN Bradualıen
2U M Veragleich IIC wenia{te Uhnlichkeit beitebht 13308 Yudsburd, rolgen
Dafjau, amn3z und erifer mwieder Würzburg

Y erftions: uno DÖrationstone {ind ON Yiünser verjichwiegen 8
L’eOO JTIiE Antonatıon nach der ota dominicalis, ÖAS Patrem nach Öer

solennis tgeitalte IIC FEredomelodsıe MIr von OÖrer Bradualıen nı
raoOuale Hioguntinum:!) un en ildesheimer Mııynale geboten Sum

erglei moöchte ICh Dier auch Y udecus beransıehen ITE Ybweichungen
Yiüuünsers on iDnen ınd Taft eler sablreıich, amnı gerinda{ten von a  Au un
1loesheim, am meiften vDon ugsburg uns I4udecus 3u einem e)u  q
Ffann bier alıo nicht FOoMmMmMen.

Präfation, Oratio dominica un SEinjegungsworte: TDIAS Durcheinander 1{7
bier nıcht ErINGer als bıisber. ABalds o16 Hiunser aqusgejprochen UOO{8-
deutihHen CTradıtionen, bals DIEDder Dder BGruppe Miınden-Zildesheim, bals
Xamberg Daß DAas errengebet mMIit em Drafationenton vorgefragen
IWDILr der aleichen ene IDIE Öle Einjegungsworte, 4 Yiünseriche MBes
jonderDeit.

anctus: TIAS SSanctus der Weihnachtsmefje itımmt amı beiten MLLE au
überein, {tebt Yugsbure eDr fern un weicht on Y udecus erheblich ab
TIAS SZanctus ÖRr YMdventsmefje, als dominicale den Bradualıen uns bei
Zudecus, als festis simplicibus 1111 ras Xom Mietje enthalten, itebt
Würsburg amı nachtten. SEine Zujammentjielung, ÖOer IcCh Xom un Ur3-
burg Gan3, von Den andern aber NUrFr S1e Ybweichungen DonN Würsburg
notiere, MOGge ÖA4$S veranıhaulichen.

Damit 47 FeinesmwWeds gejagt, Yiünser habe den Zejevortrag der Y eftionen durch e1in
Sprechen erjegen wolen. enn Öie Z efFtionstöne nicht n6ibt, 1o futr = dasfjelde, IDAasSs
OIie Yiıialien un>d Bradualıen jeiner Zeit raft ausnahmslos tun, aquch Smens 173
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Liotenanbang YVir
Daß Miüunser nıch auf jeiten XNOoMS, jondern der eu  en Überlieferung
(tebt, T auf den erıren Ailıcr erFfennen. 3ahlenmäßıa Läßt fıch die Stel-
lung Un3ers rolgendermaßen arıreucn An den Stelen, denen ÖIie 'Walle
Jen Yesarten Verichiedenheiten aufweijen, O16 üUunser ı8mal Dder V es-
Aart vDon Würszburg, zamal der ÖP$S Zudecus, zmal ÖRr ÖPS Yugsburger,
jımal ÖRr ÖPS Dayjjauer, mal ÖRr ÖPS Miaınser, Gmal ÖRr ÖPS römijchen
Braduale, un tellen CIgenNeE Cradıitionen YDenn be-
rüchichtiet daß den genannfen 3Zabhlen auch Wiederholungen ogleicher 50t*
meln 11t einbearıyen 11nö er61bt Yiıch na ıDnen 0A48 gleiche Aild IDIE bis-
ber TIAS Sanctus habe ich onft nırgends gefunden

anus TIAS anus Öder Ydventsmeije, überliefer von Aalber{iadt (de domina
un dominicale, Mnfand), den Bradualıen un Y udecus (dominicale, gan3),

vas. Xom Mejgje J5 sabhlt Ybweirchungen von Y udecus 3, von

ainz 2 y vDon Würsburg 57 Dajjanu $ı ugsburg 74 Aom TIAS anus
ÖRr Weibhnachtsmeije, überlierfer vDonNnN alberfiadt ne Xezeichnung, MAn-
and), Z udecus summum.), Dajjau un Yugsburg (de beata virgıne) un
Würsburg (ın SUIMNILL1IS festivitatibus), vaS Xom Yieye 4, 34 Yb-
weichungen vVOoN Y udecus 2 y üursburg 3, a  qu un ugsburg JE $ y von
Xom J3 TIAS anus Öder Öitermeije 4{1 Onft nırdgenos überliefer

ÄBenedicamus besw Ite est DAaß Yiunszer itets den Terxt —  Za  47 vnNSsS

gejeanen den berren Bot Jey emwtalıich danak“ vermendet 1o IDIE chbon
Öder vorgejchlagen, hıindert In nıch ÖTfe eilo081:en ÖPS Ite VDELU-

wenden IIAS erite Benedicamus, nach DemMm yrıe gebilde DON meDhreren
1ösejen als Ite dominicale gerübhr {tımmt Ur Inıit Areslau un Yiınden
Tan3 überein ITIAS Benedicamus ÖRr Weihnachtsmeite, als Ite SUMMUM,
angelicum tons bonitatis befannt val Ya Xom Meyje Z y bat eDENTAUS
NUur I1I£ Areslau, RKRratfau un Yiınsden (1owie olin tleiche Sorm TIAS

enslich, als Ite paschale vielen 1o3ejen befannt hat die AOorm
vVon inden-31loesheim un Yzaumburdg, ugsburg uns Uursburg, wah
v’ens OÖfe MUrt IDIE Aftünser OÖA$ MHleluta den Yıoten suteilt, niırgends
gleich finden 147

In jamtlıchen Xeitandstenen ÖRr e eraibt Yıch rür O4 Miugitalijche, Oaß
Miuüunszers Sorm CIn merfwiurdiges em1jch von Ör  P un )uodeutjchen SOr-
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HCN bildet, ein BGemipch, ÖAds ticH iın den meiftefi en in Überlieferungen ÖRr
dreı BGruppen Prag—6Ölmüg—Hreslau rakayu, Xegensburg
SEichttätt— Damberg un Minden—Zildesheim zerlegen Laßt. 1eje SErichel-
NUung Laßt {ich leicht saDImäaßıg arırellen, wober ICH mich auf eine Unterfuchung
Der Drafations-, YrIie- und Stemelodıen OWwITE ÖRr Bloriaintonationen be-
ichranfe, Sie NIr aus Öen ijffalıen aller 1ösejen beFannt {ino TIAS rgebnis
141 rolgendes: Ybgejehen vVDOoN SEigentümlichkeiten, STe ın Feiner der MHuelen
wieder egegnen, en yich alle $Einselbeiten Dder YMiünserichen e1i081en in Öden
veı genannten Gruppen nachwenjen, un 310r entfallen, jJedr arallele (Caußer
den unbedeutenden) als un ewertfer, auf S1e Urager BGruppe 38, auf die
Xegensburger J9, auf Öie WMindener Dunfkte. Yıiur Dder Xegensburger Brup-
penüberlieferung geboren avuon Punfte el Specilfica von amı
era NUr nach Dem Sidoften gehoren Dunfkte, OA4VDON NUur nach RKRraftfanu,

nach Drag un Rratkfau Dunfkte ind Specilica für Wiıinden. Annerhalb
jeder BGruppe en ÖRn Vorrang: Yiınden VDVOL „1ildesheim (— 2 Dunftkte),
RKRrafau VOL Drag — 1), ABreslau uns mu Ge 2) un a  au VDVOL am
berg ( — 3), 1  q ( — 3) un Xegensburg (— 81) YWenn Iunszers
ei08Ö1en aus em Überlieferungsgutf vUoNnN XHamberg, Drat uns Wiinden 311-
jammenjegen wolte, wurden NUur YMiünseriche Wendungen wider{treben (ab-
gejehen von den genannfen Z y Sie Gar Feine arauHele baben), deren in 1l0es-
DeiIm, in KRratfau wieder nachweisbar T TITE Ergebnifje aus einen Ver
gsler ÖRr Braduualien widerıprechen Ddem nicht ıberall erdıbt {ich eın über:
gewicht von Würsburg un q  au gegenüber aln3, Y udecus un VOL allem
Yugsburg ein3zige Yusnahme in den anus IL: Y4decus ifebt obenan).

—C ertgabe Yiıch mf einiger Sıcherbeit, daß YMiünszers MNielosıen aus dreı vra:
ditionen, S1e ÖRr 1190 )0O- un nordweikdeutichen Bruppe angeboren, TE

enen DOoN DYratt, amberg uns YMiınden, sufamnmmengejchmolsen {1nd
SEine einwandfreiedeSErFlarung AarTur geben, 147 Dier nicht ıneine
Yufrgabe; Ich möchte NUur auf folgendes binweifen: Wie ichon einmal erwabhnt,
bejagen öie DMiszsejenarensen für ö1e liturgijche YbhangigFeit WweniE. 3wickau
ware Ddann ZUL MiO3CIE aqumburg, alıo ZUF Rirchenprovinz Magdeburer, un
YUMitedst u alber{iadt, D alıo Yiaıns sahlen YWıe ber alber{tadt
tatjachlıich mit YMiaınz nı fun bat, 19 1{1 auch ö1e Verbindung 3wicdau—
Yaumburg—Miagdeburg durchaus nicht jelbitveritänolich, ja Ogar von DOLN-
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berein FAaOlıH; denn Yıaumburgs Stelung 1997980 liıturgijchen Dingen urch
aus unjelb{tfandia, un gderade 2511 CHof ODAannes vDonNn Ysaumburg beflagt ıch
weimal darüber, Saß einem esirt quidam libri missalium alienis
diocesibus adducti ecclesie nostre disciplinis eti instıtutis OIMMNMN1DNO ad-

reperiuntur! TIG Mieißen uns alber{iadt 11£ Yıaumburg ihrer
Überlieferung, als ZUr BGruppe itteldeutichland gebörig, nabe VeErmwan
WWDAreN, ien nabe genNugqd, ÖE libri OINNINO adversı als aus Ura und am
berg itammen® anzunehmen 3wicfau, Yiunser ursze Seit wirkte, 1e0
nabe ÖRr bohmijchen uns bayrıjdhen Örenze, un als vVoNn ÖOÖOrf Aieben
mußte, 1e {ich a  re obhmen auf YUndererjeits liegen Ytünsers
Beburtsort tolbera un eine eue Wirkungstitätte YUNitedt nabe GeNUG
1ldesheim uns Miınden, daß YichH 1eje jonderbaren Bebildse jeiner YNielod:en
ÖAraus erFlären ließen

YDas öie deutich-evangelıjche e bejonders wichtig na 1{1 ÖRr VWer-
juch, Öoen „lateinuy hen Yıoten“ eu  He exte unterzulegen. Daß Zutber 0ÖA4$S
Yiüunseriche Verfahren nıch gerallen Fonnte, darf uns nich verwunNDdern; enn

Oann, wenn IHNan Dier uns öA einen Ton einfügt Oder (Treicht, 141 un
moöglıch, den iprachlıchen uns muyifalıychen XDythmus ımiteinander 311 VDEr  E  P
CINIGEN, IDIE olgende Droben eweijen

Yiotenanbang Vir
JIIE rür oen lateinıjchen Tert Fomponierten ei081en ÖRr deutichen Über-

jeßung anzupajjen, ir I  un  er nıch gelungen, weıl tebr den Zoten
DInd un oen Wechtel von betonten un unbetonten Silben ea  efe

den Terxt rür ÖIe Öfen zurechtgemacht hatte gejant „Und auf
SErden ‚u  rıe den en  en Wilens” Oannn WALrE Öder Aohepuntkft
Ddes Tertes IniIt OeM der 210018 sujammendefallen „n vorgebung
Dder junde” CINE Yiote weiter geruct und 0A$S über PCC- beibehalten;

11 Habemus ad dominum ein ge{Irichen un ÖE T 11018 auf-
gelöff; hatfe VDVOLr Gratias agamus, em Nos tibi entiprecheno, CIn GE
fügt 1)., Öannn Zutber vielleicht wen barte ÖOrfe für ıDn gefun-
oen 19 aber 1{7 jeine WMrbeit tatıachlich mut%ifalijcher Aestebhung nicht ıel
mebr als C1In „Ysiachahmen, IDIE Ste Aifen tun“, noch OA3u ein ungejchicrtes
Yıachabmen: in ÖRr Praftfation, öle oocCH {tets den Xhythmus jomwie ö1e
Duantitäten der Tertiilben berückfichtigt, übernimmt MMiünser bısmeiuen (nicht
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Öö1e 2100182 19, IDIE jıe GErAOE rür Öden lateint  en Tert zurecht-
gemacht IDAL, wabhrens Ödem vorangebhenden antipbonijchen Bejang JOore-
raltıa etonund un ilbenlänge beachtet Yi{iünser ÖIe BGründlichkert
Zutbers bejeijen, Ddann rauchte jein VDerjuch nicht ÖS Urteil auf {icH 3 sıeben,
OS iıDm für ÖE Zufunft Einfluß auf Lutherıjche erormen entsiehen
mußte

Un ÖI Art 3CI0CN, IWDIE YMiünser Öle ei0801en rür den Tert be:
arbeitete, {telle ICh CINIGE Ybıhnitte jeiner Mieye enen der eu  en Bra-
dualıen OOEF, teje verfagen, denen ÖCS vas Xom. gegenüber, wober
beachten HT, daß S1ie Vatıkanılche desart nicht die des eu  en YUiıttelalters
1{7

Yiotenanbang YVir
3u Aus ÖRnı anus ÖRr Ydventsmeije. JITE z un {1n0

zujammendezogen, S1e $ . T geteilt worden, weiıl Ste YEzsentfilben
auf S1e beisden en jollen. Q, Yiüunser Sie erite un sweite Yiote
auf Da DEFCINIAT ORr alte XDyYtDmus erbalten geblieben
Mus ÖRn MYüelutavers der Ydventsmeije. ITE bıs TE {ind 30 -
jJammengesogen, weiıl der en  e Tert 3101 1ılben bat TITE
ofen Öder tu— auf bringen, verbietet ÖRr auf ....[)er_
iegende YEsent: DAarum mußte der Schluß Öer 7E (immer OM

Lateinıjchen Tert gemeint) Losgetrenn wersden
3u Mus ÖOemM YManus ÖRLr Weibhnachtsmeije YWDarum bıer Jftünser C1INE Yi0a-

tur serrei un Öle tolgende mı em Reit verjchmilst 141 INIL unflar
3u 4 Mus em ntroifus ÖRr Daffıonsmeijje ler Dat iünser vereinfacht

docCh 7 möglıch, Saß on eiIne BHuelen 1o gelejen en IIC Bradua-
Lien un g  F  off{1ius entbalten dlejen ntroifus leider nıcH Ae1 „Dehr
ıchen“” 1{1 ÖE Aetonung nicht eachtet: cd gehort 3U hel—- ÖE rolgenden
beiden auf —]ıi)hen, ÖA$S vorangehende Fonnte ann wearfalen

3u $} Mus ÖdeM Bloria der Ydventsmeije YMuch bier 31e Yiüunszer 1lben
zujammen, OS Sebhlen Dder OÖOVEe1 ertiilben quszugleichen, beachtet
aber nıcht, daß nun der Aohepuntft ÖRr Mielodieseile auf ÖA$S volıg
tonlofe — gen rallt

3uU 6 Mus dem Müeluia ÖRr Ydventsmejje. WEr ilben rehlen Aler bilft
tich Miunszer dqdurch, Oaß vVDoNnN den drei O, ıe IWIEe e1in u  a
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wirfen, entjprechens {Treicht IIC Zidatur aßc muß natürlı auf die
YEsentiilbe.

31 Aus ÖOem Bloria der Ydventsmeije. YDo alle Cone melods:;ebildens
wirkfen, verbietet tichH ÖS reichen. YHls AUSweg bleibt ÖA$
3Zujammenszieben UÜon Öfren TIAS Fommt auf ÖE Tontfilbe MIIiE 1n

nOokiIge etonung Öer des IWAre Vermeiden, Wwenn INan Öle
chvis ZUr SO 31e

3u 8 Aus ÖRn Öffertorium ÖRr Weibhnachtsmeife, als eijpie Oafür, Oß
Yiunser auch bisweilen, allerdings ‚ebr jelten, Ton einfügt Wnnn
ÖRr eutiche Tert {ilbenreicher als der lateinıı.che

u 9 er H1n0 el HisalıchFeiten, Streichung un Erganzung, angewender
XBeı „erwigFeit” Yiünszer ÖE clivis auflöjen, auf OLE“ aUVOr bın

podatus bildsen en er „ZUu ÖeM. erren“ An OÖOLe-
jer elle, ÖRr reılıch auch N leichteiten HT, YNiünszer am

meiifen ÖRn ıilen, den XDytbmus ÖOP$S Tertes berü  ichtigen, ob-
wohl auch Dier noch CIN1IGeS unge)chict Elındat.

3U JO! MHus Öem Bloria Öer Ydventsmejje. Z5R21082 exte en tleiche 1lben-
zsahbl — rür Hiünser CIn runs, Ste en OÖfen beisubehalten. Daß
Dder Wechtel der eionten un unbetonten 1ılben OA3U Gar nıcht papjen
mıl eachtet nıcht DAaRß Ölr en YVioten Tritirlos übernommen
bat, Verrat Öle Yiotenichrift OÖfe erite uns vierte Yiote 11n9, weil ceDe-
inals betont, als virgae geöruckt, obwohl j1e nNnun den Lon verloren
en

3u 9) MAus em MAieluravers ÖRr Ydventsmeije xler {Treicht Yiunszer, weiıl
enugen OÖfen vorbhandsen {1nd ÖLe rür Öie 210018 reine wejentliche
Aedeutung Daben ITE etonung ble:bt den alten Stelen

3u 72 Mus ÖRn Intfroifus ÖRr Ydventsmeije Miünszer reißt Öie Zigatur will-
Fürlıch auseinander IIC ei081e Hatte rlaubt rür „Sen ge___//
A1DE1 oten, et1DAa 3101 einzujchalten un Öle Zigatur belaffen, Oder
mMan ronmnnte, Ö „oen gerechten“ Öle etonung auf der erıren un

Dat auch gia rür „Sen“ un $1 für „a ; nehmen
3u 973 SIIC 3weifte zaltte ÖP$S Weihnachtsoffertoriums JIIPS eifpie

ıwWwIie Yiünser iıbm land jcheinende Yielodien zujammen(treicht YDie-
derholungen ge  oyener Tongruppen auf iustitia un iudicium Laßt

126



WEG, ebento ÖE gruppenmwenje aquftretenden clives über sedis, un
beraubt OAdurch Ö1e elodıe IDrLeS eigenarfıaen chytbmiychen Be
DTAgeS
FIAS Ö5Öffertorium der Dafiitonsmejtfe ler Dat YHiunser nNIcH nNur mebr-
rach Zigaturen zeritörf jondern ofar Öle Seilen neu aufgeteilt als
IDALE CIiInNne elodtie 181 weiter als eiInNe 3Zujammenjitelung DonNn Tonen,
Öle 1an elıebig anfangen un aufbören en Fann Dextera Domini
tecıt virtutem beifebht aus Z1DE1 nach oben gejpannten ogen, VON enen
ÖRr erite z3um Brundston zurü ÖRr 3weife ber ÖöIe OÖrtave ZUC ODuznte
r Y\Das IMiünser gejadt Wwenn jeinen Tert „OFe ve
ano ÖPS zerren Dat Fraftiglich“ un „gewirfkfet ÖE re Dand bat
mıich“ uns „erhaben chll un „wik nicht erben“” zerleden woltes>s

IIC 3ahl Dder Aeippiele ließe yich Leicht vermebhren; {1e genugt aber,
Unsers muyifalıjche Arbeit Flar erFennen en SEın muyıkalııches Bente
14{1 nıicht gewejen, IDn Icheint Oottar Berühl rür muftfaltjche Sein-
beiten gerehlt 3 en ler un € wob darauf, daß Terxt uns
elodıe ADytbmus zueinander immen; aber in ein grundlegendes VDer-:
{TandnIS der robleme un ihre A  Öfundg bat tich nıch bemübht Yır
macht jogar den INÖUCT als babe jıch Aüunzer CLn VAaouLdale DOrGEeNOM-
inen un nach ıb eine deutiche aufgeitellt obne OÖle YAnderungen DPrak-
tijCH auf iIhre Hrauchbarfkeit prüfen. Vielleicht gelinat ipater einmal,
OAad$s raouale ermitteln, ÜUSs ÖOeMmM er ‚abgejfchrieben“ bat O, YVir 19) SII
Bejange OS rie{fers Oageten jowie ZUNE mindeifen Öle Fürseren ÖPS
O>Ordinarium )cheint terlweije nach ÖCn BGedachtnis redeAnIELT haben, un
NUur o rFlärt tich, da LeOO ÖIe Intonation Öer ıbm gelaäuggen
einfachen Sorm, ÖA$S DNatrem Oagegen nach iner (In ejagtem Braduale ıD
gEÖFU vorliegenden) reierlichen ei081e bıldete

YDenn eine Stümperei Zutbers Miigfallen fans 19 bat OÖOAd$S er nıcht Nur
jerundare Bründe, un WeNN Yiünser bıer eimwDas OÖrdentliches geleifte bäatte,
IDALE vielleicht Dder gregorianıjche Choral innerbalb ÖS DProteitantismus
S$EDren geblieben, vielleicht auch dIie nicht geichrieben worden ODder
SoCh wetjentlich anDders aqustgefalen.
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G Zutbers Deu  eMejijtde
a) Yilgemeines.

TILE Xeformprinsipien Zutbhers *° {1n0 Dinfichtlı ÖRt Bottesdienfte in
wejentlichen olgende: B  unachtt Muß alles weichen, IWAS ÖRr evandelııchen
ZeDre nicht gemaß 147 An erırer {Tebht ÖRr Öpferbeariff ÖRr Mieyje,
der 11 OrfLiau ÖRr Missa fiıdelium (Ddem Canon mınor und maı10r) allent-
bDalben jeinen Yrrederichlada gefunden Datte; jodann öte Zeiligenanrufung un
der YiarienFult, ö1e Sonderfrelung ÖS Priejters uns ÖPS Prie{fterchores, ÖTe
Verdrangung ÖRr Gemeinde u ÖDdann IDAr Zutber Öar tun, den
evangelifchen Sınnn der Mieide auf en belanalojer Xeitandsteile in den
Vorderarun rücren. ÖAS YWort Bottes als Rernitüct ÖOPeS Bottes-
Öfen{tes bervortreften, 1 mußte Aarur Dlas geichaffen Werden.

Schon 1eje Awe1 tiicre erroroerfen eine wejentliche Umge{taltung ÖRr
Meije, ö1e auch rür ibre mufikalıyche Orm bedeutfam werden nußte tele,
J4 5ie meiften Seite nu  en wecnralen, inıt ihbnen die zsugehoörigen WMielos:en
Öe$S Ordinarium un Proprium missae; viele SZequenzen WAaren unevangdgeli)ch;
auis der Y itanei mußte Sie Ynrufung ÖRr eiligen, uUus em Bloria diEe Yiarıen-
zujage ge{irıchen werden; viele Präafationen mwWurvden unbrauchbar, un alles,
IDAS 1e  / verlanate Ynpayung OTE deutiche Sprache Undererjeits mußte
d1e Schriftlejung IO ge{talte werden, Oqß der Tert Z3UEr BGeltung Fam; ö1e
Dredigt verlanate AKaum ım Bottesdienfite, das Gemeinselited beanfpruchte
jeinen Dlas, uno rür 510e Einjegungsworte rehlte eine elo8d1e.

Doch ÖA4$ jinö Sorderungen, die Zutber mit einer Yusnahme eu  e
Sprache) on 1523 aufgei(tellt uns die üunser bereits erfüllf YDas in
nmiugifalıjcher Xestehung Zutbers Xeformprinsip pesie in Öer IWWDAL, OAS
IDAr eIIDA: vollıa  Pa Yieues: ” 3® 100 heute GgeCNE eYynNe deutiche Yieije hDaben,
Ach gehe auch amıt umbe, aber Yakı: bewvde Ffert un noffen, Aaccent,
wevyije un geperöe aus vechter NUuifer Iprach uns i1ymme Fomen“, lautet eine
Ynkfüunsigung ÖRr D, un danach 1{7 vVon vornberein 3U ermwmarfen, Saß OM

Mlten nicht nebr ıel UDrIG blieb Undererjeits Fonnte er aber nıcht pIöglich
eLDA LIeues Au$S Ddenm Boden {tampfen un Ö4 vorhandsene But ve{tlos DEL»

10) Dazu Xudolt DerrmMann, 57 ff.ä‚ Grünberg; Wolf, 653 NO andere.
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werftfen. YWiıe $ıch UÜberlieferung uns Yzeufchöpfung der ö1e and
reichen, MWIrS OS olgende 3C1IGECN.,

TIAS ntierene richtet {ich 21 ausichlieglı auf den eil „Des Sontatgs
rur Ö1e leven“”, auft Öle eigentfliche Meyje Yuch den Yıebengottesdien(ten
wiomet Zutber CINIGE orte, ooch ODNe eCine eite Ördnung geben uns obne
OAd$s Iiuyikalıpche behandeln. YDas jaat, HT 1NUur
3Zur NMetten „yinget MNan etliche pijalmen .

Darnach Preolgt MNan
darnach CYN antıphen VNO 0A4 Te eum laudamus er
Benedictus ıb eiInanOoer 115
afer vnjer Toletrten ND Benedicamus domino 7

3Zur eiper redia Yiagnificat)
„Sür Ö1e Enaben NS ihuler” „ettliche pjalmen

ejen Öle Enaben Cyn Tapıtel darnach
1888 antıpben 3UF deuSICHEN ection
Cn dEUÖICH Lies
beymlich Cyn vVaier vmnmier
EYNE TFollecten
benedicamus dominoeo./

TIAS mebhrmalıge „ WDIE bısber gewonet“ 3e10 chbon a OAß tich TEr ]1 BGrundsde
nicChts verandert Dat, abgejeben DonNn oen deutichen J e?ftionen uns den deutichen
Yiedern..

b) $I1e einzszelnen eitandteile Dder ntroifus
„3um anfanda ber jingen e1in gery Lies ODder EyncCn deusichen

Dialmen ynnn DEIMO tono auff ÖIle weyıe IWDIe oölge Uiüunszer Datte den Cbhor
beibebhalten un IDAr OdAqdurch in Öle Zase gejest OTE Ichmwierigen Antroitus-
gejange ÖRr en Sorm übernehmen; ber der DOor Dder BGemeinde
veichen mußte, 80)08  .  dr ÖRr gregorianiıjche Choral prakti{jch unvermensbar Es
1e0 DArum HUL der RKontjequens ÖRr Zutberijchen KXeformidee, Oaß Öen
ntroitus eu geftaltet TIAS Yzachfiliegende IDAr natürlich, ein geiftliches
125 fingen ajen, LDIE überhaupt b einen Ödememdegejang ÖAS J ied OÖIe
geeignet{fe Sorm H? IIA aber brauchbare g  teder noch nıicht vorhanden
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/umm Sonmnntag für Sonntag damit 511e €  en quszugeiialten, MUß ßU!
thber noch Aandere Wedge yuchen, uns DEr, ÖCn einichlaägt, IDAr durch die alte
YMrt ÖP$ AÄntroitus nabegelegt.

IIC SAntroitusterte 11n0 mei{t den Dijalmen enfnomMmMen, ÖRtr olgende, psal-
INUuS genannte Vers un OA4$S Gloria patrı mwmerden Ogar eINENI der acht
Dialmtone gejungen er mwmußte wohl daß rrüber itatf IıDrer
Dialmen gejungen a  €, da ber jpater mutatı sunt psalmi intro1tum, ım

Dden ausgedehnten Chorgejangen Dlag machen SI{ YDas Wunder, daß
auch bier auf Öen urjprünglichen, vorfkatholiychen Brauch ZUrÜCEOLUT uno den
“Introifus urch Tan3Ch Dialın erjegte

diejer Dialın vVonNn ÖRr Bemeinse gejungen werden, IO mußte
OA3uU eINe möglıch{t infache Mrt Dder Dijalmodıe VermenNDden SIIE Tone,
ene bısbher Öle psalmı un ÖE Gloria patrı gejungen wurden, erjchtenen
Zutber OrfenDar rür den BGemeindegejande U Fomplıstert, unod 19 ommt CS, dgß
vomM en YAntroitus nı geblieben 88ı aquBer ÖRr Verwendung DonN Dijalm
terfen. Auch OÖAd$S Gloria patrı 11 verfchwunden, obwohl den oren nach
Öen ganzecn Dialmen gelungen WUrde, uns Z1WDALr Iiner wejentlich einfacheren
Sorm, als Introifus eichab YDarunm Zutber ÖA$S Gloria pairı WDeU-
Laßt H4{7 zunach(? nicht einzujeben; denn iWwenn {treichen wolte, OA3uU
1cHEerLI nıcht TErAOEL den BGemeindegejang auserjeben, un doamatıjche Bründe
Fonnen IDIEr abıinter auch Faum vermufen, umal ÖRn Schulgottes-
dieniien ausdriücklich Öle Pialmen fingen Laßt, „ YDIE jie bıs ber gejungen 41n
aguch atınich m1t antıpben“ D alıo sweifelsohne ÖRr alten OÖrdnung
Antiphbone — Dialm Bloria — Untiphone Undererjeits IWDAre auch denkbar,
Oaß Zutber ÖCn Bejand ÖS Gloria patrı nıcht erwäahnt weiıl ıDn als
ver{tandlıich vorausjeßt un der mitgeteilte Dialm nıcht e)e jondern nur

CIn ujterbeijprel jein mıl nach Ödem den deutichen Dfalmengejang
weiterbilden joll („Guff ÖE wevyje IDIE tolget”) Denn Cr, der jahrelang als
Schüler uno Yionch den Bottesdieniien almen gejungen bat un diejen
ejand obhne ' afeds; Gloria paftrı nicht Fennt, hatte jıcher, abnlich IDIEe bei em
yrie „OTey ınal onNO nich nNncCun mal“, eine Xemerkfung darüber gemacht,
wenn 0ÖA4$ Bloria ge{frıchen mwminNeNn 1DO

JIIE MHuellen für öie damalıge Sorm der Dialmtone {1nd olgende: U10eIf1
g1bt (3$82!) S18 Sorm, die 11 Verlauf der Tridsentinıyhen Reformen Xom
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als verbinölich aufgeitellt IDUrde., ırectorıium chori, S433 SIer Tan-
torinus, eDentalls rOoMm1)cCh, 1en mebreren Ausgaben VOL 3570 VO  e Seine
Sormen {tHımmen bals ZUE Aupt- bals Yiebenlesarten Butdettis Yb-
weichungen 1219 ebr GgerINg ol Bonaventura bat CINIGE MWENIGE Dl
jonderbeiten un itımmt VOM{T MI 1021171 besm den Tantorinus überein
Lilium UusS1icae planae brinat ol b11] eINeM Kapıtel De psalmorum
intonatione et tonorum ditferentiis CINEe GeENAUE Zeichreibung ÖRr Dialm-
tone 115 sahlreichen Xejionderheiten ÖRr eu  en UÜberlieferung. er

Miargarita, libri tractatus I8 INUS1Ce practice, verfabhrt ebento un
(Hmmt ınıt ıDm überein. IIC Excerpta INUS1Ce verbinden eDenTAalls Sie
Wiedergabe der Eone mit CiINEr grünölichen theoretijchen YMbhandlung.
TIAS Psalterium Davidis a1bt OE Evovae bandıqhriftlich der beim Djalmen-
gejang den oren gebrauchten Orm, Yucas Zoßius d  3 DPijalmvertje aus
rerormatorijcher Zeit Val auch Schöberlein L, S90 ff.3 ZYra, Örnıith
YnDand; Y yra, D 375

Warum Zutber TErAaOE Öen eriten Ton rür den Introituspfjalnt gemwahlt Dat,
IDILO 1an wobhl nıcht eINOCUTIG beitimmen Tonnen VYıelleicht glaubte Cr, daß
Özejer TCTon jeinen Klanacharatkter neutral jei, M rur alle =ZONN- un
Seiitage pajen überdies erfreute yich ÖRr erite Ton bejonderen Be-:
Liebtheit INaN beachte, daß den Antroiten ÖPS vas Xom der erite Ton
zabhlenmäßıa Dder DIBE e DAaB Zutber nach em Klanacharatkter GEs
Wa bat, H7 OGrunm wabhrtıcheinlıch, weıl uns Von iDm ur Waltber
(Praet. 4$3) binfichtlich ÖRr Epyteln un Evangelıen bezseugt T

MDer erite Con 1{1 uUuns DEr ferialen Sorm überliefert vOoOnN Xei BGutödetti,
Eantorinus, Bonaventura, oden Excerpta INUSICAC, ÖOemMm Dialterium un
1108 Daß Zutber jeden Vers 117080 ÖRr feierlichen ntonation i—d— a beginnt
IWASs Oon{t nıcht geichabh, bemertt Hon Z yra (DUN 42/43), obhne 30 CL
Tlaren. Yır jcheint Dder run rolgender 31 jein Zutber nıcht ö1e Wb-
{icht, dieyeriale Gejangsweije aus den Yiebengottesdienften Sie Mieije
verpflanszen. SEr wohl ÖCn eittven Dijalmenton ıin Unwendung bringen,
mußte ber Aaus Ölejem alle Zigaturen entfernen, vermutlich aus rolgenden
ruüunden: 1D um ÖOPS oltFes wiıllen nach Misalichkeit vereinfachen,
P 1E anjcheinen® €} Ayra, D 13$) die deutiche Sprache rür
nicht geeignet OA3U, IDIE aus DdemMm Mnbang jeinem DHriefe Waltber
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VOM J2 nNOFUS VI 152) rjeben „Sum Antroit joll ein

Dialm geben, aufs aler enge tteraßt Much weil deUBICH pra ra{t
monofylabiich i{T, mußen Öle Sinal-Yjoten en jondere Mrt aben, WIE br
wohl wijjet7i

Zutbers Yitediation AL (—a) —g —(g—)a(l— a) bat OÖA$S Eigentümliche,
Saß {1e nN1ie z3um Yusgangspuntkt zurü  ebr Xe1jch chließt Öle MNiediation
MI Öle römtiche Sorm Oatehen 11188 Butdett:ı bat als rveriale Yiediation
a—b—a—g— a  + ebenfo der Tantorinus TIIE SExcerpta geben NUrr Öle Euouae,
un Z.o4 118 (a—b—a —g —f1) Fame ochiiens als Zeuge weifter 5Ördnung
rage, 19 daß Ich nicht agen Fann, ob ö1 eu  e Desart allgemeın b—a—g —{
IWAar Y yra (Ornith Undane) verzeichnet b—a—d—t1 rür den Ditrochaeus,
b—a-—g— a für Öen T reticus aCcCutius IIC reitLVe Uitediation Oategen chließt
itets auf COr ama s kanl Kgnl “ 4 m LE deuticher, ag—ab—a—a—ag—dga in COM

er Sorm
TIIE Termination a—B(—0)—a(Q)——S(—9) 61bt noch mebr Xatjel auf.

In Öen MNuelen autet {te (tets 1D und ferial ı drei verichiedenen
wendunNgen a—g—i—ga(—g) Desıw sa—gi besw sa—gfed alto {tets
bıs Dbinunter ZU£fDers Verbhalten 1{7 umMm)o auffälliger, als Öle Huelen
jamtlich Ceintchließlich ÖPS OÖf711u8) in Dder Termination on rür Ton überein-
itımmen MTIIE quarta differentia ton1ı 111 Lilium MUS1ICAE, Öle a___
lautet Fann ür {ich GeNOMMEN nı erFlären, Ödd {1e NUur für e1in beitimmtes
nitium (1 taut repenthe la aut ab alamire descensiva) beitimmt 141 Mus
Dder Meije IDAr A  —  utber Öder erite Ton von der Präafation ber
DVerfirau un es 1bt Tait Öen Ynı hein, als eine Dijalmodie nach ibr
ttebildet In ıbr beainnt Öle erite eıle auf Vere dignum 1880 i—g— 3, ÖE
rolgenden auf Nos tibi m nıch eben)o, aber OOoCH wenia{tens inıt — Q
ITE YNiedsdiation lautet terial itets b—a—g-—a, IDIE ÖRr Soch die Ter:
mıinaiion beißgt auch hier itets a —i — — g—a— er nun 1e7€ e1ONOEr-
eif? en run Sondertrasıition ÖRr YAuguftiner juchen, Daben
IDIr Fein Xecht, Öd auch j1e der Oratio dominica inıt a— 6 —— —a—
{chließen SEg Laßt $ıch auch nıcht leugnen, daß jeine Sorm oÖft ungefchickt Elıngt,
1o VDers „Yynn munde“ d1ie zent{ilbe MCY-— auf g
itatt auf rallt, abnlich IWDIE den Verjen 7y J9, J3, J2 Wiir nacht den SEin
Oruck, als hDatten IWWDIE bier eine 1 Schulgebrauch Forrumpierte Sorm VOLr uns,
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ÖIe Zutber aus irgenoeiInNeM Bdrunde, vielleicht weil 41e YWWittenbera GE»
braucht WUurvde, Dder Liormaltorm VOrge3ZOgenN haf

SEın Psalterium Davidis, 15064 Wittenbera georucht ÖAd$S zufallig
Öle AnOr Fam, verzeichnet {tets als SFuo1uaqe OPS erıien Tones ö12 Sormen
7 errl Ogn 2L Kn olgn a—a6 —— ö(-—0)-——093-—ß $Eine Zeeinflufung OUrCH ÖIe SIM
141 nicht anzunehmen, ÖAdS YDert durchgehens Öl lateinııhe prache be-
nußeno jeinem weiten eile Ö1e en ymMneENMeELODIEN uns Dansichrıft-
lichen Yiachtragen Öle unveranderten AHtemelodien mıf ÖeM Terxt Benedicamus
Domino bringt Ya IWDArLe 9010 möglıch, Oagß ficH aquch ıer ÖE Wiıttenberager
SOrM nıedergeichlagen bat und IDALEe auch denFkbar, daß ieje Sorm, Iroß Öer
Zehrbücher Zeit IWDeIT verbreitet 88704  . e  } bn DIAS Psalterium Davidis voNn

498, 0OAa$S der C hrijftophorikirche ABreslau 18 ebrauch TDATL, entbhalt auf
gedöruckten Yiotenlin:en andichriftliche SP1uouae FTIAS ÖPS erıren Tones lautet
VOLr Dialm WIE üblıch a—g—{—ga—g—fed VOLr Dialm Füurzerer Sorm
a—g—i—d-—gag; Soch VOL den almen 34, 40, {17 und itebt ÖTe
orm ÖRr e a n ® SIALAUS gebt eutlı bervor, Daß e $1CH Dier
um CINC, LIN pyraktıychen ebrauch anı heinend jebr beliebte Yiebenform han-
delt, öIEe ÖRr quartia ditferentia tonı nach enı Lilium us1cae ınDren
r]prung baben Pann.

IIC Mrt, IDIE Zutber 11t Olejen jeinen MEsenten umaecbt, bat Hon Z yra
Kopfzerbrechen gemacCht „sE$ jcheint uns auch, als hatte Zutber für eiIinen

Srrtum Dalten müuüyen, mwenn gemwißne “Intervalle der MNieStation ORr
Termination ausichließlich tür Yfsentnoten Vvermenden O  ©  / uno Soch
habe er auch nicht eintfach ö1e legten 1ilben abtresabhlt Fa D, 13$)
Tattachlich 47 aber durchaus nicht  7 unnöoglich, eine Xehandlung ÖRr
sente ein yitem bringen TIAS Aolgense OA$S beweifen

S n n ÖRn Drafationen IDILr. bisweilen (1 OArauf geachtet
daß auf ö12 er YEsentfilbe OÖA$S er rallt O vervielfaltiat Mieigen regel-
MAßIa DAs vorangehende &Q  . — erırien YEsent (qu1 corporali, QquUu14 CUu

unigen1to u)mw.) er aber achtet Oagrauf nICH uns beginnt regelmaßıa
11860 02 Aisweilen verdoppelt auch Zutber aus Ötejen Brunde 0OA$S

(SchH wıll den Derrn); 18 (Wenn Öie gerechten), (Der err 47
nabe), (Der err erlöjet); bisweilen aber Laßt auch ÖE Yntonation,
IWDIE tie H7, Oann, Wenn daqdurch OAdS erite auf eiINe gan3z tonloje
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rallt IDIE (Da diejer ;Elense), (Der Engel ÖS errn), (Die
eichen), 33 (Wer H41 ÖRr 1u4t Dat) m un IWnnn ÖE Intonas
tionen ÖRr uns miteinander veragleicht Fann 1A4n Oen unmöglich
gutbeißen Unds Soch gebt Zutber nicht vollig wilkfürlich vVor! Zieat ÖRr Con
auf der 1  e IDASs deutichen Terten ebr Daufta L, IO Fonnte inan 11081
ÖRr SErhbebung bis ZUt weiıten Tonfilbe warten, jei Oenn, daß Öder
Sag, 1DIEe 4, J3 Furs HT OEr Öö1e sweife Tontiilbe IDIE

pat Fommt (wobei Ölr Oglichfeit bleibt ] Zutber „SIe gottLojen“ alto
auf Öder betont Dat) Zutber icdheimnt ber aus Funojg OAd$S nicht
er als sweimal bringen Z wolen, wodurch jo unglückliche AHildungen IWIE

10 uns andere nı ÖeMm YEzsent auf entiseDen Diejem IWDAtE durch
entiprechende Vervielfaltigung OP$S er absubelfen. Aldungen IDIE

ÖRr nüyen IDIE Irog obigen BGrundjages Zutbhers als Aebhler anjeben,
bier eInNe Verdoppelung ÖPS IWDIE V. genugt batte.

D L TIAS 11) muß unbedinat auf eiIine ontjilbe Fommen TIG
ber Öer Drafation Ö1e 210Ee1 Schluß-a bei Domine sancte un OÖOreı bei gratias
re1 ABei aeterne Deus tetr allgemeın der ota ferialis auf
Öd De—(us) wieder auf en mu un obendrein land 47 nur ABreslau

{ıch durch Wealafjen ÖPS rolgenden nach Areslauer Ofaiion h) Zı  “
thber hat {1cCH 111 allgemeinen Oaran gebalten, IWDIE Öie Z 3y 4, 77 9), J9, JJ,

un 3CIGEN n urvden IWDIE den qupffon auf „Aantwortet“ juchen;
Zutber noL ibn auf „erren“ In ingeden fallt 0A4 auf ,f°” wah
rven: ÖRr Ton zweifellos auf „Hre“ liedt Zutber muß Dier ÖE Yiesiation
Fürsen, 1997962 On{f nicht gehabt q  €; uns Oß er bisweinlen ÖS
IDeIL nach ÖOrn verleat TIAS Sleiche 1{7 J3 ÖRr Sal der
Ton auf //u uns nıch auf „Dat 1e6 uns {iıch Zutber ÖIEe RKRürzung der
YNieSiation CDCENTAUS jparen Fonnen; Her R Öem „jeele” {tärfer
betont H1 als //feyflat„ In den un leitet auf ÖAsS durch den
BDan s—a—b Yhnliches Ööle Praefatio solennis Dder Yiotenfolae

DF3 DAa (Tets {tatt 3 lejen T, bat Zutber NUur durch Vorseichnung
vermertt erdibtf fich aber DON aus Dent Charatkter OPS erıiren Tones, zumal Ö Ods
DonN erreicht un wieder tallender elodie verlagjen WIrs, Dasjelbe ILt auch rür
Das Evangelium 811 Ynbang der auch 39, vDS, IDIFr OA4S jprunNd-
Dart erreicht, daher Gerade ıer OAs Vorseichen.
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a—$gab—ag-—ga—a, unsd auch Dder PTIMUS tONus psalmorum testivus bat dleje
1gur a—g—ab—a-— ag-—dga (Duidetti) ÖRr a—ag—ab—a-—agd—ga (Lan-
TOrINUS, Aonaventura), IWOTrAUS IDIEDEr rjeben T, Oa Zutber ticH nıcht
den tonus terialis z3um Vorbils GgENOMMEN bat YWarun aber Vvermwmendet
TejE orm NUr den 0—8? YIicht eiwDa Deswegen mel dAqdurch ein
Langes Kesitieren auf vermeiden mıl denn 1{1 19 Eur3, daß Nun OA4S
erite AQuf 0ÖA$8 tonloje „Au {tatt „1Dn rallt uns anderen Derjen, Öle nicht
IWENIGET lang 11n 19!), en öte vielen nıcht Yuch nıcht N ÖS
bejonders betonen; Ödenn „werden“ 6 un /f°” verdlenen Feine
bejondere ADetonung SEın Bruns Läßt tıch nıch nden, uthers Vorgeben HT
bier Tan3 wiHFürlich TIAS auf DAas rolgende muß auf eine YEzentiilbe
en er öie Sorm von gratıias agere, Domine sancte un Aeterne Deus
Auch aran Da {ich Zutber allgemeinen; aber Tommt ÖAdS auf ÖA$
einfilbige Wort als IS betont IDIE et1Da 3y 4, ODder 77 uns

J9 H1 abnlıch, als {icH Zutber OGVOL gefürchtet ÖOAS Schluß:a
veroreifachen 3 müygen, IDAS oocChH den Dräatfationen jebr oft geicheben H1
TIAS als Yiebennote eLOMm auch bei Zutber der ede tonlotre Silben,
un 1{1 deshalb auf Ffeinen Sal richtia gebildet.

Termination In ÖRr Dratfation rallen Ö1e Ytsentiilben auf und
DAs oder, ÖA$S erite weglaßt (Negensburg, üUunifiter), auf
ÖA4$ vorangehende un OÖAS TIA Zutber ÖAS verwandelt müßten
betr ıbm 04A48 sweife und Ö4 Öfe Tontfilben befommen TIAS 141 auch
mer ÖRr Sal 1o D& 2 y 3, 77 J3 }2, ]6 un Xismweilen ber
Icheint 19, als olge Zutber der anderen MArt Öle ÖS 3wijchen uns
{Treicht uns den YEsent auf 0O4A4$ vorangehende verlegt 4, $ un
n müßte iIHNan jchon auf „der“ ein ermwarten ÖRr ADythmus ÖPS
Versendes C w (_)/ 19 bevorzugt Zutber öle SormAB

2 y 3y 7y J9, J2, 16 Q 23 den $ un I5 benugt Oagegen
beti gleichem XDythmus Öle Sorm Q Da 3 un V, 1{1 Gan3 unrvegel-
MAaßig. SEin anderes eijpiel: Sie un J3 Daben aleichen RD yYtDmus am
Schluß, un SocCh %1 ö1e Örıttlegte Liote DOort (richtia) , bier

Zutber Vvermendet alıo Sie Ytsente obne feite KXegeln. Er, IDIE Orni-
thopar IM Zefrtionston, fich zunachtt nach der Silbenzabhl der legten Worter
uns er{} 3weifter nach Dder OHuantıtat der ilben gerichtet baben  »  > Fın
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)eraler ÖRr YiesSiation ÖRr uns Dder $ un OdEer ÖRr Terminas
11 ÖRr Z y un iM Öer $ uns 110 daß nıch ÖRr Sal 47
\Dir Daben hıer den Yiann VDOL uns, der niCHt, IDIE Waltber iugiter vUon MBe-
ruf, CINe grünöliche theorefiche uns praktıjche Sachbildung jein nennt,
jondern NUr IDIE Bebilsete jeiner Seit Öen Miugifunterricht ÖRr g  atein-
ulen genogen hatte; andererjeifs aber auch den Zutber, ÖRr Sdank jeiner
natürlichen mufifalıjchen Ynlage gerübhlsmäaßtig ÖS ichtige rı ohne tich
OA3U bejonderer Gejege Und Kegeln 311 bestenen un Öer Sanr jeiner langen
praktırchen nmufifaliıchen Tatıgfeit Schule uns Klofter den Sınnn mebr OÖl
auf richtet PLIDAS ‚0) 04098 Xrauchbares als Pt1DAS theoretijch GanN3 SFEinmwand-
FreIeS zujiande 3 bringen überbaupt IrGenOMWoO den Schulen ÖA4$S YEsen-

nach Xegeln betrieben WUrDE> J)1E Xegeln wenia{iens Öle Örniıtho-
narch uf{tellt 1n 9908 jerundar, aus ÖRn praktijchen BGebrauch nachtraglich
ermittelt, uns den Zehrbüchern beanügt 1A4n {ich Öamıt reitsuftellen,
Ste zente ZUE Unmendung fommen, obne DVerraften, IDIE j1e em Terxt an

3  upajjen 11n0
ILEL Einmans Og der hHormäßiage ortrag GENAUE Seiflegung der

YMEsente erforderfe, 147 nıcH {Zıchbaltia, wWwenn berückfichtigt daß Öle der-
Lionen 19108 em Cbhor vorber grünölich einiiudiert wurden, NO oqß durch
Seichen iM Tert den Negınn ÖRr Schlußformeln Aan3ZzUu3C10gen pfleate In Oem
ben erwabhnten YWiıttenberger Dialterium DOoN 1506$ H1no mebrere almen
I1 jolchen Seichen verjeDen in wagerechte Striche, ÖL€ über er unfer
Herjenıgen eben, auf Oer, iteigens ODERr fallens ÖE Schlußformel be:
gInnt deidser Tein Dıalın Oagrunter, Öder tOonoO jingen SIIE
Seichen n ebr jorafaltıa un wohl überleat angebracht, un Fommit

Öfters DOT, Haß ö1e etonung OP$S Terxtes 31 ihnen nICH vech bafjen wı
m lateinijchen Tert en Sebhler auf, Öd iDm etonung
un Gn  ange OPS oOFTals gewijjermaßen gleichwertig {1nd un er Öie
ÖRr aDIoLuU onlojen Sılben ebr GELING 1{5 m Deutkichen (Tellt ö1e Dijalmodie
iel jichwerere Yurgaben, no ÖRr Eingangspjalm ÖRr JI 1{1 Öder erite Wer:
juch, 1eje€ Mufrgabe U Löfen. IIAS beitimmt. jeinen bleibenden Wert, auch
DEeNN uUuNnNs L1 einszelnen noch unvolkommen erjcheinen muß.
o als Ergebnis ür den Hntroituspjalm re{tzsujftellen (dem Unichein

nach bat Zutber Sie reitiDe BGejangsweije rür den Gemeindegejang vereinfacht
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un für den en  en Sprachharafter zurechtgenmacht Daß er bals der ÜOMI-

chen (Yiediation), bals der eu  en Überlieferung Termination) O1g
IDAEE OUrCHaus nicht jonderbar Öenn WwDenn ÖL deutiche Sorm allgemeın E V
g_ gelaute haben ©  C 1o Fonnte j1e rür ÖE deutiche prache, Öfe ıbre Zage
E Vorlı:ebe Aauf e1in einfilbiges OÖr ODder auf CINE betonte enoden aß
(im “Antroituspjalm On Sallen!), nich recht geichict jein, wahrends
andererjeits ie sSage en  en zel Öfters als Ln lateint  en (iIm n
trortuspjalm on Salen) inı onliojen beginnen uno OPS-
Dalb chon Öl re{tive Intonation gün{figer erj/cheinen Muß

YDenn Waltber vVon Zujammenarbeit 11E Zutber NUur Dinjichtlıch ÖPS
SEpiitel- un SEvangelientones berichtet X} hbaben IDIE ÖS woörtlich nehmen
SIEr Introitus Ma nicht den iInNOLU als IWDAtre PL DOonNnN Derufs-
mujifer Forrigierft worsden, wahrend den Zeftionsbeijpielen ÖE elattende
Dano des theoreti gejchulten Sachmannes ipüren 141

€) yriıe un Bloria
Don Öen gebräuchlichen KÄyriemelodien minde{jtens 32 mweOeN

ihbrer g  Cn  ange na IDLeS Kunficharatfters rür ÖAS einfache VOoOoIF von vornberein
undrauchbar. sEgs ble:iben als verwendunNdstahte SÖrer als dominicale un
C1in als teriale überlieferfes yrie Much bier Dat Zutber nicCht OAd$S RKyrıe
terjale gewahbhlt vo WIE er für den Dıalın nıich Öen tONuUuSs ferialis VermwmenNDdet
bat Secmin yrıe 147 DASs ÖRr e ÖS 1a8 AKomanunı In fer1s per
aMnnn uı €} Ö, Ü, L C, Z SEın Vergleich eraibt:

ICr Yıiame HT übermwiegends dominicale, ‚eriale NUur Aom un Cals Yieben-
rorm) Eichitatt.

$IIP „ ohe der Yıiotation 1{7 me1{? SieDder D mnıt Ddem auf A, nach-
weisbar ÖRr WeitÖjtachte Deutichlands Speyver— Würzburg—Bambera
—YMieißen—Prag— Bresilau— RKRratkanu Omwte Miagdseburg, YMınden un 51l
desheim m iüden dlejer Yintie WDIrS 0A8 yriıe vorberrichend eiINe OHuznte
höbher nNOLIErTt IIC z ohe ÖPS Bras XomM., OÖOAd$S auf h Ihließ 47 NUuc veremselt
neben anderen 2 finden Zutber Fann Aarumn agen „Auch yım jelben thbon”“
IDIE Öer Yntroitus, wabhren OÖOA4$S Bras Xom OeCN Liffen Tone zuteilt.

YDas Öle Mielodierührung anbelanat 19 141 beachten, daß Zutber WwIieder
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qustiebie vereinfacht (treicht famtlıiche Zigaturen, Läaßt al;o auf jede Silbe
NUr on enfrauen g  eider diejes Yrıe unjeren Huelen 7880808 für
Würszburg, a  qu un Yugsbure TAanz entbalten 1o Oaß eIiIne BMuelenunter-
uchung nach Öenı Christe Faum ertfolgen fann

övıel exD zunachtt eit, daß ÖS yrıe ÖRr nıch nach ÖRr roömiijchen
orm gebilde 1{7 Ya Oannn gelaute { —g —a—a—i—gd— a, alto
16, WIeE Aalber{tadt als de sanctıs überliefer H41 Enticheidends HT, daß
ÖE 88 nı InI£ 9—9g) begınnt un bıs 3U M an{teigen Läaßt TIAS
SGleiche 1 OM gejamten Suüdojien un der ebhrber ÖRr juölichen Drovınszen
überliefert Oafegen nıcht DVoN Miagdseburg, üursburg, Spever, Yugsburg
un BHamberg deidser 1{1 Öle Stelung Brandenburgs nıcht befannt
ijjalien GTAr Feine RKRyriemelodsien entbhalten, uns Ölr Stelung Miagdseburas,
ÖS ıbm in nachi(ten eD unficher, von iıbm ÖS yrıe einmal DanS-
Ichriftlich erDalten 141 SFEinen Erjag bietet uUuns Z udecus, der 1on{t allenthalben
endite Vermandtichart 1980 Yiagdseburg— Brandenburg Er brinat ein

Kyrie erijale ÖRr Sorm h—hch—ag—a-—h bat alıo ÖA4$S Yurifeigen 3Ur
Iauar nıcht ber den edimnn MIr demnm „Grundton“” 12) Yiach diejer Sorm
batte Zutber O48 Kyrie a—a—b—a—g-—g-— a, nach ÖRr Matndeburger O
a—a—i—g—a gebilde nie aber 190, IWDIeE uns ÖRr vorlieat JIIE VoNn

iıbm gebildete Sorm 147 NUE enFbar auf ÖeM run der üÜberlieferung ÖOPS
Udoftens uns Z110C1NS zuzuglich Mieißen uns Mierjeburg Von djejen yeiden
Dder außer  e eiten, Mierjeburg 1n Sreifing AquS$, nacH ıDNnen Dder
b—g— a bılden MWDATE, wahrends der gejamte Sudofien, Aal3Durg, aflau,
Xegensburg, SEichttatt, Xriren uns (bandsfHriftlich) Mieißen Öen ChLiuß
n S nabelegen.

Yiotenanbang YVir
(Die eioo1en babe ICh auf gleiche obe nı Dder transponterf£.) Yıach

Zutbers CIGENEL Zemerkung verlauft OS yrıe In jelben on IDIE Öder $Pın-
gandgspialm; wabhrend aber OOrtf Öle YNiediation iTets b—a—g-— a beißgt OOETL,
wenn ÖA48 zu ipat Fommt, b—g— a 8)/ 1{1 bier ÖA$sS durch ein erjegßt
TIAS muß einen beitmmten Tun baben, uns tea nabe, ıDn 1 der SEigen-
tümlıchker der 1uooftdeutiche C radıtion juchen, die nach Ddem. be:

12) Wenn iIcCh ihn 1° nennen darf! Brunston 1{7 natürlich geNnoMMEenN Desım
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onderen Ton auf DdAs leat DaR Zutber 11 diejer Eigentümlichfeit ÖPS
UHOoffeNSs Zerübhrung Fam, 1e ticH auf Ddem Wesge ber MNierßen erFlaren,
en elodie IDIE NUuUr Öfe Oorfen ber __..e_.. aaab— agt vhrafteren

brauchten 188320 den pajfendiien Untergrund rür ÖIe orm der vorsunnden
DaR Zutber eden]a ÖRr iDm beionders vertrauten T radıition ÖA$S

yrıe mitf beainnen un bıis Z3U iteigen Laßt 1eBe tich auch ÖAdrAaus A

Flaren, daß Ddem Antroituspjalhm angleichen wolte; doch IWDIra Ddann
Ooppelt ratjelbaft IWDALUMMM OÖ1eS nıcht auch IH} fuft ıD durch
Öle mitteldeutiche Sorm ÖOPS KÄyrie noch OAq3U nabegeleat IDAr Yian Fonnte
)chließlich noch auf ÖRn Bedantfen Fommen, yrıe un CDri{te eine Pbraje
zujammensusiebhen, wobei ÖAS Schema i—d— a a—b—a—g-— a ucrenios
zufage treten WUrCDE; ber ÖAdS yrıe 147 Yes andere als öte Sweite VWVers-
Dalfte ÖRr PDialmodie 11711 eriten Ton, 004 tich diejer brutale Bemwalt-
aFt Öle YieSiation b—a un rn enl zerreißen, als UNNOTIA erwe1{t

TIAS Chriite Fonnen IDIEr NUr INIE ÖdemMm ÖPeS Würsburger uns Dajauer Bra-
uale, ÖPS Yiınale üursburd 3509, Dder beiden Yugsburager Bradualıen, oles;
Y uDdecus un OPS VAaS AXOom vertgleichen 1eje en alle IN Dder Duminte
(C besw Desım CINn, Zutber Oagegen mMı der Ters (a) ler IDATE Sent-
bar, daß den erıren Dialmton 3 Vorbils genoMmMmMen bat ÖRr nach Dder
WNiedSiation joforf INIT Dden tonus CUTIICeLNS beainnt doch O16 ÖeM. nicht ÖTe
Termination, Öle J6, Öd Zutber Öle DreiterligFeit {Taft der YieunteiligFeit fOr-
erf er{t n Schluß ÖPS rıtrtiten Blıedes ıDren Dla bat YIıach Würszburg
nußte tich Ddann ÖA$S Chrifte ge  en (c—)a-—i—g-—g-— a, nach YMugsburg
(c—)a—g-—i-—g— a, nach Zudecus eima c—)g—i—gd—g— a Yıur ÖA$s Gra-
duale Pataviense un ÖAdsS vaS Xom en nich bıs zum 1 1o daß nach ıhnen
(C—)a—a —s —— a beswy (C—)a-—S-—p—33 —3 bildsen IDATE, IWDASs ÖRr Sorm
aus ÖRr IL jeDr nabe Fommt TIA Ö1e Silbentrennung Christe—e— le—1—
So  a} damalıger Zeit nicht ÖOAsS gewoöhnlıche IDAr jondern meır Chri—ste—
lei—son WUurde, Fönnte ÖA$ Chrijte nach der Überlieferung der Yugu-
iner d—hca—ah—h gelaute Daben, IDAS Zutber O n e e ea
einfacht hat MOa licCh 1{} ber auch bıer, daß, IDIEeE ajfau, IO der gejamte 110-
öften c— abagg—g— a gelejen Dat, HNan HNUuLr 0A8 un {treichen
braucht, S1e Sorm ÖRr VDVOLr fich baben!

TIAS yrie iie bei Zutber ınit D, gan3z dem erıren Dijalmtone PNt-
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prechen $YIE reitive Termination eigd mi ga—gifed bıs 2U OeM 111NO-
ton ÖPS erizen Tones, Dinab Omt1E ÖA4$S Schlußkyrıe der genannten Muelen
(Augsburg ganz Yremde ormen! ebenfalls JIA Zutber alle Zigaturen
verwirft muß ÖRn vereinfachen. Yıach ÖRn Dialmton H7 OÖLCS yrıe
nicht gebilde IDIEe Ö1le erite Vershältte beginnt un nıcht den volen

d AD aufweHt Yıach en ultimum Kyrie von YWürsburg un
a  au euchtet Zutbhers Aildung joforf CIn, nicht aber nach em ÖP$S Zudecus,
ÖAd$S eigentlich nicht mebr als ÖE Schlußkadens daritellt uns den römıjchen,
ÖAdS OÖA$S dreimalige nicht vechtfertigen Fann.

3Zujammenfafjend 141 über 0ÖA$ yrie agen ITE Ynaleichung ÖRn erıiren
Dijalınton 1{7 unverFennbar und vermwijcht die puren ÖRr HNuelen, öte Zutber
benußt bat YDas nı ÖCn Dijalmtone nicht vereinbaren T, Laßt {ich ve{tlos
Aaus Sonderüberlieferung erFlaren, Öie emnm judoftoeutichen Ypus zum
mindeiten nabei(tebt.

DAaR Zutber 0A8 Gloria i excelsis ge{trichen bat, MWIrS von errmann nNur
als „interei ant” ermwahnt no ÖNn Avra übergangen. üÜüber Zur Er
Elarung 1{1 nich unwejentlich, Oaß alle nicht {TAandıa  Ö6 ZUE te gehoörigen
u  € D Gloria patrı, Gloria excelsis, Alleluia, Tractus, Sequenz,
Credo, Ite uns Benedicamus IN Öer ehlen Fg IWAre zunachtt denkbar,
Zutber habe eine nach e ÖRr Iuaqdragejimalseit gebildet
Öer e1 Gloria, elu1q, equen3, T rede und ‘Ste rehlten, IWDIE auch der
3weitfe VWVers ÖOPS Dijalmes 34 Benedicam Dominum 033080881 tempore SCHILDECT
aus C1US OTe 1I1NLCO als psalmus 11 Introitus ÖRr teria quarta post Domini-
Ca quartam quadragesimae (Laetare) en ooch 1{1 andererjeits Fein Bruns
einsujebhen, Arunmnı {ich Zutber GeErade Daffionsmwochentag Vorbils
genoMMEenNn haben (9)  &. un 0OA$S Sehlen anderer eule ÖRr YMieyje er  art jıch
OÖAdrAaus aquch nıch DIer run 141 nach INECINEr Yieinung DIEHELr ÖOr 3 juchen,
WoDINn uUunNns Zutbhers AHemerfungen Dder weijen: Post VCTIO, vbi cantus
cepit, mutatı sunt psalmi ı introitum, tum additus est hymnus ille angeli-
CUs Gloria ı excelsis, Eti terra pAaX.,. Item gradualia et alleluza et SYyIL1L-
bolum Nicenum Sanctus Agnus de Communio LIoCh 1523 rano
Ölejen Stücren nıchts Z tadeln, praesertiim quae de tempore SC  er dominicis
diebus cantantur; aber 1520 als den Cbhor verbannt un Öfe Gemeinde
3  ——  ingen Laßt fallen alle u  e, Öle nNUur für den Chor eingefübhrt un NUur ÖM
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Chor gejungen WwWOorden TIAS Sanctus 1{7 OÖOAdS EIN3ZIGC, ÖA$S durch ein

deutiches J1ie8 erjegt Daß öte en Bejangsweijen ÖPes @Bloria rür den De-
meindegejand unbrauchbar Y 141 obhne weiteres Flar, jer OeNN, daß Dı  \
ber ö1e ÖRn Dfalmgejang erinnNernde Somintıtfdle Yielodie, 19 IDIE 1 Sn
TO1LfUS 51e Pijalmodie, rür den eu  en Tert zsurechtgemacht JTIALAN
Fann IDn DA4$S Xewußtjein gebhindert aben, daß der Dijalmendgejang Uurchrut
lıche 1  ( ÖAS Bloria aber romijche SErfindung jer, nd eIine XBeichrankfung
auf Ö4 einleitende, den hymnus angelicus diejem (tempelnde Aibelwort 1{1
uns wohl gelauftgt, IWAar ber rür Zutber ein fernliegender Bedante.

d)
YIach em Xisherigen {1 nichts AUnderes erwarten, als daß Zutber von

den OÖrationstonen den einfach(ten wahlt ÖAd$S Heszitieren auf Tone
„Darnach lejet ÖRr priei{ter EYNE oNecten YHNS Stau YyHn VNIONO.i ber
Sie Beszeichnung — 1a— u 1e Z yra (D Mnnt. uns Anm.2
vl auch Excerpta IMNUSICAC, Lilium UuS1icae 1n andere. Daß Sie Kezitation
auf erfolgen joll, i{T 11it Xückficht auf S1e vorangehenden BGejänge ÖPS erifen
Tones 1o ei{tmm worsden SS1C Fonnte natürlich beliebigen A ohe
erfolagen, Je nach demMm on ÖP$S vorangehenden Blöria TITE SEinichnitte erfolgen
alto 1 der Art, IWDIE {1e Areslau beichrieben {1n© no von SEichttatt 35)

Beifpiel geboten erden. n Zutbers KRoletkte {1nd ö1e auptein-
Ynıitte (puncta principalia) nach BHeendigung Dder Unrede, alıo nach „“
1n VOL eginn der Schlußformel, alıo DVOLr. „vomb eın juchen; 5ie
Yebenpaujen (semıpuncta) OG, e1in Sınnn nO2 HT, alıo Dınter „Doffen”
„widvderfarn“ un „recht Ifl”

e) Epiitel.
„Darnach S1e sEpi{tel ynnn OÖOCKIALULO Lono ÖAS er Ym VNIONO Dder oONerten

ALEV hoch blevbe regule sunt iste  U 140 Warum Zutber OA3U den
Con wahlte, erfahren WIr vDoN Waltber Fa $13/$52) ‚weil Daulus

SEın erniter Ypoftel 1{7 wolen IDIEr OÖctavum Tonum 3Ur Epıitel ordnen“
DIEr Ton (29) auf uns bat als KXesitationston; “Antroifus un yrıe
1386 {chließen, OÖOA$S Snıtium ÖRr $Ep1itel aber MIt beaınnt 147 Oer Zujammen-
Dand 1881 Dden vorhergehenden geficher auch swifchendurch ÖE Rollekte
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auf vesitiert IDIrS. n eine Transpojfition des SEpifteltones in ÖAS denus
molle, u eine OHuinte tiefer, bDat (Zyra) Zutber Faum gedacCht; Ddenn
nı ibn aran gebhindert, ÖA4$S eijpie eine Ournte tiefer notieren,
zumal Transpojitionen auch iın der OÖOfaiIiOn an gebrauchlich 13)
JIIE regulae: „Periodus est T  1N1Ss sententie. Colon est membrum Periodi,
Coma est inc1sıo0 vel membrum Coli“ möogen ıin Ölejer orm von Zutber
tormuliert jein, {ind aber Faum jeine Erfindung. Aber ö12 BDeseichnung der
Einichnitte möge olgende Zujammentifellung unterrichten:

® virg ula TNexa) virgula S1Ve
(acutus, moderatus) meirum suspensivum

OMa

”) exaduo püncta (medius) COMa colon
puncium (gravis) (versus) periodus vel colon 'periodus

2 über Öer eule.

UÜbrigens ipzelen Sie ABezeichnungen eine unfergeoroner Role, un e1in
ergleı 17868 der T.abelle ÖRr Sertionstöne 3CIGT, daß nicht 1NıNIEL gleichen
amen OBder gleichen 3Zeichen aleiche zsente gebhören.

DaR Zutber eine bejondere Unfangs- uns Schlußformel, ÖAs inıt1um un
tinale, verwendert, 3wingt uns OG3U, Vergleich nıcht NUr ÖRn einfachen
{ONUS lectionum, jondern auch ÖRn bejonderen tONus epistolae besmw evangelir
beranzusieben. SEin er. ber Zutbers YEsente 3e10 ofort, IDAS nach
(o4  ers Ersählung ermwartien IDAr auch öie OÖfen ber ie SEpI-
iteln Evangelıa un ber öie YWort ÖRr Einfegung DPeS wabhren J eibes nno
1uts Chriftt gema mur vorgejungen na meln egoencren arüber
oren wolen‘“. FIAS braucht NUuNn nıch beißen, hatte ö1e Ytzente jelbi{f
tgemacht; Fann ebenjogut oabın verfianden weroden, babe nach 1Dm OÖOLVU-s

13) er Örn verjchtedenen Eharatkter der 2(itd7entöne Hobhner, Der GrEeN Choral,
63 . ZYra, Umbros Ü, A, Daß VoN den regulae daAs colon pLöglich mit beginnt, T

felbftverftändlI| Druckfjehler. Der L-Schlüfße T, wie ÖA8 eijpie 3e1I6E, auf TeJeLDE
Zinie wWIie bei en andern egulae rüc’en oder durch einen c-Schlüffel 3 erjegen,
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liegenden zenten einitde Miuiterbeifpiele szujammendeifellt un {te Waltber
ZUF Orerfur vorgeleat. YDie IDIr nun 1eie OÖOrfte Sdeuten aben, eraibt
e1n eragleich jeiner YE  4  ente nıit den onft beFannten

Sniıtium: Kommit (tets nach en periodus un der quaesti0 ZUF Mn
WENÖOUNG Der TtONUS lectionum ennn Fein inıtıum, jondern beainnt jororf 11t
ÖRn TtONus CUILENS, eben)o ÖRr LONUS epistolae nach der romijchen Über-
lieferund; in Deutichlan bingegen, WwWo ein jolches, IDeHN auch Ur 1111 orden,
gebrauchlich IDAL, erfolat Dder Zejevortrag nach ILDME urch OAd$S oben ermabhnte
inunNdDerjpriINden zwijchen 3wel Tonen, jeien nun uns A, NS ÖRr

unö h, und er{} nach Sen duo puncta IDIrS eleichmaßia auf vesitierf. TIAS
UVOonNnN alber{iaqdt überlieferte inıtium gleicht in jeiner einfachtien Sorm g....
ÖemM er D weicht aber darın vVOoON diejen ab, Oaßß als ZOohepuntkft
re 1n nicht urch Verdoppelung ÖS Q, jondern durch orjeßen eiInNes ODder
zweier verlängert IDIrS. 1eje Veranderung der Unfangsformel HT er-
lich auf Ste on Zutber orajam beachteten sEigenarten ÖP1 deutichen prache
zurücksuführen, 1o Oqß i1e tel mebr YNionojyllaba entbalt als Sie latet:
nı Pın ergleı ÖRr Y erftionen der mf Öen entjprechenden Yulgata-
terfen {} in mancher ADestehung lehrreich: den in Zu  ers Terxt urch ö1e
Interpuntktion als Zaupteinfchnitte geFennzeichneten tellen beginnen })
Sape init einem, m$ Z Init 3y miit un mebr einfilbigen Wortern.
(  ür den lateintjchen Terxt 11nd Sie ent)jprechenden %.  ablen 39 $ y uns C TIAS
ergıibt 75 g'@gen Mionojyllaba 3934 Ynfang der Sage, vDon Oenen nNnur (Im
lateinıjchen $) eine Aarte etonundg verfragen. Daß Zutber ıe Kückticht
bierauf ÖOAdS alte inıtium mi Öem itart bervorgehobenen {fEsent auf in e1In
ichteres 11t gerınden YEsent ummandelte, wWware  M durchaus verfrändlıch.
ber noch e1in anderes Tioment ılt zu beachten: TIAS ‚Zalber{(tädter inıtıum
1{1 darauf einge(tellt, Sie YEsentfilbe er4{t Öriıtter, vierter Oder rünfter

aben, ÖS Zutberifche Oageden on der weiten OQOPRLt Öörıtten Dazu
folgende Xeobachtung: Da Dder Ton auf ÖRr weiten Oes Sapes rubt,
1{1 ım Deutfichen tel Haufiger als 1111 lateinı) hHen. In Zutbhers Deyppielen DEeLl-
tragen VonN sweiten SZilben eine leichte XDetonung, ım lateinıjchen Tert
aber nur 35 $Eine {tarFfe ADetonung WUursk 0A4$S Verbhaltnis der 3ahlen nıicht
wefentlich andern. YVDeiter Von JJ ASallen, in denen ÖRr Ton auf der vierten
Sıilbe TeHt, bat 1n Deutichen einmal die erite, sehnmal dte sweite einen eben-
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atfsent wahrend lateinıı Hen tich ÖAd$S WVerbhäaltnıs verandert 14)
alıo Wenn O48 inıtıum verkürsen will, (Tößt MAan, der on nie

auf der eriten liegen Fann, im lateinı  en auf erhebliche Wwierid-
Feiten, Ö den atfftylus bevorzugt, wahrens das deutıche ıf feinem VDVOL-

mIeEdEND jambijchen KRDyYtDMus dlejer Kürzung entgegenFommt. $Fine Deh-
nung der Brunstform g_ IWALE 1 deutfchen Tert ı1ımal Lateinıichen
Hagegen 2zınal nNOLLG, CiINe Verlangerung ÖRr BGrundform s—c—d 11n ateinı-
en un deutichen gleichermaßen »omal In 1ilben te3aD 0—C IWAare

deutich 11171 12, Lateinıich 300 ilben; g—c—d lateinıych um E deutich 11

1lben verlangern TIALAUS era1bt tıch, Sdaß 0A4$ on Zutber gewahlte
1in1ıt1um ficH ‚ebr Aur en en  en Sprachharaftter anpaßt

In ÖRr Anmendung ÖPS sentfes verrfabhrt Zutber wieder 1o, dg ÖE
Brundform, NUE Irgeno möglich, beibehalt Y MWMUurden IDIE bei „Sarumb
1  e den YEsent auf der rıftfen en Zutber beanügt fich nı
em ichwachen TLon auf ÖRr zweiten, obwohl dadurch, ÖRr Aaquptakzent
jorort OLGET, eInNe itorende Unebenbeit ent{tebt.

d TIIE virgula Cunjer Komma) WUrde gewöhnlich obhne jede H{
latıon, Ur dUrCH deutlıche Scheidung ÖRr YWorter wiedergegeben; NULr die
Excerpta usicae Fennen als Yıebenform den secundae, 1U0O-s
bei nıch TAanz Flar HL, ob diejer auf ÖRr ultima DÖer paenultima A

O16 Zutbers commata ifeben inı 1DM auf CINELr ufre, obwohl ein descen-
SUS secundae mn abgejebhen VDonN oden Dajıonstonen, NULr im Cijter-
cienjermijfale als tinis lectionum defunctorum egeanet 147 In oen OÖrations:
tonen egednen [Af Sormen c—h nO c—h—h— c als 5alb- un DBans3-
fchLüffe YIE AUnwendung erfolat bei Zutber fo, daß ÖRr eriten orm
C d 94 ÖRn eriten eine tonloje, em weiten eINE betonte 8  \ un
der orm c—h—c demn CINE tonloje zuteilt,

Colon IIC U  1gur C— a-— a — CcC— Cd€C ÖRr OE A E ent/pricht ÖRn
acutus ÖPS Örnithoparch, Öen duo puncta bei Butidettı und iM Cantorinus,
ÖeM metirum ÖRr Ciftercienjer jowie ÖeM 5albichluß CZa —- 111 al
ber{tädster SEpiftelton Daß ÖRr albton bals VDOL, Dals nach Ddem fehlen Fann,
1{7 aus Örnithoparch 3 erjeben, der den acutus iM colon c—h—a-—c, ÖRr

K le 3Zahlen baben natürlich Feinen abfoluten Wert, zumal da ÖIie rage Dder
Ouantıtat der Silben off nicht eindeutıd beantmworten i{t uns 0A$ Befühl entfcheiden muß
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rage CZ Lauten Laßt unos 110@eII1 Laßt den zalbton bisweilen Tanz
a11s Yıach allgemeinem rauch en Yfsentfilben auf ÖRn tonus CUrrTeNS;
doch IDILrS WeNIGETL Wert auf ÖE Zage ÖRr vorlegten als Öer leßten Ytsentfilbe
geleat Z auch Zutber: Pr € darauf, daß O48 Keszittieren nıcht Aauf Alıle
unbetonte Silbe aufbort, un daß Yıch dıie Stimme z3um legten YMEsent wieder
auf Ste urfprüngliche 5 ohe erbebt.

Periodus,. Diejer MEsent Daf als Vorbils OÖAS punctum ÖS
XKegensburger tonus epistolae CC LG Z udecus, Aalber{iiadt und Xom
Fennen Aabnlıche Xıldungen nıcht unod nNur den sEvangelien- uns Dafions-
tonen edednen noch Schlußwendungen, OÖfe {ich Un eCINnNe Ters ber Öen tonus
CUrrens erbheben, IDIE ÖAd$ punctium vVonN Xegensburga Buns Aun-
iter (Ayra) a—h-—ec-—h-— a ORr ÖA4$ punctum Christi vVon Xegensburg
i —g—a-—g — oln (Zyra) i—ga—g— f{ Dafjfau und Z off1ius i—gasg—I—1
YWenn TeIE Sorm nicht Zutbers CIGENE SErfindung 4E, eine Ynnahme, 3 der
Tein Bruns vorlaäge, Pann j1e nNur mmı ÖRr Regensburg-Dafjauer, un ÖA$
er wohl auch ÖRr noch unbeFannten {üdoftdeutichen Tradıtion erbin-
und bringen Aetonungen liegen auf ÖRnı un ÖemM legten (oSDaß 11n

erıren erıe „DBottes Geheimnts“ C zdi d d< —6 lauten muüßte
(>  e - t1 m tonus lectionum IDILrO ÖI Arage auf ve3iIfiert uns 11188

3Ur Schlußformel A H D6 übergeleitet DIPLr tonus epistolae (uUund Dder tonus
evangeli) Yiıe Teje jJofort Ö1e Xesitation aur q uns oln vesifiert
nach Qyranoch Lon tierer. $I1E IMN geD Sarüber Dinaus bis z3u M
binab, em die Schlußformel a—h-—c üblicher Weite OoLtt ZIArIN )cheint
Zutber einer unbeFannten Y oTaltradıtıon folgen; denn daß 1e)e Anderung
mı Xückficht auf Ö1e deutiche Sprache erfolat/ 1{1 nı einzujeben, 108108
daß tiCH Dier an der TUuTiUur alg Tones Orzenfiert a  e, Dder z3uUum
TunOÖiLON bat, 14{1 ÖOAdrun n1iCH anzunehmen, weiıl jon{t nıcht tuf, IDIE
in Zauptichluß, der auf verbleibt, itatt IWDIE ıiM Dialmtone auf Oder NIG-
ens Ww1Iie tonus epistolae auf berabzugeben. SICM SZudoiten dürfte 1e)e
unbefannte T.radıition nıch ent{iammen, derade Kegensburg Dder Srage
den Xesitationston nıch tiefer verleat un ö18 befondere Schlußformel cded
vermwmwendet.

Finale. DIeM einfachen Jerftionston unbe  Pannt. m norddeutichen un
römijchen tonus epistolae nevangel jinft dIie Stimme CeINeE Sefunde
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ÖRr Ter3 unNS Fehrt DE Oluß Dder Hon PLIDA vorber 3U11 tONuUS CUrrenNns

SUrÜCE Zutber Laßt Ööfe SStimme (teigen, wofür den MLIE beFannten Hızel-
len WIeDder NUur CIn Vorbilds Xegensburg Dat Dier hließt öle IDIE

ÖE Evangelienlejung nı ed“d—e—d — e-— d—de TIG Zutber ber 111 achten,
nicht LE {iebenten Tone IDIE anıcheinend Xedgensburg, vorfragen mıl IWUrOF
tich ÖRr auf itatt C  aV verifebhen ajjen; Oannn dürfte aber nıcht {tatt
23u 1 Nezitationstfon nachen SES 141 nabeliegen GeENUG, ÖLe SErtlarung
vVon 1D enu  en T.radıtion juchen, ÖOIe IDIE Öannn ÖRr abe von Kegens-
burg juchen batten fan beachte auch, daß Xegensburg ÖIe ayıonen mf
( —— c—d—e—d—c—ce, alıo der gleich, a  au abhnlich mMI
c—hc-—d— ded—e—c beichließt ONIUS Oagegen LE CZ CR oln

E N(Ayra) 1{7 ÖAd$S EIN3IGE eijpiel für als tonus CUrrens cd—d
c-—hc Fommnt Zutber ‚ebr nabhe, und Fonnte verjucht jemn, Zutbers Wor-
bıl8 rür ÖS Sinale römıychen Choraltradıtionen juchen IWwWecCnn Ddem
nich ÖRr Tantorinus miderıprache! er ber Lautet der Schluß Öer Daffıon

‚ c—cdeegiediede—hdec—ec ÖRr abnlıch
Zujammentfajjens 4T alıo iber den Epijtelton agen Zutbers ichöpferijche

3840 vedartionele Tatıgfeit 1{7 U {tarf, OA$S erreichbare Kuellenmaterial ber
nicHht reich geNUuG, N eıne orlagen reifLos aufdeenz Fönnen. Fo  em
ILAaDDECN IDILr nıch TAan3 L DımkFeln periodusuns tinale weiıjen uns euftlich
nacCh ÖeM Siüdojken Deu  ands, 0OAd$S inıtıum Oageten Öle Aalberitadt-
ildesheimer Ysabhe Sur OS COMa 4{1 nı nden, afeds ZUF Z öjung rübhren
Fonnte, Öle Arage enölich )cheint auf INer OnNSderfradıtion aufgebaut 31 jein,
Öle IDILr nıch Fennen, tei denn, daß Zutber vVon tich aqus oden tonus CUTITreNs

tiefer verleate, n UrcCH SErweiterung al Tonumfanges eine Steigerung ÖOPS
Ausdörucks ersielen Öbhne rage bat Zutber der Xearbeitung ÖRr
{Esente auf Ö1e Veranderung OPS Sprachharakters Rückficht gGenoMmMmen, IDIE

e1inen Xeitpie Ggezeiaf MWUrvde SZeine Aerfprele find en Introifus
ÖRr oratfalt ÖRl Yusführung IWDEeIL überlegen, Unebenbeiten OOeRr Tar Sehler
110 jelten, und IDIE Daben ohne rade Waltbhers XBericht woörftlich nehmen,
daß Nur Öle SEpiiteln 1nd sEvangelıen 1i gemeinjam bearbeitet Datten un
Zutber jeinem Sreunde NUur „HIEe Choral OÖtren ber etliche sEvangelıa nno
sEpijteln ordentlich ichreiben“ aufgetragen a  e, wahrens der Einganas-
pialm VDVOonNn Zutber aleıin zurechtgemacht worden 47
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t) Braduale
„Yuff ÖIEe SsEpiitel jinget NMLAN CYyn deutich Lies Yiy bitten IDYE den beylıgen

devit onit CYNS DNO ÖS 31881 ÖOemn gangen Chor i Von Hen De-
jangen, ÖC wilchen ÖRn ertionen ınren Dlag Datten, NUur ÖI equen-
3ch als Gemeindegejang denfbar, OC iıhre elodien, ÖCn Strophenbau ÖeS
Tertes rolgend liedartıg aufgebaut YIach Öem ÖOrDLLOP Mi{iunszers
Fau  en HNUr ÖIEe exte verdeuticht uns ÖE elodien, Htropbenförmig eOLO-
net auf Öen Tert tgerichtet werdecn, un ÖAS evangelijche irchen-
Lies IDar tertig e Sequenzen dem Inbhalt nach Od3u gemwejen
J Waltbhers 3Zujammeni(telung FEINECL Bejange Ta 449 f.)
&S10 entbalt qußer lateiny hen Sequenzen un ymnenNn JE CIn eu  es
129 rür Weibhnachten, ern, immeltabhrt und Dfinaiten un ZYOAT rür
Pitnaiten „vıun bitten IDILr den beiligen Benit“ MDIiejes 1eS 0A48 biıs ins

Hahrhbunder surucdsuverfolgen H4E, IDAE 524 qa  ers Bejanagbuch 17
$ILUCE erichienen, zunachtt den Chören, anqa im eingefübhrt
erden Aarum ÖE ÖOrfe „MIt ÖeCMm gangen Chor“ Der Cbhor joll den Be.
meiIndegejJAaNE anleıten uns ügen, bis ÖC elodıe ÖR olte geläufia WAare
Wır „oOder 1on{t evns“ Da tich Zutber ÖE MisalıchkFeit offen, JeOerZECIL eue
Yieder einzuführen, 15206 noch ebr mangelte („AcHtktederbuch“!).

g) Evangelıum.
YWDenn Jon ÖRr SEpnıitel mebrere rormbildende SFlemente als nebenein-

ander WwIirkam reitzujiellen/ 1o &1lt OÖAS er41 recht Evangelienton,
IDIE O48 folgende C100n WIrS.

„Darnach liejet er ÖA$S Evangelion vun quinto tono . ‚ Cul melodie sunt
iste regule .. ‚ Exemplum Kuangelij Dominice quarte 1 aduentu vt SCQUL-
iur Y Yikee Der Ton, unjerem dur cleich, bat als TUunOÖiIiON und
als Dominante, OHließt tich alto ÖI vorbergehbenden BGejäange guf qa VOL
ausgejeßt daß 0ÖA$S Braduale den 3ujammenbang nıcht zerrei JIIE en
D eftionstone ÖRr einfachiten orm en ebenfalls ımn Ton, Fonnten alto
hon DAarun rür öie SEn iitel nicht pafjen, wahrend t1e {ıch bıer Gut einfügen
Wurden.

Der Hon bei der SEpiftel reitgeitellte randg Zutbers 3Ur Erwerterung der
Ausdrudsmoalichkeiten tritft bein SEvangelium wmieder Plar zukage er be:
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tich nıcht 115 em tonus evangelii, jondern benußt ÖIe dramatı)ch
beweate orm ÖRr Dafjionslejungen OTE eiIne VoO Christi, Evangelistae un
DETSONATLTUM ÖRr ODDE ÖPS KHesitationsfones uns der Sorm ÖRr SEinselafsente
unterjcheidet Wie allgemeın üblıch, 1ed Öle VO Christi Öer iefe, Öle VOo

PETSONATUM der oDe, ÖE VO  ba Evangelistae nıtften swıjchen beiden aber
wahbhren OTE esitationstone JOon{T, mı Yusnahme deS Eantorinus,
F uns {1n9, bat j1e Zutber auf F un zujammengedrangt. Er verlanat
alto Stimmumfang vVonNn | D gegenüber em gewoöhnlichen G (Can:
forınus: C—6!) AaDel 141 aber Z eachten, Oaqß Öer vorreformatorijche 1fus
Cauch Z ofl1us? ÖreI Yiitwirkfende, den sacerdos (Chriffus), diaconus (Evan-
gelıista) uns subdiaconus (personae) voraustjießt wahrend Zutber NUr von

Beiitlichen \prıicht Mus dlejem BGrunde mußte PeINE 3Zujammendran-
gung ratjam jein Aur Tanz unwahricheinlich 141 Dalten, daß Zutber ÖE
Verteilung auf und on geFannt bat SII drößere SEntfernung ÖRr
Stimmen Dayfjau, Xetgensburg UD hatte öln Aa3u gefübhr DAß der
Evangeliutt IM puncium auf Öle Tonhobhe ÖPS Aolgenden u  1CH nahm un
auf bejonders überleitete, un abnlicher Weitje 141 auch JOonit neben
en puncium eINE bejondere Einleitungsformel VOLr der Vo Christi VDVEl-
wendet n ÖRr rallt 1eJEe Yıotwendigkeit torf

Initium. Yıur rür den Evangeli{ten, aın Untfane ÖRr d  Bg  ejund, nach
Unterbrechung durch eCINE andere Stimme und bei Ddem ÖRr Zeiung VOLrAN-

gebenden m[ Ichreybt der beylıid ynnn jeym sEvangelion“ verwmenDdet OIn
bat für Passio domini nosirı esu Christi secundum ÖA$ rür den Ton
ypıyrche nıt1ıum i—a-—cC, bei In 1lo tempore VerwenDdet ÖC normale Sorm
der u puncta c—b——-a——b——-c——c affau, ®)  118 un der Tantorinus baben
Is inıt1um Evangelistae a—b-—c; doch benugen Z ofl1tus un ÖRr
Tantorinus nNnur eriqau Dder Zetjung nach Worten CDriit, un ÖRr Tan-
forınu on 15066 FTennt überbaupt nıicht [al ormen des inıtıum Hind
natürlı der IL nıch rau  ar, Öd bıer Dder Evangeluft auf vesiCiert
Daß Zutber den Vortrag vDon aqaus uns nıcht vDOonN Aaus einleıtet doch
ÖRr bisber aın meiften gebrauchte Ton un {tets inalton der VO  D4 Christi 47,
wabhrens NUur Dder ÖRr Vo PETSONACrUM, )heint auf OÖ1e Verwendundg alther-
gebrachter Sormen deufen, zsumal dd ein Yusgeben BGrunston el
MeDEr 3um Tone gepaßt hatte TIG Kegensburg, ON IUS un Xom auf Passıo
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Domini joforf IN einjegßen, tett nabe, DON aus ÖOAdS usgeben Zutbers
vVoOn erFflaren; uns Ö Z.of 108 uns Xom 310AL 1n inıtıum aben, aber
ganz anDders als Zutber anıvenden, uns Zuthers orm Ganz den inOLrUu
nacht als IDALE jie nıcht Ööle Umgeitaltung en Vorlage, jondern Penf-
{fanden aus em unjche, den en Yntana C— C MIt der Tonhohe

VELEINIGEN, Cr  eın DIEDEr KRegensburg als nachtter Vermandter ÖRr
Dayjayu, g  —-  ofius und ÖRr Tantorinus rühren aquch einLeiItenDde Sormeln für

OÖle VO: Christi und PETrSONATFUM Wenn Zutber nicCht vermendet 1{1
vielleicht von dem eOanTien geleite gewejen, Saß {1e OUtCH ÖA$S 3Zujammen-
ruücen Öer Xesitationstöne überflüffig werden; enußt aber {TandIG
CINEe rür öl VOo Evangelistae? Z bleibt auch bier WIeder NUur übrid,
daß eine KHuellen auch Feine inıt1a Fannten, wofür IcCh Kegensburg uns öln
(Avyra) als CINZTIGE Aeifpiele anfübren Fann SEın befjonderes inıtlı1um rür SEyan-
gelienlefungen der MArt ÖP$S SEpiiteltones aben Ur alber{iadt un 1ldes-
beim, SOCH obhne jede Yhnlichtkeit mnit Dem ÖRr TIAS inıtıum Lautet itets
C— 23 obhne u  1CH auf 1E etonung.

in s TIiE beiden Sormen Hind für alle dreı Sö1e aleichen IWDIie bei
Dder Epıjtel Yuch Dier bat Öle obere Sekunde itets YMEsent mahrens ÖE
unfere itets auf eiIne unbetonte rallt Bei „UnS Öle Öd gejandt waren“
mu als tonlos gelten, 'elel Öie betonte — Jan unmittelbar VDVOL-
qusgebht
olo TIAS Colon ÖOP$S SEvangelifien eleicht ÖOCM Oe$S SEpI-

iteltones IIC VOo PerSOoONarum Daf ÖE entjiprechende Sorm C d AA a —C mert-:
mwmürdigerweije als Periodus, wahrend ihr Colon CDa autet MIIE VO
Christi endlıch bat als Colon F-G—GF S1igur, ÖE dem eriien Coma
gleicht Der run rür TejC Musmabhl ÖRr YEsente {} offentfichtlich Öet, daß
Zutber den. Tonumfang ÖRr ertion einichranfen wolte FD D:FE als
Colon der VO Christi in Ton nach unfien ber jein Miaß Dinaus-

uno IDn obendrein GEZWUÜUNGEN, Sie quaestio noch tiefer, alıo
IDIE öln bis rübhren Yndererjeits wurde Der Periodus ÖRr VO

PETSONArUM miit C GZLEAZG boch rübhren, 19 daß Zutber hier Aas Colon
als Periodus un den Medius als Colon benugt DE 21082 nach untfen
führen. TIAS UmgeFebhrte IDALE richtfiger gewejen; Ddenn nach Örnithoparch 4T
Der Actus beim Semitfolon, ORr Medius beim un anzumwmenden, un in
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autbentijchen Tonart müyen elb{tver(tändlich Bansztıchlüffe tierer liegen als
albichlüge. Zutber fann ber auch Aarur jeinen run gehabt aqbden Er
Laßt jede ÖRr drer Stimmen {tets auf bDrein Tone 1epen mf Ausnahme der
VO  b Christi, eren quaestio der zere eine Terz böber gerücdcft HT
UÜbrigens Fommit dA$ Colon ÖRr VOX PETSONATUM in jeinen Aeijpielen nicht 3UC
YUnwendung. m Bebrauch achtet Zutber WIe bei Dder SEpiitel daraur, daß
die Erhbebung zur uriprünglichen „ Ohe auf eine Yfsentiilbe erfolat, uns eben{o
LAaBßt Er, joweit möglich, die Stimme {iıch nach einer MEsentifilbe jenfen.
n der orm c(i—DB)—a-—e“€ H41 diejer MYfsent ÖRr verbreitetife von allen:

Dder Infache tonus lectionum enn ıbn mı einsiger usna—Dme Öer Ercerpta)
als acutus, meirum Oder duo puncta, i1m Epiftelton ungiert (außer bei
Z o 1u8s un in Regensburg) als Zalbichluß (meyt c—b—a—b—c), eben]o Yait
allgemein in Öden Evangelienlertionen, uns in den ajıonen bildset überall
O4 SZemifolon aller drei Ces, Ylerdings ommt NUur jelten in der Bejitalt
Sr © ( “ Marl S © mit rolgendem Einjag auf C, alıo nach HArt ÖRr D VOFL, un
310AT nNUur als Yiebentform bei Butdetti un in Öen affıonen vVon Kegensburg.

TIAS Colon CC HZ Dat fein Urbils In DeM medius flexa) ÖPS tonus
lectionum C a) MWIrS iın alberf{iadt uns iloesheim als punctum rür S1e
sEvangelien Vermendet un egeanet in Llen Dafionstönen als COMa aler
drei VOCES, in ÖRr Sorm c—b—a(— a) allerdings NUr in a  qu 15)J4,

er1iodus. IIC Bejitalt OPS Periodus 1{1 Ste eleiche IDIe bei ÖRr SEpiitel,
auch in der Vo Evangelistae, einfach eine Ter3 verjchoben H48. 15)
m allgemeinen Läßt Zutber ö1e Yrormaltorm a—c—b-— a(— a); Soch en
Ytsentfilben nie auf OÖA$S In ÖRr VO Christi Oageten 8} SEinfegungsworte)
en ö1e MYMEesentfilben auf uns ÖAdS In Öen Buelen noe eine
abnlıche Sorm nur als puncium Dder VO Christi Verwendung ul SEpiftel!).
TIAS punctum Dder VO PersoNnNarum Muß vDon nach C, 0ÖA4$ ÖRr VO Evange-
listae vDon Tunoion ZuUrCUcCk. Sequente Sacerdote rallt ÖS punctium
NUr bıs un wirkt dadurch 00) 10 ein Doppelpunkkt VOLr 1rverter ede
Sequente subdiacono ÖAd$S KRölner punctium, ÖRl Tonhoöhe ÖRr VO DeCT-
SONaTrTUuUum angepa  / noch ober, un 310Ar auf ‚f eine S1igur c—de—d-—c CL:

195) Daß der periodus ınit beginnt, T Druckfehler, wie eın er mit Hen SEin-
jegungsworten lehrt. Der c-Schlüffel 1823ı eine eıle tier
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Innert Öen Periodus Zutbers. Wenn Ö1e St1MMen IO CNg beijammen liegen
IDIE ÖRr Fann natürlı Aauf 1eJE überleitenden YFsente versichten.

Quaestio 1e ÖRr SEpiitel Fe3INIELT aquch Dier Zutber CINE auar
unfier der normalen ODEe; Öder VoO Christ{i 1{1 ÖE Quaestio MIt ibrem tonus
CUIrTeENS eiIne er3z (&}  er geruct unı PINE große 1ere vermeıiden. 16)
TIIE VO FEvangelistae öraucht natürlı Feine Quaestio IIC Unmendung
ertolat ifets 19, daqß auf Öle ontilbe Öle SErbebung u  on
besmw. erfolat.

Finale. YVDie der SEn iitel resitiert Zutber den Don
bober, alıo auf d—b—s$ anifatt c— a—F[; SocCH über{teigt Sie Schlußforme
Dier nıch IDIE bei ÖRr SEpiftel den Nezitationston, jondern fa ım CINE Tersz
nach unfen. Yıiur ÖAsS Finale der VO Christi jpannt den Aogen PIIDAS Dober.
ı187e böchft fonderbaren Aildungen Fönnen nicht Zutbers CIGENE Erffindung
jein. Daß Finale Dder tONUS CUITeNS CINE Sekfunde er geleat WIrs, be-
geaner IWDIeEe oben SEpi{tel) bemertFt NUr wieder ÖemMm Z yrajchen eijpiIe
rür oln ITE Schlußwendungen baben alle CINe gemeinjame Brundform, ö12
slautet (Yusnahme Z off1us) TIALAUS en {ich Zutbers 5 O»
1eNn nicH erFlaren Hls 310€EL bietet Yiıch ÖRr Bansı hluß der VOoO Christi als
Schlüffel q denn IWwenn ÖRr BGrundform FK ZG- (FE
rür Öle Dayauer Überlieferung den Hesitationston Ourch erjegßt erbalt

0A48 Schema OPS Finale Öder bagı uns Öfe olle Dajjauer Sorm
EFG GaG— F —F erd1bt aufgelö4ft, woörtlich ÖIie ÖRr für ÖIe VO
Christi! YWenn IDIr annehmen dlürfen, Oaß diejer Atsent aus a  qu 15)4
Udoffen allgemeın verbreitet IWDAT, erdibt yich für ÖAds Finale 0A4 aleiche Fr
gebnis IDIE bisber

16) A nehme dabei q Og jich bier nıcht um Drucrfehler hDandelt MDer
c-Schlüffel {Tebt rür die vo Christi auf Dder ober{ten Zinie, IDn riücren hatte fein
un vorgelegen. YUndererjeits fommen Druckfehler onft NUX binfichtlich ÖRr Schlüjffel:
(telung DOL, un dIie geanderte Sorm WE E D aa } unter WAuslaffung OdPS icheint auch
+  Mr geanderte Zage deruten MDie Exercitatio u der D Fann nicht für Ddie
tierere Zage c—d— e-—Ff als ABemeis benußt werden, d IDr Oie boben Zaygen Dder VO
Evangelistae un PETISONarUumM rebhlen, 19 Ogß der Gejamtumfang ÖdPer Yielodie nNur VonN
bis re  t; Ö jre fich auch Jon{? DO eriren Evangelium wefentlich unterjcheidet uns iDre
Srage auch —— dize —F lautet. Jeider {} die Quaestio Dder erırien vangelienlektion uns

den Einjegungsworten nirgends Vverwmendet.
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1ebBen IWDALE ber Zutbers eFtionstöne agen RKeiner ÖRr VDOoNn

IDm enußfen sente uber ÖASs nitium !) 11 CLINE Yzeubildung, ‘ie haben
alle iıhre Vorbildser, den WECNIGEN befannten BDuellen, un Z10ALF

Initium sEpiitel SEvantgelten- uns SEpiitelton ildeshein uns
alberf{tadt Evangelium Kegensburg, auch Zofj1us uno XOoM, beginnen
mı der XHeszitation Aauf C, Zutber jprinat v»on auf jeinen tonus CUrTens

Comma virgula ÖRr Excerpta UuUsS1CcC4e®e planae
Colon (Örnıthoparch, acutus; Cantorinus), 102111 (duo puncta

ÖP$S SEpiitel- Evangelien- un afııonstones), IDIE Regensburg Colon der
Vo DETSONAFUMML (Ttonus lectionum medius) (Evangelien punctium alber-
{tadt 1ildesheim (Dajltonen cComa eleiche orm MI a  au 35J4

Bansfchluß ÖRr VOo Christi, VOLr allem Kegensburg
Ale SEpiptel- Evangelien. un Dajjıionstone, gebilde nach

ÖdemMm acutus Örnithoparchs
Finale. SEpiftel (Koöln), a  qu un VOLr alen Kegensburg SByYyan-

gelium a  au 35734
YVieyu 141 ÖRr neben leinen Aejonderheiten in der Sorm ÖRr ‘ sente

VOLr alem OTE Kezitationshohe 1—a-—C, Ö1e Tiefe Dder Kestitation ÖRr ‚  rage
(vielleicht auch 0A8 Steigen der Xesitation in Finale) alfo ifets Inge, Ö1e
DOoNn ÖRr Stimmlage abbhangia {1nö un Zutbers CIgeENE Schöpfung jein dürften

h) ve
Öem SEuangelio 1ınd Ste Firche den glauben 3 OEUSICH Wr

aleuben all EYNCH doff. Dap die AT redomelodıen für „Ste Eirche“
jingen nıch / Oann, WEnnn Öö1e Zigaturen ge{irichen
q  e, 1{1 Frlar. JIAS Wolt wıll Yieder mit yich wiederholenden tropben. {us
ötejem Brunde 1{7 Zutbers Blaubenslies S1e oLücrlich(te Zöjundg. n jeiner
210018 IDar em aus vorreformatorıjfdher Zeit ber beFannt, un
Dder Zutberijfchen Sorm IDar on DVDOLr Öder IL ÖA$s Straßburger „Teutich
Rirchen ampt“ 1524 un ÖE Yyrürnberger „Sorm n rönung CYNEL CDrift
en Meß“ I$52$5 aufgenommen IWOrDden.

1) Einfegungsworte.
FIAS Öffertorium bat Zutber geftrichen, 1Dm 1nnDd:ı ÖRl Öpferidee
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Dder romıhen Mießaurtfagu IDAr TIAS Sanctus 148 ö1 desS
Rommuniongejanges efreten, weshalb Öte Dratation überflüffig IDILS TIAS
Daternojtfer Fann in ÖRr nıcht gejungen Wwerden Zutber 1388
Xeichtredse ZUEF „pParaphrafis Öe$8 Vaier vnjers“ verbindet.17 1 47 ÖA4$ nachite
Bejangsiiück Dder HNieye OA8 Qui pridie Miunser batte ÖC Einjegungsmworte
nach ÖRr Art Öer DYrafationen De3w ÖRr Oratio dominica jingen aijen, weil
eren e1i0801e rüur IDn Öle IDAL, OTE rTeinen CIOENEN Tert e1d er
ber Öer L BGegenjag Miüunszer J erftionstöne aufiiellt bat Öen Evangelıen-
fon für öle Einjegungsmworte 3Ur Verfügung, eine Zoöjunda, ÖIe ‚ebr nabe lad,
zumal Ibnm Dder dramatıjche Charatter OPS Dafjlionstones bejonders Werft-
voll gemwejen jein Icheinft.

k) anctus gnus
Broß IDAE ÖE .usmal ORr Y1ieder noch nicht Öle Zutber rür ÖRn Gemeinde-

gejang ZUt Verrfügung itanden, uns hier elle, Je nach ÖRr TIAUEL
ÖRr Yusteilung en langerer Seitraum 13888 Yiedern aquszufülen 7 mach {ich
Ölejer Miangel eutlich bemertbar Daß Öle alten Kommuniongejange nıcht
bleiben Fonnten, 14{7 nach emnm bısber ejaaten jelb{tverftandlich zaber latt
natürlich, ÖAs AÄgnus Dei DErOeU en uns IN der Yanusmelodien ArTUur

47} Daß tich {pater doch Das ADedurfnis ein{tellte, ÖIE Örfe dPSs Vaterunjers ÖCr
biblijchen Beitalt em BGottesdienike einsufügen, zei ein von INIL benußtes Eremplar der
u (aqus Dder Stadtbibliother resiau inter Dder Darapbhrajis %7 eın Alatt eingeFlebt
auf em OlE OÖrfe dPS Vaterunjers gefchrieben find un ÖS ABHüchleins in auf

eingebhefteten aftern Hrejelben YDorte 131081 Yıoten verjebhen er 1{1 der t-Schlüffel
OIEe der Yntfang un OA4$ nde ergeben, eine Zeile rücfen, un Oannn CHNLIPUPP tıch
die YNielodie als Yrachbildung Dder Oratio dominica solennis, SoCh anderer Beitalt als bei
Yiünser, obmwo Her Tert obhne „Denn dein 1{7 das Xeich“) ebr äbnlich HE Yiünser batte
fich an Öie HMrt gebalten, ıin der die Praefatio solennis vorgetragen MUrDE, wabhrend bier die
peszielle Sorm der Oratio dominica benußgt HE, reilich nicht obhne DEeICNTLICHE Anderungen,
o HE IDIE vergeben vnjeren ihuldieern” 11080 Ddem volen IDICE fonft
tuum uns et terra, „vDom vbel“ un Umen f1nO mMit reichen Zigaturen verjeben U} MTiE
XHejonderbheiten, dIie onff der Oratio dominica rür die Dioszejen FennseichnendS find
rafien jofort den (udoftdeutjchen IpP Der elodı:e SocCh obhne daß DAas typijch ABres-
Laut daber 3Ur Beltung Ffame ‘“a die Darallelen Drag, RKRratfau un Gran fin9 19
zahlreich, Oaß Öden Uriprung Öjejer elodıe außeriten Suüdoften en möchte
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verwenDden, Akıle Yufgabe, eren {1ch g  D  utber beı affund ÖRr nicht
mebr untersieben brauchte: jest „Ogs deusich Agnus de  1  4 als betannt
VOrLAUS DMoch bıer eine Schwierigfeit auf TIAS gewohnlich „Oqs deutiche
{anus“ nannfe „Chriite Y amnım es edgennet ÖS erite Wial Dder
Araunfchweiger RKirchenordnung VDVon 1528, ” ® Z amm Bottes unfchuldie”
Ogar er{t 533 niederdeuticher, 1534 (IKnagdeburg bochdeuticher orm,
19 daß nıcht erFlären HT, welches anus Zutber bıer meın

„Das Lies Bot jer gelobet“ Oagegen 147 vorreformatorijchen Uriprungs
uns euer Saffung IDIE „Ysun bıtten wir“ 1524 NHoD q  ers Bejang-
1ch TIPLICE erjchienen „HJohans u  en Lies hefjus Dr1{T118 vnjer Devy-
Land“, Zutbhers Überjegung ÖOPS en YyMNUS Jesus Christus nostira salus,
Läßt Yich beiı den Zohmijchen XBrüdern er{t 1533 Weißes Bejangbuch
nachweinjen, aber obhne 3weifel er In reformatorijchen Trucren erıcher
€n mebrere Mielods:en Erturter Enchir1d1ion 3524 un ı1 Kludgjchen Be
janabuche 3534

TIAS „Seutiche anctus“ endlich 1ed ÖRr erızen Yiale VDVOLr
ber ÖE Ale 1ejes Y 1iedes 35 , 230 und Z yra, D ./

Praetorius 4$52/$3, IDILr bier eiIne vollige Yreufchöpfung Zutbers
Her ur CIn „Füun{ftlich applicirn” beFfanntenelodıe auf
Tert VOLr uUuNns haben, gebt aus Walthers Bericht nıch Flar bervor, wenn
jagt aın eu  en Sanctus jer „zuerjeben IDIE alle Yioten auff den ert
nach rechte accent CONcent 19 meitterlich un mol gerichtet bat i JIIE Yie-

Baäumters Dder eile unı eıle, noch 31 Feinesweds überzseugend aus
SZanctus- Äyrie- @Bloria: T redo- un Yanusmelodien zujammenjegt H1
natürlich von vornberein unmöoalıich; docChH icheint Feinesweds ausge)lchloöf
jen, daß Zutber beı der Kompofition beitimmte Sanctusmelods:en vorgeichwebt
Haben JIAS rAaS Aom enthalt 310€1 Sanctus L Ton, un 310 der
un eile, eren 1WDe1ILeS aus Öen en Duelen mebrrfach eseugt 1{3
(Ii{ams3, Dajfau, MNiagdebura, alberf{tast). Welche Wendungen als Xeminı-
jsensen diefes 3 verıreDen7 CIiINe Zujammenftelung Ln oten-
anbang S $)
3u ITE auffallende Ubereinftimmung der beisen Unfäange Dat Hon Baym-

Fer en TIAS SZanctus der Mieye beainnt ebenfalls inıt Ddem
„F-dur-YEFord” C— aua
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3u 2 Hlis Schlußformel bei Banstıchlüfen 1 römijchen ZANCEULS Sreimal
deutichen sıveimal Vvermwendet

3u 3 Uls Zeilenbeginn DdOÖrt Sreimal hıer einmal
3u 4 TITE eile der beiden 2100121
3u $ TIAS Aur und b ÖRr Mielodieruührung eraıbt Yntange ÖRr beiden

MiugiEitucke 310€1 auffallens überein{iimmende RKRurven. Der deutiche
Tert 1{} länger, 19 daqß eine übereinitmmung bıs 3U M on aus

diejem Brunde ausgej)chlofßen HT
Trogßdem IWALrE ber grundverFfehrt OÖALAUS rolgern, Zutber hatte rür

teine Rompoftition OA$S Sanctus VII dominicis adventus et quadrage-
als Vorlage benugt Dazu 11n öte Darallelen chon sahlenmäaßia GE

CINd. ußeroem {1n0 Öle unfer n  ar genannten nicht fo ‚ebr rür ÖIefes e1ine
SZanctus als vielmebhr überhaupt rür den Ton beseichnend, IDIE er be-
weifen T:
3u J3 DEr gebrochene MFFords omm LIN Proprium de tempore ÖS PAaS

Xom ejangen 122mal VOT, uns 2 mal vDon oben nach unfen,
zoömal DOoN unfie nach oben, welch legterem » 8mal Öle \  1igur cd ol

3u Mls Bansfchlußformel runs $omal von IHNIL ge3sabhlt
3u Yn Ojejer un abhnlicher Sorm eima 4$mal vertireien

Wahrfcheinlich 14{7 eMMnNa ens, Odqgß Zutber Anrfange jeines g  1ede8
$ıch, bewußt ODder unbewußt SZanctus angelebhnt bat denn daß ein Be:
jJand Inı£ n e beginnt H1 NUr vVoON den beisen oben genannfen Sanctus
beFannt abtrefebhen von em anus XVII ÖS jeinen otiven em SZanctus
aufs endaite VErIWDAN! 141 SIIE Überein{timmung der Welenbewegung ÖRr
elodıe nacht ebenfalls wabhrticheinlich, oaß Zutber bei jeiner Rompojition
Jenes SZanctus vorgeichwebt Dat, obhne daß CL, IWDIE PIIDA Yiunser, 1eje elodie
ı111 einzelnen Vermendet

1 „Kxercitatio e vbunge Der melodeyen.“
nier dlejer Überichrift Dat Zutber feiner Unbang beigegeben,

OLr ic CIn Miutitereremplar rür sEpiitel un sEvangelium entbalt Yıur mert-
WUrdIg ıe {1n9 wejentlich anders geraten als Öle den Cr aufgenommenen!

Zunachft Öle Epijtel TIAS einpie {Tebt 310AE auch im Tone, ooch {ind
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eine regulae wetjentlich verichteden vVon denen ÖPRt erizen SEpiitel iınıtı1um
(0—) (S—) (-— )80 —3 —€ c—d(—d)—c(—e) un CR 6)
(—C), Yuncium c—a—c—h-—a(—a)—$(—g), quaest10 — a(—a) —d —
a—h-—e(—e) Yian mMuß udeben, Saß TeIE Sormen wejentlich voll-
fTommeneren SFindru machen, IDIE auch iıbre Unwendung NiIrgenos nben:
beiten er TGar Aebhler erFennen laßt
in t 1 HE Der Bang OEa 1{1 tYpuCH rür Öen Ton, 1o IDIE 0A8 inıt1ium

ÖC$S Dafıionstones EL LE Ypıjch für den Ton 1{T $Iie Unwendung erfolat
19, Oaß ÖA4$S er auf eiIne YFsentrilbe rallt Oran {ich ÖRr erraner jorajanı
gebhalten Dat auch IDeNN EL, IDIeE bei „Solchs ber Lieben brüder“, eswegen
ÖA$S vervierfachen Muß Aur unjeren Sprachgebrauch auffalends 11n8 ÖE
ınıtıa ÖRr un $ eriten Aalle mwurden IDIE Öen YMEsent eiIne
jpater (auf „mebhr‘“), IN weitfen Sılben rrüber („tld)——”) juchen; ÖÖr aber
Wwerden „nicht“ un „nichts” als wichtiger angejeben TIIE inıtıa iteben Nur

Versanfangen, MOogen öIie erıe noch 1 land jein, un nı nach
quaestio, WIiE auch OAS punctum NUur amn Versichluß itebt. „Zieben Arüuder“

bier.
YWiıe L7L eryren Aeijpiel TIAS IDIF me{ verdoppelt niIcH ber

0AdS Yıiur CHT eD 0ÖA4$ inıtı1um für CIn 3wWeItes Feinen Xaum Läßt.
FIAS 3wWeite 1{1 iTetfs betont Aauch IWwenn Öfe vorber ORn er{ien d)
gleichen ODder nocCh itäarferen Yfsent hat IDIE „Daus b altern“ Oder „yat
oen“ Saljch )cheint „YVE irıche vns“ jein n e nn
IWDALE ÖS gegebene, vorausgejeßt Oaß inan damalıgen Deutich „n be-
LONCN Fonnte TIAS itebt {tets swijchen YFsentfilben uns 1{1 Xalı e
LOS, Yuch ÖOdrin 147 „YE feit on reich worden“ unregelmäaßiıa gebildet:
bier tedn Öfe Schwierigfkeit aber Aarın, Oaß „veich wor:“ 310CI Yfsentjil@&n
aqufeinanderfolagen uns Öfe Hduna CC LBTL deshalb unmöglıch 1{1,
weil OÖAdS nıcht ÖOReM Schwerpuntkt ÖC$ eS reich“” Lietgen Fann ian
Fönnte {ich daqdurch belten, Oaß ÖAd$S Gan3 weaqläß Dder er 0A48 erite

n en und OAgrauf O48 sweiteCanmendet.
Colon

L1 dus: TIAS punctium rührt ıer 21111 Yusgangspunfkte zurü un
betont auch damııt den Charatter DdeS Tones gan  3 anders, als ÖRr eriten
SEpiitel ÖRr Sall 14{1 YEzentiilben gebhoören auf Öfe beiden &SSegeiten ÖS un
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auf ÖA$S A, o Q p 3, 4, n mu analoda ber
{Ttatt en Mal wieder SchwierigFeiten, weıl mi1t

A MEsentfilben aufeinanderfolgen, 19 Oaß ÖIr er{fe vVon ibnen AausS-

nahmsweije auf ÖS erite en Muß rallt dadurch auf, Oa (nur e1in

inılıum, er 1DCI punctia entbhalt eren WWeILeS ÖAS erite unnötigerweije
jebr rübh brinat 1no ÖArum ÖA$S olgende C verdreifachen muß

C Wiıe i er  en He pie OOCH T VOL Ddenm leßten R1n e1N-

geichoben, OÖAdS IDIE ein lester Xeit ÖRr römijchen Xezitation auf anmutet
YEsente lıegen auf un C, weshalb ÖIe Furse rage Yntane vDonN U, 111

normal agebilde 4T Öbals „tur zogen“ (...lvu) durch „vorgezsögen“
u) erjesßt, Fann Sie Lrormaltorm anmwenden.

Finale:
m gGan3sen seichnet fichH ö1e8 Epi{telbe piel Surch &1E Orafa Öer Musarbei-
fund un ÖRr Sorm Dder AFsente durch itarfere Aetonung Dder Conart S,

SITC Yfsente {ind enen ÖRr erıien sEpiitel IDAT ebr abnlich, verratien
ber anderen Uriprung SIIP eigenartıgen Sormen ÖR periodus un finale
rebhlen bıer.

YIocCh aroößer 1{7 Dder Unterjchied zwijchen den beisden vangelienbeijpielen.
Aler 1{1 zunach{T yeitsufiellen, daß OS zweite nıch den Daffıonston WDor:
bils bat YWeiter: JIPL Xesitationston 1{7 VOLr Yrebenichlügen T, VoOr Aaup  $  S
ichlüffen ber d s un als Ton WIrs nicht ÖRr $ . VeErmwender, IDIE Zutber rür 0ÖA4$
SEvangeliıum ausdriicklich wünfcht jondern IWDIE iM Antroifus Öder erite

niıtium Zuer{f I—g— a Ddann p Je nachdem, ob ÖRr
tonus CUrrens 1{7 IIAS erite rallt {Ttets auf eINnNe YEsentfilbe In („DnO

bymelıjcher vVarer /I) Fommt Öle SErbebung 3um merfwuröiger-
wenje nICH auf b?'”‘/ jondern er{t auf OÖA$S nach eutiger Yusfprache MWENIGEL
betonte RN f n In e  Ya („denn er bimelıjcher vVaite we1s“) ien ÖRr
Zauptaksent auf „weis”, 1° daß auch erit auf Ölejer OAdS erreicht IDIrS
$Fine Yusnahme vVDonN Öder ede macht „Auch nicht fur leyb“
Yiormal waAare ___f__.g_‚_.a....g__.. rwarfen, analog em Furs UDOTr (tebilde-
ten „darumb ja ICHh eu  —_- Z _a„_g  —T aber dererraner wolte offen-
bar ÖS einmalige Ynichlagen ÖPS tonus CUrrens VermeiIden. 3u betonen Hr
Ddann OÖAds „guch“” auf E, nıcht ÖAds „nicht“ auf

Yiur angewender beider Xesitation auf {$Ps jınd Sormen
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Vverwmwendet —s(—g9) —— als OA4$S eigentliche Comma, un i—e—1—g—($
C vielleicht als duo puncta, baupttjachlich verwender, IWwDenn jene orm
Öffers hintereinander gebraucht WULrOEL, Oder VOL ÖOen nıtiıum 1—g— a be3sw.
Öer Quaestio. n der eriten Sorm Fommt itets ÖA4s zweite auf eINE Yfsent-

YViunr e1in IDILS ann verwendet, IWwWeNN cer Sagn Furz 141 („yte jeben
nıcht iie rnöten nNICH f1e amien nicht“” vnND //fle erbten nıcht auch nebhn j1e
nıcht“) 1n em lesten ÖRr eben genannfen Aeifprele beginnt ÖRr Sag 30080
D:—0, um ÖS Comma möglich{t normal en (warum nicht auch 1 3weilten
un Orıtten Xeipiel>) n Der weıten Sorm betfommt ÖA3 den YMEsent
SI Öfe deutiche Sprache O.) mmer ım geraden art verlauft rallt JOomit
auch auf OÖAS MEr CIn Liebenafksent; Soch 141 OAS nıcht erforderlich, IDIE V,

FT ‚ ofen geworffen wict“ Ze1GT, un nicht MMEL möoglıch, Öd Sie S1igur
Ii—e—1i—g NIeE gedchnt WIrS.

In ; Yiur vermenNdet nach der Xeszitation auf Yuch bier {ind A10E1
Sormen gebraucht a—gs(—g)(—g)—iI —D uns a(—g)—a—b—a(—a)—$(—g)
Z wobei Ööle Sweilfe mitf Orlıebe an Versichlügen eD ABeı Ödem erıiren
Punctum liegen OLE YEsente auf en legten un en legten af ein Furszer
Sag jeinen leßten Ytszent auf jeiner legten IWDIE „Yag ICh eu
un „Erorch leyb“ o IDIrS a—g— 1 obne MEsent auf äls [ A
Wwender Ziegen ÖLe legten beiden YfEsente IDeIT auseinanoder („Deyligen
Euangelion“), o WIrS VOL en legten eiontien CIn eingefüigt TIAS
3weite Punctum beFommnmt Ö1e YEsente auf OÖA$S un OAd$
der Sag FÜrS (DS „ono den andern verachten“ ‚WAS ybDr anzsıchen
werdet“), OQRLr 186 ÖRr Schwerpuntkft ÖOPS e$s Ipat (VS „ OTE {1e
IDA  en”, „trachten ÖC eyvden“, „alles bedurffet”, „Aues uralen” 34
„yeine jorgen“), 19 rallt ÖRr DOrLeHIE YEsent auf ÖRr auf OAd$ Q,
ÖOer auf rallt alto aus Zieaft OLE etonung auf ÖRr legten (DVS
„vater nere ize „als Her elbigen eyns“)), 19 en Ole legten OÖOVeL
YFsente auf OÖAaS un alıo ÖAs a1bt jeinen {Esent
ÖA4$S ab Eine Yusnahmebildung H1 „° yr eyn aleubigen“ A  in Der
Aquptakzent 1et auf Ö, Yiıebenaksente auf eyn un eleu-, 19 daß OLE [4810
1080 beginnt. TIAS orıe  en — a DVOLr IDIE 1 Antroitus USS, —— 8
gejchieht NUr einmal (DS, 29), nachdem eine bejonders ange Xesitation auf
(20 Silben!) VOrANGgEeHANGEN H7
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Quaestio YWie auch Jon{f Öder Xesitation auf C, Schlußforme
c—d—e—(i—H) Wert IDILO nNUur Oarauf geleat Oaß ÖAS erite auf OLE
ontfilbe rallt Öl Silben vorber Iverden einfach „abaesahlt” Sinmal
(DVS 3 } Schluß) IDILO VDVOL em legten Cauf CINe betonte Silbe) CIn e1Nn-

gde  oben YWarum NUur dlejem Aalle, wabhrend Öder SEpıitel Öle
ede bildet 1{1 nicht einsufjebhen

YDıe im weifen SEpiitel- IO 1{1 aguch i weiıfren E vangelienton ÖI Tonart
1el deutlicher berausgearbeitet als L eriren TIIE Abhnlichkeit II Öem In
troituspjalm 1{1 unverFennbar $Fine doppelte Xesitation nichts YVieues
Yiach den deutichen SEpiitel- un Evangelientonen Wurvde Öle erite Vershälfte
anders resifiert als Ö1e zweiftfe IIC Art ÖRr IN 1{1 IHNILE reilich On{t nıcht
befannt gewordecn, 108100) daß OÖO1e Xesitation auf un eltebia wechtelt bat
auch Tein Vorbils IOr 1ınd eutlıch Z10€1 Sagbhaltften nı duo
puncta und puncium als AUbichlüfen geichteden; Dıer erıcheint ÖRr echtjel
recht wilkürlich, NUuUr rolgenden YEsent aus errechnet fo daß DAS
sEvangelium NI ÖRr He  ı1tation auf beginnt uno ichließt TIG bei
Moppelresitation, IDIE {te DOonNn alber{tadtf ildesheim, Y udecus und KXegens-
urg bezeutgt itets Öder hobere Con als rür YEsentiilben beitimm Dder WICH
Tiggere T, Muß als tonus CUITeNSsS bezeichnet werden Yn Dden 3101 er{
genannfen UÜberliererungen rallt MI dem ÖRr weifen Vershalfte zujammen,
bei Z udecus 1edr CINE Sefundse bober als Olejer, un alleıin Xegensburg
bietet eIiInNne Arauele Z3Ur edinn ÖPS Verjes 1{7 tonus CUrrens neben
C‚ nach Dder YNiedStation jeSOCH Öle Unterters IIC regulae 11no Dier bunt
zujammengemwürfelt ÖA$S erite Comma IDIE 1111 weıiten sEpiptelton, 0A$S 3weife
Comma WIirkt IDIE CINEe Köombination der beiden Commata nach Öen erisen
Zetrtionsbeitpielen und 14{1 IH1LL on{t nNIieC mWwIeDder begeanet Öl quaest10 6leicht
ganz denen der eriten Zerftionstöne, ÖAS szweltfe Dunctum jcheint nach Dder Mie-
ölation ÖOPS eriten Djalmtones ge  Amnen jein, wahrendOS er ÖOeM colon

PEeTSONATUM entipricht
IIC Unterichiede swijchen en eririen un Öem rıtten un ÖRn weiten un

vierten ieFtionsbeijpiel ind rech erheblich YIiCht NUuL, daß Öie YEsente PLIDAS
andere {ino S18 heinen auch aus anseren Drinsıpien Deraus gejchaffen
jein XABei den eriten beiden macht ticH der Dajlionston als Vorbils geltend als
Reformprinsip erjcheint Öle ücichtnahme auf den deutfchen Sprachcharats
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ter ABei den legten beiden jeinen dIie beisen eriten als Vorbils gedient
3 aben, wabhren: {ich Ö1e Anderungen aus {Tarfen Örtentierung Öder

Pyalmodıe erFlären Wian beachte OAZE rolgendes TIAS nıitium ÖRr sweiten
sEpiitel 1{1 ent{tanden aqus ÖdeCM. ÖRr eriren DE un Ungleichung ÖE NtO-
natfıon ÖS Tones TIAS erite Comma bat ÖRn Öer eriren uns sweıten
Dertion un ÖRr YNiediation ÖPS Dialmtones Darallelen IA Punctum
der sEpiitel bat IDEeORT 11 vorreformatorijchen Epiitel- noch 11n üblichen d e
101NSION ein Vorbils IDO aber 11n Ainale OP$S Tones c—h-—c—a—g DaßB
ÖAd$S durch e1in erjest IDIF O braucht nıch unbedinat als PILIDA. YVIieues ande-
jeben Wervden, Fonnte arın P1IN egen{fii der Ört fe{tsufiellenden
Tattjache eben, daß em on itets nach en ausweicht. Daß OTE
Quaestio $—a—g—a—h-—c (wie auch einmal ıIN Evangelium) Lautet, rFTlart
$icH er OAGraus, Oaß S, Tone 3den bevorzugten Tonen geboört. Daß
ımnm sweiten Evangelium der LONUs CUTITeNSs bals T, balds HT, eriınnert Sie
dreifache XesitationshoöbheZ 111 erıuen Evangeliunm nıtium un uUuncC-
tum 11n0 ÖRr Pijalmodie entlebhnt Un alte Yertionstone NeCn NUr noch Öle
Commata Öder sEpiitel ÖAdSs der puncta 1111 Evangelium un Öte Quaestio,
amtlıch aber ner Beitalt IWDIE i1e on Ö1e er{ten Xeitprele Fennen

anz obhne Arage beseichnen OÖIe legten Y ertionston eINE weitere SEntmict-
lLungs{iure rür Ö1e prote{tantijche Ziturgie auch eiIne hböbhere? n technt-
chber XBe  3  iebung ınd {1e den eriten ÖRr IL überlegen: Y\Das dort noch un
sufammengemürfelt ericheint 1{1 Dier vorsiuglich aufeinander abgeitiımmt un
Öie Zanohabung ÖRr {Fsente 147 durcChH ıhre eue Sorm uns durch Xefichrankfung
iDrer 3abhl wejentlıch vereinfacht Wworsden Daß IWDILr bier 0ÖA48 Ergebnis Öder
Unterredungen Zutbers nı jeinen fachmannıjchen XBeratern VDVOL uns bDaben,
H7 nıcht sweifelbaft MWber noch mebr l Fann nicht vor{tellen, daß
Zutber Öle legten ADeipiele aufde(tellt Datte YWarum plöglich
In sEvangeltum aur den Dajfionston versichten? YDarum pLöglich
Öfe Quaestio ein einfügen? Dder ÖA48S Punctum b—a—g-—{ bilden, wäahrends

1111 Antroitus Dartnachia INIE ichließt>? UnS VOLr alem II legten Mielos
Ölen (1n IO auffalens 414 un rehlerfreı bearbeitet un en 19 leicht Ö1e
„Bebrauchsanmwetjung“ ÖRr UE  3  ente erraten, Oaß arın swerfellos ÖI Mrbeit
ÖPS Miujifers VOoON eruf, obann A  ers, 3U jeben 147 Zur Beweisrührung
genuügt CS, auf a  ers Xericht binsuwenjen: //b“t auch die oten ber Sie
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Epiiteln Evangelia uns ber öTte Wort ÖRr Einjegung < gemacht
INILr vorgejungen uns mein bedencren dariüber boren wolen. SEr Dat mich ıe
zeit ÖOLEeY woChen land Wittenberg auffgebalten öle Choral Yioten ber
etlıche sEvangelia unn SEpiiteln ordentlich Ichreiben.“ dır \cheint Sie ache
alıo wIE OLG liegen: HICN Unfang ÖRr IT Dat Zutber alleın gemacht, bisdie Schriftlefungen Fam. Aler 1e die Deratung OULCH einen Sachmujifer rür noötid, Fonferterte nıit Xupfr un Waltber iber theoretifche Sra-
gen, machte die 5wel eriten ADetjpiele 11t Waltber zujammen un überließÖlejen, als iın jeine Drinsipien eingearbeitet WWAL, S1e Ausarbeitungweiterer ADeifpiele, VDOoON enen Awel als Ynbang in jeinen IIC ınmıt auf-na  m

Daßß ÖRr jhtroituspf alm Öden Zejungen gegenüber einen mebr Stlettan-
tiychen SEindruck macht, {} jicher 187e Verraftfen nıch grüunolichere ber.
legund, jondern auch OAd8 AaCwINEN eines 11n Mfsentuieren geübten Mugikers.YDas Zutber gerübhlsmäaßiea, un ÖArum 18009 gan3 ücfenlos, Au und richtiemachte, e)chab Dier nach Aegeln auf Bruns ÖPS Wiffens. AagsjelDe erg1ibt e1in
erglei ÖRr eriten uns legßzten 5wel Jertionen: TIOLrT Sie ıchöpferifche Tat OPS
überragenden Beiftes, Dier die gewifjenbafte Rleinarbeit ÖRr ausführendenand ber Zutber IDA nıcht nur ÖRr afier ÖRr Hdee ÖRr Antroitus  a ZCIGE,Oaß au technijch EIIDAS geleiftet Dat; uns Waltber IDALr nıch HUr jeinwilenlofes Örgan: jeine dertionen seigen in Öen Unterichteden von denen
Zutbers, oaß auch er ber der ache {tand Zutbers erdien bleibt IroßocCm,daß PL WWAGTE, Wege einzufjfchlagen un erite Xichtlinien geben, und
obne IDn bäatte Waltber vielleicht auch nıch mebr als eine fehlerfreie YMiüunser-meije zujtande gebracht. SEiner 1{1 obne den andern nıcht 3U denken, und
ware unjinnia, 8078) Nan beider nfieule ÖRr SEnt
einander abmwägen.

tebung ver IL Ggen-

Denn von der Entitebhungsgefchichte der IM pricht, Öarı Man OR
Ariefe nıicht vorübergeben, den d  utber am RTr Desember 1827 „dem rurfichtigen Hobann Waltber, Conmponift, IIuyIco 3 Tortgam”, jeinem „gufenSreunde“, geichrieben bat nOers VI, 152) Diejer rıe MWIirs zujammenmitf einen von Zutbhers an aufbemwmabhrt, aur Dem er mmit Yioten VEr
jebene Vorichlage 3Ur Einrichtung einer deutichen efe macht Daß OlejerAUnbang nıcht dem rıe geboören un NUur DOLr der D ent{tanden jein Fann
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J9;, uns 7Z0); erhellt aQaus rolgenden Arıachen SEr {tebht Feinent
3Zujammenbange nit ÖPN Ariefe; die IWIrS volig ianoriert; die

YDorte „darnach 1{1 noch DAS Sanctus un AÄsnus Dei, 4O 1{7 Sie Meye gan3“
ver{teben {iCH NUur DO  $ Sder ompofition dPS deutichen Sanctus;: dte oten-
beitpiele geben den 1iNOLU erıiren pPrimıfıven SEntmwurfs ZUC
SEiniges 14{1 ıDnen beachtenswert Dder Introifus H1 Dier 11 ferialen Dyalm:
ton geichrieben, alto obhne inıl1um, uns endundgd, Öle noch dürf

1{1 als Öle der A*—B g_ SIIE sEpittel eD A octavo tono”
re3INLELT ber auf 93 Yfsente 11nö (coma?) ND s—h—a—g—a—g
(periodus?) hunden“ ol alto wohl heißen tierfer fransponter TIAS
E vangeliıum „quintı tonı auch unden“ 1{1 eDCeNTAUS eINe Juar tierer GE
jest uns verrat deutlich die Örientierung am Dafjflionston: ÖRr Evangelift
1er auf D, jein RKomma 147 ___a_...g.__. IDIE Der D ein puncium VOL

Hefusworten, TAan3 den en Vorbildern entiprechend, s—e—e-—d—e; ÖR
tonus CUTITEeENS ÖRr VO  D4 Christi 1{} nıch jondern wofür Dder Tantorinus Ö1e
EIN31IG€ araiieier T, iıhre comata ( S un H- RL IWWIieE ÖRr
OS puncium DE CS E-C-D-C-) erinnert eDentaUs SOrı
Men ÖP$S Tantorinus uns den periodus Der vorangehenden ‚Epiftel ÖA4$
„Quaesitum DE DA DSE Fonnte auch aus Öer römiijchen C radı-
tion itammen (der Eantorinus entbalt Feine rage ım 1ifunde CDri4ii)

O ließe 41cH dIejes leicht ver{tebhen als INEr Seit gejchrieben, als:
Zutber er Xestehungen altber aufnabhm SFinen Mnbalt rür eINE SCIt-
Liche Airterung Fonnte ÖRr Yortlaut geben ” j mıl loben ÖCn errn alle-
Zevyt Sevn Lob joll Y Ynnn MEYNEHM nNunDde JIIE erite Yiiederfchrif
diejer ÖOrfte urch Zutber m $23/24 YDN Deutiche 48  i
hıeit on IDIE Ö1fe SIM „ch wıll Öen berrn loben allezevt Seyn Lob joll V  $
Öar Ynnn nNunde Yıun icheint {1ıch aber Zutber er{} 1171 Arübhjabhr
3525 ern 11880 deutichen eije beraßt haben (37 XI 31524 Mis-
Sarn vernaculam OptO a  1s qUamı promi1tto AausMAaNnnN, SPnders $2)
un er{} September/Öfktober 3525 up un a  er bei ınm (SEn:
ders V, 2$3). Dann FTönnte NUur annehmen,Zutber habe die Pjalmworte:
„rreı aqaus emnm Bedachtnis” sitiert (YDYA 39, 49)
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3ujammenfajtung
eben Dder Miege Chomas Yi{unsers mach Zutbers den SFEindru als

IWDAUE jie 10Dd: vollig Yieues, CEIGENS rür beitimmten SWECE Be:
Ichafrenes, un dlejer iInOLr1 41 Injofern richtie, als in der Öl VOVls
reformatoriichen BGrundlagen tief nier den verormatorijchen Yieuerungen
vergraben liegen JIIE Sorderungen, alles Unevangelijche qus3umer3en, der
Benzeinde brem KXechte verbeltfen, Ö1e Sonderfielung OPS Chores be:
eitigen, OA4$ Miugifalijche ÖR YDort unterzuorönen unsd ÖRr eutichen
prache anzupajen, ergaben CiINeE Lreugef(taltung ÖPRt mujifalijchen Brund-
aten, öIEe tich nıcht auf Streichungen beichranfte, jondern auch OÖA$ vorban-
ÖPNe Sormenmaterial tiefgreifend VErAanderite XYDas Dder barten RKritir ÖPS
Kerformators wiser{iehen tonnte, IWAr DIer concentus verfchwins
def gan3, un bleibt NUr noch ÖRr accentus den vVei Sormen ÖRr Dijal
MOHIE, der Orations. uns Y ertionstöne Einsig OAds Yrie H1 aus den Mieß-
gejanden 11n ENgECEN SSinne beiteben geblieben, un ÖLeS eIne yrıe H1 auch
noch jolcher Urt daß Nan em accentus zusabhlen mMuß

Uunds auch Öö1e alten YEsente Dat Zutber nicht Fritirlos übernonmmen In Dder
Pialmodie Verwmwendet er Öle reitive Sorm unfifer Streichung aller Zigaturen,
19 Oaß ÖAs eın  q Dder ferialen Sorm ebr aDnlich IDILr: In den D ertions.

verichmelst den Oramatıjchen Charatkter Dder Dafionslefungen mMı
em ormenreichtum ÖPRt Epı{tel- bezsw Evangelientöne un ÖRr Einfa  eit
al tonus lectionum eiIinemMm n  / ÖA4$ ıDm erjcheint Ddem ÖOrfe
DBottes oen rechten MAusdruck verlerben.

Ha bis öie Einselafsente H7 Zutbers rerormierende ano erFfennen.
YIicht NUr, Oaß Zigaturen auf1ö{t OSRr treicht; er vereinfacht auch,
ıDm ericheint vertaujcht YEsente und NECUCL, je1 CS, Oaß jie
irgendwobher zujammengefragen, ‚er CS, Oaß jie neu gebildet bat Immer
147 darauf bedacht aus den lateinı)chen zsenten deutiche nachen un
ıbre Sorm nach den Sorderungen ÖS deutichen Sprachrhythnmus UM3ZUGE-
{talten

Unds doch treten bei genquerer Xeobachtung allenthbalben Öle alten Brunds-
agen 3ufage Dijalmodie und Örationston 41n0 iM PBrunde dIie en geblieben;
0A$S yrıe Verrat jein vorreformatorifches Urbils Xeszitationston, Comma,
14 163



Colon, Periodus, Finale, nıtıum un Quaestio 11n0 e118s unverandert über-
nNOoMMEN, e1ls nach beFannten Vorbilsern surechtgemacht, und urch 0A8
eu  e Sanctus Elingt CINEe alte elodıie bindurch.

TIA Zutber nı unbejeben naDm uno nichts Anmwmendung brachte, fer
ÖCnnn jeinen Xeformprinsipien Gemaß, 1{1 veichlich er  wer nach jeinen
Huelen 3 fuchen Heder Ton Fann 19, IWIEeE dafiteht vVon 1DM unfer vielen
Ronfkurrenten austgemabhlt OEr eu gebilde jein, obhne daß als Sr
Zutber geläufigen Teiltradıtion anzujeben IWDALE Yıur Weniges AB tich mi
Aeitimmtbeit agen

Zutbers Nielodien nach ÖOeM Braduale OÖOManum beurteilen wolen, 41
nıch richtia Fr VermenDdet ÖRr Zauptjache deutiche Sormen, Der Soch
weniaitens Sormen, ÖE OÖfters qusgePradt eu  en, niemals aber typIICH
röomıhen Daratkters 12n —CO icheint ÖIEe Termination ÖRl Pialmodie auf
Wittenberger ODdPLt ntteldeuticher Schultradsition fußen TIAS nıtium
ÖRn Yerftionen 1{1 ganslich unvöomijch, ÖAs Finale den deutichen Aldungen
näber VeErWaAN! un ÖE tere ÖRr KXesitation ÖRr Quaestio Fann, jie
nicht Zutbers SErfindung HL, nNnur auf deutichen ooen gewachten jemn. Anderer-
EITS %1 nı als NUr 011108100 nachsumenjen; eutlich Xom prechen Öle
Sormen ÖOPS eriten un legten yrıe jomwie mebrere der Seftionsatksente

Hm yrıe, aleın eine NAUELE Erfor  ung ÖRr Huelenfrage möglich
T, erg1ibt j1Ch CINE zsunach{t? problematı) ch erjcheinende Verwandtichaft 19788 Dder
überlieferung ÖPS UOoffens, uns 187e Xeoba  tund IDIrO durcCh ÖE nter-
juchung ÖRr Zeftionsweijjen MWIeDder ge{fügt wober berückhfichtigen
HL, Oaß IWILr Fein Braduale ÖPS Siidoftens en uns auch jeinen Daljions- uns
Y ertionston nıcht FTennen Zutber hier nıch doch auf eine T radıtion
zuriückgreifen, Öle VON Miergen ber Wittenberg inganda gefunden baben
Fann> Mls Misnch : B daran gewohnt wordcn, {ich berall Mieyje
Las, der Örtsiitte rügen IIC IMN hat rür Wittenberea jpestell zurecCht-
gemacCht, no Saß {1e algemeine YViorm WUrde, IWAr on 1DM nICH beabfichtigt:
„Denn nıcht MEYNUNGgeE 1{1 ÖA$S en land 10 eben müj{ftevnier Wiıttemberaijche Orönung an Zts oocCh auch bis ber nie TE
icheben ÖS Sie Elofter VNO pfarben ynnn len en glevch
gewejen“ OÖOFrreOe 3Ur D UYO 1{1 nichts natürlicher, als daß Zutber auf
Wittenberger Wraditionen zurückeriff. Yıun gebhörte aber Wittenberg ZUC

164



MiIosCIL Arandenbureg, en Aeionserbheiten Dder nıch den gerindifen
teder  ag gefunden en

Teje Schwierigfeit 1{7 Leicht behbeben AWiıe alle Stifts- un Rolleatat-
Firchen IDAr auch YWittenberg der Öberbhobheit Arandenburas nicht ADI
unterworfen, jondern durfte eiıne Areibeiten en on enen bısber NUur

nıch beFfannt HT, IDIEe IWDEeIT jte Y1CH aquch auf Liturgi)rch-mufifalijche inde Aauls-
oehnten 1In3U Oömmt als wejentliches Nioment TIAS Wiıttenberager 1
IDAr vDon den jachtiychen Kurfüriten IN$ D  Pa  eben gerufen, nach ihren Dlanen
treitfalte un vVon Habr weiter ausgebaut worsden, nicht nach em
OrbDiLOe ÖS Tleinen istums Xrandenburg, jondern ÖS machtigen, ur
jeinen Xeichtum befannten un VOL allem urıa  en Xistums Miergen IIC
Domberren IWDAren als Zebrer der Univeruitat Furfür{iliche Beamte uns
Jomit jeder Aestehung VDOoN AXrandenburg gelo Ya alj;o Feinesweds
vermwunNdern, Wenn WIE bei Zutber Yinien vorfinden OIe ticH über ei  en nach
Ddenm Sudoften Deutichlands bın verfolgen layen

Waäare die eben austgerührte Vermutung richtia, 19 ergabe tich OAdraus
sweierlet:

Oaß Wiıttenbera, wiemobhl Zrandenburg geborid, fich Soch liturgi{ch
vDoN ıbm gelo und 0A4 Jachfijche SErsbistum Mierßen angelebnt Dat IAS
Jag urchaus in SZinne Dder allgemeinen Firchlich-politijchen Entwicklung
Mierßen Hon DOL 1500, eben{o aqumburg und Mierjebure, eıne
Keichsunmittelbarfeit aufgegeben un rübhlte {ich OUrchaus als Sachjen
gebörig, 1° IDIE 0Aas Xıistum Arandenburg jeine vyolıtııche Selb{tändigkFeit U
loren un Landıaflia gemworden IDAL., TIAS eirrebden der weltlichen SUr-
iten Hon andge, ihre g  ander auch “irchli vereinbheitlichen uns die
Miosejenagrenszen denen der volıtırchen XBesirkfe anzugleichen. Seitdem durcCh
Öle eilung Sachjens Mieißen, Mierjeburg u aqumburg albertinijch (TE
worden MWWArCH, trachteten öie Ernef{tiner darnach, rür Ibr Y and eInNe
Yietropole deS Firchlichen JDebens chaffen, un ite Ohufen jie 1 1Wittenbera, 0A8 431 beitimmt IDATL, Mieißen Icharfite RKonkurrens machen.

L ergäabe ticH öle Tattjache, oaß die jachtfijchen I ande tatjachlich mebr vDon
Öecn Diosejen ÖS Üdoftens beeinflußt WDArEeNn, als nach den Yiotendrucken
Hohannes Salbujens den hein 1bt JTIIE u freilich verraten CiINeE
{tarf ausgepragte Figenart, die nırgends Ynleiben mMa und fremöden $Ein-
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en bebarrlıch wider{(teht; aber nıchts eD ÖRt Ynnahme Wege, daß
1eIe Starrheit {ich auf den eiıpener IOM beichranfte uns Mieigen
eine interlande nicht reit der ano a  @, 11 jte VOL den Pın
wirkungen ÖRr nicht MWENIGET maächtigen Yıachbargebiete ihügen YWir
en drer Tatjachen aufzumwenen, die als XBeweije arur dienen Fönnen:

a) Wie Ste eiıpener Xıitualbücher den Weg nach randen, Yo 1{7
ÖA$S UmsgefFebhrte eben]o anzunebhmen; denn Areslau bat YNierßgen Miacht
FEINESWEHS nachgeitanden SE bliebe NUur re{tzsuffellen, tich eute noch
Areslauer Xıtualıen Sachten vorfAnden unNO jie rüberen 'jdl)tß
hunderten L Bebrauch DMasjelbe ılt natürlich von Dra

honfelder (Zituraijche Xibliether 11 bat auf ÖemM Bebiete ÖRr
Yoendenforjchung CINEe Xeeinfduffung Hierißens durch ABreslau fei{tge{tellt un

rorft „Eine liturgiiche Vermandtijchaft ÖRr beiden Yrachbardiosejen
Areslau un Mieigßen 7 auch injofern nachweisbar, als ÖS eit ÖRr CO
WIGg un ÖA4$ Se{t Inventio esu aus der eriferen Ööle andere uüber-

147 / TIAS Umgefebrte, OAß Areslau vVon Miergßen abbandıg /
{tellt Wyrjens nıch reir

C) YWie ben dargelest Läßt $1CH Ö1e Aarte AUbhangigTfeit Yiünsers vDOoNM

Sudoften, insbejondere von Dra Ichmwerlı aus jeinem Fursen Yufenthalt
Oöhmen aleın erFlaären. SEg 1{7 anzunehmen, Oaß auch Zwicfau {tarf un
rans Einfduß ge{ianden un YNiünszer Aadurch ÖS Überlieferungsgut ÖRr S1180
OIfgruppe vermittelt bat

YIacCh alledem 1{1 durchaus anzsınehmen, Sagß S1ie ben ausgeiprochenen VDer-
mufungen InN1 wejentlichen oen Tatjachen entjprechen; bliebe nNun noch absıu-
wartfen, WIE Iper Öle weiteren BMuellenrorichungen OA4$S bisber Bejaate be:
Fraftigen DVELMOGEN

Sehr wejentlich H41 nNun, 1e7e Ergebnijje mı denen vergleichen, ÖE
SIYLLIDS auf ÖeM Bebiete ÖRr Yıtanei- Verfikel- u RKRolleFrtenterte gemacht
bDat MDer SErfrad jeiner Mrbeiten 14{1 mi1it jeinen Worten folgender

daß Zutber jıch bei ÖRr Xearbeitung der Zauptjache Öle ıbm jeit
jeiner Yionchszeit tgeläufige Yitaner ÖRr Yuguftiner-LEremiten gebhalten bat
Ya H47 ÖRr 1pesi romiche YPus Zutber bat ber auch offenbar
Zitfanei£ypus gefannt Dder nı ÖeCmM. Maadeburaer revidierten ebr nabe DU
Wwanst IDAL Zodann Dat Zutbher jeiner WVorlage getgenüber {ich manniafache
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reiber gemwabhrt 33) Daß 1e7e Zeilen auf CIiINe eigentümlıiche litur-
1 zueille zurückgeben, ö1e iICh nicht nachweijen Lanın, 141 INIE außer 3weifel

40) 5 en IDIE auch beı den Vertifeln un Ollertien Zutbers ıf
DIe Don bei ÖRr Yitaner beobachtete attache, daß Zutber Liıturgijche
yuelen Dder weniaiiens CINe gebhabt Dat Öle IDIE noch nıcht Dder nicht mebr
nachweijen Fönnen 3 vermufe, daß bıer mMmer Ö1P Wittenberger J oFal-
Iradıtion vorlıeat YAuch ÖAs beitatigen unjere achweije, IWDAas IDILr 61
trüber randen, Odßß Zutber erıier J inıe $ıcCH 2118 OÖle lituragıuchen ücher
jeines Ördens, e1ls 0A48 Xrandenburger e  UCH angejchlonen bat 63)

Daß IDIE auch dem Miaadeburger reVieEr un IMiıgjale nıcht jelten beaeda-
nCh, IMDIrS uns nıch wundernehmen 62) 7i JIIE olNerten ÖRr IM NOr
SILLEIDS Xrandenburgt, Magdeburg, Yzaumburtt, Mierjeburer un Mieißen
ebento IDIE 1ImMm Miıijale Aomanum er ordinis tratrum heremitarum 1V1
Augustini, 19 daß jpesiell rür OÖ Feine eingehenden YAngaben nachen
Fann

1eje Ergebniffje en enen ÖRr vorliegenden Mrbeit nirgenos ıMN

töder)pruch, VDVELMOOeEN {1e vielmebr terlweije itügen Daß Zutber ÖIe
Cradıitionen jeines Ordens jomwie der Bdruppe Miagdseburg-Brandenburg auch
111 muyıifalırchen eıl ÖRr D vermwmenDdet bat 1{1 durchaus nıch qusge)chlLot
jen; ur treten bier Öieje beisden BHuelen nirgends urch )pesiniche XBejonder-
beiten bervor, oenn, Oß IDIE efmwa Ö1e YNiediation Dder Dijalmodie a1is
römijchen, Öle Yuritelung bejonderer nıtien in J eftionston aus mittel-
deutfchen KHuelen berzuleiten batten DIAS aber IDIrS auch vVDon SI LIDS be:
{tatiıot Oaß Zutber außer ihnen eiIne unbeFannte Tradıtion VerwenDdet Öle IWILr
vielleicht YWiıttenbera juchen en TIG SILPLEIDS MWeDder ABreslauer uns
Drager Miıynalıen noch ÖAs vDonN Mieripßen O1n Habhre 3485 VeErmwenNnNDdet bat
bleibt Öle oglıchkeit no offen, daß auch eine Sonderquelen {ich nach Ddem
Sudoften bın verfolgen lajjen g  eider bin iCh nicht in Dder Zagte, 1eje Unter-
uchung durchsuführen. UÜbrigens 1{1 Feineswegs angebracht, Zutbhers
Yrbeitsmethoden bei der Yuritelung ÖRr Y itane: auf S1e bei ÖRr Yuritelung
Dder DU, alıo vVon 1529 aur 38525 übertragen, und eine Buelenunterfuchung
Dder OÖfen aus Zutbers Yustgabe ÖRr deutichen un lateinijchen Y itane:r ten
noch nicht VDO  v3

MDie ihbrem ertfe für e mutjiFalijche Entwiclung der Lutberijchen
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Ziturgie beurteilen, itebt m1ir nıch Dazu WDare eine gründliche Da
anolundg ÖRr vorangehenden deutichen efjen, VOL allen: erer vDon Straß-
urda, Yrürnbdera 10 rrur erforderlich. YDas Dier intere{fjiert, %1 Ledtalich
ÖA$S Verhaltnis ZU Hiünsers Mieite “Argendeine XDeeinfduffung urch Wiün-
3Er 1{7 in ÖRr SIM nıcht nachzumeiljen Reines ÖRr BGejangsitücke Özejer Yieyne
bat in jener ein Seiten{tück, un in ÖRr Art. 80) 0 [48 Xeformatoren OAd$
Miufikalijche behandeln, H4{1 Aauch nıcht eine Jarauele rei{tsuftellen Zeichter ware  g
S, einen nedativen Einfluß Yiunzers entdecrken: 19, meine iCh, daß Zutber
von iıDm gelernt hätte, IDIE nicht machen joll Vielleicht rFlärt Yich
OÖOAdraus 5As rait angitliche Aemüben Zutbers, les „Zateinyche“ aqus den
Ofen entfernen, auch ÖG, Uns ichwer WIrO, PLIDAS Zateinijches
entdecken, wahrends er SoCH andererfjeits Iiunser zUum Croß „um ÖRr Hugend
willen“ 51e lateinijche Sprache weitgehender begüni{ttat, als uns eute Ö:
WEeNDdIE ericheinen will. anz ohne 3weire 7 dIe SIM Öer Münszermeijte weit
üüberlegen, obmwobh fie, IDAS Faum WIrS leugnen FonNnEeN, ein gemwagfter VWVer:
tuch WAar. Wabhrends Yiünzers ethode, 51e en ei001en Pritiflos uber-
nehmen, nıchts SEinmandtreies ZUwWEGE gebracht bat, 1{1 Zutber ÖeM deutfichen
Sprachharatkter jomweilt 1DIE möglich gerecht gemworoden; wahren Miünser dTanz
bandwerfsmäaßid abaejchrieben un tück um t1icr mojaikartig zufammen-
rejent bat, bat {ich g  __  utber eine e  e tel Mrbeit Foifen a  en Er bat
nich geicheut, Aandere 11111 ıhren Xeiftand bitten uns nıit ihnen Ton Ton
arundlich durchzujprechen. ITE Zeftionsbeifpiele {1Ind obhne Arage Ste SErtgeb-
nıye grünöolichtter Kleinarbeit: Rein YMEsent 14{7 verwendet, obne daß {ich rür
öie E: wIe angejesßt HT, nıcht Irgendeın run anrfübhren ließe Überall
begeanet ÖAds Xeitreben Zutbers, tier in ÖA48 ejen der Y{iugiE einzudorı„1den
un doch Sie u nich nebhr jein aijen, als jie in liturgijchen Dingen
jein darf SEin würdiger uUsSOoru ÖS YDortes Gottes, ÖRr Aedeutung nach
ıDn dien{ibar, ber iIDm ebenbürtia Schönheit,

Wenn Zutbhers Deutjche Meife bei Litureifch-mufikalijchen Xeformen
berückhjichtigen will, 1o hHandelt GeIWIB nıich in utbers Sınne, wenn
ihre Mielodien, 1o IıwpIe {te {1nd, VELrDENOEN Oder nachahmen wil. IC eu  e
Mieye 1{7 nı yerfiges, 0A8 IDIr HUr übernehmen brauchten, fondern jie
itellt Yufgaben, Sie Man bisher zume1{f überjeben bat Sie wı Weaweijer
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jein, und SdocCh auch mieder mebr als ÖAsS SILE teine bat Zutber aus em
Wege geraumt, un ö1e erıisen bedeutjamen Oritte bat tejen
jeinen Weg weiter geben, ÖOA$ ute quszubauen uns 0A4 Sehlerharfte U
Forrigieren, bis auf ÖRn Untergrunse alt-chrıfilichen $Erbes eine wabhrbaft
deutiche liturgijche u er{tebt te)e Sorderung 1{7 ÖS Vermäachtnis, OAdsS
uUuns Zutber nit jeiner Deutfchen Hieye binterlagen Dat.
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Z uthersDeutiche uno Öte Kechtfertigungslebhre
Von TCheodor Rnolle, amburg *)

ÖRr Xetorm ÖPS Bottesdienites bewegen der BGegenwart
tel iveiteren Kreis als HSahrbunder Danmnals eIiINe Aach
angelegenbeit ÖRr Zituraiker, IDILrS Y1e eufe Zarenfreifjen, bejon-
OPtS Dder Hugendbewegung, tel verhandelt amals nlıegen beitimm-

ter Eirchlicher ruppen, bat jie Jeßt iıhre Sreunde Vlen Zagern; damals
1111 wejentlichen beichrantkt auf den RKreıis der lutherı  en Rirche, {tebt ue
eute len Konfeifionen, alen RKırchen aur ÖRr Tagesordnung 31@e e

weu{t {ich 1nı Ojejer Verbreiterung deutlich als Ausdruck allgemeinen
Zeit{tiimmung, ÖIe aus ÖeM Zujammenbruch Nler Sormen WIeDder nach FOrmM-
gepragter AÄindung uch Sreıilich ergıbtf tich aus Ölegjer Sormbetonung rür ÖLe
evangelı  e IC ÖI Getfabhr, Oaß 1  re lıturgilche Xeform ÖRr ritualijiiy Hen
Übermwertung ÖRr Sormen Dder rOoMiCH Fatholı  en, griecht  atbolifchen,
analıfanıjchen Rırche verfallt Oaß Sorm un ejen ÖS BGottesdienftes
Ineinsjeßt und vVon Dder Erneuerung ÖRr Sorm eINe Erneuerung ÖOPS Weijens
erbofft TINeE elauben ÖE Wahrbeit ÖRr Kiırche 11n Bottesdien{t egenN-
ber jubjeftiuitiHcher uns seitgeichichtlicher DFr binter ÖRn Yiauern
er Überlieferung, jahrtaujendalter Ördnungen am e  en bergen Tonnen
SI en gebeiliaten Sormen gelte tonjervieren ODder noch e  er auf31-
rüllen urch Kücdganga uns KUCgrUf auf Öle vorreformatorijchen un alt-
Firchlichen Ördnungen e IIC anderen evandgelırcher Wabhrbaftig
Feit Duldıa jein aus em evangelijchen BGottesdien alle Fatboluych Litur-
&1ijchen sElemente qus3zufioßen uns IDn bewußt-neufchöpferifchem Murbau
modernıfieren < Zutberifche Zituröie jer 310 nıcht IM rundjag, wobh aber

VDortrag auf der aupfverfjammlundg der £utber-Gefjellichaft in „annoVveEr 3927
L „Der err hat er Zeıt Dder Ir heilige Ziturgien Oder vielmebhr O1 s  s eilige

Ziturgie gejchentt, IDAS brauchts auten, die doch nicht die ral Ddes alten
Tempels beranreichen murden.U Miehl „Vvom Bau un MAusbau der Ziturgie“. üterss
LoD 1925

„Der evangelı  € Rultus aus den iıbm eigentümlichen Hdeen beraus ge{talten,
nicht Yıachabmung Öder römijchen Meyje.i S$Einer der SäBe, in die die Problenmftelung
Öder Aerlin un Yiarburdg 3924 veran{italteten agungen „Rultus un Kunft” ofzsıell
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mIg e1in unerfreulicher 3witter gewejen, °) ÖRr nofwendia Be-
ichichte ÖPeS Verfalls ORr gottesöteniilichen OÖOrdnungen rühren mußte. *) JIPL
Gegenwart jer Ö1e eigentliche liturgijche Xeformation vorbebhalten. 95 man
nNun DAsS Wejentlich un Wirtklichwerden evangelıjchen Bottesdien{ies vDon
Dden en gegebenen Sormen Her von grundjaglıch angemwanofen SOr

Ymwarter er Wege FTonnen auf evangelijchem en nicht u teie
rühren, weiıl der Yusganaspunfkt verrfebhlt 14{1 SEr ijolier nämlıch Gegebenbhei
ÖPS lituraijchen Erbautes uns Funoja evangelırcher Ziturei Voneinander
uns jpıIelt {1e als je  andıge BGroßen ÖRr Sormgefialtung Ddes Bottesdieniies
gegeneinander Qqu$S, (afe7ed mı Xecht vVon yolaren 3Zug den Xe:
rormbe{trebungen ÖRr Gegenwart gejprochen bat 23 187e Verjelb{tändigung
un Eigenbewertung ÖRr 19 ODDEr 1o gemwanotfen 5 en)hau itebt aber
Widserfpruch Werden un Wejen ÖS reformatorijchen Bottesdienitkes, beı
em ÖRr Wahrbeits- un WirflichFeitsgehalt ÖPS Bottesdienfies 0OA4S SPunt-
icheidende T, ÖS Ööle u81a ÖRr Sormen beitimmt un OA$S Wechjelverbhalt-
nNIis VOoN Funoıa un BGegebenbheit normiert TIAS Flafjijche eijpie für
1eIC jouverane Xeberr  ung ÖRr Sormge{italtung durch Öie Überordönung der
rage nach Ddenı Anbalt ÖPS BGottesdieniies bietet Öle Magna Charta eUAanNn-

gelı  er Bottesdieniireform uthers „Deusiche Mieye un Oronung Bottis
ten{1s” ’
zufjammengefaßt Wurve Vorwort 2 „Ru  $ und RKunft“ Aeiträge ur RKlärung deS
Rultusproblems XBerlin {A auch Arın Yızebergall 23y orn 2718

3) MDen Widerfpruch wijchen Zutbers Cunoja unD YniaBg der Gottesdienitordnung
bat nach dem VDorganga IJob Bottichicks „Zutbhers Anichauungen DO'  3 Oriftlichen Bottes:
ıen uns jeine tatjachliche Xeform desjelben“ reiburg 1587, befonders ranz enOtor

jeiner Grundlegun Dder rar „Die ÖPS Oriftlichen BGottesdienftes
Ddem Gefichtspuntkt Ör liturgijchen rbfolge”, Gießen 19734, betont.

Daul Oraff „BGe{cht Dder Auflöfung Dder gottesdien{tlichen Sormen der
1r Deutjichlands“, Bottingen 1923, J3.

©  1 raßt jeine Unterjuchung A, A, 53 ießend zujammen: Aarum. 4{7
„DIE Opfun einer wirfklichen Lutberijchen Ziturgie CINeEe noch UungeLOWIE Aufgabe”, XKend.
torff treilich AUOLr $3) „Den Verfuch Ybfehen vVDon Ojejem $SErbe nNeuUE (OLfeS-
dienitliche Sormen 1in rreier ihöpferifcherTatigfeit ErZEUGEN, bat OLE gerichtet

ö Yısebergall In ‚KRultus und Runft”
m Solgenden nach der Weimarer Ausgabe, A>5 XIX, {r einfacher

Seitenangabe sitiert,

177



$IIP Schrıft Öle Zutber Yntfand ÖPS Habhres unfer tejem 1fe. Aaul$-

geben Ließ, bot treilich nıcht eI1I theoretijfches DYrogramm
etelt  er Ziturai jondern mir allerband grundjaglıchen Vorbemerkungen OÖA4$8
pratktijche ern pie evangelırchen Bottesdöieniies WIeE . rinı-
tatısjonntade, Öden ÖFtober als; ‘ Sabhres 1525, der tadt: un Pfarrfkirche

Wittenbera ZUum er{iten WMiale gehalten IDAdE und dann als „Wittenberaijche
Ördnung“ 5) durch Furfür{(iliches WNMiandat eingerührtf MWUrCHE Diejer Bottes-
ıen IWAar auch Feinesweds Ö1e Mieije, Öle en  er prache gebhalten
un veröffentlicht MUrde ® Schon OÖrer Habre rrüber hatte Rajpar Kanß

Yıorolingen den erıfen Verjuch gemacht un beFanntgeaeben e1iftOem IWAr
eine er Uon deutichen Mießoronungen geöruckt 31524 WUrCHEe EL

ichtedenen Stradten DVonN Straßburg bıs nach RKRoniasberg Dinauf deutiche MNeye
gebhalten Zutbers Meutiche Hieye auch nıcht Ööfe n31 orm
gelıjchen Gottesdienites jein utber ÖOrientiiert zunach{t Öfe rage nach Öer
OÖrdnung ÖR BGottesdteniies ÖRr ; obhe ÖPS CDrifienitandes, wWwenn rür Ööle
volFommenen Drijften, OTE berevt rı 11nd” 10) „Bottisdıen
ım. e v AL“ 11) vorausjeßt wahrens rür OT, Öle noch 1 Sle11ch en 1nd
nıch 19 volfkommen 1n9 {ich 1111 Beit regiELEN, 12) „OTe noch Cbhriften en
werden ODder iterFer werden“, 13) 0A48 eibliche 3Zujammenfommen no ÖDanmıit
Ö=Ördnungen nöfig 11n90, eie 11n uın WIEeDELrUN {ich abgeituft uns 310AF als
rönung } rür Bott  ttesdien „yM ‚18 e:‘ „OTe 1eniIgen, 19
1708 ern{t Chrifien wolhen jeyn uns 0A4 Euangelion MI Dand 1110 NUunOdC be-
Fennen“” {ich gejondert verjammeln, als Gemeindse 11065 Yıamen eingeseichnet
eine „georonefe un gemwijje Verjammlunge, Oarynnen un nach ÖemM.
Euangelio ÖE Cbhriifen regiern“ 14) für Bottesdieniie, Öle „offentlich ynnn
den Fircdhen fur alem VOoL gebalten werden“ 15)[ beitimmt rür Öle „eYN-
feltigen un 0OAS ÖLr 16)/ „EYNE offentliche FeYBUunNgd 31 Blauben un

ö) 73, 4
(}) VDol. Mulius men „D  TE evangelıcdhen en  en e  en bis z Zutbers en  er

efiefl Boöttingen 1896,
10) 3y 33, Oaı Yıaheres
11) K 73 , Yıach VI, 14 Fr Fann Man in auf denm e dan3 alleın iın auben

1nd geiftlichen sEmprangen Dalten.
12) VI, 373 {r 13) 73) 14) 75 ı ff 74, 29 1
15) 74, 24 16) 73, 18
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Chriftentum”. 17) SIM JUuUnNgen  — Wolt Dder Zatemıichulen joll Ö1e lateinı)che
Yieije erıfer Y inte Olenen, Ö1e Zutber FeiInNeSWECAS aufbeben wı den „
altıgen Zeven“ Ööle ”  eudSiche Meyje“ edarf Öder BGeift-Gottesdien{f feiner
Ördnung, rehlen Zutber rür den zaqaus-Gotffesdteni{i ÖIie „leute un perjonen“
004 in nıicht „orven Öer anriıchten“ mıl bat UVon oden offentlichen
Bottesdieniten Öle Z ateinmeje bereits ÖRr Schrift „Formula m1issae“” vVon

523 bebhandelt 1° bleibt Olejer Schrift Öfe eu  e Mieijje beichreiben 18)
Doch au rür i1e mıl utber Dıer nıcht e1INEC einbeıitlıche Ssorm

rü U vorlegen. Denn auch Öle Meye rür Ö1e einfaltigen
Daien bedarf Öder Zerlegung verfchtedene Ö=Ördnungen je nach örtlicher VDer-

17) 7, 3
18) SEs ergibt ficH alto folgende üÜberficht über Zutbers bier entmwictelte Binteilung ÖRr

Bottesdienftordnungen:
Ort erjonen Art Umft  z

obhne O=Ordnung m Bei(t o bereits
Chriften find

11688 Ordnung 1811 Aure 19 mf Erni{t
Chriften jeın wolen

I1 Offentlich ÖLEe noch Chriften rür dIie Hugend a-— X

L. 1r werden ODder {tarfer lat Mieijje Dder
werden wolen Aerrichaftrür OLE einfal-

Y aien Wittenbere eic.
Deutfche Mieye

Daß Dugenhagen im Unterfjchiede on Zutber rür eine beitimmte zerrichaft
gegebenen OÖrdnungen C  e Sorm vorjchrieb, darf Nan IDm nicht inıt Sendt (Der Iutherifche
BGottesdienf{t OPS Hahrbunderts, YNiünchen 192: als NCHE „Sachwerdung“ oder miıt eege
(BDBugenhagen als Ziturgifer, Schneidemiü 3925 als ADHevorzsugung DdeSs Statuarıijchen 3U 111
Vormurf machen AKugenbhagen handelt vielmebhr geNAUEr AUnmendung von 11 a-— X
Dder obigen überficht Pr 1e eine O5=Ordnungen, joweit fie nicht in „Konsıl Oer beiligen
DreifaltigkFeit“ begründet n auch als Vorlaufiges A bis CIn hriftliches RKonsil
„CIn andre wyfe vorsleit ur Bades worde“ Geht er Öjejer potjitiven Sormulierung auch
über Zutber Dinaus, 19 {(timmt Soch rundjag mf Zutber überein, daß freijteben
jolle, ob fich Aerrichaft der anderen ÖPLt Bottesdienftordnung an  ı1epen wole
VDal meinen Yurfag „Rultus un Rirchenmufit der Lutbh. Rirche ın amburg“ iın „Das
lutberijche amburg“, Aurfage BGefjchichte und BGegenwart OPS Zutbertums in Damburg,
herausgeg. vVvon Knole, amburg 1928,

173



ichtedenber uno beimatlıcher BGepfnogenDer goftesdientiilichen Xrauchs, ÖRr
auch bısher on Feine Uniformitat Fannte reılich 9818) Zutber Feines-

WEHS ÖOGIMit ÖRl DFr einzelnen BGemeinse geichweige Ödenn 1in

zelnen Daftors ÖS YWort reden, vielmebr balt für rein „ OO ynnn
iglichen hirjchaft der Bottsdien{t au{r eynerley weyie GICHGE un ÖE umb-
zegende {tedlein un dorfrer 111080 I1a elevch ardeten“ 19)

Schließlich we  2 Zutber Dder SEinDeit ÖRr Sorm, Öle PfIDG aus der MAMutoritat
jeiner Derjon bergeleitet wersden Fonnte AWer bereits PINGC gutfe 5>Ordnung Dat
joll j1e eDalten. Wer durch PBottes nNAaOe CInNe beiere machen Fann, MOoge
fun 20) YDird aqaus Ojejer O=Ordnung 1n Mirgbrauch, Ho fue iNnan e dugs ab un
nıache eine andere 21) IIC „>rdnung PBottis Oten{is“ Öfe hier vorlegt Dat
Feinerleı Verpflichtung nach eiten ÖRr orm und ihrer außerlıchen el
Iund 22)

Öle Deutiche Mieye WeOer Öle erite noch Öle EINZIGE Sorm CEDANGE-
Lijchen Bottesdsenfies jein, 1o 141 j1e Nnun OOoCH tatjachlı OÖl runds-
rorm geEWOrDeN, auf Dder tıch ÖRr lutherijche Aaqupfgottesdien{} bejonders
Wiıttel- un Lrorddeutichland aufgebauf 23) un IC er doch auch nach „WDer:
fQII” und „Rerorm“” nNIie ganz eingebüßt Dat 24)

19) 73, 'r 20) 73ı 21) 333,
22) mrenbar hat Zutber au eiNnNe verpflichtende Einführun Dder 5=Ordnund durch

OAs Furfür{tliche Yiandat oöm Sebruar 1520 Einipruch erhoben, worauf DVO  e gunı
Zutbhers etonung Dder Areibeit qusdrücklich einjchärtfte DYal $}

49 ) ADejonders durch Hugenhagens Hiegordnungen, OLE überall der BGrundfiruktur UVonN

Zutbers en  er Mieye rolgen, ennn auch 111801 Verwertung der Formula inN1S5S5Sae«e un Iit
den einselnen Ördnungen un verfchtedenen Seiten jelb{taändiagen Vartanten uns

Yurfülungen In Dder Farıs der Wittenberager Meite inachen jicH SErweiterungen
auch bals geltens IDIE ÖOenn Sormulartreue Zeit nicht VorausgeicBt werden darf
E geniüigte ÖIie Brundzsüge beisubehalten IIAS aber 14{$ bei Hugenhagen der Sal der
auch „Die deutfche efiell als Pfarrer der Stadtkrrche miteingeführtf hat Schon DVOonNn

Öjejer Ermwagung AQuUuSs Man vorfichtig jeın, oden liturgijchen Ubweichungen Zugen-
hagens DonN Zutber {tarFfes BGewicht 3 geben.

24) 30 Tonnte Ddem mıf em Oorfrage agleichen Tage der YMiarktkirche 3 annover
(tattfindenden Se{tgottesdien{fe Öie Ördnung der eu  en Mieyje Brunde geleat werden,
obhne Oaß durch CINE hiftorirerende Vergangenbeitsiorm der Gegenmartswirkfung un DeMm
WirfklichFfeitsern{t Des Bottesdieniies Ybbruch eichab TIAS hat auch Daul rar
Befiprechung „Feitgottesdtenffe Anlebhnung Zuthers deutfche UVon 3526 der
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JIIE außere Ynordnung Öer en  en Meitje ö16 1m C5an3én en and
Dder Römijchen € unfifer Verkfürsungen un Deranderungen 1111 Einsel.
nen. 25) Innerbalb Öder Wortagruppe IDIrS die Xeihenfolge DEr einselnen eile

beibehalten: HSntroitus, yrıe (ODas große Bloria WIrS nicht ermabhn  7
ÖA4$S 166 Kollertengebet, sEpiitel, TaQudle Cals Z1e  / Evangelium, aubens-
betfenntnis C(als Z1e9), Drediat, die bier auch 11n Yiıttelalter Öff itand, nun
aber offisiell WULrCOE, Stärtfer IDAr ÖRr Inarı bei ÖRr Sakframentsgruppe.
MDer Öpferungsteil fallt WDEGd. Die Drafation (SErbhebet PULE erzen) wWIrs durch
eine AUbendmahlsvermahnung erfest, ÖS MDIrS in den RKRommunion:
teıl verleat, umgefebhrt 0OA$ Vaterunjer uUus tejenı in einer Umj{chreibung VDOL
die Ybendmahlsvermabhnung geitellt MDer Wandlungstenl MWIrs um ö1e Be-
bete DVOLr uns S1e Bebete nach Dder Wandlung gerürst Denm Rommuntonteril
Wwer  en qupßer Oem Vaterunjer Srer Bebete enfzogen, ÖAS Yanus JIE1 IDIrS
wäahrens der Kommunion anitatt vorber gejungen. TI sahlreichen Bebete
nach ÖRr Kommunion werden durch eines erjest MDer egen beichließt bier
WDIeE Dort die eier
Uftonatsichrift rür Gottesdien{t und IU unft 1928 257 Fr aqusdrücklich anerFannt
„es wirkliche Botftesdienite und feine Schauftelungen, echte Lutherifche Pottess
dien{te”. Gleichwohl 1e „Hie BGetrabr einer Schauftelung“ iın der auch nach jeiner
Yieinung Z3Ur ‚Deutichen Mielje“ zugehörıgden UYbendmabhlstfeier, IWwenn jie auch. nfolae Dder
müurdigen liturgijchen Ausführung nicht vollia gemorden jer Braff die BGetfabhr iın dem
Miißverbhaltnis der FTieinen Schar der Ubendmahlsgäfte (3$, nicht IDIE angt Gegens
über der großen Se{itgemeinde IDIE ın Öer überrajchung, Öie Ojeje Seier rür den größten eil
Dder Tagungsbefucher bedeutet habe. Demgegenüber richtigsuftellen, daß die AYbendmahls-
afte tich auf Brund der AYbkündigung Dder Seier in der Örtsgemeinde eingefunden batten.
Sıe wahrte alto rite den Charatkter der Gemeindereier. MMie sErweiterung auf ÖE aus danz
Deutfichland zujammengeFfommene Tagungs-Gemeinfchaft hatte eine innere un außere
Vorbereitung unmögiich gemacht, Daz3u ommt, daß dıie Tagunas-Teilnehmer ja durch den
Vortrat am Yıachmittag mit Ddenı ang Dder Seier, auch der AMrt der AWbendmahls-Feier S»

rücklich beFannt gGemacht vCen. Uund ihLießlich jer aran erınnert, daß Das angebli 3Ur
Schauftelung verführende Miigverbaltnis wijden leiner Kommunifantensahl un Ggroßer
3ahl der BGottesdien{tbejucher in den altiutherijchen Gottesdieniten nicht anders IDAT, nNur
Ddaß Nan ÖOort nach Zutbers YWolen die Daritelung der Ybendmahlsgemeinde nicht als
Schauftelung empfand, jondern als ABefenntnis-AFt. in djejem inne Fönnte Man auch
heute der AWbendmahlsteier innerDalb dPSs Bottesdienites mit °  m Brunde Das YDort
reden. Yıoch einen: anderen Duntkte Muß ich mider j prechen, Pr meıint, Se{it
goftesdienfte nach alter 5Ordnung hatten den Sınn, „eine IWDIFTLICHE Großtat Zutbers ins
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Zutber OHlıe fich alto 0A8 1{7 auch noch bei den {tarfen Einarigren und
Umjitelungen der Sakframentsgruppe eutlich jeiner Ördnung el
Bottesdien{ies 111 Wejentlichen den gegebenen Bang ÖRr Xomijchen Miefte

uns niımmt fie Feine anderen als öie IDr chon vorhandenen ADeitand-
e1ile auf.

IIC Meutiche Meite 1{1 auf Sie Orm gejeben Feine Yeu)chHoOop-
ung,jondern Veranderung nNETL vorhbandenen ]  esdienif-
TOorm. Zutber bat O1LeS Drinsıp jeiner liturgijfchen LIeuordnunNg nıcht „Aus
OR Inneriien der vDOoN ıbm GEIWDONNECNCH Yniıhauundg Banszen ÖP$S
E Drijftentums beraus“” abgeleitet 26) Er bat OLE Sormen ÖP$S BGottesdienfkes
un den ortgand jeiner e1ıle nich evangelıher Deagründung gefchaffen.
tejer Miangel originellen Foniiruktiven SOrMprIn3Ips bat Zutbers
Deutiche Meite vDOoNnN namDartien pratktijchen Theologen Ööte Zenjur „abjoluter
liıturgijcher WertlojiagFeit“ 27) Oder Ö1e ABezeichnung als „zujammenbanasloje

icht 3 itellen“ JIIAS jer aber nıcht geicheben, geraDe weiıl DEr Gemeinfamteit 118 der
eBıden 5=Ordnung 19 tel jer Yıun la uns HErAaDde eHferem SS1P gewäbhrleiftete CIn Seiern

der Gegenmart wobei NUur IN Aewußtiein trat IDIE {tarf unjere Sormen aur £utber
zurüc’gehen MDiE Broßtat Zutbers 1111 eraler 3Ur C e aber der Vortrad
iN$ vechte Zıicht e  en Schließlich jer beziüglich ÖRr mufifalijchen Musführun e Oraff
angemertft Daß mn Ja unbegleiteter Yltargefan: auch beute noch ÖIie richtige Lliturgif{fche und
mujftfalijche Sorm Haritellit (val Oq3u J97 OÖIie Ausführungen über undegleiteten Gemeindes
gejand) un Oaß 0A8 ingen Der Bebete uUuN1ISo0NO Herade gegenüber ÖRl lebendigeren Sorm
der Yeftionen vVon itärFferer Wirkfung eın Fann, als OIEe blichen bypodorijchen Sormen
TIAS unısono-Siıingden onnte zudem als rür Zutbhers elung 3UmM bejonders DAraks
erHIEE val 198) nicht unterbleiben m übrigen ımme ich Mi1f Braff arın Gan3
überein, Daß jJedem einselnen Aalle Öie Unwendung der Sorm ÖRr „Deutf{chen Yieyjje“
Berückjichtigun der bejonderen Verhaltnife der Gemeinde, Dder Rirchenjahresseit 1{
aufs Sorgraltigite un nnerlichtte nach Yustführbarfkeit un Yusführungarf überleat
den muß. n dzejem Sıinne habe ich, Wwenn Wiederholung manchen rien und aus vielen
Rreijjen Dder Gemeinde gemün wWurde, itets Desm. Zurüchaltung deUbt, eingedent
ÖdPr altung Zutbers, daß gottesöjen{tlicher Ernit nicht ourch renovVvIerende oder repruftInNIe.
venDde SErperrmente zer{Törf werden darft.

29 ) Yaoal meıine tabelarıjche üÜberficht „VDon der (1 1108  en ZUEr en  en eje“
„AZuth  x:/ Yiıtteilungen der Zutbher-Gefeljchaft 1925 $} Fr

26) ©  1' A, A,

4() Bottichick A, £Zutber habe aus einer XRuine vVon Ziturgie mittels weiterer
Streichungen CINE Ziturgie herge{ftellt,
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Trümmerreite” 28) eingefragen Den run afür, daß IDIE Zutber GEeEraDe
aquf goftfesötentiilichem Bebiete Fein „FeENUINES SErseugnis ÖPS eigentiümlichen
Be1ftes ÖRr Xertormation“ 29) verdanfken ollen, jucht Nan jeiner liturgijchen
BGleichaultigFeit 80) anz Dder Wahbhrbheitsfrage ÖS auDens bingegeben, Öer
Cein geifilichen ro Rirchen- uns Boftesdien{(i-DHeagrifes erichlofen,
babe er rür lituraılche Aormfragen IDIE Hejus uns Daulus Feine Zeit un
Ffeinen innn gehabt habe aber gerade Aaruım Irog grundjaglıcher Yblehnung
desS lıturaıichen SErbautes e  en übernabhme nach Furser Überlegungsfri{t voll-

ls ÖRr YViof Ördnungen ichafren mußte, babe ÖIe alten Sormen
aus GleichaultigFeit übernommen, nNur vDon den aroöbiten usmwmuüchjen gdereiniet
un 1 übrigen nach iner Gemeinde obne alle Sormen als einem Hdeal
ejchauf 31) diefes Irteıl ber Zutbers BGottesdienit Xeform zutreffend
19 hatte allerdinas Bdueranger den Drotejtantismus Xecht als „SIe antı-
liturgifche arejie“ beseichnet

Aei naberemn 3ujeben ermwe1{t yıch aber 1e)e ZDeurteilung ÖPS lutherı
Bottesdienikes als geichtchtlich nicht begründet Kendtorfr iTügt eine Theje
VDonNn Zutbhers angeblicher Unintere{fiertbeit lıturgıichen ingen ur Öle
Fatboli  er Dolemitt zu{iimmende Xehauptundg, OAß Zutber „n en ÖRr
ituragie” namentlich e3zug auf eren BGejchichte bobem Brade unwif-
jeno ‘ 2) gewejen jer Tattjachlich 1{1 Zutber Liturg1i1)chx T -
ıH gewejen. In der mittelalterlichen I£urgiE 1{1 geradr den Yugujiinern
IDIE ÖRr Untvertjitat Ertfurt 33) CIn bejonderer sEbrenplag CINZUFAUMEN. S

28) AeNOfOr 29) {  1
0) Z 3  uer{t O!  14 A, @A, U, 44, annn überboten vVon ‚endtor 39 /r5“£’

lebens 1{1 (Zutbher) unlitur6ijch, J antiliturgijch gefinn: geblieben”.
31) Rendtorff A,
32) AenOfor A, A, 40,
33) DIer Yuguftiner-Lremit eINtIC vVon Sriemar, errayer des commentarıus Canon1s

„Cum arthae“ lehrte i ra Erturt (Srans „Die Miejje 11n deutichen Yıttelalter,
Sreiburg ]902 4906 {17 üÜüber OIe „erfreuliche literarı)che Tatigkfeit des Drdens” überbhaupt
val Sran:  3  + 5g2 r bejonders Qie YNießerFlaärung Hohannes BHechorfens. Hiagijrer SEgelind
Beer auSs Hraunfchweig, defen Brflarung ÖPS anons die anderen {pätmittelalterlichen
YießerFklarungen weit übertraf, leDrte in den 40EF Habhren DeS Jahrbunderts Erfurt.
(Srans, &38 ff.) Staupig und Yıatbin, die Jeiter DPS Generalfiudiums DEr Yugufiiner-
SPremiten 3 Zutbhers Zeit, tIrugen die Bearbeitung Egelinas durch ihren Zebhrer Aiel VDOTr

(Scheel, WYNiartın Zutber IL, Tübingen 3977, 34)
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{tand Zutber jeinem BÖrden unS en öie Bottesdienfiprakis pflegenden
5>rdnungen IDIEe jeinen StuUSIUM lituraijch itart beeinfußten C ra-
Sition.

Als ano104 ÖPS riejteramts bat S1e erühmte Egelingiche Erflaärung
ÖPS MNießkanons Dder Überarbeitung der Vorlejungen Öe$S Tuübinger
Babriel Xıiel itudıert „Areis Zuch ber ÖCn eBTanon IWDUrsk IDmM ÖAS Weri-
voNite unfier len ıbm beFannten üchern „Wenn ICh arınnen 1a8, Öd blutte
Iineıin erg 'Yi SILE Mutoriıtat ÖRr wı CLr erglei IT Babriel rür
nı erachtet baben Y 84)

Un Dder ano dlejer Miefje-Erkflarung WUurder ÖRr Werscense Drireiter ÖAS-
Sentrum 1nd er3{ilck Fatholı  Cr SrömmigFeıt den Öpferbegriff, NOE-
tührt Der WAar eine Suüle vVon dogmatıfjchen, eregetijfchen un rechtlichen:
Yusführungen eingebettet, doch 1INMMEr aufs Enafte 11t Ödenı Zituraiychen 88100
teiner Deutung verfnüpft. ITE Ziturgie IDAr [Ajl! Yiittelalter nicht nNUr

SErIMONITE, jondern {ymbolt Daritelung Öer Zeilsgefchichte I Sıinne deS
GSieichzeifigwerdens Dder YFtualijterung bejonders ibrem „ ohepuntfte, en
prer CDriiir Öer Wandlung In demjelben MNiaße, ÖRn Zutber als
MNionch, erıter uns Theologe bewußt Fatholijch jein wolte, nußte er alto
nicht NUr lituragijche nteregyen aben, ondern auch eINnNe liturgijche Z ebens-
gewohnung un Sorm{chulung, OÖ1e auch )pater bei anderer Wertung Oe8-
Zituraijchen nicht verleugnen Fomnnte —O bat den Keiponjortengejang

der en orm itets beibehalten un bochtgefchagst YIocCh ım er Fonnte:
nıcht veriragen, wenn CINeMN Xeiponjorium ORr Gejange „STe oten

verruücret” mwmurden, D WEnnn anDders gejungen WUrde, als jeiner
5  ugen gewobhnt IWAr 35) Bern Lautjchte ORn Kejponjorien, ÖE OÖIe JUunNgen
1i3ıpe jeiner AHurje jangen „Das 1{7 CIn one nNOTE, auch CIn jchoner
text“ 36) nS welchen 1n jeine Gewohnung, mı ÖRr er Öle überFfont-

Hrten ÖPS RKirchengejanges uns eıne en ormen In Xahmen Dder

54) ee. Zeider bat Ulmobhn (ottesdien{t un Xechtfertigungss
glaube, Zuthers Grundlegun: evangelifcher Ziturgit bis 3U aAbr 1523, Bottingen 192
81 rage ÖRr lıturgıijchen ulung Zutbers, insbejondere auch urch Egeling-Biel Gar“
nıcht behandelt.

509) ichael Praeforius. Syntagma US1ICUIMM Tomus T1IMUS 3674 448,
36) 4, 3980
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RKirchenjahresseit e  } 61bf i1nNs Kagebergers Schilderung ÖRr %außmufil?
Zuthers: „nfonderheit gefie 31} wobhl, eine gutfe composit1io der alten
YNieyter TE KResponsoria Oer hymnos de tempore Nnı Init einfiel, un
fonderlichen Öem Cantu Gregoriano un ORn Eboral gufe Lu{t
un muj{ten Xbm jein Hunger jobn Martinus un Paulus ie responsorla
de tempore nach eHCeNS rur aguch jingen”. 37 FE fo liturgıfche
Ynterefnelo4jigkfeit aus>»> Yein, Zutber Sınnn und feiInes SEmpfinden
rür re Liturgiiche Sormen. Und mebr als OÖAS? SEr auch Verfiänonis
rür BGeichichte un Theorie der Ziturgır. Sreilich darrt Man eine Renntnyite
un Urteile nıcht Inıt Öem Miaßitabe heutiger Uiturgıjcher Wijfenichart mejjen.
JTIIE mittelalterliche Ziturgi war ıin YMurbau 1ns Arbeitsmethode TAan3 anders
geitaltet als eine MOODELNE. TIAS Ronfiruktive un eine Aegründung Tanz
wejentlich gegenüber dent Stofrlichen un jeiner Deutung Zuruück, ÖA$S DBe-
Ichichtlıche {Tano immer in engiter XBestehung ZUF praktijchen AUnmendund.
Zutbhers lituraifche ormen zeigen eine ©& Reırbhe vVDON SEinselsugen, S1e 14A4n

IDm bisber als DFr {ubjeFtiven eihmads aquslegte, die {ich aber bei
naberem 3Zujeben nıch obhne Vorgang in Ööen mittelalterlichen MießerFklarun-
gen auswe1jen, jondern als auf manchen Ummwegen vermittelt Yuf-
naDmMme beitimmter er LTAaOiILLONEN hDerausirellen. °S) Hedenfalls Fann Man
OArAaus einen auch auf theoretijche BHeichaftigung mit liturgichen
Aragen steben

ACH diejen „Se(t{telungen HT vDoN vornberein unmabhrıcheinlich, daß
Zutber bei jeinen Vorijchlaägen uns rıften ZUL Rultusreform, Sie ja in iDrer
großen 3ahl on seigen, wie wichtie IDm eren SDurcbfübrung IDAT, eine

57) Yzeudecker, Dı handichriftliche XRagßebergers über Zutber un jeine
Zeit. Jena 1850

985) Zutber mıl in der „rormula missae“ in eden)a: 3Ur üblichen Farıs DAas
alleluja als „perpetua ecclesiae“” auch in der AMdvents- un Dafjfionsseit jingen laffen.
ine araHe OA3u Fann mMan ichon bei erno On Keichenau (T 194 ninden, der OAas Bloria
abweichend DOoN „tenor omanus” au in den Safjtenszeiten beibehalten mıl inweis
auf den früheren BGebrauch der gallifanıjchen Ziturgie ın MAMemannten (Srans A, a., 473)
YWie Zuther die AUrUNG der Bebete verwarft, 1o aD auch Dder Yuguftiner-Chorberr Yian-
burnus darın eine jündharte üÜbertretung Ddes BGebotes Chrifti („Rosetum exercitiorum
spiritualium“). YDıie Zutber den Sequenszen gGedenüber mißtrautjch IDAT, 19 hat auch ichon
Rudolf vVonNn Tonaern die vielen als unnötid abgelehnt (Sranz G, A, $12).
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Liturgijche Aıldung un Schulung durch eIine der Ziturate vollig unınfer-
eijterte erübernahme ÖRr en vorhandenen ormen verleugnete, Wwenn

den nma praktıjchen Bottesdien{kes IN volendeten Widseripruch ©Da

gelı  en Brundjagen vollzoagen hatte TIAS IDILS noch unwabhriıheinlicher,
Wwenn IDIE uns ÖE geichloffene Gejamthaltung Zutbhers vergegenwarfigen IWIE

jıe ol jeinen Unterjuchungen hberausgearbeitet bat Seine RorrerFtur OeS
Zutbherbildes 39) erada SocCh, WIE alle Yußerungen jeines Yebens un AnoOelLns

{(Traffer Yusrichtung auf O4 Zentrum jeiner Zebre, ö1 Kechtfertigung aus

Blauben, besogen {11n9, uns WIE jein gejamtes YDert bis eine außeriten
Yusiirahlungen bın on diejen Sentrum Aaus einbeitlı un rolgerichtia
urchdacht un durchlebt beitimmt un geitalte: H7 ol Dat ÖS gerade rür
Bebiete nachgemwiejen, eren Vernachlafitgung Zutber bisber vorgeworrten
WULrOL, IDIE rür den eubau der Sıttlichkeit un ÖRr Kırche Ya lag nabe
nun den Vertuch Ma  en, ob {ich nıcht auch ÖRr gubau OesS Bottes:
ötrenites bei Zutber au 6rundjaglihen AUnwendung
Öe8 Xecdhtfertiagqungsagqedanfken ableıten layje Den XNewe1s, daß
tich alerdinas 19 verbält Dat Inzwijchen YUmwobhn 40) jeiner Unterjuchung
ÖRr liturgijchen Schriften Zutbhers bıis +  Ca  9 1523 I einselnen rbracht
Yfieine Aeobachtungen ÖRr Deutichen 41) itımmen arın Tanz mit
m überein, Oqß den richtigen Schlüfjel 3um. VerfianOnis v»on Zutbers grund-
ABLıicher Bottesdienfiauffafung un praktijcher BGottesörenfige{ftaltung allein
Öle Xechtfertigungslehre 61bt 42)

uchen IDIEr Zutbers Gottesdöteniiordnung en ÖRr KRechtfertigunads-
re aus ver{teben, 19 ergıibt tıch, Oaß der gerugfe YNiangel
Yeukfoniütruktion au CCIN evangelırhHen Prinsipien ber-

39) „Gefammelte Auffäge 3r Kirchengejchichte u  A  utber” ubınden 1923“
40) 4. MAnm.
41) Sıe IDATECN bereits als VDortrag für dıe WENIGE Tate VOLr ÖRn Termin abgefagte

Aagung Der Zuther-Gefelljchaft ım Jabhr 1926 iın DannNODEr q  e  ofen, ehe Ulwmohns
ert berausFfam.

42) Suftus yra hat rreilich jeiner on 1863 abgefchlofjenen Schrift A, YNiartin
Zutbhers deutfche Mieje un ron  n OPS BGottesdienites eic. . ‚ Aerausgetdeben DonN Yiar
DerolS, Bütersloh 1994“ dieje neue{te DOrwWENHeNOMMEN, er Ddort Oie KRecht:
vertigung aus Bnaden als den Frıtijchen Drüfftein Dder hiftorijchen überlieferung beseichnete
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au gar Feın Yiangel, jondern eine notwendıae olge eben ÖS
Rechtfertigunagsalaubens 1{5 SIIE BGerechtigFeit, ö1e VOL otft 1lt,
1{1 die ein3zide rönundg rür 0ÖOA4$S 3Zu{jtandekommen ÖRr BGemeinfjchart ÖPeS WMien:-
Hen mıf ott. Ale menf{chliche 5=Ördnung bat OÖGr11171 Feinerleı BGeltungswer
in diejem hochiten Sinne. „n zjer eußerlichen 5=rdnung nı gelegen H7
unjers gewijjens balben rur Bott.“ +3) IIC Unordnung 111 Gewijjen Fann
nıch urch irgenöwelche, Wwenn auch noch IO gAute menichliche OÖrdnung in 1D-
Nungd gebracht werden, jondern alleın UrcCH Sie Bottesoronung Öer in CbOrifto
erjchienenen, ım BSlauben aufzunehmenden NAOE. SPine menıchliche Ördnung,
Sie den Untpruch erheben wolte, der genuimne Husdruck evandelijcher Prin-
3ipien, Öle notwendidge Ördnung evangelıjchen Bottesdieniies jein, MWUurde
Bottes reantaften, denn {1e MWMUursde jeine alleinige BGnadenorönung voOnNnN einer
men{jchlichen orm abDäangdıg machen. YWir Fonnen ott immer NUur GEGEN-
übertreten als ö12 SsSunder, die Feinerleiı Ynipruch VOL IDn geltens nachen
dürfen, dtie gan3z allein auf IDn 1n jeine nNAaOe angemiefen {ind YDiürden
WwiIr ott Fommen 8111 Hewußtjein, ıbm in einer evangelijchen rdnung z
dienen, einer OÖOrdnung, Ste 1n Simnne ÖP$S Evangeliums VOL ott Beltung
haben muß, annn itanden 30)88 nicht mebr VDVOL ıDm iın der tiefen Liof ÖdeS DBe:
wijens auf ÖeMm sola tide, jondern {tügten uns innerlich doch Irgendmwie auf
OÖAds gufe BGewijjen evangelijcher OÖOrdnung. 1e7e arundjaglıche Verwerfung
aller Bottesdien(tordnung nach ıhrer Sormjeite, dtie S1ie Xechtfertiagungslehre
einfchließt, bat Zutber nicht aus den Yugen gelajjen. „Ördnung 1{1 Cyn eußer-
lLich dInd, jie jer wDIeE uf j1e wil, 19 Fan j1e ynnn misbrauch gerafen arıumb
e  e un ilt eyne Oordnund DOoNn yxDr etmas.“ 44)

Um diejer grundjaglıchen Aewertung wilen mußte Zutber die Fatbolıche
Mießordnung verwerfen, denn jie bearündete allerdinas „von YobDr jelbs”, als
„Nuß uns noöttia 3Ur jelifeyt“, *°) einen Ynjpruch OS en  en VOLr ott
er n özejer Bewertung wilen durfte j nıcht einfach durch eine eue

Ördnung außerer olge, anderer Sormen, beijerer Aormeln erjegen.
er S1e rönung Fatbolt  en BGottesdienfies durch öte evangelijche, Ö1e X Ö»
mijche Mieije durch öte Wiırttenberager er]! e e o er den gIeicben M  a

43 72,
44) )J3, fr
45)
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von Öer Gottesordnung NUr anderen $Pbene wiederholt. 46) SIACUM
ıab g  —-  utber mit ÖOeM arößeiten INigtrauen auf alle die vreformerıjchen WDor-
ichlage, die vVon Dden YWabn AQUSCGINGEN, als Wursde ÖDPr Bottesdien OurcCh CINE
eue Ördnung wejentlich TIAS IWwar iıbm Schwärmerei uns eine Eue Öefetg‚«
LichTeit öle JO befampfte IDIE Öl alte YDeil dlejer Wedg der
BGrundrichtung verFfeDr 1DAL, verjperrfe ıDn uns gIind In nicht auch auf
Strecken, Öfe geben tich wob rür möalı und rICHtIG hHıelt „ SCH gebe
Aauch OAMIt umbe Yıu aber der Ichwermer gevit rau Orıngef SEg müje
jeryn, un wl aber OTe gemwijen InNIt gejen, wert und uUunde beladen, mıl 11r
Her weyle nemen un WENIGEL OAd3u eylen denn vorbhyn NUr den junden
meyitern un jeel MmMordern, 5te uUuns wercren noftigen als DOonNn ott epoften,
ie nicht gepenu 1eje Öppofition ÖE liturg  en KXerorm:-
verjuche ar  a 1, A, IDAr nıcht ÖRr Troß grundjaglıchen DBeg-
ersaller Ziturgie, IDAr der CTroß ÖP$S Kechtfertigungsglaubens, Dder tich der
rerormerıjchen Dofnung aur CIiInNe Verwirklichung OP$S e1ls urch Verbeifte-
CUNG, gleichtam Evangelifierung ÖRr Orm entgegenitellen mußte.

Teje grundjagliche ADewertung aller OÖrdnung als unwefentlich rür S1e
Verwirklichung OPS BGottesöienites Fonnte Zutber 20887! nıcht eiWDa veranlajjen
aur alle Ördnung ÖS BGottesdöienf{kes versichten un den iM
Beiit, ÖRr Teiner Ördnung Dedarf, allein gelten en [29028 1{1 ür
Zutber OLE und erigentliche Sorm ÖS DBottesdienites SEr 1{1 Ddann
gegeben, WeNN, WIeE 1520 qusöruückte, „WOIE allein DBot uUuns wircden en
uns IDILr nı CVGENS wircken allen unjern Freiften“, 4B) Dazu müßte Man
rreilich „Gang evitlich uns ynnerlich” 49) gemworoen jein, ıo vollFommen „UunsS
Yn gevit 3U regieren“”, 50) ber IDIE leben noch 18101 Aleifch, „ynn Oifjenm Leyp-lichen lebenn au{ erdenn“. 51) Wır Tonnen oabher NUr „ OE primitias spirıtus,
0A8 jein öie erifen rrücht ÖP8S tgev{is,“ empfangen, „CS 141 uns blevbt auff
erden Nur e1in anbeben un nehmen, wilchs wirf ybener elt voln:-
bracht“ 52) DIPL BGottesdien Inı Be1it 1{1 FTeine {tatijche Große, 1{1 MMmMer

46) Sendt „Der Lutherijche Gottesdien{t des JaBrhunderts“ YMiünchen J923, 32)3J,
189, 3087 mıich in Sendts Sormulierungen, die L beute wohl anders en MWUrde, uUunftfers
)cheide, val. Aeiprechung „Zutbher”, 39258 7; 93

47) YO.A. X 32  3 r 48) VI, 244, $ f 49) VII 30,
D0) YwW.N VI 373, o1) VII 30, 92) q  ©, 30, $ ff
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NUr Unbruch Süneften t ag 7“ 3O IDILO ver{tändlich, daß Zutber
tich nıcht einbesiebt die erer, ö18 dlejem Sıinne bereits
Cbhrijten iDren Bottesdienit Beift aben, jondern daß {icH einjchließt
be1 enen, ö1e Alıcn auf Jene Volkommenen noch Cbriften gemacht e3wW

ıhrem Cbhrijtjein geitarff wersden en “Sa, 1{1 NUur folgerichtia, IWnnn

E 1eje€ jcheinbare Sruppenterlung en Läßt un S1ie „JeTdUNGC dem 111

selnen Cbhrıiten vollstebht. Hls CIn CDriit, Öer „Yynwendig nach ÖRr jeelen
DULCH ÖCn tlauben genudjam rechtferfig 147 un alles Datt IWAas baben 53)
alıo als on ott gerechtfertigter bedart FTeiner OÖOrdnung, nicht einmal O2r
aufe, dPe$S Yortes un Ddes Satframentes. In ÖRr Rechtfertigung bDat alles,
10A4S$S ö1e Bottesdieniiordonung vermitteln Pann. Mlis Uunder Oaggeten bedarf
Der OÖOrdnung, um en jze bietenden Ör un Satframent gerechtfertiat
un 3u 7 Bottesdien Bei(? befäbhiat Wersden. Sottesdien{t 111 Beift 47
Sarnach nNur der phare ÖP$S Rechtfertigungsurterls Bottes gegeben, 1NIiCc

als eine iröljche uns menjchlıche Zuftändölichkeit, hließt aljo den Bottes-
ıen Ördnung nicht qus$, jondern q  u C113. 54) r o
SGottesdienites 141 öte einfacheAnerFennung unfererSiüns-
HaftigFeit vVO otit
3 5=Ördnung ÖS Bottesdienfies alto grundfaglich noötid, WIE (tebht Dann

nit iDrer praktifjfcdhen BGeitaltung? mmer wieder bat Man gemeint,
Zutbhers Warnung der Worrede Deutijchen aus dzejer Ördnung
eneje machen, eine Mabhnung auch ıbr gegenüber der hriftlichen Arei-
beit brauchen, 55) ıIn auslegen Lonnen, daß ö12 Bottesdieniiordnungen
Inı einselnen als „Erseugnijje der plaftifchen relıgiojen Dbhantayıe“ 56) vollia
freiem SErmeijen überlajjen eien, daß „Ser freie liturgijche Xildungstrieb”

ÖRr „Sphare gottgewollter MSnnerlichfeit“ °7) reie n habe, daß Öie
gottesdienftlichen Sormen nıchts DD Gegebenes, jondern „freies Drodufkt
DPS Gemeindegeijies“ eıen58) TIAS wider{prICHE durchaus Zuthers Unfchauung.

53) A, A, ®‘ 30, J2.
d4) VYal Oa YUmwohns Ausführungen A, A, r u., r
J9) 72, f
96) Hacoby, TE Ziturgit der Keformatoren, 18573, 03,
97 Nendtorir A, E

98) ‚Kultus un KRunft”,
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Denn Tennt eINe vVon oft besm rHfUS eingejeste außere Ördnung ÖPS
Bottesdienites, ÖL 'alde einbeitlich verbindliche BGrundform Oriutlichen Bottes-
dzen(tes bleiben mu $ „Sermon Yieuen Teitament“ von 1520 Chreibt
CL, Saß Dri{tus, „OAs er nır urfache den jecten uns zurteylungen Dynfürter
gebe, nır mebr den WweIiß er geje eyngejeßt eynem gangen volck ÖAS
HE Öle Deylige Yieß Das nu Dinfürtter Feyn ander eußerliche wWeyß
volt jein, OFT 3 Ojenen, ÖRn OÖIe meß, un Oö1e geu wirt, Öd 1{1
Öer recht gGottis OTeENAL-: 59) Yıach der Formula InNn1IsSsSae VonN 3523 fragen
unleuabar e  en uns RKRommunion den Charatkter 1L1s götflicher $Ein-
jeßund 60) 1530 betont Zutber ÖRr „Vermabhnung ZUM Satframent” den
göftlichen Stiftungscharakter Öer außeren ene ÖR8 BGottesdienites ele1-
her harfe „ Eg jolt 1  1 CINEN Cbhriften wol eIDu jein, OAsS olch
Sacrament nıch vVon menjchen ertichtet no erfunden HT, SZondern VDonNn CDri{to
e aus Bottes jeines aters wiıilen un befelbh ge{tint no au gericht 61)
„Ehriftus 1e. no erBlıche ordnung“ 62) „Bottes gnedige uns veterlich
Oronung, rur uns Mienichen gefit 63) JIIE eier ÖS Safräaments lie
aber CIn „OAs redigen, loben un ancen rur ÖE Chriftt“ 64) Aamit
Hun Ööfe SPlemente eles gotfgeitifteten BGottesdienftes beitammen TeIC SErs
Tenntnis IDAr ber ür £Zutber Teine Yiofigundg, öle Chriftusmejte er deren
apoftolijchen rau Öer rr1orm wieder berzuftellen. Wwar {tellt Öden
BGrundfag aur „ DE neber unßere mejje ÖRr eriten me ECDri{t jein, ybe
beiffer jıe zweyirel jein, uns ybe weyiter OqVON, ybe rerlicher“, 65) In ÖRr
Deutjchen MNieye beantmwortetr er 19 öie rage nach dPer Wendung dPS Beifts
en Mltar ODder olt rür ö1 „rechte eije nter eyttel Chriften” Init
ÖRr ZDegründung, „ OTE sweyirel CDri{tus Yın abendmal tgethan YMber

entnimmt Dem Fein ejen L} joll bei en alten Xrauch bleiben, bis GE
VonNn aufboört OoDder Sie Zeıit für PiInNe Ynderung reir 1{1 66) Ya 1{1 ıbm
nıcht mitation des außeren ergandes der apostolica exempla fun.
(Denn Babriel 3wiling eiDa orderte, daß Je ZUM Ybendmabhlstifch traten
Oder ar  ql verlanate, daß ÖS Satframent 11388 oen anden empfangen
verden 5  €, 19 1<D Pl Ölejen Yußerlichtfeiten NUur eiIine eue BGejegzlichkeit,

99 D.YM VI 354, f 60) YW.AM XII 200, 6L1) YW.YM XÄXX?,
62) q 090, 209 65) 009, 3) ö4) q (3 0006
65) .2 VI 355 , 66) b 80, r{

184



dıie 11t en ejen ORr tirtung CDri{ti nı fun © Er mi nicht
„ Ho itevir ÖeM erempel CDri{ft folgen”, 67) Jon{7 mu 1g Ö4 Ybendmal
auch in einem gepflafterten aal Dalten, Vielmebhr mıl 1 Satframent
Nes fun, 897982 CDriftus mit Worten geboten Dat. TIAS Erempel 1{1 1Ur
efolgen, IDenn Bottes YWort @1 HT 68) „VOas P1' aber nicht verpoffen bat,
ÖS Dun wir Trey, 1o erne UnNns Lujtet.” 69) Von bier uUs bat g  P  utber reie
ano auch gegenüber den Sormen der Xomuychen Yieje ıe bDat grundjaglıch
„Eyn Chri{tliche eyne anfunfft“, 79) {ıe 1 tatjachlich aus der Mieite
Cbriftt ent{tanden un tragf noch ıbre puren, IWDEeNN auch manniafach EL
er 1e7)e Verkfehrung, S18 Zutber auf öze Tyrannei Dder DPriefter un
XHijchoöfe zurücdführt, “* MUß treilich 1080 charfer ano bejeitigt MWEerden.
ber öie 3Zujäage der Riırchenvater zur eriten Sorm C Driftt un ÖRr
Ypoftel bat nıchts einzuwenden. Er aB {1e vielmebhr in abgeituftem TAade
als LODLich, annehmbar ODder nicht tadeln gelten. 72) Z 1{7 IDm enn 131
mn Ubichaffung ealg Rultus überbaupt noch 3070 eine Yreufchöpfung tun,
jondern um Keinigung un vechten rauch ÖS XAeitehenden 73) durch K
Gangd auf eine goöttliche Sub{tanz Seine liıturgij{che Xefornm ent)pringt nıch
biıblisi{tijfchem Durismus, jondern {1e IDIrS gefragen DonNn ÖOem. Blauben q
ö1e Kırche, in Öder Öder heilige DBeift Wirkam 1{T g
B o  esdten {} ı 41 ö1e rundlage Dder außeren eIres diıe
geiftgewirfkte En  qa  ung iın sormen, 511e in 3ujammen-
band amı geworden 11nd, 1{1 ıbm gottgeilhenFteGegeben:
beit die 1a1n nıcht mutwilie ODder willfürlich verlaynen darrı

tejer n  Diu an gegebene Sormen i{T bei Zutber unterbauft ur W{o=
t1VC, die 11n engi{ten Zujammenbang mit jeiner Kechtfertigungslehre iteben

SZoll eine Bottesdienftordnung als niemnmals Wertgeltung VDOLr ott
befommen, 19 MUß {1e nach iIhrer formalen eIitfe bin 19 wenid 1800 möalich
betont WerDden. TIAS aber ge  1e bei UnjHliuß ö1e gegebene Ö=Ördnung.
Sormen, dle IDIr gemwohnbeitsmäßie üben, pflegen IDIr nicht auf ibre YViot-
wendigfkeit Oder Entbebhrlichtfeit, auf Iıhre Verdienftlichkeit Dder Wertbarfeit

prüfen. YWir machen Uns aus ibnen Tein ejes ODder Bewiffen für unjer
67) X JJ35, 68) Q, a, 3I4, 25 ar 69) A, A, J35, fr
70) 308} XII, 35 ) 71) G, Q, 207, IO
3) a. @A, 200, r

(2) CI A, 200, 23 'T
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iInner’es Zeben, jie {n uns wirtlich „n außerlich Oind“ ÖA$ unjere INNELE
Sreiheit garnicht berübhrt vielmebr als Wohltat empfunden MIr weiıl
1NsS ÖC Miübe ÖP$ Suchens nach ÖRr Sorm erjpart un uns rlaubt unjer
Yzachdenkfen auf ÖA4$ Wejentliche richten.

S Der Rechtfertigungsalaube uns eine alles YDirfen durch Ött bedingende
altung nachte Zutber IWDIE jeinem ganzen verormatorıjchen Verbhalten 1o
auch bei ÖRr BGottesdieniireform mißfrauiich DAas SEigengewollte uns
SEigengewahlte, Selbiterdachte uns Selbiterdsichtete 74) Zutber hütete {ich
Aang{tIlich AqUOr, PeLIDAS „AUusS jeinem opre treiben“ 75) SO IDAr
vVon {ich, jeinen CIOGEeNEnN MYi{oglichkerten und liturgıichen Aabhiaefeiten eq3U-
jeben nach on ott uns Beichichte gegebener Verwirklichung OdeS
BGottesdöieni{tes

SIPL Xechtfertigungsalaube bedingt ber auch Öle Z iebe, ÖI den YIacCh
iten uns eine BGewohnung goftesdien  ichen J ebens denfen bat &S10 be-
grenst alle Sreibhei liıturgijchen Schaffens IIC Areibeit joll ÖRr g  ı1ebe un OÖPS
Yzachtten Jiener jein 7B) SIPr Y 1iebe nach en IDILr „Sarnach rachten, ÖA$S
IOYE eynerleı ge)ynne jeyn un auffs beite jeyn Fann, gleycher weyje uno
geberden 77) Sormen, Öle nıch (8)5 ÖR einzelnen PeLIDAS jein un agen
ollen, Ö1e vielmebr Gemeinichart aus all ıDrer Viıeldeutigkeit hberaus
einbeitliche XHestehung 3Ur Botteswirklichkeit geben, jte ibr Ddeuten un an-
Deuten ollen, onnen nıcht von e1inem einzelnen un nıcht vVon eufe Aauf
Fonjirugert weroen, ‘1e müyen organı)ch wachten, Örgane, Werfkseuge,
Gefaße ÖP$S gemeinjamen Bottesdienfies jein Sie nüyen eingeübt C111
trelebt, eingeliebt mweroen, OaMmitf ihre tich profane deere mMı PINeMN nicht
als wilFfürlich empfundenen, jondern als gegeben un gemoröen anerFannten
toftfesdien(ilichen Charatkter gerült MWerde Von Ölejer JOo31al- uns Fult-pfyCho-

74) VDal OLE Gegenüberf{telung des l/e “lf Öptercharakters Dder ÖM Mieyje
uns OS „geitiffte Bottes”, OPS rechten Gottesdienf{ies und Dder .
E ID 070, 28 Ü, 4095 602, 3 rerner XL, 4306, 9, Airmeln und Weiben „vON
yDn e ertınhNtet”; VI, 432, 9 „WogS OT nıenun ıe 1e p
bDaben“”

(9) 7, A / O7, Y.  ÄS‚ wirftt Ar DOrL, Oß ÖAds YWert „Aus
op eveli angefangen“ habe

(6) 73) 253,
(7) 73),
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O61  en Xetrachtung aus” fchießt MI‚ ug un Xecht ÖS gottesdien(tliche
J eben der Xeichtum liturgijchen SErbautes CIn Pg a1bt NUur Dder
breiten, eelijch eingewohnten orm ÖRr Überlieferung uns SErstebung OE
Misalıchkeit gemein)amen Sormempfindens TIALCUN 1bt Zutber den {TUrmı-
ıchen Yieuerern 11711 AMuguftimnerFlogier edenken, ob ıe wijen, WAaSs jıe tun
„Es H1 GgGar CIn mercklı OInd, jolchen langen gewonbheryt un Vler
Menfchen SSimnmn wideriireben / 78) z jelben Sıinmnmne Mielanchthon

Yzeuerung richtet in chaden SIM mMuß Nan alte Xıten un
Sitten Iragen, joweit $te ohne un gefragen wersden Fonnen 79) Der An  E  ä

OÖle emeinfchaftswerte liturgifchen Erbgutes { den KXerormatoren
en ÖdPr Z iebe, oen Öer Wn Blauben BGerechtfertigte jeinem Ysachitien fchuldet.
o jeben wir, daß Zuthbers AnıhHlu 5i1e außere OÖrdnung

XC n © manniafacher Verkn  ‘. ÖRr Notive LINMEEL

wieder als YMuswirkung un usSıera  ung Oer echtrerti:-
gunmaslehre auf 5ie Liturgifjfche Sormgeftaltung zu erflären 4,

In Icheinbarem Gegenjaße 3U Olejem nıchluß dte gegebenen Sormen
ÖPeS bısherigen Bottesdienites eD eine Wertung Banszen als atans-:
ıwert 80) ÖS vVonN der urfprünglichen Bottesittung Dder Yieije nichts als Öen
Liamen übrıig gelajyen Dat.81) Darın jprıiCht $1ch eb

ra  ung Oer BGejamtaufrfaijiun OPeS ottesdöienires qu$,
DIE bei aleicher BGegebenbheit vollig verichteden jein Fann.

IIC Romifche Mieje {1 Mieß- 5<=pre . TIAS Yiıttelalter bat diejen Öpfer-
gedanken ım Sıinne Öen Kirchenvatern nıch unbefannten Xep raı2
Tai:ön 0180 prertfodes CDriitt ausge{taltet „Ein iyitertum vollsieht {ich
Aın at: CDrijtus leidet un Ir Dder Drieiter Ver IDn alle Fte (  en
jeine Yiarter OAr; IDIE amn Kreuse Wirflichkeit, 1 {tirbt auf dem MHltare

Geheimnis, en 6loöorreid vVon den Öien auf, Fehrt z3U 1 Aimmel Zur1ick,
u17 ÖOr Wobhnungen rür Sie Seinen bereiten.i 82) Miıeje Xepräjentation

78) W VILL, 482, Fr
/9) DHrief YNielanchthons Thüring Coburet 1528 „Omnis noviıtas nocet vVu.

Sunt igıtur tolerandi veteres riıtus ‚0  7 quatenus S10e peccato tolerari possunt“,
Corp Ref AD 989 ir 42

50) X11 JJ
S19 A  S, 206, 2)
82) Srans 730
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bat aber nıcht nur oen YWert )ymbolifierenden uno allegorifierenden Be-
OacChtnisfeier, jondern eOeUTET Erneuerung ÖOPS Y eidens CDri{tt ÖRr WMEtuas
Lifierung jeiner WirFklichkeit jeines Wertes unos jeiner Arüchte rür alle, ÖC
aran teilnehmen „Diejes prer veitet Öle gegie DOL ÖReM EIVDIGgEN nier-

Ya:: erıchließt uns gebeimnisvoler eyne Öden L3 ÖPS eingeborenen
Sobhnes ÖRr {1cCH uniferblich uns unvermwmeslich lebends WIieQeruni

1ejem BGebemnitije OPS heiligen Öpfers geoprer mir Welcher gläubige
rı Fonnte sweireln, daß Z3Ur tunde ÖS Öpfers auf ÖOPS Driejters Wort
tich Öle ımmel Öffnen, SEngelchöre JeHECH BGeheinmijfje Heju CDriiti an-
wobhnen, 0ÖA4$ x ocChfte IniIt em Yiredrigiten {ICH vVereıint OS mı dent
ıimmlijchen Yich verbindet uno Sichtbares uns Untichtbares $Fines IDILrS 83)
1eJe orte Breagors Br {1nd ÖRr mitftelalterlichen Megliteratur ı
wiederholt und erlaäutert WOorden. ott Laßt jich Ur diejes prer anNAaDIE
itımmen un 61bt jeine Gnade IröMNchen uns CIDIGECN ütern aur Bruns OP$S
Verdsenftkes, ÖAs Yich Drieiter un Mieje-Teilnehmer VDVOL ott ermwmerben. Um
olejer Zeiftung willen, Öle ÖA4$S blutige pfer CDriitt VDVOL ott frijch erhalt
gedentkt ott der BGenugtuung auf Bolagatha uns rechnet jze tejer Sinn
ÖPS BGottesdien{tes als Ines Öpfers, ÖOAdS auf oft qge jeiner veröten{t-
en Zeiftung wirfen VDELMAG, H7 Uon niemMmandenı VDVOL Zutber angetaitet
Wworden UCH ö1e Hiyikker aben den Öpfer- und Verdienficharakter ÖRr
Miejje nıch bejeitigen, IDn vielmebr urch IHNIGE Aegehung un innere SEın  s  £
febhr iteigern wolen. Zutber Dat öaher volfkonm men vecht, Wwenn jagt, „Ogs

goftis Orenit als CIn Werdcr than batt, Öd Inıt totffis uns elifeyt
ZUr werben“. 84)

$Eben Özefer Brunshaltung und Gejantauffaffung 1e Zutber Öen
„Breuel“, deneigentlıchen Schaden, ö12 „Ybaotterei” de8s bısherigen Bottes-
dlen{Tes SL} 1{7 Wert uns Öpfer, BGottesdieni{t Öder WerkgerechtigFeit ı
ÖpferFkult. TIAS aber wiser{pricht ÖRn Worte PBottes In oden Worten un
em Erempel CDriftt OM Ybendmabhl 14{7 nichts DON er Dder Öpfer ent-
Dalten „VOo IDILr nıcht re{thalten, daßdıie e eine Verbeißung un Teita-
Nnentf CDriiti jer, WWwIie die Worte (Der Einjegung) Flarlich lauten, 19 verlieren
IDILr ÖAS SEvangelium un Xen T roft ‚ YDıe wider/prechenS T, Aas

83)  ©, S, 4
84) XI 35 ,
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eitamen auszuteilen ÖRr ÖI Verbeißung z empfangen uns e1in pfer auf
zuopfern, 19 H41 wideriprechend Sg ÖE Mieije CIn prer jer, Sermweil IDIE

ÖE Verbeißung emprangen, Öpfer aber geben HU n  m Worte CDriitt,
urch OA$S Safrrament eingejeBßt, volbracht uns uns anbefobhlen, und Joni{t

Gar Feinem anderen itebt ÖE va Aafiur uns ÖS ejcn ÖRr
Mieygje TIA ıebir O, Oaß ÖE Mieye, IDIEe IDIE jie NCNNECN, jer eINE Verbheißung
ÖRr Vergebung ÖRr Sunden, ÖE Uuns VonNn ött gefan, uns eine VWDer-
eißundgd, Öl ur ÖCn Lo8 ela Sohnes Bottes beitaätiget WOorden S jte
eine Verheißung, 1o IWDIra IMI Feinen Werften, 111 FTeinen Rräften, MI e
n erdtieniften A3Uu Egangen, jondern alleın m1i ÖR M lau
ben . Botit Dat mı1i den Menichen ntiıemals anNDEers tehban-
delt, hDandelt auch noch nıch anDders mi1it ihnen, ennn r ch OAS$S Wort
der Verhbeißung.. . DeS bedarf CL, Ogß jeinen Verheißungen wahr-
Daftıa on nNs gehalten no alto mit Beduls erIDArIE un mf Glauben,
ofnung un X 1eDe geebhrt WEerol, adurch gejichieht, daß eıne s;Ebre un

errlichfert bei Uns erDäalt, inden nicht durch unjer Zaufen;, jondern durch
fein Erbarmen, Verbheißen un Schentfen IDILr alles ute emprfangen un Daben.
tiıebe, OAS ı41 er waDhre (}  esdienit, OCn w I der  e  e
follen ablegen.“ ®5)

TeIC Darlegung ÖRr Schrift „Von der Babylonifchen Befangenjchaft“ voNnN

520 {tellt Elajjijcher Sormulterung dem (©)  esdieni Oer \Dert:
gerechtıiagFfeit 1 IN ultoprer den ottesdien{f der LTa
bensgeredhtiakeit au e m Or Bottes gegenüber oÖt:
esdien ı {T niıcht enichenwert jondern otftes Wort
nıcht Zeiftung Oes Mienichen jJondern abe Bottes nıcht
E} „andeln OS YMenihHen 1 verdienftlichen Wert ®
<=pfrers, jondern CL „andeln Bottes 1 IN rvrechtfertigenden
Wort der ergebung 86)

Mus Örejer Wurszel deS den undigen MNienichen IN Verbeißungs- un VDer-

85) „Don der babylon Befangenfchaft der Rirche“, Yıach Dder Öie MAltenburger Zuther-
aqustgabe vVon 1662 ffl anfchließenden Üüberfjegung der Yusgewählten Werfe, Yiünchen 39)4,
ABand 25 MS 3, 333

56) 3065$, „1{T hıe nit officium, se| beneficium, teyn were« oDder Ötenft, jondern
alein genieß un gewin{t“.
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gebungswort der 1NAasr rechtfertigenden Wortes Bottes rıwachtt nun Zutber
Öder Baum evangelırchen DBottesdsenfies Öder eu  en HMieyje In Hen
jeinen Teulen, amm 1n RKrone beFommt eine Vermwmurselung
Botteswort 51 ‚U  A e O Öder Xomichen nıcht nofmwmendig
befommt nNnun ıDren en Dla 1n Zentrum OS BGottesdienffes MDenn 45
‚alles Bottis SICH{TS 0A8 GrÖME un urnemp {Tuck Bottis IWDOLrf predigen un

leren“” 87) Von Öjejer etonung aus Fann Zutber ÖE Teilnahme den
Bottesdieniten on Furzerhans als ‚X den DYredigten jein“ bezseichnen 88)
1e)e eraushebung der Dredigt MIr mißver(tanden, WEnnn Nan INeiInt
Zutber habe amı Ybweichung vDOon ÖRr BGrundanıhHauunde evangeliuchen
BGotftesdienites ch ‚4»} n Yurfafung ÖRr Dredigt ÖAdS Wort
ef. 89) Yian 01bt 1 ÖOeM Zebren un Dernen DdeS Wortes Bottes, um
OÖA$S ÖRr Dredigt gebt Ihulmeifterlichen Sınmnn, als Dandele tichH
edla1ı 308111 erfenntnismaßigen Ermachtenen-Unterricht ur en dafür

ÖRLr oche nıcht freien „GemMEINEN aufen ITE ADedeutung ÖRr ZeDre ÖS
YDortes Bottes bat aber rür Zutber IWDIE Ö1e Xeformatoren 1el u
raifjenderen, en Zebhren qusgerichteten S1111 m Evangelium un jeiner
Yuslegung en Öfe YNienichen ÖAdS 200en ÖS eılıgen Beiftes ipüren, vDonN
iıDm innerlı überfübhrtf uns übermundsden wersden In ÖRr Drediat OP$S Wortes
Bottes en j1e vDon Bottes Anrede erfaßt, VOL eine YWirflichker ge{tellt,
in ibrem Sein gerichtet un gerechtfertigt wersden IIC ZeDre 1{7 rür Zutber
öle jichere Wirklichker ÖPS Aedens BGottes, IDIE jie uns In Evangeliıum GE
geben HT Sıe 41 ÖORL „objertive“” Gehalt ÖRrl Drediat, vDonNn en 1E Bottes-
wirkung ausgebt JIn Jejen SZinne hreibt Zutber 3154) ”  1  er ans
Worit“ daß OÖle Drediat ÖRr Rirche 3U 111 YNiundse Bottes werde, ÖRr nicht be:
Irugen FTann „Die lere IMUSsS nicht junde noch ifreflich jein uns gebhoret NICHE
YNHS atfer unjer Öd IWILr agen, ergıib uns unjer Denn jte nicht unjers
uns, jondern Bottes WwWorft HT, ÖRr nicht jundigen noch unrech
thbun ran Denn SEın predider nıch OÖA4$ ater unjer eten, noch A
gebung ÖRr junden juchen, geprediat bat (10O Kr CIn rechter prediger
H7) Sondern MIf Heremia jagen un rbümen: err Ö weifeit 0A8 IDAas

S7) 78] 25 1
88) 79, 2
59) {chelis Zebhrbuch Dder pra Theologie, Zeip31ig J93)3, A ff

190



Aaus nmeinem MUNDEe gahgen HF, 5 recht un SIr gefellid, a 111080 anc
Aauio un len Apofteln 1n propbeten troglich aten Hec dixit Dominus.
TIAS bat Öff telbs gejadt E+t ıterum: Ach bın ein Ypoftel uno propbhet Heiu
COr geme YHn dlejer DPrediat 16 141 nıcht nNof, 14, nicht gut vergebung
ÖRr unde bıtten, als IWDELE unrecht geleret. MDenn 4{7 Bottes un nicht
mein WOLrT, ÖAds 110 oftft nicht vergeben jol noch Fan, ZONDdern beitetigen
en Fronen un agen $Y11 Da{ft recht geleret, Öenn ich habe urch Sich gereof
und ÖA$ YDort 147 inein. Wer nich rDumen FTann jeiner prediat, der
lafje ÖA$S predigen anfteben, enn Pr eug gemwißlich un leitert Bott,.“ 99)
YWDie mei_t enfirtern {ich Oiejes ochste ÖRr Prediat vonNn ÖL Zutber zsugeichrie-
benen Unterrichtsrede, IDIE wenia reilich Tann un auch 11n Begen{tiict
einer Eultiychen Runftrede beichrieben weroen! L} antt aufs Ylerenaite m1t
em Xechtfertigungsaglauben zujammen, Öder ur Gericht un jı CoCals in Öf»
tes Wort Dder Gemeinde gefchentt wersden joll Daß {1e OÖA$S Botteswort iın
Öer Drediat wirklich Doren und ibm geborchen Joll, we Verantworfung
für öte Gemeinde, Sie j1e bei allem Derfönlichen un SubjeFtiven ORr Predigt
nıe überhören darf Daß OA$ MPottes (Dor agen yoll, welche VWVerantmor-
Tund für ÖCn rediger, Oer immer wieder sitternd un betens gedenken muß.
Um dzejer Verantwortung wıilen, Ogß jg NICH jeder Prediat, IDAS Lr will, rat
Zutber in der Deutichen ene, Lieber aus ÖPt deutfchen Doftzle Predigten
vorlejen 3 laffen, als durch ralıche ZeDre Schwarmer- OOder Sekftiererageuft
pflegen {tatt den Seift Bottes in feinem Oorfe veoden en 91)

Yuch ö1e befommen Ste richtiae ZDedeutung un oen rechten Snbalt
Aaus ıhrer ADHegründung ım KXechtfertigungsglauben, TIAS gejchiebht on in
Dder Zuordnung OPS Bebetes ZUF reolgt. Demnmn t1eje bei Zutber aufia betonte
ZufammengehörigFfeit ze10 nich etmDa gleichgeordnete ÖS Bottesdieniies
auf, jondern macht in Dder olge Predigt—OGebet Ste DPredigt 3Ur VorausjeBung
DdPS Bebetes Selb{t om Privataebet eilt CS, daß Dder eter, joll vecht jein,
Yıch „in privater Drediat” verFündigen muß DAsS BSlaubensbetfenntnis
Öer eine Schriftitele, Stie binweiyft auf Bottes üte, jeinen Xerehl Z3UmM eten,
feine Verheißung ZUC ErDorung. SErt ım Blauben den verjöohnten un
Anadiaen ott Fann Man ıDn in gemwijjer Dofnung der ErlLöjung anrurfen.

90) EL Y37, r
91) 95, är
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Uum eten Fonnen, mMuß Man V der Zebhre vDon BGottes en un
BHarmbersigfeit iM Blauben ÖRr nNAaOoe GeWIß gemworden jein 92) In jolchem
Bedsachtnıs Bottes „unendliche gerechtigFfeit iInn CDri{to IDIrS ÖAS
ZeugniIs Von Dem. vechten OBott, „Der Öd 01bt un nıich niımpf ÖRr Ö Dilfft un
nıcht IDn belifen leit Öder da leret uns reOIrF uns {1ch nich lehren noch FeHILEN
leit Summa, Öder les tDuf uns 01bt un NIeNLANDS Oar{ uns DU
Nles umbjoni{t, aus lauter anaden Vverdieh{T, Öen unwıröigen und UNDEr-

zeneten, den verdampten un verlornen, Solch gedecChtnis, beFenntnıs un
ebhre mıl Daben.“ 93) TIr eier Fommnit ıf leeren anoden Dott, ganz
andgewiejen auf eine Vergebung un ichenFende Büte. Z rechtes eien

tich on ein XINWEeIS aur OA$S „Mlein durch Öen Blauben“” TIAS DPrag tich
ber auch In ÖPS Bebetes Aaus, Yals; WIr namlıch eitmm DVoN Öer
Xechtfertigungslehre uns ihrer Gnadenrtolge: Bottes vergebendes YWWort
OPS WMienfchen anren9e AUntwort. O verlangt Zutber, Oaß Je Gebet zuer
ÖE Wobhltaten Bottes vergegenwartige, yich aran JIAanF uns
entzunden a  en Yes andere OM Xechtfertigungsglauben Losgelöfte Dl
ten er Ipm CIn XÄeten „GUur SEbentheuer“, 95) O g1bt Zutber Dder RKRolleFte
der eu  en Ateje er VOL ÖRrSchriftlefung), bei ÖRr 1D 3WWEI latei-
nı ollerten ÖRr mittelalterlichen Mieije als Vorlage dienten, der Uber-
jeßung un Xearbeitung öle Zujpigung evangelijfchen eilsglaubens. 96) $IIe-

I2) XLII 499, r Impossibile u1m est OTa  7 1151 U docueris populum de
Deo Imo iu prıvalım NUNgUaM orabis toelicıter, N1S1 1DS€ tibi praedicaveris vel Symbolum
vel alium scripiurae locum, quı te admoneat bonitatis divinae, üut qu1 NO  5 tantum 1usserıt
te O  / se et1am addiderit PTFrOIMISSIONCHM de exaudiendo. Hac prıvata contione, qUuUam
1DS€ tibi SUD1CIS, exıtatur an1ımus ad oratlıonem. Fit autem idem publice nosirıs Eccle-

je(o)  ] habemus mutftos cultus, SsSemMPDer sonat Evangelii VOX/, qua docentur homines de
voluntate Dei Concionibus autem addimus orationes aut sratiarum actij ones.

93) 88 XXX?, 003 n {r
J4) X 33, 22.
>]  MD 000 23), Voal auch JL, 3008. 3um A eten muß inan wi{lfen,

daß Pott den Aarmen enıchen treundlich anlache propiter Jesum Christum. Sonf{t ttefchieht
Das Aeten „conditionaliter, hypothetice et NO  — categorice”,

J6) Val Daul LreIDsSs ADeiträge 3 Zutbhers Liturgt  en Xerormen, T.üb J9739, S,
Ylmechtiger PBott Dder Ol bi{f e1in befchuger a) Protector te sperantıum deus: 1iNe

aller Öie au{r ÖICH hofsren, ÖOn velches AnaD qUo nıhıl est validum nıhil sanctum multi-
niemand ichts DELMAd, noch PLEIVD. rur Oyr plica up 16(0)5 misericordiam iuam ut te
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jes Uér{iänbniß unterf d)éib.:t eiıne Rollektenübertragungen von ÖemM on
DVOL ıD auf Lutheritchem en verjuchten Verdeutichungen 10 jebr, daß
tatfachlich er{ mit 1ıDm „eine Eu«r sEpoche“ in ÖRr ÖRr deutichen
RollekFte eingeleitet MWIrS. 97) anz deutlich IDIrS 1eje altung Öannn jpater
in den von Zutber felb{tändia verfaßten oNlerten. „Hedesma IWDIrS in ÖRr
erızen Sagbhalfte in objekrtiver enre eine Blaubenstatjache ausgejprochen,
auf dIie fich ö1e nachfolgende bejondere besiebht; 1Und IeIC WIeder 141 in
fernfinniger ene ÖRr vorangeitellten Tatjache angepaßt.“ 98)

MAuch öie a ÖS Bottesdienfies aben Söie Yufrgabe „Zu jingen, IDAS Bott
bDat gethan, jeynem lob un HLE, 99) Durch jte joll „Bottes unsrı
Liche leere auff allerley weyje getrieben un gel werden“.100) Sie dienen OA3U,
„Oas hbeylige SEuangelion, {o iBt von BGottesagnaden widder auff gangen  &} HT, 5
treyben un yın fchwandk z bringen“”. 101) Jieder 11n8 alıo der reformatorijchen
Zeit nıicht ın erırer Y inte MAusdruck jubjeftiver SEmpfindungen, jondern VWer-
FUndIgUNG dPS YDortes PBottes. Sıe WwWAaten ja auch 111 $Ent{teben nicht yrijche
05_elegenbeitsöi®tung‚ jondern Zutber IWo „deutiche Pijalmen“ rür ÖOAS WoIt

8119, lajje deYNE barmbergigkfeyt UÜNSs reycChs reciore el te duce S1IC transeamué peI bona
temporalia; ut non amıttamus eterna. PerLich miderfarn au{ff DaAs IDYE durch deyn Dey-
dominum.100e8 eyngeben dencen iDAS recht HE, un

durch eyne RKrajtft auch dasjelbige volbrins b) Deus quo bona cuncta procedunt,
gen umb eIus Chriftus unjeres hberrn 11s largire supplicibus tu1is  s  + ut cogıtemus te

inspirante qua«c recia sunt: et te gubernantelen. Umen.
eadem faciamus. Per dominum etc

97) aul Althaus M, Sorijchungen 3Ur evangelifchen Bebetsliteratur. Bütersioh 1927)
J9 m übrigen 41 die Sorgjamfker diejer RoleFtenbearbeitung auch e1n lehrreicher

Aeitrag der rate nach Zutbers Aaltung in Liturgt  en ıinden, Aqus jagt 91080 Recht
196) „ Immer aßt jeine Überjeßung Ddıie peinliche und gemwiffenhafte MNübhewaltung

erFennen, 11085 der i auch Öjejer veformatorijchen Arbeit untersogden Soragjam wast
e Öden MAusdruck ab, rindt dıe pajyendite endung un nımmt auch auf {prachlichen
Wohllaut, auf dıie Struktur der Säage, dıe mE Dder Sagalieder Xedacht, IDIEe eSs dte
Urvde des Liturgijchen eDraucds erforderte.“ Siebht 1o „litursifce Intereffelofigkeit“
Aaus>?

98) thaus a 8 zoi.
99} VO.AO. XXXV, 433 ,
100) a., 474, {f.
101) A, 474, 33
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machen, namlıch ger Zieder, amı Bottes YDort tıch auch durch den
Bejang unfier oen Jeuten erDielte. 'V 102). m 1fe ÖeS Ychtliederbuches WUurske
qusdri  ICH vermertkt, daß ÖTe Yieder, Zobgejänge uns Dialmen „ b 53 s

ne Wort Bottes gGema au der eiligen Scrift gemacht”
eıen O erjegt denn 0A48 125 ÖRr Deutktjchen Meitje T  $  e ÖRr ymbo-
Lijche erte IWDIEe Öle Dijalm-Antipbonien Untang, ö1e Sequenszen, DASs Blau-
bensbeFenntnis, O48 Sanctus, OÖA4$S Manus JIE1 TE YEfivierung Dder Gemeinde
LI1L gemeinjamen BGejange 1ed nıch zuer OGrIn, Og {te iDrer Stimmung
Ausdruck geben, jondern Oaß jte ımn 12082 Bottes YWort verFfündıgen
Fann Daß Öle Wurszel Oiejes Sıingens ÖRr Xechtfertigungsaglaube 1{T, bat
Zutber ÖPet Worrede Z3Uum „Geyitliche gejangt DBuchlepn“ von 37524 Furs 19
zujammengefaßt daß „Chriftus unjer LoD uns gejand Jey, un nı DI  en
en Yıngen noch agen, Öenn NHbejum unjern eyland” 103) Yusfübhr-
licher beichreibt ÖS innere Verbhaltnis von Bottestat uns Gemeindegejang

ÖRr WVorrede 3um DHabitjchen Gefangbuche Von 3545 „Bott Dat unjer Der
un MMUuc rrölich gemacht urch jeinen Lieben Son, welchen rür uns tgegeben
hat ZUEF er1Löjung vVonN junden, toD uns Teuffel Wer MI erni{t gleubet,
ÖRr Fans nıcht aijen, er iNUus rrolıch un MI Lu4{t avon jingen un agen,
DAs andere aguch boren und Derzu Fomen‘‘. 104)

T)AS D Mbendmahl der Xömifchen Mieye z3u von Yienichen
dargebrachten Öprfer geworöen 14{7 Saframent der Xechtfertigundg, weiıl
Satrament OP$S vechtfertigenden auDens HT, der jich Ö1Ie Verheißung ÖS
Wortes balt 105) Z charft die Ybendmahlsvermahnung CIN, „OAs yxbr MI
e  en aglauben ÖPS te  aments CDri{tt warnehmet un allerme1t?z
Oarynnen un Chrıftus jein Leyb un blut 3UTF vergebung
hend vm bergen reite OA$S ybr gedcntkt uno an ÖRr grundlojen

1ebe, Öle uUns bewyjen bat Öd uns durcCh jein blut vVon OS 3OCN, un
todf und belle erlojet Dat un Oarauft eufjerli 0A48 bros un WEYN, 0AsS 1F
jeynen levb uns bluft 3UF erung un an euch nemet“ 106)

102) Zutbers rıe Alaiın San 3524 Enders Yır 799
103) XXXV 474, r
104) 477 , fr
105) VI 532,
106) rr
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YWir en alle SPlemente DdPS Bottesdienikes, Drediat, Bebet, Zie8, MbenS-
MAaDL, befommen ıDren Z11nn besw. S1e tederher{(tellung ÖS alten aus
em Xechtrfertigungsglauben.

Wber auch Sie Uusmwahbhl aus der Xomychen Meyje, iıbre egreinfachung
uns Verkürzung MWIrS vVon iDm aus beitimmt. Um em ÖOrIe Bottes jeine
beherrichende Stellung 1n Bottesdienite geben, LÖft aus all den üUÜber  S  P
wucherungen uns Umrankfungen, miit enen gebhaufte Bebete 88100 BGrußformen,
Yntipbonieen uns Chorgejänge, e  en uns Xıten die Komijche Mietje uber-
wachten und 5as Gotteswort un eine alleın rechtrfertigende Wirfkfung eriiicht
batten IIC DMeutiche Mieye 1{1 vDon ichte{ter Kürsze, 19 jebr, Oaß jie einem
Lituragijch-mufikfalijch verwoöbhnten Beichmack rait IMAHEr er{cheinen Fonnte
ber 1{1 bewußtes 3Zurücführen ÖPS BGotftesdienfies Aauf eine eintfachiten
uns unentbebhrlichen Brundformen, er4t einmal Öem verırrten und VEr
wirrten gottesdteniilichen sEmpfinden Dder Zeit Öen YIierv wabhren Bottesdien-
ites bloßzsulegen, der in Dorte Bottes 1en DEr Oorer vVon Öen Bin-
druüucren vielfaltıgen Mienichenhandelns zurückgerührtf mwerden den einbeit-
en 1InNnOLrU andeln Bottes ınmıt den en  en ım YVDort der Der
gebung. Hmmer MWIrs S1es YDort dargeboten: Hls Einganagswort m Dialm-
Lie5, als Zeugungs: un BHußwort 1 yrie, als Schriftwort in SEpi{tel un
sEvangelium, als Blaubenswort ım Glaubenslied, als Zeugniswort in O
Predigt, als Bebetswort 1m Vateruntjer, als jıchtbares Vergebungswort 111
Ybendmahbl. TDIer Wort-Charatkter ela BGottesdieniies IWDIrS damiıt TAan3 vein
un Flar herausgeftell Diejes Enappe Jema ÖRr Turiur ÖS Bottes.
Hıenites befjadt NICHTE, daß jeine ortanıjche Yurrfülung WIdeEr Zutbers en
IDare. Siıe 1{1 on ZUTtDers Zeit un mit Zutbers Zufjfiimmung 197 in
Wittenbera wiIie den verjchtedeni(ten Kirchenordnungen lutbherifcher Öbjervanz
erfolot, in einer reichen Entfaltung, Sie SocCH nich Zutbers J inte DEL-

Heß 108)
Von ÖOem rundjag KQöottes Wort jeiner volen BGeltung Fommen - 3u

lajjen, Laßt {ıcH Zutber auch beitimmen, 1Iwenn Ste lateiniıche Rircheniprache
107) .2 XXVI, 232 f3 AD DE 634, {r
108) o ann Verwertung der en  ene in der Gegenwart nicht einfach in ELa Di-

jicher Wiederholung eiteben, jondern IDIrS dem größeren teichichtlich ermachtenen Reich:
tum Xechnung fragen mügen.
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durch Öle deutiche Zandesiprache erjest ol Öft 13068 Öem einfal-
Zaren, für den Öle MDeutiche Miene eitiımm IDATL, ver{tändlich un VDVOL=

nehmlich redecn, 19 mMuß jein YWort deuticher prache geboten verden Daß
dlejer veligiöje ADewedarunsG nıicht aber nationales ZDewußtjein, ausfchlad-
gebens rür Ööle aD ÖP$S eu  en H7, geDn OÖAdraus Dervor, daß Zutber ÖAds
Jateın den Schülergottesdteniien Aausdruücklı beibehalten wıyNen wı weıl

ÖÖr veriianden IDUrDde a er mıl „yun Feinen MDeG Öle lateintjche Sprache
aus Öem. PBottis ıen en Gar WDEY Fommen“ 109 möchte, WeeNHN nNnur OA$S
Briecht)che und zebräatfche 19 gelauftge na 19 nı ÖRr Rırchenmuyit vermachten
WAare IDIE 0A48 Zateinıche, abwechtelns allen TELr Sprachen Meitje Dalten
en YWenn Zutber 0OA$S Öamıt begründet Oaß IıDm les 230 OLE ugend
fun jet, 19 hat ÖA48 oabın mißver{ianden, als verleite ıDn bumanıfiiyher
pracheneifer OA31, Öie BGottesdienite als Übungs{iunden für dle sErlernung
ÖRr Sprachen tich anzujeben Er Laßt {ich aber vVDOoON CIHNeMM gottesdien
lichen sErwagen leiten SEr wı arur orgen, daß Öle Beneration PBottes
YDort über ÖLe eu  en DBrensen DInaus agen Pöonne TIAS SEvangelium bat
Ökumenijchen Charatkter SII ADeagründung ÖRr RKırche 141 inı em beilı-
gen Beitt gemwirkften Sprachenmwunder verbunden Yian ar oden au  en
nich Ööie CIGENE prache gefanden nehmen TIACUM wıl Zutber „Gerne
jolche ugent uns eufe auffsiben, Öle auch ‚rembden landen Tunden CDrifto
nuße jeyrn un nı den euten [DAs YDort PBottes i Bottesdien no jeinen
geübten Aormen] reoden WeYS, IDIE ott yxDr MMI ÖRr 3evyt brauchen
wWirsas“ 110)

DBans ı der ichtung ol indrinaglicdhhmachens ÖS Botteswortes ted auch
5ie Sorm, Öer ÖA4$S aterun bietet, namlıch nıch 1in biblıfchen
Wortlaut ondern Darapbhraje iejer „groößte artyrer“ DAr urch
0A8 gehaufte Paternofferplappern 19 nmißhandelt worden, daß tich Zutber v»on

einfachen worfgefreuen deutichen Wiedergabe nıch 0ÖA$S vechte Yuf-
inerfen, indoren uno eien verfprach, DAaCLUL11 gab E als Umjichreibung

ÖRr orm der Verkfündigung jeines Indaltes.
Schließlich (tellt der Reformator auch die u 'ı r ı den ıen NOG-

Lich{t nachdrücklichen un wirkjamen Darbietung ÖPS Bottesmortes er ÖRn
109) 74, r
110) 74, 3) Fr
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Choral un eine Yiabhe 3U 1711 Volksliese Omwtıe die Oqdurch erreichte olts-
tümlıichkeit ÖS otteswortes ım X 12082 braucht nı mebr ge)aat >4 werden
er MUß iNan woD on aran erinnern, daß ÖRr Gemeindegejang in Dder
Xerformationsseit noch nicht vVon der e 1 bealeitet MWUrDde. Die Bemeinde
jand obhne XHetleitung, NUur gerübhrt OM Dor n ÖCn Singgemeinden der
BGegenmwmart dreift inan ja wieder Aauf OAdS unbegleitete einitimmiıide Sıngen
Zurück, gerade um die VDerantwortlichkeit OPS Singens nach eiten eines
lebendidgen Zeugni{jes, einer bejeelten Verküundigung ver{tarfen. Und
GeEWIß Fann OAqdurch mwieder mebr 1ins Xewußtjein erDOoDdenNn weroöcn, IWDAas die
gewalt der rge er übertönt, daß Gemeindegejang prie{fterliches an
deln T, O48 Wort Bottes 18771 Y iede Orbar 3u machen enn Yıch Zutber Iroß
feiner befannten ÖrlıeDe rfür öte IuriE ber die rae nicht trreunödlich GGE
außert bat, 1 1e6 ÖRr Bruns wiederum darin, Öaß 0A48 Örgeljpiel zu jeiner
Zeit außer iın Öder Praambel zum Erjag Dder lıturaichen Sagne ÖP$S Prieiter-
uns Chorgejanges gebraucht WULOC, amıt aber gerade den Wortcharafkter
beeintrachtigte un den erftcharafkter ÖS MNiuyisterens als eINesS trommen
verdten(tlichen Spieles DBottes SsEbren begünitiegte, DAaVvonN mwolte Zutber
nichts wINCH Blaube 14{1 IDm nicht Sache ÖS Berühls un ÖRr Stimmung,
jondern Wirkung ÖPS YWortes Areilich ıchlie ÖSr ö1e rge nıch aqaus
en Bottesdien{t qu$, wWwIe S1te Schweizer, ö18 ö1e OÖrgeln serfchlugen, ÖODder IDIE
Sie Schwarmgeifter, Ste n Itımmieen Gejang verlanaten, mel NUr
ÖBott, eine aufe, einen Blauben gabe., 111) Soweit Sie rge ÖOM YDort:
tgotftesdien(t tent, ttab ıbr Aaum. TIAS damals reılich 111 VOor:
un achjpıe Mmö6LiCH, 1D volen Dienft Fonnte j1e er{t tun, als j1e In der
MYusdeutung ÖS Chorals jelb{T DPredigerin Ö28 Botteswortes mmit der Auüle
ıDrer Sungen WULCOB, Bansz bejondere Mühe bat Zutber auf öie Xeform OPS
M VvermwmenDdet. YWeiıl erit den volen SEinflana 3wijchen
deutichen Wort un Ton Deritellen wolte, versögerte {ich ö1e deutiche Meite
Iljd) olt heute (I1$2$) deutfche Hieyje baben, ICH gebe Aguch damiıt
umbe, ber ICh IDO ja GELNE, OAsS {1e EYNE rechte en  e Urt a  C denn ÖA4$
inan den latınırchen tert verdolmet{cht un latinırchen OÖN er noten bebhellt,
las Ich geicheben, ber auft nicht artia noch rechtichaffen. Jal beyde
TeLt uns noffen, accent£, weyYIE uns GeHErOL aus vechter mutterjprach und

111) Georg tet  el, MDIE Yurgabe Dder Ördgel 111 BGottesdienfte. 1893 }7
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itymme Lommen, jonft 1{18 Yes eyn nachomen, ıDIE die affen thun.“ ’ 112y Zutber
bat {ich deshalb zunach{t {chriftlich den Furfür{tlichen Sangmeyiter Jobann
Waltbher Torgau gewanot unö, als diejer 1eIC Mrbeit rür Ichmwierı un
Langmwierig erFlärte, 1D einen Furzen, Sie mujtfaltjchen Brundjage andeuten-
ÖCn Entmwurf gejandt, der 11g noch erbhalten 1{7 pater mußten Dann Waltber
un RKonras Xupft nach iftenbera Fommen, in Zutber bei Öer mujifalııchen
Yusarbeitung belfen. MHus einen XBericht Walthers geD noch deutlich
bervor, mmIE wichtia Zutber Söte MUNCALI eite der Yieijle IDAT, wIe lehb-
haften Ynteil er aran geENOMMEN, WIie öle Brundzuge
aeben Dat Waltber yıeht jicCh vVon Zutber 5reı en lang in Wittenberg
aufgebalten; Laßt {ich vVon Zutber e  en NIwWur vorjingen n MUuß eine
eoenrien außern; mu ÖRr erıren eu  en Meyje in der Stadfkırche
zubören uns bat Öannn wohl noch nach diejem 1n  vu der DPraxrıs SErganzsungs-
vorjchläge gemacCht. YWDalthers ericht brinat immer wieder Yusdruck,
daß Zutbers auptanliegen IDAT, ogß die Yiuyıka „aule ihre Ofen un e
ange ur 1  en jolle un Oaß ÖOAS Ddenm errn Doktor „meifter-
LICH un wobhl”“ gelungen jen. 113) YVDiedser H1 nıcht ÖAS Yiuyitaliyche {1CH,
ÖAd$ 19 28080 un richtia machen Zutber {o tel Zeıt anıyender, jondern
Wo. die one Miugita, S1e bisher oft 0ÖOdS er „abaötticher toter un
er Terte“ gewejen TDAT, „Sem lebendigen beiligen Botteswort anzıehen,
AsIeLDE Samııt jingen, en un 31 ebren“. 1 1]4) YIioch {Tebt eine Unter-
tuchung Qu$, welche alteren mufifalıy Hen Vorbilser bei diejen jeinen
mujifalıychen hasfen verwmendet Date Wber joviel 1{7 auch ohne ÖA$S
eutlich, Ogß jein Verftiäandnis des YWortes vVoN Dder Xechtfertigungslehre ber
rür Ste Bejtaltung richtungmweijend IDAL.,. Suür den Bejand ÖRr
wahlt den einfachtten obhne OOULALLILON inı unisono vorgefragenen CTon
uSs, DAas entjpricht ÖRr Demut ÖPS Gebetes, ÖAd$S {ich VOL ött nıcht prabhlen
NO prunfens gebarden darf, als DaDe C Roftliches darzubieten, 0A48 {ich vıel-
mebr Aaus der YVioft un Schuld ÖPS erzens nach PBottes na uns Vergebung
Em 1  eiten HAusdruck aqusitrecFt. Ua el F m Oategen,

112) 399l XII, 323,
113) Draetorius A, A, 453 ff
114) XÄÄXV, 480, ff
115) Sie leot nNun in diejem Hahrbuch OB



d1e in er nıittelalterlichen Meiyje einfonia Oder wenig modulıert vorgefragen
wurden, geitalte bei melodifjcher Vereinfachung außerit lebendid, ja Sramas
tiych in Verteilung ÖRr Stimmlade un SErfindung melodijcher ormeln rür
die Sagagliederung Er 61bt Ddem SEvangelıum Oen 6 Ton, weil Chri{fius en
rreunödlıicher err uno eine eoen Lieblich eien, wäahrend Sie sEpiitel den

Ton erbalt, weiıl Daulus ein erniter Ypoitel ware. Wiit all ÖOeM mi
erreichen, daß Bottes Wort mö61lich(t nachbaltıa un vernehmlıich, MöG-

1CH deutlich un charakterı{Iich in OÖbr un erz binein erFflinge. Wabhrens
in Dder Xömijchen YMieye ir anolungsworte inmitten ÖRr Onf{kigen reichen
mujiEaltjchen Entfaltung TAanz eite gejprochen mwuroen, Og jie überbhaupt
nıcht oren WArch, Laßt Sie sE „Ore beymlıchkten
Xort auffs Ylerbobhift“ fingen un 3r0AF beseichnendermweije ım Tone ÖeS
Evangeliums 11no 41e SocCh ÖRr RKern ÖRr Arobbotichaft CDriitı Teita-
men und Verbheißung joll nicht unterjchlagen, jondern berrlich un ro  1ICH
VOonNn len vernomMmmen WwWersden. JIIE nıufikaltıche Xearbeitung der Deutijchen
Mieyje entjpricht ÖRr aus Ddemn Xechtfertigungsglauben ermachtenen Wer-:
fundg OPS Wortes Bottes als Ser Gärunblag;e alles evangelijchen BGottesdienites.,

$1CH in der deutfchen Ytege „tejen, auslegen, oben, jingen un
beten“” handelt, rüur nDa un YMurbau, Sprache un mufiEaliyche Sorm 14{1
OAdsS rechtfertigende YWort Bottes ÖAd$S einbeitlich beitımmende Drinsip „OAs

' afei les efchebe, daß ÖOA$ YDort Yn ichwand 116)
DIAS Botteswor. 14{1 OA$S rize, Od$S Brundlegende, DAs Schöpferijche 1in

Bottesdienfte. „Wenn ÖRr menfch foll nit GOff u Wercr Tummen uns vVoNnN

ybın empfaben, BO mMuß alto ugeben, ÖAsS nif der nmenich an  E uns
den erıren iteyn lege, jondern GOTFt alleın alles erjuchen uns bedgeren ÖPS
menf{chen mu u C Fummen un ybın e1iIn 3u)agung tbun ID O
gGoffis 1{7 ÖAaSs er{t, Oer run Oer relß, Darauf )1ch erno
alle werc, WOLT, gedanfken ö e  69 mentihen BAawen. / 1075 ur 10
weit IWDILr von ott angereder, angerufen, angeraßt, beanadıiat un gerecht-
fertigt 11n9, Fönnen WIir überhaupt gottesöien(tLich hHandeln. GewIiß FTommt
Bottesdien NUur uftande, wenn em Xufre Bottes eine BGemeinde entjpricht,
Sie IDn bort un ıbm anfmorfer, Wenn ÖPRLt Blaube jich Ste Zujage ÖPS anda-

116) AL 377 226
117) W, VI, 350, Fr
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igen Bottes halt und m diejes auDens wılen der Deilige Beiit o16 un
iIıpm ÖTe Gemeinde „ybn H un wahrbhafftig befennet“ 118)

ber Ö1e RKontitituterung diejes Bottesdren{tes gebt doch alleiın Von ott au  ®
IIC Bemeinde entnımumt IMMELr mwieder ıbr Xecht zu m andeln der Voraus:
jeßund, Oaß {ze ÖS YWort bat, Oaß jie 11n en ÖS sEvangeliums H. 119)
Miejes aben unod Aeiigen 1{1 aber nientals als volendeter MEr ODdEer I  uffand
gegeben, jondern MUß DIEDder ÖRr Drediat ÖPS SEvangeliums, 1
Bottesdien begründet uns Tne  er WwWerden. 120) ott un Ö1e Gemeinde {1nd
alto niıcH A10€1 agleiche artoren ÖPS Bottesdöteniies —3O Dat 310 IMMEr
wieder Zutbers vielsitterte ABegrüundung evangelırchen Bottesdienftes, IDIE
f1e ÖRr Dredigt ZUr inweibhung der Torgauer Schloßkirche gedgeben Dat,
ver{tanden. In ÖRr Kırche Joll nichts anderes geicheben, „oenn ÖS unjer
Lieber err 1L UNnNsS veoe ur jein heilıges Wort un IDILr C m
mMIt yın vreoden urch un Zobaejand“” 121) TDIICS Oarf nicht
überjeben wervden SErt ott geredet n gerechtfertiat bDat Fann ÖRr
Yienich anfmorten. IIC GBemeinde IWDIrS liturgijch erıjtentiell er4{1 durch Pottes
andeln ımM YWort Öer Vergebung SE a1bt Feın 3u{randlich TEWOrDENES aln
seln ÖRr Gemeinse, ÖAdS nıch Nimor auf Dottes YWort IIC Xecht-
rertigung 147 ö12 Ichöpferijche un ITAanOIG wirkjame Vorausjegung WIe ÖS
gejamten Gottesdienifes o auch ÖRr einselnen Rulthandlungen. TIAS ejen
evangelırchen Bottesdöienires Tann oabher nich beichrieben verden als SAr
itelundg OPS frommen Selbi{tbewußtfeins Dder Gemeinde. 122) ber Genugt
auch nıcht ott und ÖE Gemeinde den Subjerften ÖS Gottesdtienikes
machen, efDa 19, Saß einselne e1ile ott als jein Wort andere ÖRr Bemeinde
als ihre Antmort zugeteilt werden, Odß inan jaframentale un jaFfrıftsielle

118) A, A, 3506,
119) AIL, J94, „Respondeo Ecclesiam NO  $ moribus, se. verbo cognosc1”.

XL, 408 „Dabey aber jJoll Man die Chriftlich gemeyne EIDIBLII erFennen: DdAas
autter Euangelium gePredigt wirt“,

120) M VI, 373, rr M'  e gro4] 1{7 YachH eyplich meß halten, 1{E umb ÖAs Wworf goffis
wilen, ID niıemant emperen Fan, un Oasjelb teglich muß tteübt un getfrieben jein, nıtf
alleın darumb 0A48 täglıch NEeEID Chriften wver  enq getaufft, aufferBogen, ondern DAsS
IDIE nittel der welt tleyich un teugrel leben VII 49), „Die Rirche
macht nicht 0A48 wort Bondern tie DON Ddem. wort”

121) XD XLIX &88 Fr 122) Schleiermacher
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untericheidet 123) daß propbhetırche 08100 priefterliche Sunftionen
wirkfam werden Laßt 124) Vorausjiegung ala Bansen IWIEeE einselnen
e$s Öer gotftesdöten(tlichen andlung 41 Bottes (Dor Yolge Bansen IWDIE

einzelnen eg1ıle 1{7 Öle MAntmwort Öer Bemeinde 125) SIIE Yieder 1no
erfündigung ÖOeS Evangeliums 88100 Z obgejfang zugleich JMIIE Bebete 41n0 3
er{t SErinnerungen Öle Wobhltaten Bottes, ÖOcmnn er4{1 ant un Un
Dder Dredigt H1 Öle Gemeinse nıcht NUr DafıD beteiligt als Orer ÖOPS Bottes-
worfes, jonsern »”  amı Saß {ze Öie Drediat oren, befennen 4ıCH alle Ddem
YWort un lehren aljo andere qu 126) SIIEL Ybendmahlsrteier 1{1 jomwobl Ver-
Deißung Bottes WIE XBefenntnis der Gemeinde „Kan OÖODder iNUus IcCh nıich DEE»
38 (ODAs Bedachtnis Heyu DrI{IT), 1o ml iICh Soch boren MDenn IWer 5
oret, Dder auch Odanfen uns OÖft eDren Ran ıch nicht Doren, Z wiıl ICH
dennoch nier den borern jein, uns wl 3UmM wenıgiten InNı£ Dder Dat, IN em
er un iMmeıinen gelidern da jein, Öa Ötft uns ehret Un wWwenn

ICH eleich nıicht mebr Dun Eundte, 19 mıl ICh doch ÖAdS Sacrament eben arıumb
empfaben, OÖAs IchH mMif tolchem empfaben befennen un 3eUgcCNn / OÖA4$S ICh
Aauch Dder Jey, der Off en un dancden wole, un wl aljo INeinenN
ott ehren OÖA$S SZacrament empfraben, un D empfaben Joll inNne1in JE:
deCHFNIS jemn, 'aye! ICH eiIne anAade en un Oaruir ande, ınn Chrifto
iINIr erzeiat H7 TeIC MoppelfeitigFeit aller liturgijchen Zt1iice als Ör
Bottes n Untmwvor Öer Gemeinde, wober em OÖrfe OTE UYrioritat zufommt,
MIra beı Zutber ge{tüßt urch eine Ynichauung vVonNnN Öder Xeteiligung ÖRr Be:
MEeiINDeE IM Bottesdsenite %E SocCH „OAs YDort un CDriftus CLn geMeEein
tuf aller Cbhritten“ 129) 11no j1e Soch alle amnen n DPfagfinnen gemacht
urch ÖAdS prie{terliche m C Driitz 130) FE en jie alle zugleich rechter

123) Rliefoth.
1' yelis a, A, 57
1295) Dal Ylthaus, TIAS Wejen evangelijchen Gottesdien(tes, Zeitichriftf rür yizema

Theoloaie, 19206, 286.,
126) ALIX, 600, Yıoch deutlicher der Lateinıjchen Wiedergabe Omnes

qu1 audiunt, etiam loquuntur,
127) publicum signum contfessionis rıe ZeonDar: ABeier 3539 Enders XL, Yir 2670
128) XXÄX?2, 604, ff
129) A, 000, 38

50) VI 37), 23
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irchweiDe ÖA4$ Drediatamt angreifen, yich un andere ÖAMNLIt jeanen un
heiligen 131) IIC Dredigt H1 nıcht Wort noch Tun einselnen jondern
ge  1e un Nler wilen uns von Öer ganzen Rırche „AYO auch eten,
jingen un dancfen j1e alle muteinander un 1{1 hie nı  S, OAsS fur Yich

alleine habe Her thue, SZondern WAas e1in glıcher Dat, OA$S 1{7 auch dPS
andern !4 132) Z eroden ZeDre un 1IMMEer auch 3U 1 Yrachftendtenf{t,
gerade als BGottesdien In Sıinne der KXechtfertigung durcCH Bottes Wort
DICH bochtten ıen uno oblta geben 1IDILr einander, Wwenn uns 1171
rvechten Bottesdien emmtalıch belfen 133) TIIE WwWaDxre BGemeinichaft ÖeS lau
bens uns ÖRr J iebe 11n Bottesdienite baf alleın ibre Wurszel L Örfe Bottes
uns jeiner Kechtrertigung.
n ölejer andigen, einDeitlıchen XDestehung ÖRr Ziturgie auf OÖOAd$S Wort

Bottes als ihre JueHe un ra 1edn bearündet, Oaß Zutber den CDANdE-
Lijchen Bottesdien IM Banzen nich Yrchitektont aufbaute, jondern
Öle SErneuerung Öder DyYynamık OPS Bottesmwortes un jeiner Entfaltung
juchte Gewiß erga {icH auch ı1in Banszen aus ÖRr olge Wort— YAYntwort,
Vergebung— Dantk Oaß ‚auff PINe gUuTe Predig jol eIN GUut unjer
olgen“ 134) Sgß Öer Verkfündigunascharakter ım Unfang, ÖAas Dantfen und
Y oDen amn mebr betont IDILr er OÖA4$ Wejientliche uns ichtige
bleibt ıdm ÖOCH Öle YErualthierung ÖPs Bottesmwortes OÖAS edem einzelnen
Tte ebendid Wwirkfen muß, JOl ÖRr heilige Dei OÖIe NImDOor eingeben Miıt
ÖR ufgeben OPS DBeiftes Der ZeDre rallt auch der Beift der BGebete ın
Wer ÖdAd$s Wort Bottes n1ICH Dat Fann nıch beten Der BGeift ÖRr Bebete 1{1
11 dem er Öder na verbunden un diejer wieder Danat am CeiInNCNnN
YWort 135) 1e)€ abe ÖS Geuites In ÖOrfe Bottes aber Laßt tich nıcht
men  1CH erjonnener Steigerung OOet auf piycholoaifch vorbereitetenı 5 ohe-
pun berbeiführen, {1e 1{1 allein Bottes Werft, Ö CIN31G gebunden bat

151) XLIX, $99,
132) A, A, 000, 3) Fr
155) a , 009,
134) X S64, JJ
135) XLIIL, RL uı verbum DUr um habent, discant id amplecti et PToO agere

Domino gratias et querant Dominum, dum potest Ablato Ü1mMmM spirıtu doctrinae
eti1am Spiritus TEeECUM auteretur, S1iCut Zacharias apellat Nam Spiritus TEeCUM CU!

spirıtu gratiae conjunctus est Impossibile N1m est CUIN, qu1ı verbum NON habet 'D
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Sein Wort, OÖa geprediate ıwDIe nmn 8afranient beiiegelte Wort, DAasS
gelejene, gejungene, tgtebetete Wort, in jedem Yugenblıck erreichbar, in jedem
eule wirkjam

—C er#1bt fich, daß das begründend un einbeitlı wır  ame
Drin3zip Oer Deu  en 0Oa rechhtfertigende Wort
BGottes 148 OaßB jre nach Werden un e  en 1m Sentrum
evandagelırchen Blaubens wurszelt Sie 141 Feın Yotbebelrt,
Feine Sehlentwiklung, Feın Lituraijches DVeELTIEOEN, jon-
ern eın vollgültıg es 3eugn1s rvreformatorijchen Geiftes.

Ya WUurvske ber den Xahmen ÖP$S Vortrages binausführen, wolte ICH Ste
Aolgerungen für ö1e BGottesdienfireform Öer BGegenwart ÖALAUS sıehen. Yber
OA$ eine dürfte unmittelbar eutlıch gemworden jein JTI1E lıturaıche Reforma-
tion braucht nicht nachgebholt Wwersden. SEg bedart Feiner YıeuFoniiruktion
OPS Gottesdienftes auUs evangelıjchen Prinsipien Deraus. Zutbers eu  e
Hieije rubt aur der BGrundlage feiner ZeDre. Ale erorm MWIrS ıDr Aaupf-
qugenmert auf eine gler reite AZDegründung nmn Worte Bottes und jeiner
Kechtfertigung Omwt1e Sie Entrfaltung der darın beichlofjenen Dynamı
richten haben. 1e7e rordert nıcht +o ebr eubau ÖPS Banges, verlangt tel
mebr ınm gegebenen Xabhmen YMiannigfaltigfeit der Einseldarbretung ÖPS YDor-
FeS, Damıiıt die X  reıte un 1ere jeines Keichtums 3UE YMuswirkung Fomme.
VDVon dzejer aus ÖRr Rechtfertigungslehre geiwonnenen liturgijchen altung
eılt auch heute noch OÖA$S Wort, inıt ÖeM. Zutber eine „Deutiche Mieye“
„Mler oronunNge eben, WIrde, ra un Tugentf HT ÖRr Er rauch, Jon{t
gilt ıze un Taug gGarnıchts. gei{t uno jey 11881 uns allen. Umen. 1365

136) 3)3, f
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ufthers
Yiünchener AUustggabe

zeje ichönite aller vorliegenden Yusgaben, von Dder jeder Band eLIDG eıten
mrang Dat, Dabe Ich aus 170 eord Miuler-Verlag, Yiünchen, ermDOrDen uns bringe
0A$S Werft, 0A4 rrüber ıin albleder 1069 Foitfete, in Ayucdram-Zeinen gebunden in

meıinen. VDerlag Deraus rür HNUr

65 Mark
Snbhalt Oer Bande 12n d Einzelpreiftfe:

MDIPLr Yblaßfitreit U{E.) $ TITE üroßen Rertormationsfchriften (9 U{E.) S, MDer
Wormjer Xeichstag 8 uE.) 4, AMp' Öie Schwarmgeiiter Y{E.) Vom
unfreien Wilen uns rırfen ZUr Firchlichen Yreuordnung (9 UE.) YIeuorganıi-
jatiıon Dder Beje  »78 (I9 INrE.) 7 Drediaten, Y tieder (9 UE.) Tijchreden (13 Mt.)

IIC An werden auch einseln abgeaeben. {} einseln vergrıren.
Musführlicdher  rojpeFrtmitgenauer YnhaltsangabefFoftenlos
MDIer Fühne Wurtf H47 gelungen. er MWIrs Oreje Dervorragende, au  ewahlte Zutber-bibliother tich durchfjegen un beweifen, welch eine emvaltige Werbefkraft in Der Ders.jönlichFeit un in den gewaltigen OÖrtfen Zutbers beuftfe noch WwIirkfamro re: 1m Theol. Ziteraturbericht.)
Öberfter G5efi’cbtepunfi HF die Deruückfi Otfiaund OPS leßten SEANDES der JOr  unjowobhl in den veichlicher als in anderen Yusgaben bemeffenen YUnmerfungen, mWIie be:
jonders in den Einleitungen, ÖE über dIie SEnt ebungsfituation jeder Schritt, ÖE

ÖS VDrucfes 1n ihre Wirkungen WAus unft wolen, 19 Oaß auch dem
Aanne ım. weiteren inne, em TCheologen, orı CL, Schulmann ein handliches1l gmittel Oargeboten WILrd, (Deutiche Ziteraturzeitung.)

ME Terte jın0 Jorgraltia vorgelegt, Öie Uüberjegungen 1ınd IcHöNn, die rläuterungenENAPp un GUt, der Bilsichmuck vortfrefflich. (Zen  rı rür Kirchengefchichte,)
IIC Ganze Sammlung weiıtet fich einer Sundarube gefchichtlicher. und literarıjcherSorjchungsergebniffe. Teje Einselerfenntnige en aber den gejamten Kahmennıcht 3818 gGelindt dem „eraustgeber, XReftormator un Xeformation den Dulsrübhlen, 80)0w MIr j1e heute erlebten. (Yiünchen-AYugsburger AWbendzeitung.)
SEine joraraltigde, Fünf(tlerifch wob ab Yustiiattung un eın qusgeseichnetes,jebr eichlı S, nıt Bejichmac un Sa FTenntnis gemwäahltes ADHilomaterial, (Zeitwende.)TIIP usSoa tratt Ddem Dveiten Rreije der Zutbherfreunde Kechnung, die Zutber aus
Öen Tieren jeiner veligriöjen SErtahrung veriteben, tleichseitid aber auch ÖE Odraus

altund der Umwelt mürdigen möchte.,hervorgebhende erinsigartige roße rür Ööte Be{ft
(Uiıtteilungen Dder Zuthergefellfchaft,)

ERLAG M O NMEHEN



—L3  mMerbriefvarlesun WVen
übersetzt Von Eduard Ellwein

UE 12.50, Zw9. ME ]4.30
Daß nach Ddem beFannten orfe ote {icH mnıer wieder melden, erfabhren IDIr
alle, und daß IDILr in Zeit iteben, in der Zut er WwiIeder Lebendid WIrH, 147 Aquch
anderen RKreijen als den theologijichen 3U18 Aemu tjein gGeFommen. Von Dder nten-
jität un Ddem Umrtang deSs Verlangens nach Ddem XReformator 01ibt Feıin oeutlicherecs
Zeudnis als dIie in Fraftiger ve un auch jOoniftder Musitattung erichienene
eutiche Üüberjegung jeiner er{iten un ropten neutejtamentlichen Vorlejung.
finde jte wobhl telungen. JIIE arfe Yiübe, die fie geFoftet, hat tich geloDnt Berade

Oharakteri{tijchen telen Elindt aquch 1m en  en die Wucht OPS ONes wieder.
an darf hofsren, daß dieje eutiche Austgabe OAa3u belfen WeErde, ebenfo DAs rigdın
eichter ver{teben, als in inenm. weiteren Umf£reije Das Studium Z yut PUS un damıit
den BGrundtgedankfen der Xerformation vertiefen. Drof. A ifer, alle
MDE XR omerbriefvorlejun 47 eine der Flafiijchen Urfunden der deut{chen Netormation,
in IDr hat Zutber z3u m erifenma VOLr. jeinen SStudenten jein Verfiandnis ÖES
paulintı  en Evangeliums entmwmicrelt. 1eman Dat VOLr und nach ibm uUNS mut folcher
ra un Wucht den Xömerbrier als eine ottes uns vergegenwartiat
IDIE 3 9 (Sührerdienft.)

P-L 317

A Zutbers theoloaifche Brundan hauungen
Dalı) Zutbers Z  2  ebhre vVon Ddem Br1ö un ÖPr rlöjung

e1' Aande zujammen ceb. 806 &— eb 29 ı—
3O en tich erausgeber uns erlad 11981 Dder Durch übrung OICJES Unternehmens
Das Unrecht unjern antf ermworben. Pg 90) 840 der ache Ör Zutbherforjchun
dienen, IwDenn jte an tejem nun wieder freigelegten Ar  eın ihrer eigenen Befchichte
die BGefjege itudieren Fann, ıintfer denen iDre Entwiclung (tebt TIA 3 Leicher eit
durch den LNLDEeIS auf Oiejes erite Hial, der ame Aarnacr bedeus
tungsvoller Stele iın Dder der Rirche auftaucht, einer Derfönlich-
Feit eın enImda. eBt T, dIEe den ronelionellen Theolosgen Ödes Habhr
underts den fein e weitei{ten und verdienteiien gebhörf, OAas 1{7 eine Yıebenfrucht,
über dıie man fich auch aufrichtig freuen Dart. Drof. Zanns RXücdert, Zeipzig.
YWir eagrüßen vDonNn ersen dieje Ermwecung deS alten YWerfkes, jenes Yionumentes der
Erlanger Theologie, dejjen Zeıt erit jegt eigentlich gefFommen icheint.(Theo Gegenw.)
Diejes Auch Muß Nan 11088 üroßer un danFbarer Sreude begrüßen. Aarnad’s Wert
4{8 auch heute noch eine voNlagültige un derade durch IDr indrıngen 1Ns Zentrale voll-
gültige MDar{telung von Zutbers Theologtie. (Evangel:t hes Schulblatt.)
mmer noch 1nd WDir Irog ol Ch. arnack angewiefjen. Mer )!errajchend große
Xeichtum vVonN utbers Bedantfen tritt einer durch-
aqus jicheren Yıachempfnindung. uns HUr bier n  gfl uns 310AT

(Dorfkirche.
ERLAG MONCHERN



SS ISR
TE jeiner SEnt{tebung

jeiner Verbreitung und jeines Bebrauchs
SEine Seitagabe zu M vierhundertjährigen Katechtsmusiubilaäum

Wıt AXildtareln
geb In O, g  einen Y{r

TIAS AÄDuch on rorenor Xeu Fann als ©  b Katechismusbuch ÖPS Jubeljahrs beseich»
ner wersden. In glücklich{ter verbindet 0A48 wertvohle YWert wiyenichartliche
3Zuverlägigfert 11080 volfstümlicher Daritelung SEg H47 wirflich eritaunlich, IDIE ÖPt
fern vVonNn jeiner en  en eiImMat arbeitende eleDrfie Dror Xeu 8 rorenNor in
Dubuaqaue ( IOwaA) Dder hon VDVOL Jabhren INIE Recht vVonNn der Erlanger Aatu.
rür jeineRatechismusforjchungen ıf em $Ehrendoktor der CTheolosie qusgeseichnet
Wworden 7, verifanden Dat, tıch auch die entlegenite Aiteratur, Yurfjage, Xrojchüren
1, über den RKRatechismus verichafen und fie bier QusSs3unußen. Drot. Xeu wmidmet
jein Auch Dem Zutb. Weltfonvent Ropenhagen, der fich Zutbers Ratechismus
ar Pr 1{T auserfjeben, Ddort den AauptVvOortrag über den Ratechismus3
Dalten Seın JeBßt vorliegendes Wert IDIFr rür alle Ratechismusfreunde einfach unenft-
ebrlich jein LOIrCO OoCh bier in erichöpfenditer Oie Entitebung ÖOC$8
Katechismus, jein Siegeszug ourch SEuropa un Öte YWelt durch genauefte Mn
ttaben TEISCIOT Sür Drarrer und Zebhrer, rür alle Areunde OÖrif{ftlicher Untermwmeijung
find die Kapıtel über ÖE bleibende Zedeutung OPS eins, über den Gebrauch

Jahrhundert un in Dder Gegenwart bejonders IDEeErTDVO eıl bier ein Yitann Dder
FAarıs ipricht Dinsufommt wahrhaft mujterDafte, geichmadvolle Yusitattung
DEPS Zuches jeltenen Xildern aus der ÖS Ratechismus aller Welt
Pın erjonen- un Örtsreatiter uns eine umrfafjende Aibliegraphie erhDoöben OE
AHrauchbarfkeit dPS Werts noch MDer bekannte Zutbherverladt VonNn Kanjjer ünchen
Dat alles 4}  / un OAas AHuch aquch außerlich Setbuche 3 en MDer
Dreis i{l angefichts ÖPeS Bebotenen niıcht boch Yıoch einmal jei gejadt OIes Wert
ıe ubiläumsagabe un DeutktihHe, die IWDIE recht jollten!
Pg SEhrenpfli aller Sreunde DdPS ZHüchleins jfein, fich rür dieje abe einzujegen
un OAdurch em verehrten errfagyer 3 danfken.

Dr Äropatichen 1m V, Auth Volfsblatt.
a s : R 5RLAG
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UE 3,20
AÄel ubjfripftion auf die „Sorichungen 3UE uns g  —  ebhre Droteitantismus”
Um en &11171 Öel irche 110 den Sinn derl GemeinfBaft 34 ringen HE unferer Seıt etoh-
en Das ppel Aingen Fann 3U iele Fführen J e$ 3 einem ein3igen Wra  + 1Denn Öie
irche aufs nNeEUE als Gemein {chba el aßt u23n wahre Gemeinnf(cha: als 43 del Ir OGottes grun-
en erfannt WIird. Diefer DHefinnung ıwvill Öie NeuE Arbeit on auau Ojenen, nıcht unmıttelbar,
{fondern miıttelbar, Durch ÖOlE IEinfuhrung in Öle Bedanfkfen Zuthers al} er als emeinfcha
uUno Ddurch Öie Unterfu  un inres IN Dderl Ddes Zutbertums. ıe Daritelung
Zutrbers erfcheint als e C  d DOTWEg, il  er eDanfte Dder commun10 IDLLO ın feinem 3ufjammen-
Hange 1110 in feinem egenfa1 Öer Fatholifchen Dee hberausgearbeitet. £Zuther (felber Ffommt ın
einer Sulle [8))! tellen, DOLr lem aus feinen Dredigten, LWorte.

)$
er An J[;l

SAn Yurylage, 6060 .50
AJer erfaljer bat ıM (echs Übichnıtten zufammen eitellt, VD erl feit 1923 ın Dorfrägen uüber Zuthbers
vreformatorifche JErFenntfnis gebrachrt Dat. einer rbeit 1egen eın ehbenDdere OYuellenftudien Z3UgqruUNOe;
CL Ääßt meift utbe {(eIbit 31L örte fommen. Aie {Ärbeit (T Feines auls Wie Öel Derfafjer be{cHeiden
{agt fragmentarifch 31 Sie Dieter fur Ölie Sragen uüber Öecn vorreformatorı{chen utber
eine vel quTe andreichung. Der Auffige til 1130 Ole überall Dervortretende Y iebe un Qreue 0e$
Derfafjers 0em tOoffF gegenüber empfehlen Oiefes BYuchlein Deite:: (IEv Rirchenbla A  pa g} Schlefien.)

Schriftenreihe der Zutbergefellfchaf
;:Emanuel

UE 3.20
NWie <chri ir Hs 1 ein en Fur  AL alle evangelifchen Utenfichen, denen Hierdurch ein 1e11e2e$ Der-
ändDdnis ur 0a$ LWe der  - Zutbherbibel n° 0e$ Oamıit anDeEr£kraufiten, unverl:erbaren u fl eLU-

B3 wäre 31L Degru eh, Denn 1eje ur eine Sulle eindrucsvoller Beifpiele elebte no in
einer €l verftändlichen vrache gehaltene cbri 1 weiıteften RKreifen Heachtung un erbrei-

befier vertfehen in
CUNGg nnden wurde 0q3zu 3 hbeltfen, Or „Del auf die igenart der 2 uthber-BHibel 1e1€

ı1eben z ternen“, Lic. Dr. RKRünneth IMN er Herliner Borfenzeitung.)

S&zialeth: K luther—tuins
WIE. 3.509

JE& 1T Flar, daß 10ir rılten Heute bef: nders eine uchtige ö3ıa letht brauchen, nd es$ i{tfreulich, ‘man beiı en Bemühungen Oarıum qusdrücFklich nach aAtber Dielfer Vortrag eines
i{torıters leqgt rubig Un fachlich, Oaber febr anregenO, utber un einer Liachfolger ellungfe

diefer Srage OÖqr 1 zıeht für unfere eit lehrreiche Solgerungen. JES AL ein 0MHgenNUuß, Öer
iavren SedanFenführung Ddes Gelehrten olgen. Onntagsbote, Yreslau.

X© Al SE: R EyRI.AG M 3 NECHEN



VerÖöffentlichunge
ohannes er Wittenberg « Worms - Wartbur( ; YWittendberg (Zutbher 1520 uns

Zutber $2)—22)
Sioederblom CDriftl. HE  Jebens: 1"ns AUrbeitsgemeinfchaft. ur 0,.79

Wormiter Erinnerungsfeier 392) in Stuttgart (2 erte, 3J)7 INt. L e
Invokaviıttfeier J922 in YDittenberag, UE ,

nole Zutber uns Öie AHilder{(tirmer. Mt. Ö,.060
tto KReichert arftfın Zutbers Septembertejtament. Hr 0Ö,060

MTie nationale un übernationale Zedeutung DIE. Zutbhers, E 075

er Luthergesellschaft
Yir. Ariedrich FuniraOf: Xeformation uno Hdealismus, U{r Ö,80
Viti2 SEL Arunner: Rerormation un Xomantır. INr. 06,.80
Vir. “Soachimjen: Sostialethit ÖPS Zut riIums. UE J.°
Yir. 4 mManyue: ır Zutbers eutiche A el E, T,20:

a
A ir $ —. nbalt Xoethe, Zutber in Orms und auf der Dartburg Zietzs

MAann, Zutber ÖPt artburd ir Zutbhers Kechtfertigung bei RKant Delle,
Zutbers epte er-Aiitbel uns eine deutichen 3itate aus em neuen Te bis
7522 Hordan, 3Zur ÖdPS Zutber-zaufes nach 1504 IL Ziterarı beseugte
Erinnerung Zutber, die Reformation und die Univerjitat.,

<. N® —v Inbalt Xoethe, Zutbers September-BHibel Raltfofr, Mer Ge Dhicht
utffensiche FI| D, utten in jeinem Verhaltnis Zutber Delekat, FT vVon

Charatkter uns Aedeutung 1m Zichte jeiner nneren Entwiclung,
1924 ir S — Inbhalt: oll, YDas Fonnen IDIr rür die euge{taltun unjeres
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